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Vorw-ort. 

Die von der k. k. geologischen Reichsanstalt veranstal­

tete Ausstellung zerfällt in 7.Wei wesentlich verschiedene Ab­

tbeilungen . 

Die erste derselben umfasst die sämmtlichen von der An­

stalt , seit ihrer Gründung durch allerhöchste Entschliessung 

Sr. Majestät des Kaisers vom 15. November 1849, in die 
Oeffentlichkeit gebrachten Karten und Druckschriften, also durch­

wegs Ergebnisse ihrer eigenen Thätigkeit. Angeschlossen ist 

dieser Abthe ilung die Karte eines Theiles von Istrien, in grös­

serem Massstabe, als Muster der Orginal-Aufnahmen, w1e 

sie im Archive der Anstalt aufbewahrt werden, ferner die 

von der Anstalt herausgegebene geologische Karte von Wien 

von T h e o d o r Fuchs und geologische Durchschnitte der 

Wiener Wasserleitung von F. Kar rer. 

Ein anderes Ergabniss der bisherigen Arbeiten, die ausser­

ordentlich reichhaltigen und für die Wissenschaft werthvollen 

Sammlungen von Gebirgsarten, Mineralien und Petrefacten des 
* 



ReicheR, die zum grössten Theile bei Gelegenheit der Aufnahmen 

aufg·esammelt, und dr.nn geordnet und bestimmt in dem Mu­
seum der Anstalt hinterlegt wurden, konnte der Natur der 

Sache nach bei der Weltausstellung nicht zur An�chauung ge­

bracht werden. Angelegentliehst aber laden wir Alle, die ein 

niiheres Interesse für den Gegenstand haben, zu dem Besuche 

dieses Museums (IU. Bezirk, RasumoffRkigasse Nr. 3) ein. 
Die zwflite Abtheilnng unserer Ausstellung sollte, unserem 

Plane zufolge, eine möglichst vollständige und nach allgr.meinen 

Principien geordnete S<tmmlung der in den österreichif;chen 

Ländern vorfindliehen nub�haren Producte des Mineralreiches 

umfassen. Unsere Aufrufe zur Unterstützung dieses Unterneh­

mens fanden das freundlichste Entg-egenkommen im Lande. 

Viele unserer hervorragendsten Bergb�utreibenden, Steinbruch­

besitzer und Industriellen, welche sich mit der Gewinnung und 

Verarbeitung von Rohstoffen aus dem Mineralreiche beschäftigen, 

sandten nns Eeitritge für die Sammlungen, Beschreibungen der 

Vorkommen, statisti8che Na chweisungen, Pläne und Gruben karten, 

für welche wir denselben zum lebhaftesten Danke verpflich­

tet sind. 

Dass diese Abtheilung unserer Ausstellung demungeach­

tet weit hinter Dem zurüek bleibt, was wir angestrebt hatten, 

findet seine Erklärung in dem Umstande, dass es uns nicht 

gelang, den 7.n derselben nöthigen Raum zugewiesen zu erhalten. 

Kann abr.r demnach auch von einer Vol!ständigkeit un­

serer Sammlungen, die denselben in der That erst ihren wah­
ren Werth verliehen hätte, weiter nicht die Rede sein, so haben 

"IYir doch grtrachtet, jr.den der wichtigr.rcn Erz7.ügo, jodrs drr 



bedeutenderen Kohlenbecken u. s. w. mindestens durch wemge 
Stücke zu repräsentiren und so ein anregendes Bild von der 

Menge und Mannigfaltigkeit der nutzbaren Mineralproducte des 

J.Jandes zu bieten. 

In gleicher Weise wie die cisleithanischen Vorkommen 

auch jene aus dem ungarischen Ländergebiete m unserer 

Ausstellung vollständiger zu vertreten, mussten wir verzich­

ten, nur Einzelnes, das uns zu diesem Behufe freundliehst 

eingesendet wurde, haben wn· unseren Sammlungen a,nge­

schlo.ssen. 

Die zur Erläuterung der Vorkommen mit eingesendeten 

Karten ha,ben wir alle zur Ausstellung· gebra,cht, die ande­

ren uns mitgetheilten Beschreibungen und Notizen a,ber werden 

in den in Bearbeitung begriffenen Publicationen über die nutz. 

baren Producte des Mineralreiches der österreichisch-unga­

rischen Monarchie zu deren Vollendung auch die sämmtlichen, 

durch die Weltausstellung gebotenen Daten benützt werden sollen 

zur Verwerthung gelangen. 

Ange schlossen an die zweite Abtheilung unserer Ausstellung 

ist die sehr interessante und lehrreiche selbstständige Exposition 

der Kohlenwerke des Herrn Heinrich Ritter v. D r as c h  e- War­

t i n  b e r  g, dem wir für seinen Beitritt zu unserem U nterneh­

men zum besten Danke verpflichtet sind. Ang·eschlossen an die 

Gruppe der Salze haben wir ferner eine Sammlung der durch 
Karl Ritter von Ha n er in unserem Litboratorium erzeugten 

künstlichen Krystalle, deren Verzeichniss von ihm selbst näher 

erläutert am Schlusse dieses Cataloges beigefügt ist. 



Den freien Mittelraum zwischen den beiden Flügeln un­
serer Ausstellung endlich haben wir zur Aufstellung einer 

kleinen Suite paläontologischer Schaustücke aus verschiedenen 

Gebieten und Formationsgruppen der Monarchie benützt. 

Was die Zusammenstellung der Sammlungen betrifft, so 

wurde die Ordnung der Baumaterialien durch Herrn Bergrath 

Heinrich Wolf, jene der Kohlen durch die Herren Bergrath 

Fr. F o ette r l e und 0. Feistmantel, die der Erze und 

Salze von mir und Herrn Dr. 0. Lenz und jene der paläon­

tologischen Schaustücke durch Herrn Bergrath D. Stur durch­

geführt. 

W i en, am 18. April 1873. 

Fr. v. Hauer. 



I. Abtheilung. 

Karten und Druckschriften der Anstalt, erstere 
theilweise an der Wand aufgespannt, theils 

in Portefeuilles. 

A. Karten. 
Geologische lJebersichtskarte der österrelchisch-

ungarischen Monarchie 
nach den Aufnahmen der k. k. geologischen Reichsanstalt bearbeitet 
von Franz Ritter v. Hauer. Gezeichnet von E. Jahn. In Farbendruck 
ausgeführt in F. Köke's lithographischer Anstalt. Verlag von Beck's 

Universitäts-Buchhandlung A. H ö I der in Wien. 

Masstab 1 Zoll = 8000 Klafter oder 1 : 576.000 der Natur. 

Die Blätter erschienen in der nachstehenden Reihenfolge: 

V. Westliche Alpenländer im Jahre 18 6 7. 
IV. Oestliche Alpenländer X. Dalmatien 1868. 

I. Titelblatt und JI. Böhmen 1869. 
111. Westkarpathen 1870. 
IV. Ostkarpathen, IX. Farbenschema 1872. 

VII. Ungarisches Tiefland, VIII. Siebenbürgen, XI. und. XII. 
Paralleltafel der Sedimentformationen 1873. 
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Geologische Uebersichtskarten einzelner Länder, 

für welche Detailaufnahmen noch nich t vorlieg en , aus freier Hand 
0 � 

co lonrt, und zwar: 

T i r o I auf Grundlage der Generalkarte des Generalquar­

tiermeister-Stabes im Masse von 1 Zoll = 4000 Klafter 

(1 : 288.000 der Natur.) 

A u fge n o mmen im Jah re 1857 d u rch die Herren F. 
Freih. v. Andrian, Fr. F o e t t e r le , .l!'r. v. Hauer, F. Freih. 

v. R i ch t h o f e n und H. Wol f. - Die Aufnahm e n  beschränk ten 
sich zumei�t auf die der Centralkette im Norden und Süden 

ansebliessenden Gebiett der Sedimentformationen, während für 

die krystallinischen Gebild e dieser Ket te selbst die früheren 
Aufnahmen des geognostisch-montanistischen Vereines für Tirol 

und Vorarlberg beibehalten wurden. 

Dalmat ien. .Auf Grundlage der Strassenkarte (Massstab 

1 Zoll � 6000 Klft. oder 1 : 432.000). 

A u fgenommen 1862 durch die Herren Fr. v. H a u e r und 
G. S t a c h e. 

Mähren und S c hI e s  i e n. Auf Grundlage der Special­

karten des Generalquartiermeister-Stabes (Massstab 1 Zoll = 

2000 Klft. 1 : 144.000). 

A u f g e no mme n in den Jahren 1852-60 für d en W e r­
ner-Verein zur g eologischen Dur chfon:ch ung von Mähren und 

Schlesien d u rch L. Hoh e negg e r, Prof. Dr. A. E. Reus s 

und die Mitgliede r d e r Anstalt F. Foette r l e ,  M. V. Li pold 
und H. Wolf. 

Ga l i z i e n u n d d i e B u k o w in a. .Auf Grundla.ge der 

Strassenkarte Massstab 1 Zoll = 6000 Klft. I : 432.000. 

A u f ge no mme n 1859 d urch die Herren F. Freih. v. 
A n d ri a n , Fr. F oe tt e r l e , D. S tur u nd H. Wolf. 



Sie b e n l.> ü r p; e n. Auf Grundlage der Genemlst;tbs-Ge­

nerallmrte 1 Zoll = 4000 Klft. 1 : 288.000. 

Aufgenommen 1859 und 1860 durch die Rer ren Fr. v. 
Hauer, F. Freih. v. Ric hthofen, G. St ac he und D. 
Stur. 

Banat. .Auf Grundlage der Generalstabs-Generalkarte 

1 Zoll =--: 4000 Kitt. 1 : 288.000 der Natur. 

Aufgenomme n 1860 durch die Herren Fr. Foetterle 

und H. Wolf. 

C r o a t i e n auf Grundlage der Strassenkarte, J Zoll = 

GOOO Klft. 1 : 438.000 der Natur. 
Aufgenommen 1861 und 1862 durch die Herren Fr. 

Foette rlf', :F. Stoliczka, D. Stur uud H. Wolf. 

Geologische Spccialkartcn, 

aus freier Hand colorirt; alle, bei welchen keine besondere Bemerkung 

i n  dieser Beziehung beigefügt ist, auf Grundlage der Generalstabs­

Specialkarten im Massstabe von 1 Zoll = 2000 Klfr.. 1 : 144.000 
der Natur. 

Böhme n in 38 Blättern. 

Aufgenomme n in den Jahren 1852 bis 1863 von den 

Herren F. Freiherr v. Andrian, J. Czjzek, F. v. Hoch­

stetter,J. Jokely, F.v.Lidl,M.V.Lipo ld, K. M. P a u l , 

K. Paters, H. Wolf und V. v. Zepharovich. - Das Ge­

biet der Kreideforrniiiion revidirt 1869 durch Herrn U. Sc h l ö n­

bacb. 

0 e s t e r r e i c h o b u n d u n t e r d e r E n n s in 2 9 
Blättern. 

Aufgenommen in' den Jahren 1851-53 durch die 

Herren J. Czjzek, Fr. v. Hauer, J. Kudernatscb, 1\f. V. 
Lipoid, K. Pete rs, H. Prinzinger und D. Stur.- Eine 

Revision des die Kalkzone o�'r Alpen umfassADdPn Gebietes, 
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durchgeführt in den Jahren 1863 und 1864 du r ch die Herren M. 
V. L i  p ol d und D. Stur, und eine so l che des Sa l zkammergutes 
im Jahre 1869 durch E. v. M o j-s i s o vi c h. 

S a l z b u r  g in 13 Blätter n. 

Au fg e n o m m e n 1852 und 1853 durch die Herren M. V. 
L ip o id, K. P e t e r s,  H. P r i n z irrg e r  und D. S t u r. 

No rd-Ti r o I. Bisher volle ndet 7 Blätter . 

A u f g e n o m m e n  1869-72 durch die Herren E. v. 

M o j s i s o v i c h, M. Ne u m ayr, J. Ni edzwiedzki und G. 
Stach e. 

S t e i e r  m a r k und I ll y r i e n 36 Blätter. 

Das Herzogthum Steiermark n ach den von dem geognostisch­

mon tanistischen Vereine in Graz veranl as sten Aufnahmen. Die 
anderen ThAile: Kärntben, Krain, Is trien u. s. w. aufgenommen 
1854-59 durch diA Herren Fr. F o e t t er l e, M. V. L i  p o l d, 
K. P e t e rs, G. S t a c h e  und D. S t u r. 

Ungarn, der nordwes tliche Th eil, umfassend 42 Blätter. 

Au fge n o m m en 1863-69 dur ch die Herren F. Frei­
herr v. And r i a n, Fr. F o e tte rl e, Fr. v. H a u e r, M. V. 
L ip o id, E. v. M o j s i s o v i c h, M. Ne u m a yr, G.  S t a c h e, D. 
S t ur, Fr. v. V i v e n o t  und H. W olf. 

Slavonie n un d die 
Militärg renz e 4 Blätter, im 

Klft. 1 : 288.000. 

cro a tis ch-slavonische 
Masse von 1 Zoll = 4000 

A u fgen o m m e n  1869-72 durch die Herren Fr. F o e t­
terle, K. M. P a u l, U. Schlö nbach, D. S t u r, E. T ietze 
und H. W o l f. 

Buk o w in a, der südli che Theil, bisher vollendet 3 Blätter. 
Auf Grundlage der Kummersberg·'schen Karte. M assst. 1 Zoll 

1600 Klft. 1 : 115.200. 
A ufgen o mmen 1872 dur ch dieHarren J. Niedz wiedzki 

K. M. Pa ul und D. S t u r. 
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Karte eines Theiles von Istrien 
als Muster der Originalaufnahmen der Anstalt, ausgeführt von Dr. 
Gaido S t a c h  e. Als Grundlage dienen photographische C<lpien der 
Originalaufnahmen des Generalquartiermeis ter-Stabes im Masse von 

1 Zoll = 400 Klft. 1 : 28.800 der Natur. 

Geologische Karte von Wien, 

bearbeitet von Theodor li1 u c h s. In Farbendru ck ausgeführt von K ö k e's 
lithogra phischer Anstalt. Herausgegeben von der k. k. geologischen 

Reichsanstal t. 
Als Grundlage diente das Blatt Nr. 65 (Wien) der von 

dem Verein für Landeskunde herausgegebenen Administrativkarte 
von Oesterreich im Massatabe von 1 Zoll = 400 Klafter 
1: 28.800 der Natur. 

Karte des Vorkommens, der Production , Consumtion un<l 
Circulation des fossilen Brennstoffes in Oesterreicll für 1871. 

A u s gef ü h r t  im Masse von 1 Zoll = 8000 Klafter 
1 : 576.000 von Fr. F o e t t e r  l e unter Mitwirkung von 0. 
F e i s tm a n  t e l . 

Geologische Profile der Wiener Wasserleitung. 

Auf Grundlage der von den Herren Strecken-Ingenieuren mitge­
th&ilten Profilzeichnungen ausgeführt von Herrn F. K a r rer. 
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B. Druckschriften. 
Abhandlungen der k. k . . geologischen Reichsanstalt 

in Gross- Quart. 
I. Vollendet 1852, mit 48 Tafeln, Preis 23 fl. 12 kr. 

I I. " 1855 " 78 " " 36 " 80 " 

III. " 1 856 " 53 " " 3 1 " 53 " 

IV. " 1 870 " 85 " " 45 " " 

V.Heftl-4, 1871-73" 21 " " 13 " " 

Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Band I-XVI. 1850-1866. Preis pr. Band 5 fl. 25 kr. 

Die Bände II , dann IV- IX. vergriffen. 
Band XVII-XXII. 1867--72. Preisper Band 8 fl. ö. W. 

V erhamllungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 

Jahrgang 1867-1872. Preisper Baud 3 fl. ö. W. 



II. Abtheilung. 
Sammlung der nutzbaren Producte des Mineral­

reiches aus Oesterreich. 

Erze. 
A. G o I d - E r z e. 

a) Aus dem krystallinischen Gebirge in Böhmen. 

1. F r ei g o 1 d von- Bergreichenstein. 
Auf Quar7.gängen im Gneiss. 

2. Fre i g o 1 d auf Quarz von Eule. 
3.. Ei senkie s, goldhaJtig  von der St. Annagrube ni1chs t Wo­

holleb bei Eule. 
Auf schmalen Qtt:Jl'7.gii.ngen und Klüften, die naml'lntlich 

an den Scbaarungen Gold führen, im Gneis�<. 

b) Aus den krystallinischen Gesteinen der Centratkette 
der Alpen. 

4:. G old führen d e s  G ang s t ü c k mit Ei sen- ] 
und Magnetkies von der Haberlandkluft I 

In 

,.. G t .. k . t F . 
l d Rauris, �. · an g s u c m 1 . r e 1 g o • " " �B . k z 11 .. . 1 e1.1r e 

6. G o 1 d h a l t 1 g e r Q u a r z · • " " 

I 

am See in 
7. G old f ü h ren d es G an g s tück mit Eisenkies Salzburg. 

und Bleiglanz von der Kirchgängerkluft 
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K. k. Montan-Aera r. 

Die Erze, Freigold, goldhältiger Eisen- und Magnetkies 
mit spärlichem Bleiglanz, Arsenkies u. s. w. setzen auf Gängen 
im Gneiss auf, deren Mächtigkeit von 1-5 Fuss schwankt. Der 
Bergbau, schon zur Römerzeit betrieben, befindet sich in der 
Seehöhe von 7500 Fuss; er besitzt 23 Gr11benfelder und beschäf­
tigte 1871 102 Arbeiter. Die Grubengefälle werden theils per 
Schlitten, theils auf einer 700 Klafter langen Rampe, auf der 
die Fortbewegung dureh ein oberschlächtiges Wasserrad vermittelt 
wird nach der 5100 Fuss über der Meeresfläche gelegenen Auf­
bereitungsstätte (Kolm-Seigurn) gebracht, die Erze und Schli­
che werden dann in Brixlegg verhüttet. Erz. 187114·1 Pfd. Mühl­
gold, 221 Z tr. Erze und 290 Ztr. Schliche. Preis für 1 Mzpfd. 
Gold 563 fl. 28 kr., für 1 Ztr. Erz. 8 fl. 12 kr. , für 1 Ztr. 
Schlich 6 ß. 23 kr. 

8. G o  I d a n fl u g auf quarzreichem Thonschiefer von Zell im 
Zillerthale. 

Das Metall findet sich in quarzreichem Thonglimmerschiefer, 
der Kiese eingesprengt enthält und in L agern, dem gewöhnli­
cher Thonglimmerschiefer eingelagert ist. 

Aus den krystallinischen Gesteinen der Central-Karpathen. 

9. Gol d fü h r end e r  Quarz von dem �t. Michaeli-Stollen 

bei Botza , Liptauer Komitat. 
10. Goldführender Quarz vom Istvankaer Stollen bei 

Botza. 

Pa u l  Szumrak in Pest. 

Das krystallinische Gebirge ist von erzführenden Quarz­
Klüften durchsetzt, auf welchen seit sehr alten Zeiten Bergbau 
getrieben wird. Bis zum Jahr 1804 gab derselbe bedeutenden 
Ertrag, später gerieth er mehr und mehr in Verfall, soll aber 
nun, seit verbesserte Communicationen durch die Bahnen ge· 
schaffen wurden, ncuerdi11gs energischer in Angriff genommen 
werde11. 
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B. S i I b e r- u n d B I e i - E r z e. 

a) Aus den krystalliniscllen Gesteinen des Erzgebirges 
in Bßllmeu. 

11. 
12. 
13. 
14. 

15. 
16. 

17. 
18. 

19. 
20. 
21. 
22. 

23. 

24. 

G e d i e g e n S i 1 b e r vom Annagang . 
Rot h g ültig er z in Arsenik, Annagang 

. l 
" vom Prokop i gang 7. J oachimilauf 

Rot h g ü I t i g erz mit Silberkies Rüdebran d ga ng 2. 
J oachimi-U ehersichbrechen 
Si I b er k i es vom Hildebrandgang 2. Joachimiiauf _. Rot h g ültig e r z  vom Häuerzechergang 8. J oac h i- a 
mili� � 
G . l� 1 a s erz vom Häuerzechergang ( '::: 
Gediegen Sil be r vom Häuerzechergang J oachi- � � 
milauf = 
BI e i g l an z vom Geiergang Albrechtstollen . 

G l a s erz vom Andreasgang 10. J oachim ilauf 

Ge d. S i l b e r vom " " 

" vom Geistergang Barbarastollen . 

G 1 a s erz vom Geistergang . 

Blei g I an z vom· Geis tergang Barbarastollen 

K. k. Mon t a n - .A er a r. 

·� 

Die zahlreichen Gänge, auf welchen nebst den Silber­
und Blei-Erzen auch Kobalt und Nickel-, Wismuth�, Arsenik­
und Uranerze brechen, treten im Glimmerschiefer auf, durch­
setzen aber auch den demselben eingelagerten Kalkstein, so 
wie die ihn durchschwärmenden Porphyre und Waken. Das 
Werk besitzt 179 Grubenmaassen, 4 Ueberschaaren, 8 Fund-
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gruben, 4 Anhangmaassen und 2 StoliPnl ehen mi t zusammen 
802,290 0 Klafter. 

Im Jahre  1871 waren bei demselben 368 Arbei ter in 
Thätigkeit. Eine Dampfmaschine von 96 Pferdekraft ist zur 
Wasserhaltung bestimmt. 

Die im Jahre 1871 erzeugten Erze repräsentiren einen 
Werlh von 71,204 :fl.. Preis der Silbererze im Durchschn itt 
47 :fl.. 2 kr. per Zentner. 

Hierzu eine U e b e r s i c h  t s k a r t e  über den Bergbau von 

J oachimsthal. 

b) Aus den krystallinischen Gesteinen in W est-ßßltmen. 

25. B I e i g 1 an z . . . . . t 
26. mit Krystallen von Weissbleierz J in Mies. 

Zeche F ri sch Glückauf . . . . . 

" 

Vl)ll der 
Auf sehr zahlreichen Quarzgängen, man unterschied 

und benannte ihrer über 50 --- die im Thonschiefer auf8etzen. 
lhre Mächtigkeit variirt von 1 Zoll bis  3 Klafter. 

c) Aus den krystallinischen G-esteinen in Süd-ßßhmen. 

27. BI e i g I an z und B I e n d e von Ratieborzitz. 

Die Blei- und Silbererze brechen auf Quarz-Gängen, deren 
man bei Ratieborzitz 24 kennt im Gneiss. Sie bilden linsen­
förmige Massen in den Gängen. Begleitet sind sie von K alk­
spath, Eisenkies, Kupferkies , Fahlerz, Zinkblende u. s. w.  

28. BI e i g I an z von Rudolfstadt bei Budweis. 

Das Erz findet sich auf Qua rzgängen im Gneiss des Ge­
birges, welcher das Endweiser vom Wittingauer Becken trennt. 

29. Bleiglanz silberhältig vom Freischurfbau bei Welka 

nächst Mühlhausen, Böhmen . 

. J. Wang. 
Im Granit. 



d) A.us der böhmischen Silurt'ormatiou. 

;-jO. l G ::t n g s t ü e k J v. Eusebigang·, �\ n na.schar;ht, llli t Blri-
31. J " 1 g·lauz und Blrmle . . . . . 

32. 

03 t) • 

" 

mit Bleiglanz, 

Ga n g s t ü c k 
Bleiglanz. 

vom Carolinengang·, Annaschacht, 

Blende und Eisenkies 
vom Kreuzkluftg-ang, Ammsr:h::wht, 

34. G a n g s t ü c k vom Michaeli-Gang, Annaschacht, Blri­
glanz . 

35. Ga n g s t ü c k vom Katharina-Gang, Annaschacht 

Bleiglanz und :Blende . 

36. G a ngstü c k vom Adalbrrti- Lieg-r-nd-Gang, Ada,llwrti­
schacht, Bleiglanz . 

37. Ga n g s t ü c k vom "Widersinniger Gang" Adalberti­

Schacht, Bleiglanz und Blende . 
38. Gangstück Wenzlergang· , A nnaschacht, Bleiglan;.;; 
39. Ga n g· s t ü c k vom Procopi-Gang-, Anuaschacht, Blei­

glan;.;; , 
40. Ga ng st ü c k  vom Fundgrübnergang, Annaschacht, 

Bleiglanz. 
41. Gangstück vom J ohannigang, Annaschacht, Blei­

glanz, Blende, 
42. G a ng s tüc k vom .Franciscigang, Am1aschacht, 

Bleiglanz. 

43. Gang s tüc k vom Adalbertigang·, Adal berti -Schacht, 
Bleiglanz, 

44. Gangstück vorn Mariaga.ng, Annaschacht, Bleig·lanz 

und Blende . 
45. Gang· s t ü c k vom Barbaragang, Anna schacht, Blei­

glanz . 

46. Gangstück vom :B1undgrübnergang, Adalberti­

Schacht, Bleiglanz, 
') 



-17. Gangstück vom .Alois i -Gang, .Annaschacht, Blei­

glanz. 

1-8. Gang s tück vom Clementigang, Bohutin-Schacht, 

Bleiglanz. 

4�'· Gangstück vom Sigismundigang, A nnaschacht, Blei-

r>o. 

51. 

54. 

56. 

glanz. 

G angs tück vom oberen Schwarzgrüb ner-Gang Blei­

glanz. Spatheisens tein 

Gangstück vom l.Judmilla-Gang, Bohutin-S cha cht, s 
= Bleiglanz. � 

Ga ngs tück vom .Albert i-Hauptgang . 
. }f 

G �t n g s t ü c k vom An nagang, .An naschacht mit Blei- = 
Q 

glanz und Blende . r--
Gang s tück vom Strachengang, Lill-Schacht, Ble i ­
glanz Blende, Spatheisenstein. 
Gang s  t ü c k vom Hasengang, L i ll-Schacht, Blei­
glanz, Blende, Spathe isenstein. . 
Gangs tück vom Segengottes-Gang, Segengottes­

Schacht, Bleiglanz, Blen de. . 
Gang s tück vom unteren Schwarzgrübner Gang, Lill· 
Scha cht, Bleight nz, Spatheisenstein. 

K. k. M o n tan-Aerar. 
Die vorliegenden Erze repräsentiren den grössten Theil 

der Gänge, welche auf dem wichtigsten und ertragreichsten 
der österreichisch13n Silberbergbaue in Abbau stehen. Diese 
Gänge setzen in den s i lurischen Schichten auf und sind über 
ein Terrain von 11/4 Meilen Länge und 3/4 Meilen Breite, also 
von ungefähr 1 Quadratmeile Rauminhalt bekannt. Das wich· 
tigste der einbrechenden Erze ist silberhältiger Bleiglanz. Bei 
den Gruben sind 8 Förderm aschinen mit 35 1 Pferdekraft und 
6 Wasserhaltungsmaschinen mit 148 PfE-rdekraft in Thätigkeit. 

Bei dem Bergbau, der Aufbereitung und der Hütte waren 
im ,Jahre 1871 45f>2 Mann beschäftigt. Erzeugt wurdt=m 1871 



19 

33,671 Münzpfund Silber und 50,099 Zentner Blei i m  
Gesammtwert!Je vo n 1.828,975 tl. An das Verschleisslager 
wurden von der Hüttr abgegeben 1 Pfund Feinsilber für 53 fl. 
30 kr. , ein Zentner ordinärA Glätte ftir 12 ft. lf> kr., 1 Zent­
ner rothe Glätte für 12 fl. 60 kr. und 1 �entner Hart-Blei 
ftlr 14 fl. 48 kr. 

e) Aus den krysta.UiniscllCn Gesteinen der ßulwwina. 

58. B 1 e i g 1 an z mit Eisenkies von Kirlibaba. 

G r. - o r. R e 1 i g i o n s f o n d. 
Die Erze finden sich in Begleitung von Spatheisensteia in 

Lagen von Thon- und Graph itschiefer, im Liegenden drs 
Magneteisenstein führenden Hornblendegneisses. 

f) Aus den krysta.Uinischen Gesteinen der Ceutral-Alpeu. 

59. 60. Bleiglanz vom Schneeberg bei Sterzing in Tirol. 

K. k. Montan-Aerar. 
Das Erz findet sich in Begleitung von Zinkblende, Ankerit 

und Spatheisenstein, dann seltener Magneteisenstein , Eisen­
und Kupferkies in einer den Glimmerschieferstraten parallel 
eingebetteten Lagerstätte, deren Mächtigkeit nach den bisheri­
gen Aufschlüssen zwischen 2 und 5 Klafter schwankt, und 
die dem Streichen nach auf mindestens 900 Klafter und dem 
Verflächen nach auf 220 Klafter (Saigerhöbe) aufgeschlossen ist. 
Der Bleiglanz hält 60% Blei und das Blei 0·07 Münzpfund 
Silber, das etwas goldh.ältig ist. 

61. Bleiglanz mit Kupferkies vom Pfunderarberg bei Klau­
sen in Tirol. 
Auf einem quarzigen Gang der im Glimmerschiefer und 

Dioritporphyr aufsetzt und in den höheren Regionen silber-
<1* 
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hiiltigen Bleiglanz und illende, in den mittlPren Pin Gemenge 

von diesen mit Eisen- und Kupferkirs und in den tiefsten 
l'artion nur flie lt>tzteren enthält. 

g) Aus dm· Devonformation in den Ostalpen bei Graz. 

62. 63. 64. BI e i g 1 an z vou dem BlribPrgbau bPi Deutsch­

Feistritz m Stniennark. 

lJtHlwig Kuschel1n Wien. 
Dir Erze bmcLen auf (liing(;[l in dr.vonischem Kalk, deren 

Mächtigkeit von wenigeil Zollen bis 1 KlaftAr und darübPr 
wechselt. Die Erzführung selbst variirt VOll 1/1 Zoll dicken 

Schniin'n bis zu 2--3 Puss M�icbt,igkoit, und ist am compac­

te::;ten bei geringer Gangesmiichtigkeit, während difl Gänge, wo 

sie mächtig<'r auftreten, maist Bur Pochene fübnm. 

h) Aus (ler Steinkohlenformation in den Siidalpen. 

6;). 66. B 1 e i g l a n  7. mit Spatheisenstein vom l\1arienlager, 
Reichenbcrger Bergbau bei Sava, Bez. Radmannsdorf. 
K r a in i s c h e In d u  s t I' i e g e � e ll s c h a f t. 

Die Erze brechen zusammen mit. Spatheisr.nsteiuen in lin­
�Jeuflirmigeu Lagern in uer Steinkohlen�ormation. 

Rn:flngung 2GO Zentner Bleiglanz. 

i) Aus <lem 'l1riaskalla� (ler Nordalpen. 

6 7. B 1 e i g I an;;; von Lunderberg, oberh<db Ha 11, m Tirol. 
In den Triaskalken uer Nordalpen finden sich unter ähn­

lichen Verbii.lt.uissAu, wr.nu auch tipärlicher wie in den SUdalpen 

Blei� und Zinkerzr., welche namentlich im westlichen Theile von 

Tirol in den Umgehungen von Na�sAreit abgebaut werden. Zn 
diesen Vorkommen gehört auch das vorliegende Stück von Hall. 



68. 

69. 

70. 

71. 

'J 1 

k) Aus dt>n TriaskaliH'n di'J' Siidalpcn. 

Bleiglanz, Röhrenerz, VOlll gewerköehat tl ieheu I 'Tiefbau �· C3 +"' 

Bleiglanz, Röhrenen�, 
:::: 

vorn iirar. B<tu, J obannis- � 

� 
ötollen I c 

B I e i g 1 an �, Schal encr·z, vom iimr. B;w, Sebastiaui- r-...... 
,:::c stollen ...... = 

Bleiglanz, Liegenderzzug VI. Francit>- � vom am :::::: 
·� 

eilauf 

Die Lagerstätte ist im Allgemeinen der Schichtung �.:onform 

dem Triaskalk eingebettet, der in ihrer Umgebung meist dolo­
mitisirt ist. Sie erreicht sehr bedeutende Mächtigkeit (bii! zu 
10 Klafter) und setzt in grosse Tiefe nieder. 

72. B 1 e i g 1 an z von Bleiberg in Kärnten. 

73. 
74. 
75. 

Auf Gesteinsscheiden, Klüften und kl13ineu Stockwerken 

im Trlaskalkstein. Das hier gewonnene Blei zeichnet f:lich durch 
besondere Reinheit, iusbesondere Armuth an Silber autl. 

Bleiglanz 

" 

Eisenbrand 

\ im Ganggestein von der Blei- uud Galmei--/ Gewerkschaft Kolm zu Nörnaeh hei 
Dellach , Bez. Greifenburg. 

J. B. Rohrer m Lind bei Sachsenburg. 
Die Lagerstätte bildet einen 1 bis 18 Zoll miichtigen 

Gang im Kalkstein. Mit dem Bleiglanz kömrot Eisenkies und 
etwas Bbnde vor. Die Stuferze halten 70--72 Ofo, die Schliche 

GO-fi2 % Blei von vorzüglieher Qualitä.t. Der liehr alte Berg� 
bau wurde von dem gegenwärtigen Besitzer r.rst in den letzten 
Jahren mit bedeutendem Kostenaufwand in lebhafteren Betneb 
gpsetzt. Er besitzt 3 Grubenmaasse und einen Freischurf und 
erzeugte 1871 703 Zentner BleiPch lirhP. 
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L Aus (lcn lu·ystnlliuist hcn G('stcinen des Banates und df'r 

ßana ter lUilitiirgrcnzc. 

76. B 1 e i g 1 an z l vom Booer Bergb au 

77. " mit de m Gang- 1. bei Ruszkberg, Bezirk R a -
gestein . • . • . r ansebes. 

Kronstädter Bergbau- und Hütten­

Actien- Gesellschaft. 

78. 

79. 

80. 

81. 

H2. 

Die Erze bilden Gänge im krJstallinischen Schiefer. 
Hiezu eine K a rte des Booer Bergbaues. 

Gr a nita r t  i g· e Gangart mit } v. der Ferdinandi-Grub e, 
Bleiglanz . . . . . westliche Scheidung in 
Ble i g l a n z u. Zinkbl e n de pognacska. 
K. k. Staatseisen bahn-Gesellschaft. 

Vorkommen der Erze wie das anderer Lagerstätten des 
Banates in Contactgesteinen zwischen Syenit- und Kalkstein, 
dann auch zwischen Glimmerschiefer und Kalkstein. 

Die 187 1 erzeugten Erze enthielten 1 3,700 Kilogr. Blei 
mit 455 Kil .  Silber, 1870 war die Erzeugung viel höher, und 

zwar 53,290 Kil. Blei und 695 Kil. Silber. 
Hiezu eine g e o g n o s t i s c h e U e b e r s i c h t s k a r t e des 

Metallbergbaues von Dognacska. 

Blei g I a n  z vom Grubenfeld Fr anz, nest er ­
·= � d l d • 

artiges Vorkommen 

BI e i g I an z m it Eise n kies aus 

. � .-- � 
� = ...... d em Fr anz- u. � � � � 
= � ;.... ;:.,.,.QO Paulinagang 

Bleiglanz mit ��ahlerz 

Friedrich 

J o s. d'E 1 i a. 

vom Grubenfeld I =: � � 
J;;] 

Die Erze finden sich auf Gängen, deren Mächtigkeit von 
1 Fuss bis 1 Klafter wechselt. Die erst Ende 1870 verliehenen 
28 Grubenmaasse befinden sich noch im Stadium der Aufscbliessung. 

Hiezu eine Revie r k art e dPs Metallwerkes lVIrakognia.  



C. Z i n k erz e. 
a) Aus der Silurformation in Böluuf'n 

83. Z i n k b 1 ende von Pribram. 

K. k. Montan-Aerar. 

Zusammen mit den Blei- und Silbererzen (Siehe Nr. 30 

bis Nr. 57.) 

b) Aus dem .Muschelkalke des Gebietes von Kralmu. 

84. G a lm e i von Szczakova bei Krakau. 
85. " " Lgota bei Krzezowice, Krakau. 

Die Erze treten in zahlreichen Lagerstätten im Muschel­

kalk auf. Die Erze enthalten meist nur 9-10% Zink. 

c) Aus den krystallinischen Geste inen cler Ccntralulpcn. 

86. 87. Zinkblende vom Schneeberg in Tirol. 

K. k. Montan-Aerar. 

Siehe Blei (Nr. 59, 60). Die Blende enthält 111 ihren 
reinen Abänderungen bis 56°/0 Zink. 

R8. Zink b 1 ende vom Pfundererberg bei KhLtlsen. 
Siehe Blei Nr. 61. 

d) Ans der Steinkohlenformation dm· Siitlal pf'u. 

89. Zink b 1 ende vom Liegend des V alentinilagers, Roichen­

berger Bergbau bei SaV<t in Krain. 
�0. Zink b 1 ende vom Berg-hau Bclzitza bei .Jauerhnl'f!'. 
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Krainische E iscn-lnd us triegcsell schaft. 

Die Erze brechl'll zu�ammen mit Spatheisenstein und Blei­

glanz in linsenförmigeu Lagern in der Steinkohlenformation. 

Err.. 1148 Ztr. Zinkblende. 

f�) Aus der Triasformation d(\r Südalpen. 

� l. G a, l m e i vom Georgistollr,n, aerar. 
92. ., " un tereu Andreistollen, aerar. 

n:t _z; i n k h l ü t h e " " 

!H. Mo t h vom GeorgistoUeu, aemr. 
H5. B 1 e u d e" Josephig·a,ng, Aloisistollen " 

!J6. Schal i gP Zi n kbleude mit Bleiglan1:. 

!)1'. Kiescl:.:: inkerz (Hemünorphit). 

I 
I 

So wie der Bleiglan<�, jedoch wie es 2cheint theilwei3e 

auf besonderen Lagersti.itten im Triaskalk. (Siehe Nr. 68-71). 

9�. Kiese I zinke r z (Hemimorphit) von Bleiberg iri. Kärnten. 
Zusammen mit den Bleierzen im Triaskalk. 

m•. Galmei mit Zinkblende VOll Joh<LHnÜ;thal, Bezirk 

Gurkfcld in Krain. 
Lud wig Kusche! in Wien. 

Die Erze bilden absätzige Lager,;tätten und Einsprengungen 

im Kalkstbin. Nebst den Zinkerzen t1·itt auch Bleiglanz auf. 
Der Bau besitzt '1 Grubenwaassen und erzeugte 1871 10,000 Ztr. 
En�. die auf der eigenen Hütte zu Gute gebracht wurden. 



D. Kupfererze. 
a) Aus der Dyasformation in Böhmen. 

100. M a 1 a c h i t von Ober-Ktt1no 
101. K u p f e r 1 a s ur von Ruttendorf } 

bei 
Hohenelbe. 

Die Erze finden sich eingesprengt in den Schiefern (Brand­
schiefern) des Rothliegenden. Diegrossen Hoffnungen, die man auf 
ihre Gewinn ung und Zugutebringung vor etwa 10--15 Jahren 
setzte, scheinen sich nicht r.u erfüllen. 

b) Aus den krystallinischen Gcbirg·eu (ler ßulwwina 

102.Kupferkies derb (10-15°/0 Kupf.) . ·] 
103. " mit Quarz (t;-10% Kupfer) I von der 104. Kupfe rkies im schiefrigen Gesteine 3- L1 °/0 Dreifaltig-

davon er�eugt 1872 15,463 Zentner . . } keits-Grube 

105. Kupferkies im Ch1oritschiefer. (Pocbgänge bei 

1/2-1% Kupfer.) Erzeug·ung 1872 31,000 Pozoritta. 
Zentner 

B u k o w i n a c r g r. -o r. R c 1 i g i o n s f o n d.  

Die ErzA finden sich auf einem in der Mächtigkeit von 

1-·4 Klft. wechselnden Lager von Talk- und Chloritschiefer, 
welches in den Quarziten und Quarzitschiefern der unteren 
Etage der krystallinischen Schiefer der Bukowina auftritt. Die­
selben enthalten im Durchschnitt 4°/0 Kupfer, in ihrer Beglei­
tung erscheint viel Eisenkies , dann wenig Magneteisenstein, Blei­
glanz und Zinkblende. Das Lager ist dem Streichen nach auf 
eine Strecke von 6 Meilen nachgewiesen. Erzeug. 1871 734 Ztr. 
Garkupfer. Preis 50 fl. pr. Ztr. Grubenbesitz 6 Grubenmaasse 
nnd 2 Fr eischürfe. 
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c) Aus den krysta.Uinisclten Schichten der Centmlalpen. 

106. K u p f e r k i e s  vom Bergbau Prettau im Ahrntha l .  Tirol. 

Die Erze finden sich auf einem Lager in Chloritschiefer, 
sie sind theils eingesprengt mit Eisenkies gemengt, theils derb in 
der Lagermasse vertheilt .  Der Durchschnittshalt der Stuferze be­
trägt 4 1 '2 ,  jener der Pocherze 1 1/2 Ofo an Kupfer. 

d) Aus der Grauwakenformation der Nordalpen. 

107. K u p f e r k i e s  von Schattberg . 
108. " " der Kupferplatte 

109. " " " Kelchalpe 

K. k. M o n  tan - .Aerar. 

l bei Kitzbü­
J chel in Tirol. 

Die Lagerstätten an allen drei Bauen, bei 1 Klafter mäch­
tig, setzen im 'Ihonschi efer auf. Die Erze sind begleitet von 
Quarz und (auf der Kelchalpe) von Rohwane und Spatheisen­
stein . Der Bau beflitzt 28 Grubenmaassen und erzeugte im 
J ahre 1871  mit 242 Mann 13,598 Ztr. E rze im Werthe von 
72,998 fl. 

1 10. K u p f e r k i e s  
1 1 1 .  l 
112 .  " 

. . berg bei Mühlbach im 

mit Eisenglanz . -� vom Bergbau Mitter -

" Spatheisenstem . Pongau , Salzburg. 

M i t ter b e rger Kup fer - Gew er k s chaft. 

Drei Gänge, der Josefigang, 1 ·5 Klft. mächtig, der Petrus­
oder Hangendgang, und der Liegendgang letztere beide 0·7  Klft . 
mächtig, setzen im kalkigen Grauwakenschiefer auf. Nebst den 
Kupferkiesen besteht die Gangfüllung aus Quarz, Spatheisenstein , 
Rohwand, Eisenkies, Nickelspiessglanzerz, seltener kommen auch 
Zinnober, Ei�:englimmer und Arsenikkies vor. - Zur Aufberei­
tung ist eine nach den neuasten Principien entworfene Anlage 
mit Steinbrech-, Quetsch-, Trommelwäsch- und Siebsetzmaschine 
im Bau. Die Versch melzung der Erze erfolgt in einem 1 869 gebauten 



fünfförmigon Rundschacht- Ofen, dem ers ten dieser Construction 

in Oesterreich . Der Bergbau besitzt 10 Grubenmaasse uud 2 
Freischürfe .  Erzeug. : 3346·35 Ztr. Kupfer, und zwar : 322 1 

Rosetten-, 20 Raffinad-, 5 1  G aar- und 54.35 Nickel-Kupfer. Preis 

im Durchschnitt pr. Zt.r. 51 fi. 67 ·8  kr. 

113.  K u p f e r k i e s  im Schiefer l von der Grube 
1 14. 1 15. " mit Spatheisenstein 

in Quarz J} Bürgstein bei 
St. Joha�n. 116. " 

J.  Wap p mannsp erger u .  C. m Salzburg. 

Die Erze brechen auf 3-4 schmalen, mit schwarzem 
Schiefer wechselnden Lagern zusammen mit Quarz, Spatbeisen­
stein und Eisenkies. Die ganze Mächtigkeit der durch dieselben 
gebildeten Lagerstätte samrot Zwischenmitteln beträgt 2 Klft. 
Der Kupferkies selbst bildet Schnüre von 1 bis 6 Zoll, mit­
unter selbst bis 1 5  Zoll Mächtigkeit. Dem Streichen nach ist 
die Lagerstätte auf 190 Klft. aufgeschlossen. Erz. 27 ,099 Ztr. 
Kupferkies. 

c) Aus der Dyasformation der Nordalpcn. 

11 7. F a h 1 e r z  vom I. Kirchmeier-Lager im W eit- J thalstollen. Rev. Ringenwechsel . • . . . 
1 18. F � h l e r z  vom Gang im Grafenstollen, Rev. j bei 

Rmgenwechsel . . . . . . . · l  Schwaz 
1 19. F a h l e r z vom Lager im Grafenstollen , Rev. ( in 

RingenwechsP 1 • • . . . . . . . · I  Ti rol. 
120. K u p f e r k i e s  vom Ju1iusstollen, Rev. Glück-

auf . . . . . . . . . . . J 
S ch w az e r  Ber g wer k s -Verei n .  

Die Fahlartlagerstätten i m  Rev. Ringenwechsel Hind theils 
Gänge theils Lager, die im Dolomit aufsetzen. Der in  früheren 
Jah rhunderten so blühende. spätPr aber gan z 7. u m  Erliegen 



gt�h·w meue Bergbau wurJ.e v0n  dom Vereine wieder aufgenom ­

men .  Er liof"rte in e inzel nen  Jahren bis nah e 3000 Ztr. Fahl­

en;, im Jahre 1 8 7 1  wegen Beschränkung des Betriebes in Folge 

des französ ischen Krieges aber nur 1 1 8 1  Z tr. im Werthe von 

G41 4. fi. 

Der Kupferkies in dem Hevier Glückauf bricht auf e inem 

im Schiefergebirge aufsetzenden Gange von 3 - 9  Fuss Mächtig­

keit. Der Bau auf demselben begann 1 8 6 6  und lieferte 1 868 

3 1 1 7  Ztr. Erz,  war aber 1 8 7 1  eingestellt. 
Hiezu eine g e o g n o s t i s c h e  U e b e r s i c h t s k a r t e  vom 

Ringenwechsler Fahlerzbau , und eine Karte des Bergbaues am 
Kellner-Joch. 

f) Aus den lirystallinisellen Gesteinen im Banate . 

1 21 .  K u p f e r  k i e s  vom 'I'hcresia - Schacht in Csik lova u n  
Kra ssoer Komiiitt. 
K . k .  p r i v . S t a a t s o i s e n b a h n g e s e l l­

s c h a ft.  
Die  Erz.e bild en wie  be i  Szaszka,  Meldova u .  s .  w. Con­

tact· Stöcke zwischen Syenit und sedimentären Kalksteinen. Der 

Kupferkies enthält im Zentner 15 Ffd. Kupfer und 6 - 1 0  Loth 

Silber. Nebst ihm kommen auf den Contactstöuken von Csiklova 
und Oravitza gedü�gen Gold, Fahlerz, Arsenikkies, Antimonglanz,  

Wismuthglanz, Bleiglanz, Blende, da.nn Eisens�eine vor . Die Er­
zeugung an Kupferhammerwaare betrug 1 8 7 1  1489 ZZtr.  Der 
Verkauf3preis derselben 63 fl. 64 kr. pr. ZZtr. Ausdehnung 

des Werkes 38 Grubenmaassen. 
Hiezu e ine g e o g n o s t. U e b c r s i c h  t s k a r t e des Berg­

baues von Oravitza. 
122.  B u n t  k u_p f e \e r z  v�n der Ritter St. Georg- l � 

Grube mit 3 0  /0 Kupfer . . . · · . I � � 
12:l .  K u p f e r k i e s  von der Ritter St.  Georg-Grube } � � 

mit 25 0fo Kupfer . . . . . . . . � ,� 
I 

rLl H 1 24:. K u p f e r k i e s  eingesprengt von der Ritter St. ri 
Georg-Grnbe (mit 3 °/0 Kupfrr) . :::1 



125.  K upferocher mit wenig Ziegeler11 vo n der Ca  ro- l :J 3 
....... ,_, 

lin a - G rube ( 1 1  �% Kupf.)  . - . . . . 1 � ;;; � 
1 26. H o t  h k u p f e r  e r z  mit Ma.l ar:hit von der Maria. - I � � ·s 

Radmt- Grube (4 °/0 Kupf.) . . . . . . . J .�  � 
K .  k. p n v. S t a a t s - E i s e 11 b a h n - G e s e l l ­

s c h a ft .  

Die Erze finden sich i n  Begleitung von Eisensteinen, dann 
Granat, Tremolith u. s. w. auf Stöcken am Contact zwi�chen 

Kal kstein und Syenit. - Das Werk besitzt 7 1  gewöhnliche 

Grubenmaasse und ::!3 sogen . B anater-Maassen (a 2744[] Klaft.) 
m i t  zusammen 953, 7 :3 60 Klaft. ; 278 Arbeiter waren im .Jahre 
187 1 beschäftigt. Zur Wasserhaltung dient eine Wassersäulen­
maschine von 10 Pferdekraft Erz. 1274 Ztr. Spleiss-Kupfer. 

Preis 4 7 fi .  50 kr. pr. Ztr. 
Hiezu eine g e o g n o s t i s c h e U e b e r s i c h  t s k a r l e Jes 

Bergbaues von Szaszka. 

127.  K u p f e r k i e s  mit Eisenkirs von der Suwarow-Grube i m  
:Benedicter-Gebirg·e bei Neu-Moldova , Krassoer Komitat. 
K. k .  p n v. S t a a t s - E i s e 11 b a h n - G e s e l l  0 

s ch a f t . 

Die Erze bilden unregelmässi ge Lagerstätten am Contact 

zwisch en Sy enit und Kalkstein . Erz 187 l $)32 Ztr. mit 32 Zt.r. 
Kupfer. Werksbesi tz 42 Grubenmaassen . 

Hiezu eine g e o g n o s t i s c h e U e b e r s i e h t s k a r t e  des 

Bergbaues von Moldova. 



E. Quecksi l ber- Erze. 
a) Aus der Grauwakenf'ormation der Nordalpen. 

1 28. Z i n  n o b e r  vorn Bergbau Gebra bei Pillersee, Bezirk 
Kitzbüchl. 

S a l z b u rg-T i r o l er M ontang e s e l ls c h  a ft. 

Das Mineral findet sich in geringer Menge auf den 
Spatbei sensteinlagerstiitten. 

JJ) A.us der Triasformation der SüdalpeiL 

129.  S i  I b e r  s c h i e f e r  mit ged . Quecksilber vom Haupt­
feld beim Petrigesenk 

130. Z i n n o b e r  in Conglomerat eingesprengt vom Gross­
herzog·sfeld hinter der Kovacsrolle 

1 3 1 .  Z i n n o b e r  in grobkörnigem Lagersandstein vom Gross­
herzogsfeld nächst dem 3 Königgesenk 

132.  Z i n n o b e r  in feinkörnigem La.gersandstein vom 
Leithnerlauf 

133 . Z i n n o b e r in Lagerschiefer vom Leithnerlauf 
1 34. Z i n n o b e r  in Dolomit vom Wasserfeld und Grass­

herzogsfeld 
135. Z i n n o b e r  Im Werfeuer - Schiefer vom Haupt­

mannsfeld 
136.  Z i n n o b e r  (Stahlerz) aus der Erzkluft auf Grass­

herzogsfeld 
137. Z i n n o b e r  (Lebererz) o:.us der Schatzkammer auf 

Grassherzogsfeld 
138. Z i n n o b e r  (Ziegelerz) vom Leithr1erlauf hinter der 

Galloisrolle . 
l39.  Z i n n o b e r  (Ziegr.lerz) mit E isenk ies vom Ba.r­

baratelrl 

-� 
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140. Z i 11 11 o b e r  (Ziegelerz) 
Revier au f dem Hauptfeld 

Schacht 

erdig yo :n Mitis- 1 
nächst dem Thercsia- 1 .;S' . 

l4J.  Z i u 11 o b e r  (Korallenerz) vo m Ha.uptmanns­

feld beim Zergol lergesen li: 

Bes. D as k. k. M ontar-A e rar. 

� � 
I� � "@ 1-1 1-< J .s � 

Die Erze bilden ein Lager, das von gänzlicher Verdrückung 
bis zu 10 Kl after Mächtigkei t  W<3chse1t , die Erzführung erstreclit  
sich a ber auch auf dem i m  Hangenden des Lagers auftretendetl 
breccienartigen oder conglomeratischen Dolomit, der mit abge­
baut wird. Das Werk besitzt 1 1  Doppel-Grub!\nmaassen mit 
275,968 0 Klafter Flächenrauw. Aufgeschlossen sind 156,7 12 
Cub.-Klafter Erzmittel oder 54. 7 7 3,000 Ztr .  Hauwerk mit einem 
Gehalte von 48 1 ,588 Ztr. Quecksilber. Der Durchschnittsgehalt 
der Erze beträgt 2%.  Erz, 1 8 7 1  522,435 Ztr. Erz mit einem 
Gehalte von 10·094 Ztr. Quecksi lber. Die Quecksilbererzeu­
gung betrug 6709 Ztr. Sie hat sich seit 10 Jahren mehr als 
verdoppelt. Verkaufspreise : Quecksilber 189 ß.  53 1/2 kr. per 
Ztr. , Stückzinnober 159 fl. 30 kr. ,  Vermillion 169 fi.  22 1j2 kr. , 
Chinesischer Zinnober 17 1 fl. 16 '/2 kr. 

Hiezu eine U e b e r s i c h  s k a r_t e des Bergbaues Idria. 

F. N ickel- und Kobalterze. 
a) Aus den krystalliniscllen Gesteinen (les Erzgebirges 

iu Böllmen. 

14:2. K o b a l t u n d N i c k e l k i e s vom Prokopigaug l -= ..= 
7 .  Joachi milauf I ..... . 00. 

143. K o b a l t  u n d  N i c k e l k i e s  vom Hildebrand- l e -

t .-
gang 2. Joachimilauf ,.... � 

I � 144. W e i s s- und R o t  h n i c k e l k i e s vom Häuer 0 I � 
zecherg-ang 8 .  J oachimilauf . s  



14;). S p e i s k u b a  1 t vom Geistr.rgang, M i ttr d lauf  
unterer Barbarastollen 

146. W e i s  s n i c k e  I vom Geistergang, MittAl lauf 

unterer Barbarasto llen . 

147 . R o t h n i c k e l  vom G eistergang, Mittel lau f un­
terer Barbarastollen 

k .  k. M o n t a n-A e r a r . 

(SiehH Silber Nr. 1 1-22). 

b) Aus den li:ry stallinischen G<'steincn der C entralalpen. 

1 48. S p e i s  k o b  a 1 t 
149 .  " mit K up fernickel . 

Auf Gängen im Gl i m mPrschiefer, 

prägnirt is t .  

J
von Sch ladmin g  
in Steiermark. 

der  mit  Eisenkies im ·· 

c) Aus der Gra u walumformation der Nordalpen.  

l ;)O. N i c k e l a r s  8 n k i e s  vom Nickel bergban im 
Leogangthal 

1 5 1 .  N i c k e  1 a r s e n k  i e s  vom Spielbachgraben 

im Leogangthal 

152 .  N i c k e l a r s e n k i e s  vom Schwarzlechtha i  

153. K o b a l t  b 1 ü t h e vom Nickelbergbau i m  Leo­
g·angthale 

l 
I I 

ÖJ) � � 
,=;. 1"""'1 � � <:;) :o 
� 

·:00 
,.:::; 

eil � 
,.0 "'l � rn 

>:::: 

Auf n nregelmässigen Ausscheidungen, Linsen u nd Schn üren 

in Dolomi t ,  der auf Grauwakenschiefer ruht.. 
1 54. K u p f e r-N i c k e l  vom Bergbau Gebra bei Pi llersee ,  

Bez. Kitzbüchl i n  Tirol. 

S a l z  b . - T i  r o I e r  M o n t a n g e s  e 1 1  s c h a f t .  
Das Mineral findet sich .� elteu auf den Spathei senste i n ­

Lagerstätten. 



G.  U r a n  e r z e . 
Aus den krysütllinischen U esteineu d es Erzg·ebi t'g'i>, s 

in  Böblllen . 
1 55 . U r a H }H" c h e r r.  vom Geilchie uerg-ang t U  . •  J oac h i m i ­

lauf . 

156. U r  a. n p e c h e r  7. vom Hildeu raudgang·- Dau iel i l auf 

15 17 . ll r a n  p e e h e r  z vorn Häuer-Zechergang· 8. Joach i m i ­
lauf . 

158.  U r a n  p e c b e r z  vom Evangelistengaug· 2 .  �r oacbi ­
milauf 

1 59. lT r a n  p e e h e r "'  vo m Rothegang· ,  EarLMastoll en 

160. U r a n p e c h e r z  vom Schweizergang Daniel istullen 
K .  k .  M o n t a n-A e r a. r . 

Siebe N r . 1 1 -22.  Silbererz<' .  -- J)j ,� Uranerze wrrtleu 
nach der von P a  t A r a  angegebrllt'u Me thode z u  U raufarben 
verarbeitet u nd von Let.ztP-reu w u rden  1 87 1  für 7 8 , 628 fl .  
erzeugt. Preis der Uranerzf� nn Durehschn i tte 434 fl 67  kr .  
per Ztr . ,  Draufarben 1�  ti .  pPr Pfund 

H .  Z i n n e r z e . 

A us tlen krystaH i u i sclt e u  Uestdueu des Erz�·elJir�c-, in 
Böhmen 

16l . Z i u n s t e i u  
162. " 

voll der 1\burizü �eche Lle i A unrtlmu . 
" Graupen. 

163. " vom Un verhotl'tgang;, ULm·-0 ra u -
peuer ltevier . 

164 . Z i n  u s t e i u im F'elsitporphyr (Ziunzwi Ltnr) 
von Obergraupen . 

P h i l i p p S c  h i l l  e r u u d P a  u I L e w a l d .  

U t' t  

Die Lagflr:> tättml stehen mi t  Pelsitpoq.Jllyr iu Veri.Jiudung,  
oJer setzen in Gueiss oder Grieseu auf. Es s ind thflils Gänge 
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von 3 - - 12 Zoll  MächtigkPit,  theils  8- 10 Klafter mächtige 
Züge von Felsi tporphyr, die zonenweise Zinnstein in Trümmem 

und feinen Eiusprengm:w�u führen . Diese letzteren sollen n a ch 

d e m  neuen Be tr i ebsplan vorzugsweise in Abbau genommen 
werdeu , u m  eine Ma.E>sen product ion z u  erzi ele u .  Der Durch­
schni ttsgehalt der Er:t.e betrug· 1 87 1  4°/0 , j ener des Zinnstein­
porphyrs a lle i n 1 °/0 Zinn .  Die belieh enen Flächen betragen 

460,000 0 Klft. ,  Zahl dPr  ArbPiter 9 1 .  Erz .  1 8 7 1  49,364 
Zollpfd. raffiuirtes Z inn .  Preis 83 fi .  3 kr .  pr. 1 00 Pfund .  

165.  Zinnstein v o m  Gel lnaner-Gang· in Sch laggenwa l d .  
Di& Z innerze breehr.n im Grani t .  

I .  W o  I f r  a m - E r z e . 

A us den krystallinischen tXesteincn des Erzgebirg·e s in 
Böhmen. 

166. W o I fr a m von Zinnwald.  
Auf den Zinnt>rzlagen:tätten . 

K. W i s m u t h - E r z  e .  
a )  Aus den krystallinisch en Gesteinen des Erzgebirges in 

'
Böhmen. 

167 .  G e  d i e  g. · W i  fl m 11 t h  mit A rsen ikkies vom 
Prokopigang· 3. J oachimila11f 

168. G e  d i e  g. W i s m u t  h vom Häuer-Zecher- Gang 
1 0.  J oachimilauf 

169. G e  d i e g. W i s m 11 t h  vom Rotbegang, Bar ­
barastollen 

170. G e  d i e  g. W i s m u t  b vom Gei stergang Bar­
barastollen . 
K .  k .  M o n t a n - Ae r a r. 

I . 
I � .:::: 
I � t $:::l I:! I . .... := 

I 1 
J � 

(Siehe Nr. 1 1 --22 Silbererze) . Die Wismutherze erzielten 

187 1 einen Verkaufspreis von 1 1  fl. 50 kr. per Zentnf\r. 



b) Aus den krystalliniscll en Gesteinen des Banates. 
1 71. W i s m u t  h g l a n  z vo rn 'l'heres i a -Scb acht in Cs ik lova, Kras­

soer Korn .  
K .  k. p r i v . S t a a t s - E i H e n b a h n - G- e s e l l­

s c h a f t .  
Fin det sieb mit mannigfaltigen anderen Enf\Il auf Con­

tactstö cken zwischen Syen it  und Kalk. 

L. A r s e n i k · E r z e. 

a) Aus der Steinkohlenformation der Alpen. 

172. R e  a 1 g a r  vorn Reichenherger Berghau bei  Sava, Bez.  
J a.uerburg. 
K r a i n i s c h e  E i s e n-l n d u R t r i e g e s e l l s c h a f t .  

Das Mineral findet sich einResprengt in  grobem Con­

glomerat. 
b) Aus den krystallinischeu Gesteinen (les Banates. 

1 73. A r s e n i k k i e s  vom Lobkowitz�Erbstollen in Csiklova . 
1 74. R e a l g a r  . 
1 75. A u r i p i g m e n t } vom Florimunder 

Erbstollen in lUoldova. 
K .  k. p r i v. S t a a t s - B i s e n b a h n - G e s e l l ­

s c h a f t .  
Findet s ich zusammen m i t  sehr verschiedenen anderfln Erzen 

auf Oontactstöcken zwischen Syenit und Kalkstein. 

3* 
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M .  A n t i m o n - E ,. z e .  

Aus den krystallinischen G-esteinen in BtJhmen. 

176 .  A n t i  m o n i t I 
1 7 7 .  

1 78. 

1 79. 
180. 

181. 

" I aus dem Wenzelschachte des 
" 
" im Ganggestein 

I Berg- und Hüttenwerkes Mi­{ lesehau nächst Schönberg , 

I Bez. Selcan . 

J " " " 
" " " 

E . .A.  K i t t l. 
I m  porphyrartigen Granite tritt hier ein von mebr�ren Zollen 

bis zu einigen Klaftern mächtiger Gang auf, der linsenförmig 

derben tmd blättrigen gold- und s i lberb ältigen Antimonit nebst 
kleinen Reimengungen vc•n Schwefel - und Arsenikkiesen führt. 

Der Anti moni  t findet sieb oft in  derben ei n bis 2 Kubikfuss 

grossen Blöcken.  In der Wenzelschachtgrube ist der Wenzel­
gang bis zu einer Tiefe von 65 Klaftern auf etwa 100 
Klafter,  und im Emanuelscbachte ein zweiter Gang auf etwa 
1 10 Klafter Länge au fgeschlossrn .  Die Gangausfüllung bildet 

ein sch warzgrünes dioritartiges Gestein, in dem auch sehr zahl­
reich Bruchstücke des gangfü breaden Porphyrgranites einge­

schlossen sin d ,  des�en I<'eldspa.th 7 U m  grossen Thei le  schon in 

Speckstein u mgewan delt ist. In  früherer Zei t wurde in dieser 
Gegend viel auf Gold und Si l ber gebaut .  

N .  C h r o m e r z e . 

Aus dem Se1·pentin in der Bukowina, i n  Steiermark und det' 
Ba nater ]lil itärgrenze.  

1 82. 0 h r o m f' i s e 11 s t e i 11 von Breasa im Mol dovatha.le i u  der 
Bukowiua .  



37 

B u k o w i n a c r  gr . - o r . .R c l i g i o n td' o n d . 
Fin det sich pu tzen fönnig und in Spal ten i m  Serpen t i n .  

183. C h r o m e i s e n s  t e i 1 1  von1 Kraubath be i  Leohen i n  Ste ier­
mark. 

In bis zu flinigen Zoll  starken und m i tun ter lang�:� anha l­

tenden Schnüren im Serpentin .  
184:. 0 h r o m e i s e n  s t e i 1 1  von Cicka. Hurt i n it bei Eiben-

thai . 
185 0 h r o m e i s e n  s t e i n  von Goletz marc bei Orsova. 

Theils in dünnen Adern, theils in grö.;;scren Stöcken tm 
Serpentin .  Einzelne dieser Stöcke, wie eben der bei Goletz 
mare i n  Abbau befindliche erlangen einfl Mächtigke i t  bil:l zu 

7 Klafter und eine Längenerstreckung von 1 00 Klafter. 

0 .  M a n g a n e r z e . 
n ) Ans den k rysbtllinischen Gf'str i rH'U drl'l :Erz:!,"t'bir!!,·cs 

1 1-\6. P y r o I u s i t vou Platten . 
I1 n ter gleiehrm Verhäl t n i t�sen wie  d i e  l�othe iocns te ine (N r .  

�01), mi t. welchen d i e  l\Janganerzc tbei lweiso acce::;�or i�ch auf 
deu�elben Gängen vorkommen.  1'he i lweise sche i nen s ie  aber auch 
H-'l b::lLs t än digtl Gäi! ge w hihl cn .  

h) Ans  dem Rot.h l i•�gcndcn in }liiJucn. 
1 �� . K a 1 k m  a n  g a n s  p a t h vol l  G ewi tsf�h in Mcthren . 

Al�  Gangau�füllung w�m m m t'n mit  Pyrol u: -; i t  u nrl Kalk ·­
:-:path . 

:\. us einem V er::;uch;;h�HL 

c) ,\ us (lcn krystal l i n iselwn Sdl t('bten in d e r  ßuko wina. 

l SS. B r a l l  n s t I' i n \' 1 ' 11 
1 S9 .  ,, 

1 90. K i P s p, 1 m a, n g a n · 

d e r G r u ho 'l' h eresia. he i  llonm.  
Arsr.h i l.·hil lw i ,Ja k oheny . 

,, 
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B u k  o w i n. g r i e c h . - o r .  R e  I i g i o n ::;  f o n d. 
U eber das Vorkommen siehe Eisen ( Nr. 24 7 -248) . Die  

Erze der Theresiagrube h al ten 70 --� 80,  jone von Arscbitza 

fi0-70 Ofo Mangansuperoxyd. 
d) Ans (ler S teinkohlenformation in den Südalpen. 

191 . M a u  g a n  e r z  von St. Nikolai bei Eisnern, Bez. Krain­
burg iu Krain.  

1 92. S c h w a r  z e i s e u s t e i n von J esserouc bei Eisnern, Bez. 
Krainburg in Krain. 
L e o p.  G 1 o b  o c n i k i n  E i  B n e r  n .  

D i e  Erze l i egElll in  Schiefer, der Bergbau auf die5elben 
w urde erst 1 1-\7�  in bedeutenderen Betrieb gesetzt .  Sie werden 
theil s  zur Erzeugung von maugan halt igem Spi egeleisen ver­

wendet, theils  an die hainlsche Industrie- Gesellschaft verkau ft. 
Preis 40 kr. pr. �tr. loco Grube. Gehalt 2 1 %  Manganmetall , 

l O n/0 Eisen.  
193 .  B r a u n s  t c i n  vou der Florian igTube . • } vom Bergbau Vi­

guntschiza bei  Jau-194. " " " M�mrizigrube . erb urg iu Krain. 

K r  a i n  i s c h e I n d u s t r i e  g e s  e 1 1  s c h a f t .  
Die Lagers tätte, i n  einer Seehöhe von 4000 Fuss gel egen , 

ü;t zwisehen ro then Schiefern und Sandstein im Li egenden 

und S'chwarzen Schiefern im Hangenden eingeschlossen und liegt 
über der Spatbeisonstein führenden S teinkohlenformation (Siehe 
Nr. 303�-- 307) . Sie hat eine Mächtigkeit von 4 F uss bis 3 
Klft. und ist  dem Strei chen nach auf 1 000 Klft. aufgeschürft . 

Das Erz enthält 47.6°/0 M anganoxyde und wird zur Erzeugung 

von Spiegelroh eisen in den Hochöfen von Sava und Jauerburg 

verwendet. Brz. 73 1 7  Zlr., d ie  aber bei der regen Nach frage 

nach manganhäUigem Roheisen ::chon 1872  bedeutend gesteigert 

werden sollte. 

e) Aus (lcn Jnoystallinisclten G esteinen im Banat. 

1 95. �1 ct n g <t n e r  1.1 (Schwarzeisenstein) vom Rudolphstollen 

in  R1 1s1 ka  hei R uszH erg,  1?Pz .  Ka ra n sebe:-' .  



196.  M a n  g a. n h a 1 t i g e r  E i s e n s  t e i n vom Bergbau Stef1tn i 
bei Lunkany, Bez. ]'acset. 

K r o n s t ä d t e r  B e r g b a u- u n d  .H ü t t e n - A c­
t i e n - V e r e i n . 

ln Lunkany bildet das Er:.: ein Lagm· in G l i m m erschiefer. 
197 . M <t n g a n  e i s e n  s t e i JL von Tilfa-Ga lb ina  bei 1 ,-.:: "' 

Timova . 1 � � 
198. M a n g a n e i s e n s t e i n  von .Tilt.a b.obL.I I U i  be.i Jl � � 

Delinjest 

K. k. p r i v . S t a a t s - E i s e n b a h n - G e s e il ­

s e h  a f t. 
Das Erz bildet bis 6 Fuss mächtige Lager im Glimme r­

sch iefer. Es enthäl t 33 bis 37 °/0 Mangan oxyd e n nd 1 3 %  Eisen.  

1 99 . M a n g a n e i s e n s t e i n  von Globureu (Rumäu . -Banater 
Militärgrenze). 

Dr. H e r g l o t z . 

f) Aus der Kreideformation im Banat. 

200. B r a u n s  t e i n  vom Almasergcbirgc bei Moldova. 

K. k. p n v. S t a a t s - E i s e n b a h n - G e s e l l­

s c h a f t .  
Das Erz füllt Spalten im Kalksteingebirge. 

P. E i s e n - E r z e . 
a) Aus den k rystallinischen Gesteinen in Böhmen. Miihrtn 

und Schlesien . 

201 . R o t  h e i s e n  s t e i n  von d. Hülfe-G ottes-Zeche bei Irr­
gang nächst Platten in Böhmen. 

202. 1VI 8J g n e t e i s e n s t e i n  von der Annagrube bei Pross­
n itz. 
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Auf Gängen , die r.u zahlreichen Gangzügen vereinigt die 
krystallinischen Gesteine des Erzgebirges durchsetzen . Im Allge ­

meinen sind sie nur im Bereiche des Grani tes oder am Con­
t act zwischEm Granit u nd krystallinischen Schiefern edel . 

203. H r a u n e  i R e n s  t e i n von Wirbitz, Bez. Mies . 
A 1 b r e c h t  u n d  S e i  f c r t i n  Mies. 

Das Vorkommen wurde erst i m  März 1 872 erscbürft in 
einer Mächtigkei t von 4 Klftr. 

204. lVI a. g n e t- und 11 o t h e i s e n �  t e i n  vorn Med l ,  Bez. Jjittitn 
i n  Mithren. 

205. R o t h e i s e n  s t e i n  von Starzendorf, Bez. Littau. 
H u go F' ü r s t � n S a 1 m - R c i f f e r  s c h c i d t .  

Die l�rze brechen auf einer in  'ral kschiefer eingescblosseMn 

Lagerstätte und hal ten Hl i">OO "  Eisen . Erz .  1 8,52R Metz. a 2 1/2 
Kub.-Fuss. Hewerthung fii r die e igene I-Hitte 40 kr. per Metzen . 

Ilicrzu eine U e h e r s i e h  t s  k a r t e des Bergbaues von 
Medl . 

20ß. B (· a u n o i s o n  s t e i n von der Kctroli -·l'.ccho hei Schmele, Bez. 
Hohonsiao t. 
Ji n g o  F i i r s t  ;�, u  S a l m . H c i f f e r s c h c i d t . 

Di e Erze breehen in  mildem Ohlori tschiefer, sie enthalten 
:)0 °(1 1 Eisen. Erzf'ug. i� l :J� Met.z. ;\ 2 1/� Kub.-Fuss .  Rewert:hung 
f ii r die r.igcne H ii tt.c :�f'J kr. pr. .:\fetzen . 

tO'/ . H r a n n  n i � o n �' t I '  i n  vom Kwitteiner Berg hau ,  Rez . Hohe.r 
:-:tarlt in lVIährrn . 
H u g o ]f ii n; t zm ;-.1 a l m - H. c i f f c r s c h ö i d t .  

D i e  Lagerstätten �otzen im ehloritisehen Sch iefer a.ut, rlac: 
Erz Pnthi\.lt ßO i"l5 ";0 Eisen . Erz .  !'J49fi Metzon r.u 2 1/� Kub . ­
F uss. Hewerthung für d i e  e igene Hütte Bi') kr .  pr .  Metzen.  

"ZOf\. U a g- 11  1\ t - .E i s c n s t e i n von der  l 7 !' ·· ) Bez. Freuden-
l i eh-Zeche . ! tba.l u. Rilmcr-

ZOH . J\1 a g l1 e t, - E j �; c 11 :-: t I' J H  wm K l ein- j sta<lt. i_n Seb l c -
11 ohrau . j SHm. 
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210. M a g n e t - E i s e n s t e i n v .  Neu- tBez. Ft·cmlenthal u .  Rö 
vogelseifen J mcrstaflt. in Schiasien ,  

H o c h- u n d  D e u t s c h m c i s t e r t h u m  d e s  h o. 

h e n  d e u t s c h e n  R i t t e r o r d e n s . 

Die einige Zoll bis 3 Klafter mächtigen Lagerstätten setzen 

im Thon- und Chloritschiefer auf. Die Erze halten 15 bis 45% 
Eisen . Erzeug. jährlich im Durchschnitt 60,000 Ztr. 

Hierzu eine K a r t e  über die Situation der zum Eisen­
werke L udwigsth al gehörigen Bergbauo. 

b) Aus dem böhmiscltcn Silurbcclrcn. 
21 1 .  B r <t u n e  i 8 e n s t e i u von der Philipp-.J akobi .zeche bei 

Lhotta, Bez . Zhirow. 
M ax E g o n  F ii r s t  � u  }P ii r s t e n b c r g.  

Das Erz bildet e i n  7 -· 1 2  I�uss  mächtiges Lager, i n  wel­

chem es aber nach der Tiefe zu in  kieselsaures l<�isenoxydul 
haltenden etwas Oolithischen �,isenstei n  ii.bcrgeht. Erz. 7 --- ROOO 

Z tr. j ährlich. 

21.2 .  R o t  h e i 8 e n s t e i n, l insen förmig, von Krnschnahora bei 
Joaohimstha l ,  Bell. Rakonitz . 
M a x  E g o n  F ü r s t  � u  F ü r s t c n b e r g. 

Das Erz bildet ein 5 - () Klft. mächtiges Lager zwi­
schen Quarzit und Diaba�schif1fer im J,iegenden und .Diabasf1n 

und Schiefern im Hangenden . Es gehört der Etage D d2  des 
flilnrbeckeus von Böh men an. Der Bergban besitz t 2f.l kleine 
und 12 gro3se (Doppel · )  Maasseu ; er wird auf 9 Zechen be trie­

ben und lieferte l R 7 l fiOO,OOO 7,tr .  Err.,  wob t' i  1 GO Maun lw­
Echäftigt waren . 

2 1  :t C h a. m o i s i t vom Nutsohitzer E isenste in  bau: ßez. Smieh ow.  
M a x E g o  n F i i  r s t � n F ii n; t c n b c r g. 

Das  Erz b i l det e i n  !i ·--- 8 Klft.  tuiicht, i�e:; Lager im fJ.uarz ­
reichen Thou::;chiefer ,  welther rler Etage n d e s  böhmi sehen 

S ilurbeckens angehört . Es en !.hä1 t bis i'>0°/11 Eisen . Das Vor-
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kommen ist  eines der w.il:htigsten in dem gen,tnntfln Becken . 
Das Werk besi tzt 1 1  J\.Iaassen, es wird beinahe nur auf Tagbau­

ten gewonnen. Mit einem Personale von 20-30 Mann w urden 

1 870 350,000 Ztr. Erz gewonnen. Verschmolzen wird das Erz 

in den eigenen Hochöfen.  

214. R o g e n - E i  s e n s t e i n vom Mnischeker l zu A lthütten 
bei 

f Dobrisch. 

Bau. 

215. R o g e n - E i s e n s t e i n  v. Roudner rriefbau 
F ü r s t  C o l l o r e d o - M  a n n s f e l d . 

Erzeug. 1871 69,39 1 Ztr. Die Erze werden im eigenen 
Hochofen verschmolzen und demselben zum Gestehungspreis 

von 18 kr. ö. W. per Wiener Z tr. angerechnet. 

Hiez u z wei Grubenkarten und ein Heft Beschreibung .  

216.  E i s e n s t e i n  vom Klesten itzer Liegendlager . ] � 
217 .  E i s e n s t e i n vom Klestenitzer Hangendlager 1 � s 

\ ;:I � 218. R o t h e i s e n  s t e i n  von Wisek r .!§ ..8 
219. " " Zditz I � � 
220. S p h a e r  o s i d e r  i t " " • J � 

F ü r s t  C o l l o r e d o - M a n n s f e l d. 
Die Mächtigkeit der Lagerstätten beträgt 2-6 Fuss ; b ei 

Zditz ,  wo Tagbau besteht, 30 Fuss. 

Erz. 46,862 Z tr.  Arbeiterzahl 47.  Erzeugungspreis, zu 

dem die Erze an den eigenen Hochofen abgegeben werden, 

1 5  kr. pr. Ztr.  

c) Aus <len Tertiärschichten (les ß tulwcis -Wittingauer-Beck<ms. 

221 . T h o n e i s e n s t e i n  von Stiepan owitz bei  W ittingau .  
Bildet eine wenig mächtige Schicht als Decke des tertiären 

San dsteines. 

d) Aus <len Jura- und Krci<le-Schichten in llährcn. 
222. 223. 224. B r a n n e i s e n  s t e i n , Stuferz, vo n Olomut­

schan ,  Bez. Blansko. 



H u g o F ü r s t z u S a l m - R c i f f e nl c h e i d t .  

Verhältnisse ganz analog jenen von Ruditz (Nr. 225 -226).  
Erz .  28 , 1 88 Metzen a 2 '/2 Kub.-Fu8s. Bewerthung wie dort 

35 kr. pr. Metzen.  

Hierzu eine U e b e r s i c h  t s k a r t e  des Eisensteinbaues 

von Rudi tz und Olomutschan.  
225. B r a u n e i s e n s t e i n  Stuferz von Rud itz, Bez. Blansko. 
226. B r a u n e i s e n s t e i n  (mulmig) " " " " 

H u g o F ü r s t z u S a l m R e i f f c r s c h e i d t. 
Das Erz findet sich in abgeri�s enen Lagern und Putzen 

von 4 Zoll bis 4 Fus::; Mächtigkeit in jurassischen Thonen, die 

Mulden im devonischen Kalk ausfällen und von Kreideschichten 
bedeckt werden. Es enthält 30°/0 Eisen. 22 Schächte stehen 

im Betrieb. Erz. 73, 1 76  Metz.  a 2 1/2 K ub.-Fuss. Das Materiale 

wird in den fürstlichen Werken verhüttet und mit 35 kr. per 
Metzen be werthet 

227. 228. B r a u n e i s e n s t e i n .  Von der :F'ürstiu Elisabeth­
Zeche bei N iemtschitz, Bez. Boskowitz. 

H u g o  F ü r s t  z u  S a l m - R e i f f c r s c h e i d t. 
Vorkomm e n  wie bei den Brauneisensteinen von Ruditz. 

Erzeug. 27 ,060 Metzen a 2 '/2 Kub .-Fuss. 
Hiezu eine U e b e r s i c h  t s k a r t c und eine G r u b e n­

k a r t e  von Niemtschitz. 

229. B o h n e r z  vom lettowitzer Bergbau zwischen Str�betia und 

Smrzov, Bez. Boskowitz. 

230. 231. B r a u n e i s e n s t e i n eben daher. 

H u g o F ü r s t z u  S a l m  - R e i f  f e r  s c h e i d  t .  

D i e  Bobnerze gehen i n  Thon- und Brauneisenstein über, 

sie Hegen in Thon, der Mulden im Serpentin und Thonschiefer 
er fUllt. Sie enthalten 30-40% Eisen und werden vor der 

Verhüttung geröst et  und 7 - 8  Jahre abliegen gelassen . Erz. 
1 9 , 2,18 Met z .  Bew erthun g 7 1  kr. pr. Metzen . 
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232. 233 . T h o n e i s e n s t e i n von der Segen-Gottes-Zeche bei 
Borstendorf, Bez. Boskowitz. 

:H u g o F ü r s t  z u  S a I m - R c i f f  c r s c h c i d t. 
Das Erz in Flötzchen in 'L'hon abgelagert , enthält 45% 

Eisen .  Brz. 14,6 16 Metzen a 2 1/2 Kub.-Fnss. Wird geröstet an 

die fürstliche Hütte mit 75 kr. pr. Metzen abgegeben . 

c) Aus dem Mnscbclkall{ (}er H·cgcml von l{rakau. 
234:. B r a u  n e i s e n  s t e i n  von Ploki ,  Bez .. Chrzanow . 

S e. K a i s . H o h e i t  E r z h . A l b r e c h t. 
Das Erz bildet ein nnregelmässiges von 3 bis 48 Zol l 

in der Mächtigk eit; variirendes Lager im Muschelkalk, u nmittel­

bar über dem Wellenkalk. Es enthäl t 24 -3fi 0Jo E isen, und wird 
in  den eigenen Hochöfen im Gorka verschmolzen . Der Bau 

besitzt 30 Grubcnmaasse . Erz. H3, 280 Ztr. Gewinnungskosten 

1 8  kr. pr .  7-entner. 

f) Aus dem KarJl:lthensamlstüin in Schlesien UIHl G alizicn. 

235.  T h o n e i s e n s t e i n  (Ob . Nüocom) Flötz Nr. 4 
236. 'l' h o n e i s e n s t e i n 
237. T h o n e i s e n s t e i n  
238. T h o n c i s c u f' t e i n 
� 39 .  T h o n e i s e n s t r i n 

Ts t9bna. . 

(Ob .  Neocom) Flöt1. Nr. � 
(Aptien) :F'Jöt;�, Nr. 8 von Ostri 
(Aptien) :B'ltit:'. Nr. 2 von Turok 
(Cenomanien) Flötz Nr. 1 0  von 

2'l0. 'r h o n c i :- e 1 1  s t .  e i l l  (Cen onn n ien) .B'löt:;, Nr. fl vou 
Istehna  

24:1 . T h o n e i s e n � t e i n  (Eo<:äu) Flötz Nr .  7 VOll Sol l  
24,2 . T h o n e i s c n s t e i n  (Eocä1 1 )  'B' I ö l z  Nr. ;)  von Szary 

� c .  K ai s .  li o h c i t E r z  h .  A l b r c c h t .  
I �  

D i e  Erw bi lden sehr zahlreiche aber nur 3 --· 5 7-oll;und 

n m ::;e l ten m ächtigere F lö lze in d11n theil::; der Kreide, theil ::; 
riet' Eocän format ion angehörigen Karpathensan (h; teinen . Derart ige 

Flöt�o s ind constat i r l  : im oberen Neoeo m ien 26, im ApLieu 
14, im Albit>n 5, im  Cenoman i o n  1 0, wäh rend d i e  Z.ab 1 der 



i w  ��ocitn (' IJ au ftrr tendAn Fl ütz('l noch n icht conRt.at.irt ist .  Von 

dt>n 45 Flö tzen der Kreide sind 3G bauwUrd ig. Die Ftötze, wie 
die Pormationsglieder überhaupt,  i n  denen sie aufsetzen, sind 
sehr absätzig u nd v ielfaeh gestört ,  Joch ist  Jas ganze Vorkom-

. men au f e ine Strecke von I 0 Mei len längs den Ausläufern der 

schles ischen und gal iz ischfln N ordkarpathen von der mährischen 
G renze aw Ostra.w itzaftus�e im Westen bi;,; nach Kuti in  Ga­
lizien im Osten bekannt und durch 11 2  Gruben maasse, 23 
Tagmaasse und 18 Freischürfe occupirt .  Dit1 Erze halten 18 bis 
24 °/0 Eisen und werden in den eigenen Rohöfen verschmolzen.  

Erz.  208, 1 27 Ztr.  G ewinn ungskosten 3 3  k r. per Ztr .  

24:3. T h o n e i s e n s  t e i n  aus d .  Hangendflötz . l aus dem Fataca­
kower-Lager bei 

· I Mizun ßez.D.>lina 24:4. " " Mittelflötz . 

24:5.  " " Liegen dflötz 

K .  k .  M o n t a n - A e r ::u. 
• in Galizien . 

Das Erz ist auf parallelen Z ügen , deren der Stry-Fluss 
8 durchschneidet, dem Karpatb ensanrlstein eingelagert. Die durch 
die vorliegenden S tücke repräsentirten Lager gehören dem 2. 
dieser Züge an. Sie s ind  7.Usam rnen 8 - 9 Zoll mächtig und 
werden durch einen S tol lenhiHb von 3 1/� Fnss Breite gt>wonnen . 

Erz. 1 1 , 337 Ztr. Preis per Ztr. 27 kr. 

g) Aus den k rysta llinischen G-esteinen der ß nkowi n a .  
246. B r a u n P i s r. n s t r. i n  v o n  der  Walt•sti ua- G ru lw l w i  Jako­

beny, Br.z. Ki mpol nng, 
ß u k o w i n a e r  g l' . - <H. }{ e l i g i o n r:d' o n d . 

Das Erz tindet sich in m flbrerf\n 3 Pu::;s mächt igen Lageu , 
die mit  gleich dicken Sch ichten von Qu ar�i tseb i efer wechsellagern ; 
Sie gehören der unteren Abtheilung des Bukowinaer krystallini­

schen Gebirges an . D!ir Brauneisenstein,  der 40°(0 E isen enthält, 

ist durch Metamorphose fl i r.rs l<Jisr.nkieslagp,r� P.ntstandAn.  Erz . 
1872 1 702 Z t r .  

247 . M a n g a n h ä 1 t i g e r B r a u n e i s e n s t e i n  vou  der G rube 
Arsch itza (Mangansuperoxyd , 30%.) 
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24:8. M a n g a n h ä l t  i g e r  Brauneisenstein von der Grube 1'he ­

resia bei Jakobeny, Bez. Kimpolung·. 

Das Erz bildet 20 - 30 Klft.  mächtige Lager im Gli m­
merschiefer und enthält 20 - 22°/,J Eisen.  Sein es b edeuten­
den Mangangehaltes wege n ist es von grosser Wich tigk e it. Erz. 
in Arschi tza im J. 1 872 52, 883 Ztr . ,  i n  'fheresia 6552 Z tr. , 

die in Jakobeny verhüttet werden . 

24:9 . E i s e n g  I a n  z u. Magneteisenstein von der Grube Vor­

seh ung Gottes bei Jakobeny. 

B u k  o w  i n  a e r  g r i  e c h . -o r .  R e  1 i g i o n  s f o  n d. 

Die Erze brechen im Hornblendegnei ss ,  welcher der oberen 
Etage der krystallinischen Schiefer der Buko w i n a  angehört. Ei­
sengeh . 20% , 

250. B r a u n e i s e n s t e i n  von der Grube Parenti ni  im Mol­

dovathale. 

G r i e c  h. - o r . R e l i g i o n s f o n d. 

Das Vorkommen , neu aufgefunden, l ieferte 1 8 7 2  1663 

Ztr. Gehal t an Eisen 40°/0 • Das Erz ist  arsenhältig. 

h) Aus de1· Dyasformation in der B 11k owina. 
251. B r a u n e i s e n s t e i n von der G rube Butka re bei Pozo­

r itta , Bez. Kimpo] ung. 

B u k  o w i n a e r  g r .  -o r. R e  1 i g i o n s f o n d. 

E i n  Lager v o n  1 b i s  3 Klftr. Mächtigkeit zwischen Trias­

kalk im Hangen den und Verrucano im Liegenden. Das Erz 

hält 400fo Eisen und wird in Pozoritta verhüttet. Der Werksbe­

sitz besteht aus einem Grubenmaass und einem Freischurf. Erz. 
10,007 Ztr. im Jahre 1 872. 

252.  R o t  h P. i s e n s t e i n von d er Grube Paren Kai]or bei Pozoe 

ritta , Bez. Kimpolung. 
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B u k o w i n a e r  g r . - o r . R e l i g i o 11 s f o 11 d . 

Das Erz bildet ein 1 - - - 3 Klftr. mächtiges L3.ger am Cou­
tacte zwischen Serpentin und Verrucano, i n  welchem dassel be 
m it Lagen von rothem Jaspis alternirt, es enthält 3 1 °/0 Eisei L 
Das Werk besitzt 1 Grubeumaass und einen Freischurf. Erzeu­
gung im Jahre 1H72 464 7 Ztr . , die in  Pozoritta verschmolzen 
wurden.  

253. B r a u 11 e i s e n s t e i 11 
254:.  B r a u  n e i s e 11 s t e i n 
255. S p a t h e i s e n s t e i n 

von der G rube Alt-Kol laka . . l von der Grube Neu-Kollaka bei 

. { ;J akobeny, Bez.  Kimpolung. 

B u k o w i 11 a e r g r. -o r. R e 1 i g i o n s f o 11 d .  

D i e  Erze bilden drei Lager von j e  ungefähr 1 Klftr. Mäch­
tiglcelt i m  Verrucano, der mit kalkigem Sandstein wechsellagert. 

Die Brauneisensteine enthalten bis 4 6 ,  die Spatheisensteine 35% 
Eisen. Der Werksbesitz best eht aus 2 Grubenfel dern und zwbi 
Freischürfen . Die Erze werden zu Jakobeny verhüttet und wur­
den daselbst 1 872 16, 358 Ztr. Stabeisen (Preis pr. Ztr. 9 fl.) 
und 3 1 10 Ztr. Gusseisen (Preis 8- -- 10 fl.) erzeugt. 

256. B r a u n e i s e n s t e i n  aus der Grube F<tczabay bei 
Jakobeny. 

G r i e c h .- o r. R e l i g i o n s f o 11 d . 

Findet sich im V errucano.  

i) Aus dem Karpathensandstein der B ukowina. 

257 . S p h a e r  o s i d e r  i t aus dem Moldovathale bei Kim­

polung .  

B u k o w i n a e r  g r. ·o r. R e l i g i o n s f o n d. 

Die Erze bilden 6 - 1 8  Zoll mächtige Flötze in dem zum 

alttertiären Karpathensandstein gehörigen Menilitschiefer ; un­
gefähr 30 derartige Flötze sind in der Gegend von Kimpolung 



bekannt. Die En:e enth alten 20°/u Eisen und werden auf der 
Ei;:;engiesserei in Pozoritta ;�,usammen mit anderen Erzen ver­

schmolzen. Der Werksbesitz umfasst ein Grubenfeld ,  vier Tag­

maasse und 9 PreiRcburfe .  l� rz. 1 S72  26,372 :ltr. 

k) Aus den Jnoystal l inischen U est.einen der eent.ralalpen . 

2;)8. B r a u  u e i s e n  s t P i  11 v on Zeyr•i n g ,  Bez . J udenburg iu  
Steiermark . 

F r a n z  u n d  J o h a n n a  N e u p e r . 

Die Erze setzen zusammen mit Quarz in 3 Zoll bis 4 Fuss 
mächtigen Gängen im Urgebirge auf. D t1r Bergbau,  der auf 

dieselben betrieben wird,  ist schon J ahrhunderte alt .  Erz. 14,601  

Ztr. Erz  und, da stets die  Erzvorräthe VOll 2 Jahren ver­

sch m olzen lVerden, 1 7 ,020 Ztr. Roheisen . 
�59. B r a u n e r  G l a s k o p f  
260. 26 1 .  B r a n n e i s e  u s t e i n  
262. B r a u  11 e i s e  11 s t A i  n mit  t' inem Kem 

von Spatheisenste i 1 1  

l � vuu  H Uttenberg 

J 
i u Kärntr.n . 

263. B r a n n �' i s e u s t e i u , Bmnganhaltig- , vun Löl l i ng  m 
Kärntr.n . 

Auf Lagern ,  L i mwu UHU StöGkeu, u i e  au körnigen Kal k 

geLunden in Gneiss und G l i mm ersehiefer auft.reten . DieBe La ·· 
gerstätten bilden eiw:m Zug aus der Gegend von Friesach aru 

Olsabach bis in das Lavautthal, ihre grösste Ent.wkklnng l'll'ian­
geu sie aber i o  der U mgegend von Hüttenberg . 

264. B r a u n e  i t! e n s t e i u von Pitten in Niederösterre ich .  
Auf einem Lager i n  Gneiss, der zwischen Kalks tein i m  

Hangenden und Gl immerschiefer i m  Liegenden eingeschlossen 

ist. In den höhereu Horizonten herrscht Braun- und Rotheisen­

stei n ,  in  den tief'tn·en SpatLeisenste in  und Magneteisenstein vor. 



J) Aus <l4':m G rauwaeli:enzu�· d t"l' No l'lla i JH� II 
265. S p a t h e i s e n  s t e i n  v. F r:tnei:-:r,ig;ang bei  

St• h 1\' il Z 266 . " v. Karol i nengan g  
" Yt l ll Sd1 wad rn 

S a l z b . - T i r o l e r  
H c h a f t .  

M o n  t .  a, n w e r k � - G e s e l l -

Anf Lagr,�·n in P i nrm Tbou seh i Hi 'er, drr drr  S i l n rl 'ormation 
angPh ört .  

�{)8 . S p <"t t. h e i s e 1 1  R t e i n  vom Berghau Gebra bei  P i l l ersee, Bez 
Kitzbüchl in Tirol . 
S a 1 z b u r  g- rr i r o l e r lH o n t a m \· e r k. s -G e s e 1 l -

1-\ C  b a ft. 
D i r,  Brze b i l d t·n Lagrr i n  d t'll Ri l t i r is< : l tAII 8eh idl tfln , d i P  

von wenigr,n Zol l  b i �  � n  mr.!Jr ,,rrn Kl nJtnrn Miid J t . igkr i t  vari ireu . 
Der Bergbau besi tzt 7 Fdd m a.asse t t  un1l zw,•i l�rAi schürf,, ; er 
erzr.ugte 1 8 7 1 m i t  84 Mann GO, l \1 1  :l,tr. Er� .  St•hr l 'estrs (oft 
d ioritartigr.s) Neb"mgRsb• i n  u n d  gro<\�P Ah<iU.z igkeit. <h" l':rz .. 

mittel erschwrren die Proli t tet ion . 
·J ��ü 2;&>() lU' t . . . A . -

A l ... u ., .  ' . m. a. gn e · e 1 :-;; P n s t r 1 n y o m  t l ,c; f - b 'J a n g·  drr  < ·. J -
ner-Kuchel , Grmr i nde  Rnn 11 d orf  h r i  Ka.l l wa n !�' i n  Strifll'·· 
mark . 
A n g 11 R t R a i n e  r i n  L c o h  P. 1 1 . 

Da.R Erz bi ld r.!; ri u m i i c.h t iges Lager zw i st ,h t>n Uran wat;ktl ll ·  
sehiefer i m  Lirgemd t>u und G ran wadrrnka lk  i m  JT!tngPndt'JJ , 
und l iegt. auf grlisserr Strt>Ck•· ll frR i  z.n Tage . F:r�t im .J a h re 1 872 
wurde auf dasRrlbr i n  dPr  St->rh:ihe vou 4ROO B'nss r.iu Ba u 

er\.iffnet. 
271 .  B r a u n e  i R P 1 1  s t e i u 
272.  B r rt n n e i s e H  :-;; t P i n 
27�t B r a u  n e i s e n s t. e i n  

gel et 

von1  G ntlleu fe !u  Kan t. j' 
vom G r u  heufr.l d Ba.et> 1 
v o m  G r nbAnfrld Erg- I 

. J 

Had mer b8 i  
E i: -w n erz i n  

Steiflrmark 

4 
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274. B r a u n e i s e n s t. e i n aus dE�m Schurfge­
biet Hochreitkogel 

276. S p a t  h e i .s 9 n s t e i n  aus dem Schurfge­
biet Hochreitkogel 

27f). S p a t  h e i s e n  s t e i n  aus dem Schurfgebiet 
Lahn er leiten 

277. S p a t h e i s e n s t e i n  aus dem Schurfgebiet 
Mittagkogel 

S t e i e r. E i s e n - I n d. -G e  s e l l  s c h a f t . 

Auf einem ·Lager, dessen Mächtigkeit bei 20 Klafter be­
trägt in dem obersten Theile der Silurschi chten. Der Werks­

besitz umfasst 32 verliehene und 48 zur Verleihung vorbereitete 
Maassen mit zusammen 1 .000,520 0 Klafter Flächenraum. Die 
Lagerstätte wurde erRt im Sommer 1872 näher aufgeschlossen 

Hiezu eine K a r t e  über den Montanbesitz und das Schurf­
gebiet der steierischen Eisen-Industrie -Gesellschaft in der Um­
gegend von Eisenerz . 

278. B r a u n e i s e  n- u. � p a t h e i s e n  s t e i n  von I dem Grubenfeld Getion . . . . . . 1  
279. B r a u n e i s e  n- u. S p a t  h e i s e n  s t e i n  von 

dem Grubenfeld Gefion • . 

280. B r a u  n e i s e n- u. S p a t h e i s e ns t e  i n von 
dem Grubenfeld Hertha 

281 . S p a t h e i s e n  s t e i n  von dem 
Embla 

282. B r a u  n e i s e n  s t e i n  von dem 
Helheim 

283. S p a t h e i s e n s t e i n von dem 
Helheim 

Grubenfeld 

�b�rei� � 
Grubenfeld 

284:. B r a u n e i s e n s t e i n  von dem Grubenfeld 
Vingolf 

285. S p a t  h e i s e n  s t e i n  von dem 

.

Gru

.

ben

.

feld

. J Vingolf 

im Thul­
graben und 

Spitzbrand 
bei Eisen­

erz in 
Steiermark. 
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S t e i e r . E i s e n - I n d u s t r i e - G e s e l l s c h a f t .  

Auf einem Lager unter gleichen Verhältnissen wie die 
Lagerstätte am Erzberg, deren westliche Fortsetzung dies11s 

Vorkommen bildet. Der Werksbesitz u mfasst 8 1  l\Iaassen und 

14 Ueberschaaren mit zusammen 1 . 1 25, 650 0 Klafter. Im 

Sommer 1872 wurde der Abbau durch Abraum-Arbeiten vorbe­
reitet und die Förderungsanlage mit 4 Bremsbergen und 4 
Horizontalstrecken in der Länge von 3462 Klafter einge­
richtet. 

Hierzu die Karte (sioha vorig .  Abschnitt . )  

286. 287 . 288. S p a t h e i s e n s t e i u . J ]  
289 . 290. 291 .  S pa t  h e i s e n- m i t  B r a u n e i s e  n - 1 j � 

s t e i n  1 � � 
292.  B r a u n e i s e n s t e i n . 

J �2 � 293 . " mit Eisenblüthe. � 

I n  n e r b e  r g e r  H a u p t - G e w e r k s c h a f t.  

Die Eisensteine des Erzberges bilrlen t:in a n  einzelnen 
Stellen bis 90 Klafter, im D urchschnitte bei 30 Klft. mäch­

tiges Lager an der oberen Grenze tlflr Silurformation gegen 

die höher folgenden Triasschichten .  Der Flächenraum, den s ie 
bedecken , wird auf 420,000 0 Klftr. berechnclt und die Ge­
sammtmenge der vorhandenen Erze in der letzteren Zeit auf 
mehr als 3000 Millionen Zentner geschätzt . 

Die Gewinnung erfolgt beinahe durchgehends durch Tag­

bau ; bei derselben waren 785 Mann beschäftig t . Erzeugung 

2 . 7 76,293 Ztr. 

294. S p a t h e i s e n s t e i n vom J osefigang . 
295. Eisenglanz vom Hauptlager 

l des Ber�baue2 
· Golh•ad beim 

Gusswerk ' 
Mariazell. 

N e u  b e r g - M a r i a z e l l e r  G e w e r k s c h a ft. 

Die Lagerstätten brechen in der  Grauwackenformation. In 
Abbau stehen das Hauptlager mit einer söhligen Mächtigkeit 

von 4-5 Klft. und der Josefgang mit einer Mächtigkeit 
von 1 1/2 -2 Klft . ,  sie sind dem Streich en nach auf 1 1 00 Klft .  

4* 
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und dem VerftächP-n nach das Hauptlagrr auf 4.0 IOft. und der 
.r'o:::efgang auf 70 K l l't. au l'gesrhlossen .  Erz . 3!)3 ,950 Ztr. Die 
Erze werden auf der eigenen Hütte i u  Mariazell verschmo lzen . 

Hir1·zu t'ine B P r  g b a u  · K a r  t. f' von Goll rad unrl Som­
merh alt. 

296. S p a t  h e i s e n s t f� i 11  
2�7 .  S p a � h e i s e n  s t e i n 

deralpl 

ynm B�rghw �ohlen 1j 
vom F'reiscbnrf Nie- ' 

I J 
br,i 

]laria-Zell .  
298. S p a t h e i s e n s t e i n  vom G leissnerriegel .  

N e u b e r g - M a r i a z e l l e r G e w e r k s c h a f t .  

Wie die vor igen auf .LageL,tätten in  der Grauwacken­
formation. 

Hiezu eine B H g b a u k a r t e . 
299. S p a t  h e i s e n  s t e i n  v u u  Berghau Al tenberg bei Neu­

berg, Bez . M:ürzzuschlag .  
300. R p a t h e i s e n ,;; t e i n  m i t  E iseng· lam: v o m  Berg· bau A.ltfm-· 

bt�rg bei  Neuberg, Bez. Mürzzus1�hhg. 
301 . G r a u w a. c k e  mit Sp athei sen stei n -Se lmi 't ren vom Bohn­

kogr.l bAi Neuberg . 

N e u  h c r g - M a. r i a. � e I I  e r G e  w e r k  R c h a f t .  
J >as Erz tritt in  Lagflrd tät teu von 1/� bis 1 1/2 Klft.  Mäch­

tigkfü t in ueu G rauwackengeste inen auf. Ganz analog ist das 
Vorkom men im Bane an dem beu aehbart.en Bohnkogel .  Erz.  
au r beiden G ruhen 1 8 1 ,S78 Ztr. Die Erze werden geröRtP-t 

für den Preis ron 4ß kr. pr. Zt t .  an die eigeufl Hü tte in Neu­
berg- abgegeben . 

H i t>zn drei K a. r t e u drr  Berg-ba ue Al tMlbt>rg un d Bohu-
kogt>l . 

m )  Aus der '11rias der Nordalpeu . 

:�0:! .  B r a. u H e  i s e n � t e i u vom Bergbau Höhle uei Werfen,  Bez. 
St. J ohauu.  



S a I z b u r  g - T i  r o I c 1' M o n t a n g  c s c l i  t:-:1 c h a f t .  
Die Erze finden s ich auf e infm t  Lager, dessen Mächtig­

kei t  bis 30 Klft. ansteigt, zwischen Werfeuer Schiefer i m  
Liegenden und Guttemteinerl< alk i m  Hangenden.  Sie halten 
2 8 - 30°/0 Eisen .  Der Bergbau Höhle hat 10, der benach­
harte Ban Schäfl'erötz 12 Fddmart�se .  Auf  beiden wurden 1 8 7 1  

durch (-tO Mann 88 ,360 Z. t r. Brze erzeugt und i m  eigAnen 

Hochoftln in Werfen vt rltü ttet. 

n) Ans dct· Stein kolllcnformation 'lcr S iidal J ICU. 

303. S p a t h e i s e n s t c i n  vorn Hauptlager . 

304. ,, " �ordla,gcr o lwn� 
E tage 

305. S p a t  h e i s e  u s t e i n vorn Marienlager 

306. " " Valentinostlager 

307. S p a t h e i s e n s t e i n  vorn lHittcllager , v o m  
zitza bei  Jauerburg. 

I 
f 

vumlteiclt cu ­
berger Berg-­
ban bei i:lava , 

Bez . Had­
m a n nsdorf. 

Bergbau B e l -

K r a i n i s c h c  I n d  u t:-:� t r i c g e s c l l s c h a f t .  
Die Erze brechen i n  Linsen, die in parallel strekhende 

Lagerzüge angeordnet sind, in den Schiefern und Sandsteinen 
der Steinkohlen fvrmation.  Eisengehalt in 303 : 4� in 304 : 30.3 °(0 • 
Der Bergbau am Reichenberg ist belehnt mit 12 Gruben · 

maassen und einer Ueberschaar , zusammen 1 58, 821 0 K l ft . ,  

östl ich und westlich in der Fortsetzung des erzfü hrenden La­
gerzuges sind 28 Freischürfe im Betri eb. Erz. 50,096 Z tr .  - ­

In Belzitza 12 Gr ubenmaaesen mit 1 50,528 O, und 6 Frei­
schürfe. Erzeug. 4 7 ,048 Ztr .  -- Die Erz;c IYcrden auf der eige­

nen Hütte in Sava verschmolzen . 
Hierzu G r u b e n k a r t e n des Bergbaues am Heiehen· 

b erg u n d  jenes von Bel z i tzi! .  
30H. H o t h �� i s e n s t e i n  v o u  Drasgozu 
309 . B r a u n e i s e n s t e i n von � t .  �fvb�t 

l am S L . -Nikolai Bergbau ( be i Eis11cr�t , !3e:- irk 
Kr<.ltnburg 1n h.ratn .  
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L e o p . G l o b o c n i k in Eisnern . 
Zusammen mit  den Manganerzen siehe Nr. 1 9 1-192. 

310. B r a u n e i s e n s t e i n  vom Granica - Graben bei Lokaue 

in Steiermark. 
311 . B r a u n e i s e n s t e i n von Nivitz in Krain. 

H e r r  S a r t o r y  in Steinbrück . 

o) Aus Spalten im Kalkgebirgü der sUdliehen und sUdöst­
lichen Alpen . 

312.  313.  B o h n e  u aus der Woohein in Krain. 

K r  a i n i s c h e I n  d u  s t r i  e g e s e l l  s c h a f t.  

Die  Erze finden sich in  Trichtern und Höhlen im Kalk­
gebirge. Zu ihrer Gewinnung sind 4 7 theils Gruben- th eils 
Tagmaassen mit 720,672 D Klft. verliehen. S.ie werden i m  
eigenen Hochofen i n  Feis tritz verschmolzen. Erz. 1 3,43 1 Ztr. 

314. B o h n e r  z von Dernis in Dalmatien. 
Wie die vorigen. 

p) Aus den kry stallinischcn G esteinen des Banates und der 
ßanater Militiirgrenze. 

319. S p a t  h e i s e n  s t e i n  Reichpflinz v. Phil ippstol l en 
in Ruszka 

316. 317.  B r a u n e i s e n s t e i n  Glaskopf v. Victor­
stollen in Ruszka 

318. S p a t  h e i s e n  s t e i n  Reichpflinz von Werner· Erb­
stollen in Ruszka 

319. S p a t  h e i s e n  s t e i n  Reichpflinz v .  Pareucu-Ra­
cser-Bau 

320. M a g n e t e i s e n s t e i n  v. Pareucu-Racser-Bau 
R21 . Ocherig verwitterter Brauneisenstein v. Racser­

Bau 
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322. M a g n e t e i s e n s t e i n vom Pareu�Lung·er 
Bergbau . l bei Ruszk-

1 ( berg, Bez. 
323. M a g  n e t e i s e n s t e i n  vom Stollen Nr. 1 am 

Glavaner Bergbau . J Karansebes. 

324:. M a g n e t e i s e n s t e i n von der Grube Resatyale 

325. R o t  h e i s e n s t e i n  von der Grube Gyalu Ossilor 

326. B r a u n- und R o t  h e i s e n s t e i n  von der Grube 

l �  
I � '"  � �  Bornilor = "'  

I ,...,..Q""'.�'l>:� 327.  R o t  h e i s e n  s t e i n von der Grube Dyalu Kruczi : 328. M a g n e t e i s e n s t e i n  von der Grube Rotonia 

Kronstädter Bergbau- und Hütten-Actienverein . 
Die Erze finden sich auf Lagergängen im krystallinischen 

Gebirge. Die Erzeugung betrug 187 1 274,000 W. Ztr., welche 
auf  den eigenen Hütten verschmolzen und zum geringeren 
Theil zu Gusswaaren, zum grösseren Thea zu :Frischeisen we i­
ter verarbeitet werden. Preis pr .  Ztr .  E!'z an der Grube 25 kr. 

Hiezu eine Uebersichtskarte des Eisenwerks-Territoriums 
von Ruszkberg, Lunkany und Istvanhegy, dann Karten des 
Ruszkaer und Glavaner Bergbaues. 

329. M a g n et e i s e n s t e i n von Tilfa-Zapului bei Delinyest, 

Bez. Reschitza. 

K. k. p r i v. S t a a t s - E i s e n b a h n - G e s e l l­

s c h a f t. 
Das Erz kommt unter analogen Verhältnissen wie 

folgende von Moravitza vor ; es enthält 61 OJo Eisen.  
330. B r a u n e i s  e n s t e i n  und Magneteisenstein vom 

Krivan-Tagbau 
331 . E i s e n g 1 a n  z und Magneteisenstein von der Fran­

ciscus-Grube . 
332, E i s e n  g I a n  z und Magneteisenstein von der Al­

fred-Grube 

333, 334:. R o t h e i s e n s t e i n 
von der Paulus-Grube 

und Magneteisenstein 

das 



:m5. R o t  h e .i s o n s t e i n  und 1\Iugnotei�c,n::;tl' in , 
haltig, v om Pauln;::;-Ta gbau 

:l36. R o t  h e i s o  1 1  s t c i n  uncl J\1aguetoiscusteiu ,  
ha.ltig, v o m  Paul us-'l'a gbau 

a37 . M a g· u e  t e i s c n s t e i u  vom Tlu:resia-Tagbau 
:�as. )I a g· H o t e i s  t :  n s t e i n  v om wcstl . Er.�::z u !,'' Danicli . V � 

K. k .  p r i v .  S t a a t s h a h n  g c s c l l  s c h a f t .  
D ie  Erze b ilden �w ammen mi t  Granatfels bis 10 K l af­

tH m iichlige Stöcke zw ischen krystal l i n i sclwn Kalksttlin im 
Ha ngenden nnd  Syen i t  im Liegenden. - Der  Werksbesitz der 
G rubPn ,  ( e i n �chlie;;:;l i Gh jener bei Ttrnovrt und DHlinycst) 
1 1 m ht�st U ' io::!Y:3 1  r- � .K l fL Die gcsam mte Enoeugung an Erzen 
au f den G ruben lwtrug 58! l ,,_Hi8 ZoH-Ztr. , die z u  Reschiiza Vi\1' ­
hü t Let  w u rdt· n .  Der E ioeugehalt  Llor  1\Iagneteisen�te i ne schwankt  
nach zahlreicht' ll /\ u :t ly� �� n  z w i sd:cn "18 und G'1 "/n , der  d·.'S 
I�i ::; c n g lant.e s  bdrügt  56 bi:i ()2 dl' r  de::; Brauneisenste ines  

;)S - cJOn/11 --- Die �1agncl lebcn�teiue enthal t en  theilweil:ill b ic:  
·,, \1 B (l/" l\la ug,m . 

U i erzu �� i u e  geLllog i�tlw Kane de� Ebonerz-Rev ieres 
von nlorav i t  t,a.  

3:}9 . B, < l  i h e i t' t: n ti i L' i H v o H  EI  ia .s Enuueh.  . 
:HO. " Aurom 
:HJ . l\1 a g 11 u ( .  e i s n H ·" L e i  11  \· un Jer Alng-d ;d ell a. -ZI: t: he  
: �  t! .  . .  Petcr- twd Fau l -
• )  .·l ·) •)-- t) .  

ko\r i lz -G n t lJe  
:ll! . .M a. g n e t e i ti e H ::; L o i u ron tkr Sief<L l i i - U rube 
:J.:f-5. B r a, u n e i ::; e n l:i t C i ll v o n  Jnl ian n a  
•) ·l6 •) · . ,, 

K .  k ,  p t' 1 v .  S t a a C s - E i � c n b a h n · G c ::-; c l l · 
t:l C h a f t. 

Vorhm ll l t' ll g l c i ,· l i  d eu  Vn r i g· e n .  
P i e  En.t'np:u n r� a n  Erzt�n be trug- l S'i 1 ;!0,0-l:l Ton n e u . 



3-i 7. . Bi a g n (' t e i s e n s t e i u ( 
3� � .  B r a n n e i s e n s t e i n f 

v o m  IHrin-Tilfa G(·birge bei 
Oravitza. 

k .  p I' 1 V .  S t a a t s - :E i s e n b a h n - G c s e 1 1-

s c h a f t . 
Die Erze bildPn Contaet-Stockwcrke zwisch en den kr.r· 

� tallinischen Sch j efern uud Kalks teineiL Die Bratmeisensteine 

erseheinen als Veswitternngsproduet in den al ten ::.\1etallgruben­

Zechen. Sie siud von minderer Qual i tät , daher seit 1 869 d en 
lVIagneteisens teinen,  die in starken gangförmigen Partien an den 
Gesteinsscheiden auft reten, eine erhöhte Aufmcrkfamkeit zuge­
wendet. wird . Erz . 1 8 7 1 :2 1 ,:n5  Zol!z t r . .Magnet- und 6 1 40 
7. o l lztr. Brauneisenstein ; Preis rler ersteren 3� k r. und der letz­
teren 36 kr. pr. Zen lner. 

�4:9. B r a u n e i s e n s t e i n von der Cöl 1 1 - Gruhe (55 °/l' l � 
Eisell ) . 1 � .__. . 

:�:)O. R o t h- n :; d B r a u n e i s e n s t e i n  v on der H,ex- { .... _ �  
r � ·a 
I �:L� Regius-Gmbe (50 '\ Eisen) . 

351 . l\I a g· u e t - E i s e  u s t e i n  von 
(60 °/0 Eisell) 

I ,� -der Ignatiusgmbe � j .:2 

K .  k .  p n  v .  S t a a t s - E i s e n b a h n · G e s e l l­
t' C h a f t .  

Die Erze finden öich , s o  wie die Kupfererze von S ;,;aozk a 

a u f  Cou tactstöcken zwischen Kalkstein u n d  Syen i t .  
bei ;�?. 2. M a g· n e t- .und Hot�eisenstein von . Illova • } 

;� ,;)3.  lVI a g· n e t e 1 s e n s t e r n von Armömsch • . ��t�ha<lht. 
K a r a n s e b e s e I' :M o n t a n  I n d u s t 1' i c - G c ­

t:\ C l h, c h a f t .  
Din  Erze finden sich au f Lagern i m  k rys la l l i n ischcn 

Gtlbirge" 

(I) Aus (lcn Ko1llrn fiilu·cJulrn S�hichtcn im Uau a. t .  
3�4 . B 1 ;1 c k b a n d  (S t e i n k c.,h i t 'o rrn . )  v o l l  d e l' Szelwlgntbr..  



58 

K .  k.  p n v . S t a a t s - E i s e n b a h n - G e s e l l­

s c h a ft .  
Das Brz ent hält 45· 7 %  Eisen, e s  bildet r. in 3 1/2 Fuss 

sta rkes Lager , welches mit dem 3 .  Steinkohlen flötz in Verbin­
dung steht. 

355. B l a c k b a n d  (Liasf.) von der Utterisch- Grube bei Steier­
dorf-Anina, Bez. Ora.vitza. 
K. k. p n v . S t a a t s - E i s e n b a h n - G e s e l l­

s c h a f t.  
Die Erze finden s ich in e inem Lager, in den die Kohle · 

führenden Sandsteine überlagernden Schieferthonen. Sie werden 
in den Hochöfen zu Anina verschmolzen .  Die Erzeugung betng 
1 93,267 Zollzcntner. Sie war in den Jahren 1862 und 1863 
v iel höher gewesen ( 7 1 ,6000 , und 360,000 Z! r.),  war dan3 
wt�gcn Stagnati on des Eiscnverschleisses sehr beschränkt worden , 

und erst 1 8  7 1  wieder erhöht. 

r) Aus den TertHirscllichten im Banat. 

356. B ra u n e i s e n s t e i n  vom KriVlmter Bergbau bei Ruszk­
bcrg , Btlz. Karansebes. 

35 7.  B r a u n e i s e  u s t e i n  vom Bergbau Tornest bei Lunkany, 
Bez. l!1aczet. 

358. B r a u n e i s e n s t e i n  (Niereuerz) vom Bergbau Caro]i bei 

Lunkany, Bez. Faczet. 

K r o n s t ä d t e r  B e r g b a u- u. H ü t t e n-A c t i e n­

g e s e l l s c h a f t .  

Die Erze finden sich thei ls  i n  oberflächlichen Nestern, theils 
in Stöcken im jüngeren Tertiärgebirge. 

Hierzu Karten der Grube Stirk in Tornest und der Grube 
Stefani in Lunkany. 
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Schvvefel und Schwetelkies. 
A. S c h w ef e l .  

Aus den ,jüngeren Tertiärschichten in G alizien . 

359 . G e d. S c h w e f e l  aus dem schwarzen 1 � � 0 ·� � 
Hangendmergel == � 

.s 0 ....... 
360, 361 . S c h w e f e l  aus dem I. Flötz. � � <l.) 

rn . ...... 

362. S c h w e f e 1 aus dem II. Flötz. I 0 � � � 
363. ., III. J rf1 <:1.> 

" " " ?-- I=Q 
B e s . k .  k .  M o n t a n - A e r a r . 

Der Schwefel findet sich in drei Flötzen eingelagert in 
jungtertiärem thonigen Mergel . Auf die beiden oberen besteht 
schon seit mehr als 400 Jahren Bergbau , das tiefste ist bisher 
noch wenig aufgeschlossen. Constatirt ist die A.blagerung in der 
Richtung von N, nach Süd auf 4000 und von 0. nach W. au f 
1 600 Klft. - Der Bau besitzt 1 70 Grubenmaassen mit 3 Ueber­
schaaren , zusammen mit 2. 145, 759 Quadrat. -Klaft. 426 Arbeiter 
sind beim Berg und 43 bei der Hütte beschäftigt. Eine För­
dermaschine von 14 und - eine Wasserhaltungsmaschine von 6 
Pferdekraft sind in Thätigkeit. Erz. 16 ,586 Ztr. Preis per Ztr. 
Rohschwefel 5 fl. 48 kr. , per Zentner Läuterschwefel 7 fl. 15 kr. 

Hierzu eine K a r t e  des Schwefelbllrgbaues S woszowice. 

B. S c  h w e fe I k i e s. 

a) Aus <lcn krystallinischen Gesteinen in ßU hmeu und 
llähren. 

364. E i s e n k i e s  von Gross -lJukawitz, Bez. Chrudim. 
F ü r s t  F r a n z  A u e r s p e r g. 

Der Kies brieht in bis zu 7 und 8 Fuss mächtigen 
Stöcken in q u arzreichem Talkschiefer, der in Gneiss übergeht � 
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er wird zur Erzeugung von Schwofelsänr<:> i n  11 igenrr Hütte ver­
arbeitet. Erz. :33 ,900 �t r. 
�65. a66. E i s e n k i e s 
367. M a g n e t k i e s  

M .  B n h l . 

yon der  Barba.razeche bei Peters­
walfl. Bt�z.. Mä.hr . -Schönstadt in ' Mähren . 

Linsenförmig a u f e inBm I F u�s b is 1 Ktft.  mächtigem 
Lager. Er1. . 1872  7000 Z t r .  

b)  .\ n s  dt\r Brannkohlcut'ormation im nörtHidH'll Höluncu. 

368. S c  h w u f e l k i e s  von Ihardt bei Falkcnau .  
B a l" < l U H e r l c p � c h  1 1 n d  A .  S c h r a m m. 

Iu !l i n em am:gedehnte 1  LeUon-La ger über der Braunkohl!� .  
Der K i es wird gewonnen und z ur  Erze ugung von Schwefel ­

säum i n  Handd gesetzt.  Ansdehnung des Werksbesitzes l fl  
G ruben maa::;sen . Preis 1 fl . per Zentner. 

c) .\. us (lcu ki·ystalliuischen Schichten der Bulwwina . 

!169. S e  h w e f e l k i e s  Yüm Dreiült ig·kei lslager bei Pozoritta.  
G r i e e h. -o  r i e n t R. c 1 i i! i o n s f o n d .  

'--
Diese Kiese b i l den e inen mächtigen Stock i m  Chlori t­

Fchil'fcr, der die KupfPrerze (Siehe Nr. 1 02- 1 06) führt.  

d) .\.us fler Steinkohlenformation <lN' Sü(lalpen. 

�� :0 .  S c h w o f e l k  i e s  Yom Bergbau Re ichenberg ,  Bez. Rarl­
m;umsdorf in  Krain . 
K r a i n i s c h e  I n d n s t t· i c - G e s c l l s c h a ft .  

In  den Kalkz.ügen , d i e  c!am Hangendschiefer der dortigen 
Erzlnger:J tittten (Siehe Nr. 303 -:306) ei ngelagert sind. 

e) Ans den l\rysta l linisclten G cstcinen des Banates. 

�71 .  S c h w e l  f o I k i e � von der Suwarow�Grnbe im Bened icter­
Gebirgc bPi N �; u - M o ldova . 
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K. .  k .  l J I ' l V . S t a a t s - E i s e H h a h H - G e s e l l ­

f1 c h a f t .  

Die  Lagentätl<� der  Kiese brfindet sich am Conb;.ct 
zwischen Syenit und Kalkstein . Dieselben werden zur Erzeu­
gung von Schwefelsäure verwendet. Erz. l87 1 27, 702 Zt.r. E iu  
Zt.r. Schwefel i n  d e n  Kiesfln kam loco Anfbere i tu n gssl ti t te auf 
1 fl .  18 kr .  zu stehen . 

3 72.  S c  h w e f  e l k  i e s  vom Ka.r i -Znbau am JVlrakogn iaP.r Berg·· 
bau bei Dnbova, Brz. Oravit n. 
J o s e f d'E l i a .  

A u f  e i n e m  ] 2 f' uss  mächtigen tJ aug  

(}raphi t .  
a) .\us tlen kr)· stal l i n isd1eu tJ esteinen i n  N o rd österreich 

unu ]lährcu . 
"7� R l · · l . t ,, • . u l g l ,), }J 1 l 
374.  " 

:�75 .  " 

vom 
" 

" 

376. N a t u r g r a p h i t  " 
377 .  " " 

37S.  " " 

379 . " " 

380. R a f f  i n  a d g· r a p h i t 
:lSl .  N a t u r  g· r a p h i t 

2 .  ] 1 a�·pr  
3 .  " 

4 .  
1 .  " 

2 .  " 

3.  " 

4.  ,. 

�""1 r e i h e n· V .  K a i s c r s t e i n . 

H � . 
� a:: 0) j;-� o:l ""'  ..0 

...: E-l 
'"' 

I Q � "d t �  � 
( � >:l IS:l �  - 0  

.._Q ..o - '"d - · � c<l 
� r::: J ;; 

Das Mineral findet sich auf Lagem in den luy::;tal liuischen 
Schiefern in Begleitung von Tho n ,  Feldspath, Quarz u .  s .  w. Wenn  
rein,  erreicht es selten eine grössere Mächt igkeit  als 2 1/2 Puss, 
während die Lager da1 wo viele Bei mengungcn der gena1mten 
Geste i ne  auftreten, bis  9 Fus3 , ja  selbst bis 1 8  Fus ' mächtig 
werden. - Die beste Graphi tsorte enthält 78·9 ,  die zwe ite 
47 · 5 , die dritte '27 · 8 °/u Kohlenst off .  -- Die gesam mten 



Werke umfassen 1 3  Grubenmaassen mit 5 Ueberschaaren und 
30 Freischürfe.  Dilm Streichen nach sind die Lager von Wol­
mersdorf auf eine Strecke von mehr als 1 600 Klft. constatir t .  

D i e  Erzeugung betrug 1 8 7 1 1 1 53 Ztr. reinen und 6259 unreinen 
Robgraphit, dann 168 Zt.r .  ganz thon- und sandfreien , 1000 
Ztr. feinen und 8513 �tr. orJinänm Raffinadgntphi t. - Der 
thon- und sandfreie Raffinadgraphi t  wird mit Vorliebe von 
Schiesspulverfabrikanten und S tahlgi essern verwendet . 

Hierzu eine K a r t e  des Graphitb ergbaues i n  Wol mersdorf. 

382. G r a p h i t  von dem Bernhardi-Gru benfeld bei Mühldorf, 
Bez. Spitz an der Donau, 
Dr. C a r l H a a s  e t  C o m p . 1 n  B u d  w e i s . 

Die Gesammtmächt igkeit des d urch mächtige taube 
Zwischenmittel unterbrochenen La!!ers beträgt 10- 1 2  Klft.  
Erz. 500 Z tr. Raffi nad -Graphit .  Preis 1 tl .  1 0  kr.  per Zoll ­
Zen tner. 

383. 384. G r a p h i t von Kunstadt in Mähren. 
F r a u  A n n a  W e n n i s c h . 

Auf 2 abbau würdigen Flötzen von 3 Fuss und 1-·1 1/2 

Ji'uss Mächtigkeit in Kal kglimmerschiefer. 

385. 386. G r a p h i t  von Petrow, Bez. Boskowitz.  

H u g o  F ü r s t  z u  S a l m  R e i f f e r s c h e i d t . 

Das bis 1 Klft. mächtige Lager 
zum Liegend�>n und Chloritschiefer 
1 884 Metz. a 2 1/2 Kub.-Fuss. Preis 
2 ft. per Ztr. geschlämmten Graphites. 

hat körnigen Kalkstein 
zum Hangenden . Erz. 
1 fl. per Ztr. roh�n , 

387. G r a p h i t  von Schweine, Bez. Müglitz. 

G e s s n e r ,  P o h l  u .  Comp. i n  M ü g l i t z . 

Das 1 Fuss b is  4 Klft. mächtige Lager ist zwischen 
Kalk und Quarz im Liegenden und Gl immerschiefer im Han­
genden eingeschlossen.  Der  Graphit i st  theils schuppig , theils 
dicht ur:d muss für die Schlemmerei fein gepocht werdAn . Er 
ist von vorzüglicher Qualität und wird zum grössten Theil, und 
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zwar hauptsäeblich nach A merika exportirt .  Erzeugt wurden 14,733 
Zollztr. geschlemmtP-r und 6276 Zollztr. natürlich gepochter 
Graphit. Exportirt wurden 1 � 7 1 von ersterem 1 3,909 und von 

Letzterem 6246 Ztr. 

388. 389. R o h  g r a. p h i t . l von Altstadt 

390. G r a p h i t  Ra.fl'inirt I .  Qual . . J ßez.  Mähr. - Schön-
391 .  " " II .  " berg. 

A. M.  B u h l u. A. H o l z m a i s t e r . 
In Begleitung von krystallinischem Kalk lagerförmig 

im Gneiss und Glim mersch iefer. Werksbes. 20 Ji,eldmaasseu. 
Erz. 1 1  ,UOO Zt.r. Preis per Zollztr. Hoh - Mehl 80 kr. bis 1 ß. 
Raff. I .  Sor : e  1 ß. 80 kr. , IT . Sorte 1 ß. 10 kr. 

b) Aus den krystallinischen Gesteinen der Alpen. 
392. G r a p h i t  von Mariagehurt am Bergba.u Gebra bei S�hwaz 

in Tirol . 

T i r �  l - S a l z b u r g e r  M o n  t a n - G  e s e l l s ch a f t .  

Das Mineral tritt i n  Thonschiefer auf. 
393.  G r a p h i t  von Sunk bei Hochtauern nächst Rotten mann 

Bez. Judenburg. 

A l b e r t  M i l l e r v. H a u e n f e l s . 

Das Mineral findet sieb in 3 Lagern von 2 F uss, 1 Klft. 
und 2 Klft.  Mächtigkeit in den kry stallin ischeu SchiefBrn. Es 
ist gut feuerfest und enthält in den reinsten Partien bis 70°/0 
und i m  grossen Durchschnitt bei 55 % Kohlenstoff. Der Bau 

wurdP, 1871 eröffnet und sollte 1872 schon bei 8000 Ztr.  
Rohgraphit liefern. Preis 1 ß. loco Grube per Zentner, ohne 
Emballage. 

393. a. G r a p h i t  v. St. -Lorenzen, B ez.  Rottenma.nn in Steiermark. 
S t. - L o r e n z e r  G r a p h i t - G e w e r k s c h a ft. 

Sechs parallele Lager von 2- 1 2  Fuss Mächtigkeit sind 
bekannt. Erz. 14,754 Zollztr .  Rohgraphit. Preis : Rohgraphit 

1. ft.  80kr. Raff. I .  2fl. 50 kr. , Raff. II. 5 ß. 50 kr. pt·. Zollztr. 



l:3i turnen. 
a) Aus d mu  Karpathensandstei n .  

394. 0 r. o k r. r i t (E rdwad1s) weiche'! ,  gelbr.s. 
395. " " gel br.s Schm r-1 7.-

punkt 80 -- 85 .  

!�96. 0 r. o k e r  i t (Erdwa.r,hs) schwarzr.s . 

l Y. ßorrslaw.  
I Gali z i r n .  
J 

Das I�nlwacbs ullli Pe t roleum tr i lt  in r i uer besondr.ren 
Schichtenabth eilnn g, den " R ·p iauka-Seb ich t P.n " ,  dir- der oberen 
Stufe der }<�ocänformation angAhören , i u g r osst>r Verbrei tung 
auf, und bildet bekanntl i eb seit den  letzten Jahren dPn Ge­
genstand r-iner sehr lebhaften bP.rgmän nischeu Tbätigli:Pit .  

b) Aus dem Hauptdolomi t dcw AIJH�u . 
397. A s p h a l t s c h i e f  flr mit e inem fossi l Rn Fisch (Lepi do ­

tus parvulus) von Sr,efeld Tirol . 
In mehr scbiefrigen dem a n  d er Gn,nze zwi �ehen Lias und  
'rriasformati on  auftretende.n " S'lefelder Dolomi t "  ei ugela.ger ten 

8chichten. Die Gewinnung von A sphalt aus diP�en Schiefern hat 
nur wenig Bed eutung. 

c) Aus dem Kreidelmlk in Dalmati en. 
398. E r d p e c h  von Vergoracz in Dal matien . 

In mitunter anst>hnl icheu Massen dem Kalksh�in t� i ngelagert 
d) Aus der Ii asformation i m  Uana.t.. 

399. S c h i e f e r t h o u (Oe] f:: f·.h iRfr r) vorn 'l' hRrPs ientha) br1 i  Ste ie r· ­
dorf. 
K. k. p n v .  S t a a t s - E  i s o  n b  a lt  n - G e  s e 1 1-

t::! c h a f t .  
Auf  einem 30-49 Klafter mächtigen L 1gcr i m  Ihn ­

genden d e s  obers ten Kohlenflötzes der  Liasform ation . D i e  ab­
bauwürdige Partie, in einer Mächtigkeit von 1 2 - 1 5  Kl ft . ,  

bildet der obere Theil d e s  Lagers . Der Schiefer en tbi:Llt 4 · 5°/0 
Oe1 .  Es werden davon tägl ich 1080 Zo1 lztr .  gewonnen und 

verhüttet .  



Sal7::A. 
a) Au� li eH j ii ll !!,' l'l 't.m 'l' t·rt i ärsehid& ten ti m· Xord k n r p:tl.h en . 

-t-00. Ji1 :t s o r ::.: a l z (Sa l zspa.t! t ) ,  th� A w;; fi'J l l nng· v o u  Kl id-
i. e t t  b i l d eud  

40 I .  S a I 7. k r y s t.a. I I e aus Sal xsoole ab�·esetr.t 
402 . � a l 1. i ' ' e r  u s t a t  i o n e n :mf '  e i 1 1 em Holx bal ken 
4:Wt S :L I z t .  h u n m il r� i n t•r Sah:spa.tluu1 nr (Pntr.h u ica) 
104. H a s e I g n h i r g· e t n  i t grobkrysta l l  i n i s l '  het· Sa, l zma  s ·u  

(I':  ul H'r) . 
-105 .  G r ii u s a I z (Verkaufssa lz) , 
:1-0H . E i s  s <t 1 z ,  Va.ri eti i i v o m  U riins;t l ;r,  
4:0 "7 . 1\. n i s t e r s a i z ,  VarieLit v o rn  G rü n salz 

cWS. S p i z a - H a  l :r,  (gewöhn l iches Verlmufs-Sah) 
40�. W e i s s e s S p i z a - S a l ;r, 
tlO. H a n f- o li e r  S a m e u s a l z  (Semlatka) a u s  den  

obersten Schichten des  Spiza-Salzlagers . 

41 1 .  M o h n s a l z  (Makow iea) m i t  ei ugemougten Sand- u u u  
Kohlenkörnern 

412.  P e r l s a l z  (.farka) . 
4:13. G e s t  r e i f t e s  Spiza-Sah: 

414. S p i z a - � a I z mit bitumi nösen Kohlentrüu tmern 
41 5 .  U u r  e i n e s  Spizasalz (S mulec) 

416. S z y b i k e r  S a 1 z gewöhnli ebes 
41 7.  A d l e r - S a l z  
418. K r y s t a l l  - S a l z  
419. S a l z k r y s t a  1 1  e am MuttPrgoste i n  
420. T r o p f s al z  . 

K .  k .  S a l i n e n - .A e r a r . 
Stock- uui lagerförm ig ; die S tiicke besi tzen eine Höhe 

vou 15-20 Klft .  und eine Bre ite und Lii.uge von 10 bb 

:J 
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15  Klft .  die Lager eine Mächtigkeit von 1 - 6  Klft ; 
d ieselben bestehen aus Sahthon mit Salz- und Gypsklüften 
durchschwärmt, und Massen von re inem Steinsalz .  Erzeugung 

1 .279 ,035 Y:tr.  S teinsalz . Preise : Stücksalz unvcrp akt : Szybiker­
salz 5 fl .  60 kr. ,  Grünsalz 5 tt . ,  Spizasalz 4 fl.  HO kr. pr.  Ztr. ; 
verpakt in .1!\i.ssern j ede Gattung um 24 kr. höher ; gemableu  
um G kr .  höher. 

Hierzu eine U e b e r s i c h t s k a r t e , 2 D e t a i l k a r­
t e n, 3 Blätter mit Q u e r d u r c h s c h n i t t e n  und 2 B lii.t.ter 
mit L ä n g e u p r o  f i l  e n der S a l i n e W i e l i  c z k a. 

421. S a l z  in  Krystallen 
von ßoclmia in 

Gal izie n .  
422.  F a s e r  s a 1 z 
42:{ .  S t e i n s a 1 z . 

K .  k .  S al i n e n - A e r a r. 

Auf einem steil aufgerich teten Lager, das dem Streichen 

nach auf 1 734 Klft. und i n  die Tiefe auf 208 Klft. aufge­

schlossen i.;t. Das Lager besteht aus braunem und grauem von 

Gyps durchzogenen Thon , in welchem das roiue Sa.lz in u nre ­

gelmii.ss igen Lagen, die durchschnittl ich bei O·G Klft .  mächtig 
sind, ausgeschieden ist. Erz. 1 8 7 1 :127,966 Z tr.  Steinsalz,  wobei 

4 7 6 Mann besch äftigt waren. 

424. Il <L  s e l g e b i r g  e mit Stei nsal z v. Lacko, Bez. Lembet· g· . 

K .  k .  S a. l i n e n - A e r a r . 

Lagerförmig, Mächtigkei t 29 Klft. , Ausdeh nung des Werk· 

besitzes 47 a "J/H; o o  Joch . Das Lager besteht  aus Thon mit Salz 
Kalk , Gyps und Anhydrit. l�rzeugung 1 87 1  !14 ,483 Z tr. 

Sudsalz. 

4-25 . S t e i n s a l z  vom ]1-,eldort des Han­
gendq uerschlages Flechner . 

4-2(). S t e i n s  a 1 ;� vom Ji,e1tlort des Han-
gcndquerschl ag·es K leeberg 1 ·i27 .  S t 11 i n s a l z (kal iMltig·) von der 

I G l .  Streckenkhtfter des Querschlages 

Fleehner . . I 

in Stebnik, ßez; .  
Drohobycz. 



U !  

Lagedörm ig. Mächtigkelt de.s Lagt;r:; (oJ .  � w c:kes) LiU - � u ·  : 
dasselb e  besteht aus Haselgebirg,: , (Salz.thou, g e m ·� n g t  mi t GY!J.' 
uud Anhydrit.) Erzeugung 822,9�Hi Kuh - l<' l t :is  Laugwerksool"  
Gestehungspreis O .Bö  kr pr. Kub. -Ji' u�s gnm iseh Ler  Sook 

Hierzu eine K a r t e ä h e r d < :  n S t e i 1 1  s ; t  I z b a u J. e r 

S a 1 i u e S t e lJ n i k .  
4:28. s y I V ) ll 
429. S y I v i n  m i t. b lauem Ste iusa lz  
4:30. K <t i n i t 
431 . 0 a r n a l i  i t 

von l(alusz 
I ll Ualizitm . 

K a l i b e r g b a u - u n d  S a I i n  e n b e L J' i e b H-G e ­
s e l l s c h a f t " K a l u s z ·' i n  W i e n . 

Innerhalb der hier bis aut' 68 Klafter miichtig auftretou­
deu tertiären Salzformation , auf  welcher bereits se i t  laugo r 
Zeit die Su dsalzgewinnung betrieben wird , treten mohr iu d �� 1 1 1  
Hangenden der bei 20 bis 25 Klafter mächtigen SalzthorllJarli t� l l  
uester-, stock- und linsenförmig kalihiiltige Salze witl Sylvin , 

Kainit und Carnallit auf , begleitet von Gyps und Anhydrit 
Das Vorkommen ist ein derartiges, das8 das linsen- und stock­
förmige A uftreten d es Sylvin 's mehr iu dem südöstlichr.u 

Thoile des Baues s ich ausdehnt , während der Kainit in  einem 
bei 10 bis 12 Klafter mächtigen Stocke im nordwestlichAn 

Theile der Grube auftritt und beide Mineralien einallder 
scheinbar ausschliesc;;en. Der bisherige Aufschluss erstreckt 8ich 

auf eiue Länge von über 300 Klafter bis in eine Tiefe vou 

über 60 Klafter. Der Gehalt der in  der Grube gewouueneu 

Kalisalze wechselt naturgernäss ungemein stark, je uach d tm 
Reimengungen von Salz und Salzthou ; im D urchschnitt  hat 
das gewonnene Sylvinrohsalz bei 18 bis 25 PtJrzeJlt Chlorkaliu m ,  

tllld wird , wie der Kainit i n  zwei grossen Fabriksanlagen z u  

einem reinen Producte meist von  8 0  bis 95 Perzeut nud  ::;elbBt 

darüber an Chlorkalium und Pikrom erit verarbei tet. Dh� Pw ­
duction an Rohsylvinsalz, wie es aus der Grube gef'ürd ert w i nl ,  
betrug im Jahre 1 8 7 1  bei 400,000 Zent n e r ,  und w urthJ dt�r 
Kali f<tb r ik  mit l H  kr. zugertJchn d  



432. S t e i n s a 1 z 
433. S a l z t h o n  mi t A n h y d r i t  u .  Steinsal z 

K .  k .  S a l i n e n - A e n l l ' .  

v ou Kossow 
i n �  Galizien .  

Lager förmig.  Mäch t igkeitdes S&.lzbgrw;.; ::10 \Vr. K l ftr � das_ 
selbA besteht .  aus Ha�Plgebirge m i t  P ingelage r t.eu r r i Hflll Stei nsal z ­
sehichten b i .-: � ·  Märh t igkei t.. E rzeugung l �7 1 1 :3 , 7 1 0  Ztr .  
Steinsalz a .  1 fl .  76  kr .  Das gewunuene Stei u;o::al z w i rd bis jetzt 
nur an Unternehmer zur Ausfuhr nach Russland y ,c,rkauft 

Hi erzu ein P l a. n d r r � a I i n P K o :-: ,� o w .  

434. . S t e i u :;; a l z , u nrRi n (d a "  HanptV t l l"- 1 
kommen des Lagers) I' 4:35 . C o  m m PT' 7. i f' 1 1  e :-: S t f' i u :-: a I '1. , 1 von Kaczy ka .  BPzi rk 
minderer llua.J i tä l .  

436. C o m 1 1 1  e r ll. i P l l e s 
besserr.r (�ual i tät 

437 . K r  y s t a I I s a I z.  

S t e i n :< a l z ,  I 
. J 

K ,  k .  S a l i n e n - A e r a r. 

R�d a u tz .  

L i g0rförmig .  Mach t. des Lagt�r8 touer Stoekes) u urchschni tt­

lich 1 20 Klft . ; dasselbe besteh t a u s  ci rca HOuio Kochsalz ent­
hal tenden, mit Tho n verulll·ei n igtem S te i n sal7.e , i n  welchem 
mehrere bi� 30 K l f't. mächtige L1 ger eommerciellen Stei nsalzes 
m i t  95-98°  u Kochsalzgehalt v o r ko m men . Erze ugung :36425 

Ztr. S tA i n salz. 1 8 ,042 Ztr. Sudsalz ,  YArkaufspreis pr.  Ztr. S tein­
oder Sudsal z f> ft .  

HiPrzn <� in S i t u a t i o u s p l a 11 d e r K a c z y k a e r  
W e r k s "' A n 1 a g e ,  dann e ine U e b e r  s i c h t s k a r t e und 

e ine  D e t a i l  k a r t e  des dortigen G r u b �� n b a u e  s .  

ll) Aus d�n Triasschichten der AlJlen . 

438. A. r m e s  S a 1 z g e b i r g (Haselgebirg) 
4:3�. F e s t e s  g· y p s r e i e h e s (Haselgebirg) 
440. 441 . R e i c h e s  S a lt: g e b i r g  
.1,42 . G r a u e s  K e r n s a l z  
443. K e r n s a I z m i t B i t t e r s a l  z 

j ]  
I E-<  I .:: . I = 
I -..:: == J � 



444. 445 . F a s t  r e i n e s S t e i n s  a b . 
446. K r y s t a l l  s a 1 z . 
44:7. A n h y d r i t 
448. G y  p s (Fraueneis) mit 'l'hl)n. 

K .  k. M o n t a n - A e r· a r .  

ti 9  

Stoekförmig a n  der  Bas i s  d e r  C�trdita-Sdl ichten, d enmach 
in  e w e m  etwa�. höbtrcn Hori z.; nte als die wei ter i ill o�ten 
folgenden Salzabla gerungen der Alpen ; die Mächti gkeit  d es 
S tockes ist nach ke inör  Ri cht ung aufgeschlossen. Der�el bc be­
s t�ht aus Thon mit  E i nlag erungen von derbem, rein erem oder 
unreinerem Steiu;:;alo , Gyps , Anhydrit , Yiuri az i t ,  Bitterspath, 
Schwefelkies , Flussspath , P •Jlybalit ctc .  Im gross · · n  Durch­
schnitt rechnet man im ganzen Salzgebirge 35 \ Salzgehalt .  
Erzeugu ng  1 . 6 1 9,969 K u b . -Fuss Soo le  m i t  1 8 1!/ ,1 Salzgehal t .  
Erzeugungspreis pr. Kub . ·Fu�s 3 . 106 kr. 

Hierzu ewe U e b e r s i c h t s k a r t e  u nd 10 Bl ätter m i t  
D e t a i I p I ä n e n d e s  S a I z b e r g b a u e  s .  

449. S t e i n s a l z webset; 
v·;m D ü.rrenherg 

bei Hallein . 450. 
451 .  

" rothes 
" fasriges 

K .  k .  S a l i n e n - A e r a r . 
Auf ei nem Stockwerk von 1 000 K l ft .  Länge,  iiOO Klft. 

Rreite uud 200 K l ft .  grösster Höhe,  der :oo wie Ji 11 weiier 
östl ich folgenden Sa lzlagerst ätten des 8alzkammergutes der 
oberen Tria:>formationeu 6WistJheu den Z l am ba t :h  u nd  Hallsl ät­
ter-StJhidten im Hangenden und den Pötsehenkalken im Lie · 
genden ei ngelagert i�t. D ieöes ::-ltoel{werk bl1Steht aus Sal·t­
thon mit 40 - 70° ·0 Salzgehalt , in dem stellen wei�c\ reine::: 
Steinsalz au�geschieden ist .  Erz. 1 87 1  525 Ztr.  S tücksa l z , 
342 1  Ztr. Minutieasalz und 1 .2�n ü86 Kub . -Fu::;s Soole, Arbeiterzahl 
1 �0 l\1 ann . 

Hierzu l' i n e  K a r l e des  Bergbaues a m  Dürren berg. 
152.  45H H a s e  I g· e b i r g e . 
.:1.54:. c.l55 . K r y s t <t l l  s a I � 
'l56. K r y s t a l l s a l h m i t  Thon 
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J57 .  S t e i  n � a l  z rn i1 K ryst.;d l e n  
H)R. " 
,irJ9 . � m i t  Anhyd r i t  . 
l()(). F a s e r  H a  I z 
UH . B l n. t. t e r s a l z 
J()2. L ö w e i t 
46� . lVl u r i a z i i 
4{)1 . P n i y h a l i 1 
4{)5. A n h y d r i t 
.tf-)6. G y  p s (�'lar i cng·las) 
4 f)'(' .  " fasrig 

K 1\ . � a l i n c n  . .  A c r a r, 
s : ockförmig .  M iLchLigkeit des Stockes 20 his 1 30 Klafte r ,  

:\ u�dch nung desselben a m  höchsten l'unkte 1 20, am Liefl:l ten 
500 Klft .  Dersel be besteht aus einer ungeschichteten Mas�tl 
von Thon und thonigem Mergel mit Nestern von Gyps und 
A nhy d r i t  ron sehr verschiedener Ausdehnung , mehr oder 
minder durchsetz.t von ßalzkrystallen . Erzeugung 1 .900,660 Kub . ­
Fuss  Sahsoole .  

Hierzu eine lJ e b e r s i c h  t s k a r t e , eine D e t a i I k a r t r 

u n d  ('in Blatt mit P r o f i 1 e n des Salzbergbaues Ischl . 
1 f)R ,  S t e i n  tUt l z (gewöhnliches Verschleisssalz vom Klin ­

ger- Werk im Kais. Josephstollen) 

t69.  S t e i n s a l z  (gewöhnliche� Verschleisssalz vom Knall­

Werk im Kais. Josephstolle:a) . 

t-70 . .R o t  h e s  S t e i n s  a I z vom Rinthaler -Werk Kais. l � 
Katharina· 'l1heresias toll8n � � - �7 1. R o t h e t>  S t e i n s a L<�  vom Knall--Werk Kais. Jo- ,5 00 

-
"; = 

sephstolleu 
472.  W e i s s e s  S t e i 1 1  s a 1 z v om St . -Michaelwerk K. Ka-

tharina -Theresiastol leu 



473. S t e i n s a l z mit Holzei nschl uss v .  Li .  Keh r i. K. 
Leopoldstollen 

474. R o t  h e s  S t e i n s a l z  vom Rinthalerwerk , K. Katha­
ri  mt-Theresiastollen • 

4 75.  �' a s e r  s a l z vom Zeisl erwerk , Wiesbergstol len • 

1176. K ö r n i g e s  S t e i n s a 1 %  vom Lentuluswerk, Wies­

bergstollen . 

477 .  F a s e r s a l z  vom Dr. Pohadschwerk, K. Kathariua-
Theresiastollen 

4 78. F a s e r s a h  vom Gatting·erwerk K. J osephstolleu . 

4 79. S t e i n s a l z  vom Nitzwerk, Kais . Maxin:ilianstolleu 

480. P o l y h a l i t vom S ulzenbehalterwerk , Kais. Leo­

poldstollen . 

481 . A n  h y d r i t vom G attererwerk , Kais. Katharina­

'l'heresias tol leu 

K .  k .  S a l i n e n - A e r a r . 

7 1  
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Stockförmig. Ausdehnung de;; S •ock<JS 10{>0 ' 1  Läugu und 
35on Breite ; Höhen-Ausdehuung (Mächtigkeit.) dermalen noch 

unbekannt. Derselbe besteht ähn l i ch wie der Isehler Salzs to< ·k  
aus einem G emenge von Thon mit Salzkrystal len, Gyps , Anhy­

drit und Polyhalit. Erzeugung 4. ()34,U20 Kub. - Fuss Soolo und 
3360 Ztr. Steinsah. 

Hierzu eine K a r t e des S a l z b e r  g b n u e � II a l l  ö t, a t t .  
:!S2. S t e i u s a 1 z · } vou ,llt -,lusscc Be� .  Am;,: r.e  
483.  " mit Polyhal it . in S teiermark. 

Stockförmig , die Au�dehu ung !100 11 L�iuge und -tOU 0 
Breite, die Mächtigkeit noch nicht ganz erschlossen.  Der Stock 

besteht aus einem Gemenge von Steinsalz , Haselgebirge und 
Polyhalit . Die Erzeugung betr ug im J. 187 1 2575 l'.;entr'. 
St,ei nsalz und 1.625,403 Kub.-F uss Soole. Das  Stei nsalz wurde 
zum Gestebungspreise von 38 kr. pr. Ztr. an da� V l)J"3chleissarn t 

und die Soole zum Gestehnng . .,preis von � H)  kr. pr.  Kub.-Fus s 
an die Sudhütte abgegeben. 

Hierzu eine K a r t e  des Am�seer Salzbergbau es. 
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Fossile Kohlen_ und Torf. 

A.  S t e i n  k o h I e n fo r m  a t i o n .  

a )  WestMllmischcs Becken . 

-4:84. 4:85. S t e 1 n k () h I e a n ; riern Hermannschachte zu Manta u 
bei Choti l'schau ( Pihmer  Bec.ken ) . 

M a n  t a u e r G e w ('. I' k H c h a f t .  
E s  s i u r l  dasel bst  :; FJötw durcht•m ft, m i t. den Mädltig ­

koten von -J' ,  fl' unLI 7 · .  

tH\6. s t. f' i 11 k (l h l t : V O ! I l  1 . Fl öt:: 
�18�' .  G a :..: :..: c h i tl f e r  (P i a l to J koh k) 
488 . S t e i n k o h l r  vorn 2 . Vl ö L� 

\ vvn � iirschan, Beznk  
1 Pilsrn . 

D r .  F' .  P a n k nt z . 
Das er�Le Fl\1tz i :s l  da� obers te der in dte�a G t\gGnd au f.. 

J;e�ch lossen ,�n F l iitz;e und i s t  P twa  ;; F ust> m ächtig ; unmittelbar 
un terlagert  wird dasselbe von einer sehr bitumenreichen Kob!eu ­

varietä.t ,  der sogenann t"n Phtttelkohlc (Gassch iefer) ,  die 2ur Gas· 
bere i tung benützt wird . 

Das zweite aufge�chlo�seue Flöt� is t. ebenfalls bei 3 l•' u�� 
mächtig. 

48�) . S t e i n k o h l e  
· I \'U l l  Wilkischen,  Bez irk M ie� 490. 

/t9.L . 
" 

,, : J ( Pi l s ner B 8 C k en) .  

A I  b r e c h t  u n d  K c i f c r t  I n  M i e :..; . 
Vie l\Lkhtigkeit de� i m  Baue �tehenden Plöt�:;es betragt 

2-· 4 W.-F us� .  Die A u�dehuung  ues Werksbesitzes zählt 1 1 2 
Grnbenmaa8sen und Ueberschaaren. 

Prod uctic:m von 1 87 1 : 29 1 , 3 1 9  W. Ztr. ; ArbeiterLahl : 
1 86.  Der Verkaufspreiö betrug loco Grube 35 kr. für Stück­
kohle ,  30 kr.  für Würfel kohlc ,  15 lu. für geputzten Griel:l und 
4 kr. für Kohlenstaub. 



4-92.  S t e i n k o h l e aus dem 
schachte 

492a. G a s s c h i e f e r  a us dem 
schachte . 

493. S i e  i n  k o h l e  aus dem 
schachte 

Barbara- l 
l�ar b.ara� I ( 

. • I 
A g·nes ·· ! 

. I 
J .  D .  E d l e r  v o n  S t a r c k . 

7 3  

von Tremoschna 
bei Pilsen. 

Das Flö tz ,  das im .l-hrharaschach te abgebaut wird , ist 
hei 20 l';oll mi-ichtig, und  besteht aus zwei  Varietäten , VOll 
denen die obere reine S teinkohle, die un tere b i11gegen,  bei 6 
Zoll mächtig, Plat telkoh le 1 Gassehiefer) ist .  

Das Flötl im Agnesschacb te ist  :.�w ischeu 6 bis 1 0  Fus::; 
m ächtig ; die Ausdehnung des Werks besitzes beträgt 766, 7 8 1  
Q.- Klafter , d i e  Producti o n  v o u  1 8 7 1 l 23 , GRO Z lr. mit 100 
A rbeitern ; der Verkaufspreis betrug 1 8 7  L fli r den W. l';tr 

. Grasskohle 40 kr. , M i t telkohle 30 kr. , G rieskohle 2?l kr. 
·t 94- .  S t e i n  k o h !  e ans dem l\.I a.rt inschach te zu Kazna u ,  i3ez . 

Pil sen , (Pilsner Becken) . 
"J . D .  E d I e  l' ,. . S t a r c k .  

Das im Bau stehende Hau p t ll ö l'l. h ;tt 7 '  - ö '  Mä cht i g keit  
darunter sind noeh e in ige \vtm ig rn i:ichtigc Flö tzchen ; die Au::; ­

dehnung · des Werksbes it�:es dasel bst beträg t  ti (18 ,8ß  l O 0• Pro­
rl uction von 1 87 1 : 157 , 2 1 8  Z tr. , Arbei terzahl 80. Die Kohle 
wurde  bei den eigenen  Fabr tkeu verbraucht. 

,f9:) . 495a. S t e i n k o h l  r von Mirösehau bei  l1.okytza11 Ol i ·· 
röschewer Beckau ) . 
":\t i r ö s c h a u e r G e w c l' k s c h a f t .  

Von d e n  daselbst  vorb.ndenen zwei  F lö tzen w i rd b i :-;  j e tzt ,  
nur das obere abge baut , und ist 4 1/2 - 0' mächt ig .  Die Kohlt •  

i st e ine gute Coa.kskohle . 

h) Jlittelhöhmisches Hcel> en .  
496. S t e i n k o h l e  von Vejwanow bei Radn!tz (Raduitzer 

Becken . )  
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V oj w a n o v e r  n e w c 1· k � c h a f t . 
Diese Ablag�mmg bi ldet eine Seitenm ulde des Radnitzer 

Beckell s , m i t  dem sie über Hadn itl: se lbst z usammenbiingt ; rR 

trr. ten h ier zwei. Flötze auf , von 1 '/2 bis 2 Klafter , und von 

1 Klafter , dieselben wurden bereits unter dem k. k .  Aerar 

ausgerichtet und in Abbau genommen. Die Kohle iet etwas 
schiefer ig. 

4\}7 .  S t e i n k o h l e  <tus der St. Georg- u. J osefizech c 1 
1t97a .  S c h i e f e r t h o n  <Lus dem Zwischenmittel 1 v ou Bms 

bei 

ltadni tz . di eser Kohle . ( 
497b .  S t e i n  k o h I c ;ws dem 2 .  Kohlenlager . J 

J .  D .  E d 1 e r v o n S t a r c lL 
Das ers te  Muster ist dorn in der Hadnitzer  1Hulde aufge­

Rehlo�senen bei 4 bis 5 Klftr. m ächtigen Plötze entnomm en , 
, J as  clnrch taube Schiefertbonmittel in mehrere Bänke ge theilt 

ist ,  die beim Abbu gute Anhaltspunkte bieten . D urch den 
nördlichen Thei l z i eht s ich unter dem ersten noch ein zweites 

Flötz, das bei l bis 2 Klftr. m ächtig wird , i n südlicher Rich­
tu n g  s ich j edoch auskeilt .  

Der Besit'l der S t. Georg · u nd Joselhech � im östlichen 

und St. Johann- und Bartholomitizeche im nör�lichrm Tbeilr 

nmfasst 1 30, 102 Q.-K!ftr. Die l)roduction betrug im Jahre 

1 8 7 1  bei 7 7 6,3 1 4  Ztr. mit 500 Arbeitern . Die Förderun g er­

folgt mit drei Maschinen von 32 Pferdekraft , die auch zum 
Wasserhalten dienen .  

Der Verkau f::;preis im Jahre 1 8 71 betrug für Grosskoble 

40 kr. , für Kleinkoh le 30 kr. c'ind für Griesko hle 20 kr. pr . 

W. Zentner. 

4�)8.  S t e i n k o h l e  von der I .  Bauk l von ltakonitz 
(Klad no-Rakonitzer 

Becken) . 
498a. " " ,� ll. :: f 499. " ur .  

G e w e r k s c h a f t M o r a w i a . 

Das hier sogenannte Hauptflö tz ist durch constante 

Z w ischen m i t t el in drei Hauptbänke getbeilt , die zusa mmen 



l1 i ll e Mäch t i gkeit  VO ll c ircR a" l '  ;,o i gon - ·  H eberdies worden d i esn 
Ha upt.hiinke durch unconstant auftretemir Z wischcn uüt lcl noch 
Wt•i t.er gethei l t. 

Hiezu t:ine Uebersichtskart c  der Grubenma.assen und l<'rei­
schürfe der Steinkohlengewerkschaft Morawi lL  

500. S t e i n k o h l e  aus dem I .  .J1'1ötze 
501 . 
502. 
503. 
504. 
505 . 

" " .. I I .  " 

" " " III. " 

" " ,, Hangendft ötze 

" " " Podorchtl ötze 
" " .. Waldflötze 

H e b r ü d e r  G u t m a n n  u n d W o n d r a c c k . 

Von den einzelnen au f der Ignazzeche , durch den W et­
ter-, Wald- und Podorchschaeht erschlossenen Flötzen ist das 
Hangendflötz als unabbauwürdig bereits verlassen. Das erste 
Flötz ist 36"---36" m. ,  das zweite 26",  das dritte 7 2 " ,  das 

vierte um.bbanwlirdig ; Waldschacht-Kohh 1 8 ' ' ,  Podorrh ,chacht­
Kohlr 26' ' . 

Production 1 8 7 1 : 1 88 ,7 1 6  ZZtr . ,  Arb e iterzahl 270 .  
D urchschnittlichar Verkaufsprei::; pr. 1 Z.Ztr .  28 kr . 

506. S t e i n k o h l e  aus der Oberbanl,;: vom Kübecksachte ) "i:: � ..-:_ 

r: ()� ' - .  " tt  lb I 
I 

·;:; � � �) 7 .  � " " 1m , e aiH " 
�· � �� 508. " Unterbank � " � � ;1 � 

509. ,. Oberbank " Bressonsc

.

·hachte 

I 
]� ;; 

510 .  " ,. Mi ttelbank ,. ,. �':: � ]  
"' � "' 51 1 .  � ,, Unterbank .� • J 5' � �  

K .  k .  p n v . S t a a t s - E i s e n b a h n - G- e s e l l ­

s c h a f t .  

Das Steinkohlentlötz i s t  4 ' ' - 6° m ächtig und zerfäll t  
durch Zwischen mittel in 3 Par tien. 

Ausdehnung des Werksbesitzes beträgt 420 Grubenmaassen 
und 96 Freischürfe . 

Production für 1871 · 8 . 504,004 Zol l -Ztr : Arbeiterzahl 

2275. V !Ir kaufspreis für 1 8 7 1 : Durchschnit tspreis für die 3 
Kohlensor ten 23·5 k t- .  
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512. S t e i n k o h 1 e aus der Oberbank  l ' 
von Busteh.rad.-

513.  " " " Mittelbank , { Rapitz (Kladno-Rako-
514. , " � Unterbank . n i tzer Beck en). 

S e . k .  k. M a.j e s t a t  d e r  K a i s e l' F e r d i · 
n a. n d  I .  

Unter dem i m  Abbau s tehenden Haupt.flötze wurde hier 

r. oeh das sogenanntA.  Gru n dflötz angefahren , d as j edoch nicht 
abbauwürdig ist ; zerfällt durch eingelagerte ,  com: tante Z wischen­
m ittel in dre i  Bänke , d i e  wsammen ; )  -� .!';/' mächtig s ind .  
Die Kohle coakt guL .  

Production von 1 R7 l : 6 .33 1 ,07fl W.  Z tr .  Verkaufspre is 
betrug 1 R7 l  fii r Stückkohle 38 kr. , Würfelkoh l e  ;)1 kr . , Kle in ·  
koh l e  2 1  k r. 

:Vl i t  fl Stück Karten : a) Si tuation de� Gru benfeldes . 
h) Emthe i l ung der A bbaufelder.  c) G ruben hau - Uehersichtskarte.  

d )  Längenpro fi l  des Kohlenlagers u n d  e) Schach t d u rchsch n i t te 
vom Procop i- und Marie A n ton ia -Schachte . 

(') Nordost böhmisches Becken. 
:_,15 . S f , e i 11 k o h 1 e vom Procopi::;tolleu \ vou Sehatz lar �lHU)�7 . .S t e i u k o h l e  aus dem r'rietl- J ( Böhmen ) .  

nchschachte . . . . . . . 
A d o I f F r e i  h c r r v .  S i  I b c r :-; t c i n . 

Bs s ind zahlrei che Flötze vorband eil , von dt>ncn je •iol:h 
n u r  einige abgebaut werden können . 

i) 1 8 . R o t  h I i e g e n d e s  ans dem X<tveri- Stollen . ) 
:ll9.  'I' h o n i g e r  E i s e n s t e i n  aus dem Liegenden N ....... 

des I .  l!-,l ötzes Xavery-Stol lcn .,..... 
;)20. L e t t e n  a.us dem Hang·euden ü�s li .  F'lötzes 

� 
Xavery- � 

I =  . . . ( � Stollen . 

521 . S t e i u k o h 1 e von dem 

522. " ,, " 
523.  " ·" " 
524. " " " 

3 .  F1ötze, 

4. 
5.  
6.  

" 
,, 
" 

Xavery-Stolleu . tl 
rL2 " 

" 
" 



a25. C o  u g 1 o m  e r  a t ,  Hang-endes des VI. l<�lötzes 
526. S t P i n  k u h 1 e vom V I l .  'F'lötzP 
527 .  " " VIII .  " 
a28. " ., X L  " 
u 29 . K o h 1 e n s a n d s t e i n m i t  Mal ach i t  

530.  P l ii 1 1  e r  k a 1 k aus dr.m ld a-Stol len 

531 . K o h 1 fl n s a n  d s t e i n  au s de!H Ida-St.ol l r.n 
:,32 .  r) :l :l . R. () t h 1 i () g- e ll d e s  :w s " 
5:14 . K o l 1  1 e n s a n d s t e i 11 

" 

n r-· 
o I 

!SI ....... ..... 
535 .  K o h l e n � e h  i e f  e r  aus dem I da-S to l l en � 
53(; . K o b  I e a u s  dem l;ettentlötr.  

. : � 5a7. F i r s t e n  k o h 1 e vom r�ett.eu tlötze de� TJa-Stol l <'ll s 1 S: 
" 00 538. S (� lt i e f e r. i m  Han genden dr.s Haup· tflützes 

,� -§ 5:1�.  F i r s t e  11 k o h 1 e vom H;tuptflötze Ida - Stollen . § 540. B a n k k o h I c " " " 
�> 

r)41 . K o h l e n  s e h  i e f e r  au s dem Haupttl ötze Ida-Stollen 

542 . C o  a k s :tus dr.r Koh l e  des Hanptflöt�t.e� . 

54 :l .  R o t h e r  S c h i e f e r zwischen den1 \ i p,g·en d en und 
hangenden Thei I des  Hauptflötzes . 

544. M i t t e l  k u h I e vom Haupt:flötz . 
545. K o h 1 e vom l iegenden Flötze des hang-enden Zuges 

vom Id a-Stol len . • . . . . . . . . . J 

;)46. 
547' .  
5Mt 
549 

P r i n z  W i l h e l m  z u  S c h a n m u u r g - L i p p e . 
ER s i nd mehrere P lötze von verschiedener wechselnder 

Mächtigkeit, von 27"-72" .  Die Kohle coakt gut. 
Production von 1 8 7 1 : 1 .432,  7G8 Ztr. V erkaufspreis 

du rcbsehnittlich 1 8 7 1 : 18 kr. pr. Z tr .  

d) Rossitzer ßeeken . 

S t e i n k o h l e  vom �imsonsehachte l. FL I II. 
von 

" " " " Zbeschau 
" " III .  " . I  (Hossitzer -

C o a k s Becken . )  
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I n n e d> e r g e r H a u p t - G e w e rlu:; c h a ft.  
E s  steheu daselb::;t drei J<'lö tze im Ab!Jitue mit deu Mii0h ­

t igkei teu von 6 --2-:1',  dauu 2 ' - 10· , nud 1 - 3 ' .  Die Kohle 
coalü. 

e) Schlesische::; Becken. 
550. S t e i n  k o h 1 e von Hruschau,  Bez. E'reistadt. 

K a i s e r  F, e r d i n a n d s - N o r d b a h n - G e s e l l­

s c h a ft. 

Die Anzahl der bei Hruschau im Abbau stehenden Flö tze ,  
beträgt 7 mit den Mächtigkeiten von 60" ,  1 51 ' ,  30' 1 ,  1 8" ,  
48". 27 1 1  und 24". 

Die Ausdehnung des Werksbesitzes beträgt 27 �""eldmaas­
sen , 2 Freischürfe und 25,052 Ueberschaaren . 

Production von 1 8 7 1  4 1 7,003 Ztr. , Arbeiterzahl 457 : 
Verkaufspreis für 1 8 7 1 : Durchschnittlich 26·2 kr. pr. Z tr.  

Hierzu eine Karte : Profil der Hruschauer Grube.  

552. S t e i n k o h I e aus dem Franzschachte von Priwoz , Bezirk 
Mistek. 
K .  k .  a .  pr. Kais . F e r d i n a n d s - N o r d b a h n ­

G e s e 1 1  s c h a f t. 
Daselbst stehen 8 Flötze im Abbaue mit den Mächtig­

keiten von 40'' ,  121 1, 20" ,  40", 301 ',  4011 ,  301J, 40".  
Ausdehnung des Werksbesitzes daselbst beträgt 24 E'eld­

maassen und 4 �'reischürfe .  
Production 1 8 7 1  : 383,258 �tr. -- Arbeiterzahl 335.  -

Verkaufspreis im Mittel 26 ·3  kr. 

Hiezu eine Karte : Profil der Privo�er G rube. 

553. 554:. S t e i n k o h 1 e aus dem Heinrichsschachte von 
Mähr isch-Ostrau,  Bez. Miste]{ .  

K. k .  a .  p r. K a i s e r F e r d i n. -N o r d b a h n­

G e s e ll s c h a f t .  

Im Abbau stehen daselbst 1 5  Plötze m i t  den Mächtigkei­
teil von 16", GO", 25", 1 8 1 1 ,  2 2 1 ) ,  1 8" ,  9. 1 " , 16", 2<3' 1 ,  1 6 " ,  
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10",  24",  48" ,  20", 24:" _ Ausdehu uug d t�s Wtlrksbesi tze;; be­
t rägt 54 Feldmaassen und 2 ß,)brfunde .  

Production für 1 87 2 :  972,093 Z tnr.  Arbeiterzahl 6 1 ö ,  
Verkaufspreis betrug 1 8 7 1  durchschni ttlich 25 kr .  

Hierzu eine U e b e r  s i c h  t s k a r t e der k.  k .  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn-Kohlenwerke zu Mährisch-Ostrau, Priwoz 
und Hruschau, und Revierkarte von Mäbrisch- Ostrau . 

555. 556. 557. S t e i n  k o h I e von Poln isch -Ostrau ,  Bez . Ji,rei­

stadt (Oesterr. Schlesien) . 

K .  k .  p r i v. K a i s e r  F e r d i n a n d s - N o r d­

b a h n - G e s e l l s c h a f t . 
Im Abbaue stehen hier 14 Flötze mit den Mä.chtigkeiten 

von 24", 48 ' ' ,  48 1 1, 271 1 ,  60", 42" 24", 9611, 42", 8011 , 1 8" ,  
15",  1 8"� 23".  

Ausdehnung des Werksbesitzes : 52 Feldmaassen, 9 Frei -
schürfe und 58,067 ·06 Ueberschaaren. 

Production 1 8 7 1 : 1 . 430,302 Zentr.  Arbeiterzahl 823 .  
Verkaufspreis 1871  durchschnitUich 27-E> kr .  
Hierzu eine U e b e r s i c h  t s k a r t e  der  k. k. priv. Kai­

ser Perdinands-N ordbahn-Kohlen werke zu Poluisch-Ostrau. 

558. S t e i n  k o h I e ans dem Michael i - Schachte von Micha l ­
kovitz, Bez .  Freistadt. 

K. k .  p r i v. K a i s e r �, e ni i n a n d s - N o r d­

b a h n - G e s e l l s c h a f t .  
Die Anzahl der daselbst i n  Abbau s tehenden Plötze bJ­

trägt 5, mit den Mächtigkeiten von 361 ' ,  42", 48" , 3G 1 1 und 
1 51 1  1 8 " .  

Ausd ehnung des Werksbesitzes daselbst beträgt 80 Ftlld · 

maassen, 2 Freischürfe und 83 , 327 [] '  Ueberschaaren.  
Productiou für 1 8 7 1 an 1 .264 ,57 4 Zeutr. ; Arbeiter­

zahl 8 13.  
Verkaufspreis betrug durchschnittlich 25·4 kr. 
Hierzu eine U e b e r s i c h  t s k a r t e  der k. k.  priv. Kai­

ser Perdinauds-Nordbahn-Kohlenwerke bei Mihallwvitz, und 
Revierl{arte vcu Mihalko v i tz .  
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f»�9. S t A i n k o h l e  vom VII I .  �' lötz 
5ä� . a. .  c 0 k s " .�} 

M)9. b.  S t P. i n k u h ! e ., x r. " 

�59 . c .  C o k s  " ,. 
r)59. d .  s t. e i ll k () h l e " X. 
55�. 8. C o  k s  " " " 

8 .  M. b, r e i h. v o n  R o t  lu;; c h i 1 <L 

a u s  dtJm Schacht  l ,  
vou der Hrust:hauPr 

< ;  ruLr bri H •·u ­
s<! ltau ,  Bez .  OdP r·· 

lM·g i n  Oe::�terr .  
St. h le,d eu .  

G e  g e n w ii r t i � g H p a e h t A t v o n d A r P a  e h t g H­
� e l l s c h a f t d P r  V A r e i n i g t e n  W i t k o w i t z e r  S t e i n­
k o h I e n g  r u b e n .  

560.  

E� s i nd  i n  d i eser U ruoe  mit 2 Schäch ten . },' r .  1 und � ,  
drei Flötze V IIJ . mi t  24 Zoll ,  XI mit  24  u n d  X mi t  18  Zo l l  
Mächtigkei t  i n  einer Tiefe von  e twa 50 Kl after i m  Abbau .  D i e  
Kohle i s t  sehr gu t, kompak t, u n d  l iefer t  gute u n d  fe�te Cokt<.  
D ie  Ausdehnung dieses Werkes umfasst tl08 , 843  Q . �Klafter. 
Die Production betrug i m  Jahre 1 8 7 1  mit 1 43 Arbei tern 

ß1 2,028 ZZtr. , welch e  durchschni1tlich mit  20 kr. verkauft 
wurden . Es befi nden sich daselbst 2 Pörder- nu Ll 1 Wa sser-
haltungsmasch in e ,  zu�am m en mit 1 25 Pfenlekraft .  

S t e i n k o h l e  VOlll Flötz 1 2 , bei  34 ;:.., N _...., Q) <+-
Zoll mächtig � I=Q 

560. a. S t e i n k o h l e Fl ötz 1 1 ,  llei 4 8  = . vom 0 >=I 
0 = .;:; ZoU mächtig· 

560. b. S t e i n k o h le YOill Flötz 1 0 , bei  
Zoll mächtig-

560. c. S t e i n k o h 1 e vom Flötz 9 ,  bei 
Zoll mächti g· 

r)60. d. S t e i n  k o h I e vom ·�� lötz 5 ,  bei 
Zoll mächtig 

;)60. e. 8 t e i n k o h I e vom Ji' lütz 4 , bei 
Zoll mächtig-

;)61 . S t e i n k o h l e vom Ed uard-.F lötz 
20 Zoll mächtig 

3 6  

I 
24 

} 
1 7  

I 
1 1  

bei 

w. Cl';) ;... 
....... Q) .:l oo ...-. ;::: 0 �  � I r:/J -- � Cl) .� '"' ..Q 00 <,;> ...... ..:= <:l.) - 00 "" ..= Cl) w. w o o 

� � � 
C!'i . ..... I w ..... .D. Q3 

I:>O -+-" 
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� Q) 

w. s 
� ..: "' N "0 
"J) 
::: C; 
.:l � 

· �  

e.o r-. Cl) .D. ;:.., Cl) 
'1:"; 0 



561 . a. S t e i n  k o h 1 e vom Adolf-Flötz , bei 6 0  
Zoll mächtig; 

561 . b . S t e i n  k o h 1 e vom Leopold-Flötz , bei 
24 Zoll mächtig 

561 . c . S t e i n  k o h I e vom Günther-1i1lötz , bei 
3 3 Zoll mächtig 

561 . d. S t e i n  k o h I e vom J usta-Flötz , bei 26 
Zoll mächtig 

561 . e. S t e i n k o h l e  vom Osmanna-Flötz, bei 
36 Zoll mächtig 

561 . f. C o  k s aus den Steinkohlen 

S .  M. F r e i h . v o n  R o t h s c h i l d . 

81  

G e g e n w ä r t i g  g e p a c h t e t  v o n  d e r P a c h t g e­
s e l l s c h a f t d e r  v e r e i n i g t e n  W i t t k o w i t z e r  S t e i n k o h­

l e n g r u b e n. 

562. 

Der Besitz dieses bedeutenden Werkes umfasst 652,800 

D Klafter und wurden auf demselben im J. 1 87 1  mit 659 

Arbeitern 1 . 790,581  ZZtr. erzeugt, und durchschn ittlich mit 
20 kr. verkauft. Das Werk besitzt auf dem HP-inrich-, Therese­

und Wiesenschachte 3 Fördermaschinen zu je 40 P ferdekraft, 
und 2 Wasserhaltungsmaschinen zu je 80 Pferdekraft .  

C o  k s aus der Steinkohle der Oberbank des 2 .  } .s 
Hangend:flötzes 

562. a. 0 o k s aus der ungewaschenen Steinkohle des 2.  

Hangendflötzes 
562. b. C o  k s aus der Stein kohle der Oberbank des 3. 

Liegend:flötzes 
562 . c. C o  k s aus der Steinkohle der O berbank des 4. 

Lieg·end:flötzes . 
562. d. C o k s aus gewaschener 

gen Flötzes . 
Förderkohle des mächti -

6 
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S. M. F r e i h . v o n  R o t h s c h i l d. 
G e g e n w ä r t i g  g e p a c h t e t  v o n  d e r  P a c h t g e s e l l­

s c h a f t d e r  v e r e i n i g t e n  W i t t k o w i t z e r  S t. e i n k o h l e n­
G r u  b e n . 

Die Coks werden aus der auf der Karol inenschachter 
Grube gewonnenen Steinkohl \� erzeugt ,  und gehören zu drn 
besten in der Monarchie. 

563. St e i n  k o h I e vom Ji.,lötz Nr. 9 ,  bei 3 2  Zol l 
mächtig 

563. a. S t e i n k o h 1 e vom Ga, brielentlötz , bei 2 9 Zoll 

mächtig 
563. b. S t e i n k o h 1 e vom J ohannflötz, bei 7 6 Zoll 

mächtig 
563.  c.  S t e i n k o h l  e von der U nterb<mk des J o ­

hannflötzes , bei  3 0 - 6 0 Zoll mächtig 
563. d . S t e i n k o h l e  vom Flötz 1 0 , 1 1 ,  1 2 , bei  75  

Zoll mächtig 
563. e. S t e i n k o h l e  vom .Tu noflötz, b ei 30 Zoll 

mächtig 
563.  f. 0 o k s aus d er 1' iefbaukohle . 

S . M. F r e i h. v o n  R o t h s c h i l d .  
G e g e n w ä r t i g  g e p a c h t e t  v o n  d e r  P a c h t ;.; e s e l l­

s c h a f t d e r  v e r e i n i g t e n  W i t t k o w i t z e r  S t e i u k o h l e n­

G r u  b e n. 
Dieses Werk hat eine Ausdehnung von 7 10,422 0 Klftr. 

sowie eine sehr gute cobfähige Kohle, und produzirte im J .  1 8 7 1 

mit 653 Arbeiter bei 1 .'! 5 1 ,630 ZZtr . ,  d i e  mit durchschnittlich 
22 ·6  Kreuzer verlmuft, oder auf dem Rigenen Ei" enwerke verwen­

det wurden. Am Werke besteht ei ne Förderungama3chine mit 
45 und eine Wasserhaltungsmaschine mit 250 Pferdekräftlm.  

564. 8 t e i n k o h l e  vom I .  Flötte 
565. 
a66. 
567.  

" 

" 

" I I .  
" III. 
" IV. 

" von Dombrau, Bez. 
" Freistadt.  
" 
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S.  M. F r  e i l1 .  v. R o t  h s c h i 1 d i n  W i c n. 
G e p a c h t e t  v o n  d e r  D o m b r a u - O r l a u e r  B e r g b a n­

G e s e ll t' c h a f t. F r  c i h. v. P.. o t h s c h i l d ,  G e  b r ü d e r  G u t· 
m a n n, I g n . W o u d r a c e k  u .  t:. w. 

Abgeb:wt werden. i a  D o m b r a u 4 Flötze mit den Mäch­
tigkeiten von 30. 40, 33 und 00 Zoll ; in 0 r l a u, ( Altmaschinen 
uud Mühsam-Sducht) oberes Flö tz 42 Zoll, und mächtiges 

Flötz 100 Zoll , diesel b :m , wie im Orlau-Lazy'er Bergbau . 

(Siehe dort) .  

Die Productio ::. betrug im J. 1 8 7 1  (an b e i d e"n O r t e n) , 

2. 1 1 0, 134 Zoll-Ztr. Arbeiterzahl 1 1 30. Auf den Werken befinden 

sich 4 Pördermaseh. mit 110 Pferdekr. , 4 Wasserhaltungsmasch. 
mit 2 1 2  Pferdt�kr. , nebst 3 Ventilati onsma sch. mit 37 Pferdekr. 

und eine Luftcompressionsmaschine  mit 25 Pferdekraft. 

(Hierzu eine K a r t e  mit  der Schichtm, folge in der Dom ­

braner Grube.)  

568. S t e i n  k o h 1 e vom oberen Flötz . }v. Orlau-Lazy 
. Bez. Freistadt 569. " " mächtigen Flötz 

Lehensfiirstenthum Olm ütz. 
G e p a c h t e t  v o n d e r  P a  c h t g e s  e l l  s c h a f t d e s  f.-e r z­

b i H c h ö f l i c h e n  B e r g b a u e s  0 r l a u - L  a z y. G e  b r ü d e r  G u t­

m a u n ,  l g n. W o n d r a c e k u n d A .  S c h o 1 z.  

Im Abhau Ptehen 2 Flötze : das obere Flötz mit 42 Zoll , 

und das m ächt1ge Plötz mit 100 Zoll .Mächtigkeit .  

Die Ausdehnung des ganzen Werksbesitzes daselbst beträgt 

12 einfache , ?.wei Doppelgrubenm uass�<n und 1 Ueberschaar. 

Production 1 8 7 1 : 1 . 3 :3 8 , 2 1 \) Zoll-Ztr. Arbeiterzahl  1 87 1 : 460. 

Die Grube ist versehen mit ei ner Fördermaschine vo n 70  
Pferdekraft u n d  einer W as��rhaltungsmaschiue v o n  80 Pferdekraft . 

Hierzu eine K a r t e  " D i e  Schichtenfol ge i n  der Orlauer 
Grube. " 

a70. s t 3 i ll k 0 h 1 8  V. Ha,neendf L ,  Gabriela-Schacht j v. Karwin, 
Bezirk �71 . " Lieg-t• Hdfl.  " " 

572.  '� , ,  Tiefbaufl.  , , 
j Freistadt. 

" 
ü* 
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Se. k a i s e r l, k ö n . H o h e i t , d e r  d u r c h l . 
E r z h e r z o g  A l b r e c h t . 

�is sind 5 Flötze im Abbaue mit den Mäcbtigkeitfln von 
38",  40", 47" ,  60' '  und 2 °- 1 7 ' '  Wien .-Maass. 

Ausdehnung des Werksbesitzes beträgt :Ü Dopp almaassen 
mit Freischürfen ; die Product !on im J. 1 8 7 1 : 1 .052, 1 3 1  Ztr . , 
Arbeiterzahl 382.  Verkaufspreis für Stückkohle 42, Würfe lkohle 
37 kr. ,  Grieskohle 33 kr. und Kleinkohle 2� kr. , per Zoll­
Ztr. , loco Bahnhof Karwin . 

Auf dem Werke befinden sich 1 Fördermaschine mit 
25 Pferdekraft, 1 .  Wasserhaltungsmaschine mit 25 Pferdekraft 
und 2 Ventilatoren mit 20 Pferdekraft .  

573. S t e i n  k o h l e vom Liegendfi.Otze 

tl74. , , " Hangendfl.ötze 

R i t t e r  v o n  W e s t e n h o l z . 

l von Dombrowa, f Krakauer Revier. 

Im Ganzen sind hier 5 Flötze erschlossen mit einer Ge­
sammtmächtigkeit von 22 Fuss.  

Die vorliegenden Musterstücke sind aus dem 111. Flötz­
zuge, dem sog. Liegendfl.ötze, 80" und dem IV. sog. Hangend ­
flötze 72" mächtig. 

576. S t e i n  k o h I e aus der Friedrich Augustgmbr vom 

Friedrich August-Flötze (Unterbank) 
a76. S t e i n  k o h 1 e aus der Friedrich Augustgrube vom 

Friedrich Aug·ust-Flötze (Oberbank) . 
577. S t e i n k o h l e  aus der Rudolfsgrube, Franziska-Fl. 
578. " " " " IJudovik a-Fl .  
a79. , ,  " " " Jacek-Fl .  i .§ 
580. S p h ä r o s i d e r  i t mit Pflanzenresten · l I i 581. S c h i e f e r t h o n  mit Sigillaria . . . . · I  t �  f 
{)82. " . , Sagenaria . . . . . � � j � 
{)83. P e c h  k o h t e im Hangende:p_ d .  Stanislaus-F'l . l1 � � � 
584. S t e i n k o h l P vom I. J1'lötze . . :;; � § 

-o J i> 586.  , ,  , ,  Stau isl aus-Flötze . J 
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J a  w o  r z n o'e r S t e i n  k o h  1 e n g e w e r k s c h  a f t .  
Dieser Grubencamplex u mfasst zum grössten Theile den 

ehemaligen, ärarischen Besitz von 1809 1::: einfachen Maassen 

in Jaworzno, 40 einfachen Maassen in Liepowiec , zusammen 
23 . 1 93,856 Quadr.-Klftr. 

Die Mächtigkeiten der Flötze sind : d es Friedrich August Fl. 
9- 121 , Franziska-Fl . W, Ludovika-Fl. 81, Jacek-Fl. 1W-241 ; 
in Pecbnik Nr. I. Flötz 101, und Stanislaus-Fl. 8 - 1 11 •  

Ausserdem sind noch 11  Flötze, zwischen 401 1  und 10, 
mächtig bekannt. Die Produktion Betrug im J. 1872 : 2 .134,296 
Wr. Ztr. Steinkohlen, mit über 1 100 Arbeitern. Fördermasch. 
6 mit je  80 Pferdekr. ,  Wasserhaltungsmasch. mit 268 Pferde­
kraft. Verkaufspreis : Stückkohle 24 kr., Nusskohle 19 kr. , 
Klein- und Staubkohle 9 kr. 

Hierzu 2 K a r  t e n, u. z. ein Situationsplan von den 
Steinkohlengruben zu Jaworzno, und Profile. 

586. S t e i n k o h l e au� der Adamgrube von Tenczynek, Bez. 
Krzessowice. 

A d. G r a f  P o t o c k i's c h e  E r b e n . 
Das Flötz ist 37 1 1  mächtig. 

a87. S t e i n k o h l e  aus dem Isabellaschachte Siersza , Bez. 
Jaworzno. 
A d. G r a f  P o  t o c k i' s c h e E r b e n .  

Das im Abba u stehende Isabella-Liegendflötz ist 2 1/2 Klft. 
mächtig, überdies treten hier noch mehrere Flötze von ver· 
schiedenen Mächtigkeiten auf. 

f) Alpengebiet. 
a88. 589. A n t h r a z i t  von Sawa, Bezirk Radmannsdorf. 

K r  a i n  i s c h e I n d u s t r i e g e s e l l s c h a f  t.  
Das Mineral ist in kleinen Linsen den Sandsteinen der 

eisensteinführenden Kohlenformation eingelagert. Noch an keiner 
Stelle wurde es jedoch abbauwürdig befunden. Die grösste be ­
kannt gewordene Linse im Jurjo-Graben war zwar 41 mächtig, 
aber nur bei 6° lang. 



86 

690. A n t h r a z i t  aus der Grube " am Brandl " Turrach , Bez. 
Murau. 
Se. D u r c h I a u c h t ]1-, ü rs t A d o 1f S c h w a r­

z e n b e r g. 
D i e  Anthrazitlager hestehflil a u �  meht-;_•reo,  anei na nder 

gereihten Lagerl insen, die mwli i, u r:-. em .:\. (: h:Üte;l sich ans­
keilen. Von den 7 erschloss PJWil L}tgerlin�en hält •l ie  geringste 

9 °  im Stnlichen an , mit einer Mächtigkeit von 7 Fus.s ; die 
mächtigste Lagerl insn weis t  eine wah; ,; Mäch t ig \wit von 6 Klftr .  
schön er Kohle  auf. A usdehnuug des  w,�rk:ibesitzes : 8 Grubeu­
roaassen. Prodnct ion 1 8 7 1 : 9800 W .  Ztr. Arbei t.ilr:.:: a.bl 8 .  Winl 
grösstentheils beim eigeii.en Hocho ft'U in Turrach Vl:rbraucht .  

g') Banat. 
691. S te i n  k o h l c vom I. Ji'l ötze . 1 von Szekul, 
692. 
693. 

" 

" 

K. k. 

" II. " · Hez. Reschitza, 

" III. " . J Ban . lHilitärgr. 
p r 1 v. S t a a t s e i s e n b a h n - G e s e l l-

s c h a f t. 
Es sind 4 Flötze vorhauden von 2 1/2 ' -.. 9' M ächtigkeit. 

Die Production für 1 8 7 1  ist bei Doman mit 607 , 608 ZZtr. ge­
meinschaftlich ang�;geben. D i e  Kohle  wird bei deu eigenen W�:�rken 
verbraucht. 

Hiezu eine " geognostische Uebersichtskarte des Kohlen­

bergbaues bei Heschitza " .  

B .  0 y a s (Roth l i egendes) . 
a) Mittelböhmisches Becken. 

594:. S t e i n k o h l e  aus dem Maschinenschachte von Kounova , 
bei Rakonitz im Kladno-Rakonitzer Becken. 

596 .  S t e i n  k o h I e, sogen " "Schwarte " ,  von Kounova , bei Ra­

kollitz im Kladno-Rakoni tzer Becken . 
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H r e d l e r  G e w e r k s c h a f t .  
Die Kohle i::; t b o i  3 '  miiehtig, führt in der obersteil Lage 

die sogenannte " Schwarte "  , einen Brandschiefer , reich an Bi­
tumen, analog der Plattelk ohl e, von 21 1-31 1  Mächtigkeit. 

C. T r i a s u n d  L i a s. 
a) Nordalpen. 

597. S t e i n  k o h l e von Kleinzell , Bez. Hainfeld, aus den 
oberen Triasschichten oder dem Lunzer Sandsteine. 

598. S t e i n  k o h 1 e aus den Lun ze. ,r Schi eh- } T di i . von ra g st, ten vom Bergbau Grandlstem . . B St Pölt ez. . en. 
599. S t e i n k o h l e  von Lehen am Pichl 

S t. E g i d y u n d  K i n d b e r  g e r  E i  s e n - u n d 
S t a h 1 - I n d u s t r i e - G e s e l l s c h a ft .  

Von d�'n zwei J!' lötzen hat das I .  die dLlrchschnittliche 

Mächtigkeit von 101 1-141 ' ,  das zweite von 30" -401 1 • Ausdeh­

nung des Werksbesitzes beträgt 15 Grubenmaassen. - Produc­

tion 1 8 7 1  an 5273 W. Ztr. Verkaufspreis 1 8 7 1 :  50 kr. , dann 
55 kr. und endlich 60 kr. pr. W. Ztr.  

Hiezu drei Karten " der Steinkohlenbergbau zu Tradigist. " 

600. 601. S t e i n k o h l e aus den JJunzerschichten der Anna­

zeche von Schrambach. 

M. Ed. S c h m i d t. 
Das Kohlenflötz ist zwischen Schieferletten und Sandsteinen 

gelagert ; die Mächtigkeit variirt zwischen 41-7 1-- 1 1' ;  stellen­
weise steigt sie bis zu 201 ; und ist die Ablagerung meist 

linsenförmig. Prod uction 1 8 7 1  : 1 7 5, 608 W .  Ztr. , Arbeiterzahl 
1 2 1 .  Verkaufspreis durchschnittlich : 46· 7  kr. 

602. L i a s  k o h 1 e von Gresten, Bez. Gaming. 
603. C o  k s von Gresten, Bez. Gaming. 

A n dr e a s  T ö p p er. 
Das l!'lötz 121 1-181 1 •  - Die Kohle vortreffliche Backkohle. 
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604. 60[). L i a s  k o h 1 e aus dem Barbarastollen im Pechgraben, 
Bez. Weyer. 

Die Flötze sind in ihrem Auftreten oft gestört und ver­
drückt, treten meist linsenförmig den Schiefern eingelagert auf, 

und zeigen daher eine variable Mächtigkeit von 1 1/2 -2 bis 
stellenweise auch von 6 .F uss.  

b) Bana,t. 

606. L i a s k o h l e aus der Karuenitza-Grube \ von Drenkowa 
Kozla-Grube . f. (Bersaska) , Bez. 607. 

608. 
" 
" 

" ,, 
" ... Szirinya-Grube . Alt-Moldova 

D r e n k o w a e r  K o h l e n g e w e r k s c h a ft  d e r  
Ge b r ü d e r  G u t m a n n  i n  W i e n. 

Auf einer streichenden A. usdehuung von etwa 2000 Klftr. 
zwischen Szirinya und Kamen i tza sind auf den äussersten 

beiden Punkten Szirinya und Kamenitza und in dem mitt­

leren Theile in Kozla 2-4 Flötze durch Stollenbetrieb aufge­
schlossen, sie sind von einer wechselnden Mächtigkeit bis zu 3 
Klafter , und streichen gegen Nord-Nordwest. Der ganze 
Werksbesitz besteht aus 37 Doppelmaassen und 1 53 Frei­
schürfen. Die Kohle i:;t von vorztiglicher Qualität . Die Production 
betrug im Jahre 1 8 7 1 : 360,000 Zentner. Die Arbeiterzahl 
300. - Der Verkaufspreis loco Drenkowa am Donau-Ufer 
46 kr. pr. Zoll Ztr. 

609. L i a s k o h l  e vom I .  Flötze 
610. " " II. " 

· \ von Doman, Bezirk . f Reschitza. 

K. k. p n v. S t a a t � e i � e n b  a h n - G e s e 1 1-
S C h a f t. 

Es stehen zwei Plötze im Abbaue , die eine Mächtigkeit 
von 4'-6' besitzen . Die Pr oduction betrug im Jahre 187 1  
mit Ein�chluss von Szekul 1 .01 8,868. Ztr. 

Diese Ablagerung ist die Fortsetzung der im Banat auf­

tretenden mächtigen Liasbildungen. 
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611 . L i a s k o h l e  vom Hange�d:flöt� . j 
612. 
613. 
614:. 

" 

" 

" 

K. k. 

" Hauptflötz . . 1 von Steterdorf 
" 2. Liegendflötz J( (Banat, MiiitärgTenze) 
" 3 . " 

p r i  v. S t a a t s - E i s e n b a h n - G e s e l l-

s c h a ft. 
Die Mächtigkeit der 5 vorhandenen l!'lötze, von denen nur 

zwei abgebaut werden, beträgt beim Hangendflötz bei 41, beim 
beim Hauptflötz 5 - 6 ' ,  beim 1. Liegendflötz bis 51, beim 2. 
Liegendfiötz bis 5 ', und beim 3. Liegendflötz bi s 6' ; sie s trei­
chen von Süd nach Nord, und verflächen von 25 bis 90 Grad 

nach allen Richtungen. 
Zur Förderung sind 8 Fördermaschinen mit 222 Pferdekraft 

zur Wasserhaltung 5 Maschinen mit 1 95 Pferdekraft, und zur 
Ventilation 3 Maschinen mit 38 Pferdekraft vorhanden. - D1e 
Kohle ist von vorzüglicher Qualität. - Production betrug im 
Jahre 1 8 7 1 3.306,002 Ztr. Verkaufspreis 35 kr. Ii Ztr. Arbeiter­
zahl betrug im Jahre 1 8 7 1  = 1 9 19 Personen. 

Hiezu eine geogn osti sche  Uebersichtskarte des Kohlen­
bergbaues zu S t e i e r d o r f. 

D. K r  e i d e f o r m  a t i o n .  

a) Mähren. 
615.  K r e i d e  k o h I e aus dem Marienschachte des W alchower 

Alaunwerkes bei Walchow, Bez. Boskowitz. 
A l f o n s  G r a f  M e n s d o r f f - P o u i l l y. 

Die Kohle ist sehr kiesig und wird zur Alaunerzeugung 

verwendet. Die Mächtigkeit des Flötzes beträgt 5-6' . - Aus­
dehnung des Werksbesitzes besteht in 8 Grubenmaassen. Geför­

dert wurden im Jahre 1 8 7 1 : 34, 1 1 5  Zentner Kohle, woraus 
1955 Ztr.  Alaun erzeugt wurden. - Arbeiterzahl 20-30. 

616. A I  a u n s  c h i e f e r  1 aus der Antonigrube von 

617 K r  e i cl e k o h 1 e • . f Obora, Bezirk Bosko�itz. 
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A l f o n s  G r a f  M c n s d o r f f - P o u i l l y. 
Das Flötz besteht ans wechsell agernden Schich �en von 

Kohle (Nr. 615) und Alrmn�chiefer (Nr. 6 14) mlt einer Ge ­
sammtmächtigkeit  von 6 bis 7 Fuss .  Ausdehnung des Werks-­

besitzes 20 Grubenrm.asse u .  - - Gt•fö : dtJrt. wurden im Jahre 

1 87 1 : 2 1 ,380 Z tr. Kohle i l  und 47 ,639 Z t.L Alaunschi efer, aus 

we lchem 1 8 30 Zentner Al aun erzeugt wurden ; Arbeiterzahl  
50- 60. Durchschnittlich:2r VerkauLpreis der K ohle war 7 1/2 kr. 
pr. Ztr. 

618. K r e i d e k o h l e  am; der Arthurzeehe } . 17 
619 Al t. 1 von Bos.a.owitz. . " " " onszec 1e 

A l fo n s  G r a f  M e n s d o r f - P o u i l l y. 
Die durchschnittliche  �Iächtigkeit des Kohlenflötzes be­

trägt 5 W. Fuss. Ausdehnung des Werksbesitzes : 15 Gr oben­

maassen . - Produ ction für 1 8 7 1 : 1 7 ,975 Ztr . Kohle ; Arbe i ­
terzahl 20 - 25 .  Verkaufspreis 1 ü r  Kleiek ohle 14 kr. , für Grass­
kohle 20 kr. 

620. K r e i d e k o h l e  von Johnsdorf, Bez. Mährisch-Trübau. 
G e s s n e r ,  P o h l & C o m p. 

Die Mächtigke i t des Kohlenflötz�Cs beträgt '2 1/2 ' bis 3' . -

Gefördert wurden im Jahre 1 8 7 1 : 35,000 Ztr. , wobei 25 -- 30 

Arbeiter uacb Bedarf beschäft igt waren. -- Der Verkaufspreis 
für einen Metzen Kohle , im G ewicht von 1 30 Pfd.  loco Grube 
betrug durchschnittlich 21 kr. 

b) Nieder-Oesterrcich. 

(Siehe Drasche.) 

E. E o c ä n . 
a) Tirol . 

621. H a n-g  e n d  k o h l e . I 
622. M i t t e l k o h l e  . :. /1 von Hä rlng, Bezirk Kufstein . 

623. L i e g· e n d k o h 1 e 



K. k. M o n t a n - A c r a r .  
Die M:ichtigkd, ( l  : �  Yli.itze<! i st durcbschnit tlich 3 °  ; die 

grö�ste Mäehtighi t tritt · · i L  5 ') 2' auf. L ie  A usdehnung des Werks­
bes i tze;:) beLigt :38  Q, u;; ::: ' Li�a:t�: e i• _  --- Die Production betrug i m  

Jahre 187 1 : ±0-'l-, 8 1 -4- Zi.r .  und die Arbei terzahl 1 84. Dur Ver­
kaulbpreis v mr für cti.:; Aerati alwerke :39·5 kr. ,  für Cemeut­
fabriker 45 :iJ:r. pf;r Wieuer Z t r .  iVh;ch kohJe .  

Hiez.u eine Karte ,  hori:tmüale und ver t ikale Durchschnitt 
des KohlerJftötzes zu lHi.ring. 

b) Istricn. 
624:. E o c ä n e B r a n n k o h l e . · auö derBarba.razeche 

; von Carpano, Bez. 
625. " " mit Trinkerit J Albona. 

A. M. F r e i h e r r  v. R o t  h s c h i l d i n  W i e n. 
Das Kohlenfiötz ist etwa 1 °-2 ° m ächtig, und werden 

hievon nur etwa 3 Puss abgebaut. -- AuEdehnung des Werks­
besitzes beträgt 275,968 0 °. Product. ion von 1 8 7 1 : 594,799 
W. Ztr. Arbeiterzahl durchschnittl ich 497.  - Die Kohle ist 
harzig und leicht backend . VerkaufRpreis betrug 187 1 : pro 

Tonue Stück- und Würfsl koltl e (zu 1 8  W. Ztr.) loco Lade­
platz am Arsa-Canale  fl .  1 4 . 20. :MontE-Kohlc pr. Tonne 1 2.20, 

ebendaselbst, und Staubkol: l e  fl . n . 
Hiezu 6 Iürten  : Gcogl.! o :o lischc Karte des südöstlichen 

Istrieu ; Situationskar tr.,  Gruben- und Pn•filkarte der Braun­
kohlenb�we zu Carpano bei Albona. 

c) Dalmatien. 
626. E o c ä n e B r a u n  k o h 1 e von Siverich ,  Bez. Dernis (Dal­

matien), vom Kohlenwerke am Monte-Promiua. 
A n  t. M a c a l e u. V i n  z. G a  l v a n  i. 

Das Flötz daselbst ist zwisehen 4 °- 8 °  mächtig. 
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G. N e o g en. 
a) Böhmen. 

627. L i g n i t a r t i g e  B r a u n k o h l e  aus l 
dem Petriabraum . 1 von Bukwa bei 

628. 1 i g n i t a r t i g e  B r a u n k  o h 1 e aus f Falkenau. 

dem J osefiabraum . . . . 

629. S c h w a r z e  g l ä n z e n d e  B r a u n k o h l e  aus dem. Gustav­

schachte bei Meierhöfen , Bez. Falkenau a. d. Eger. 

Z i e d i t z-H a b e r s p i r k e r  B r a u n- und G l a n z­

k o h I e n - G e  w e r k s c h a f t d e r  G e  b r ü d e r  G u t­

m a n n  & C o m p. 
Wie in dem ganzen Falkenauer Tertiär hecken so sind auch 

hier 2 Flötze im Abbau ; das obere, eine lignitartige Braunkohl!� 
führende Flötz, 8 -- 1 6 °  mächtig , und dann das sogenannte 
Glanzkohlenflötz 3-5 ° ,  beide durch ein stark mit Schwefelkies 
versetztes Zwischenmittel von Sand und Letten von 6 °- 8 °  
Mächtigkeit getrennt ; Production 1 8 7 1 : Braunkohle 86,000 , 
und Glanzkohle  1 9 ,000 Ztr. Arbeiterzahl 80. 

630. B r a u n k  o h I e aus der Dreifaltigkeitszeche bei Trossau, 
Bez . Karlsba.d. 

H e r z o g  B e a u f o r t - S p o n t i n . 
Das Flötz ist bei 14 Fuss mächtig, und führt in der 

Mitte eine bei 2 Fuss mäcMige Lage von Erdharz. Die Grube 
erst seit Juli 1 8 7 1  in Betrieb, producirte noch in demselben 
Jahre 5634 W. Zentner. 

631. B r a u n  k o h I e zwischen Tuschmitz-Prösteritz-Milsau, Bez . 

Kaaden. 

Se. E x  c.  G r a f  J o s ef 0 s w a I d v .  T h u n­

H o  h e n  s t e  i n. 
Dieses Werk . welches einen zusammenhängenden Complex 

von 1 ,029. 107 0 Klafter umfasst, liegt bereits an der west­
liebsten G1 än ze des grossen Saaz-Komotauer Braunkohlenbeckens. 
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das Kohlenfiötz zeigt i m  Westen eine zusammenhängende Mäch­
tigkeit von 7 Klftr ; gegen Osten theilt es sich durch Letten 
in 3 Bänke von denen die Oberste 5 1/1 Fuss, die Mittlere 41/3 
und die Unterste 2 2/3 Klaf ter . mächtig ist. 

Das Werk wurde erst vor kurzem in Betrieb gesetzt, und 
producirte im Jahre 1 87 1  mit 10 Mann bei 60000 Ztr. , während 
im nächstfolgenden Jahre clie Production sich bereits auf 1 200 
Ztr. täglich erhöhte, und durch Aufstellung einer neuen 20 
Pferdekräftigen Fördtlrmascbiue und 30 Pferdekräftigen Was­
serhaltrngsmaschine d ie  Production in kurzer Zeit auf eine 
Tägliche Förderung von 10000 gebracht werden soll . 

632. B r a u n k o h l e  aus der Antoniazeche von Oberleutensdorf. 
G r a f  G e o r g v .  W a l d s t e i n . 

Die Mächtigkeit des Flötzes beträgt gegen 1 2  Klafter. 

633. 634. ß r a u n k  o h l e von Dux, Bez. Teplitz. 

K. k. priv . D u x - B o d e n b a c h e r  E i s e n b a h n­

G e s e l l s c h a f t . 
Das Flötz ist zwischen 6- 12°  mächtig. Ausdehnung des 

Werksbesitzes beträgt 42 einfache Maassbn, und 63,5551 8 0 ° 
Ueberschaaren, im Ganzen daher 590,403 18/1 00 0 ° .  Der Abbau 
findet zum Tbeile im Tagbaue, zum Theil grubenmässig statt 
die Förderung erfolgt durch 3 Schächte mit 3 Fördermaschinen 
von zusammen mit 34 Pferdekräften .  Die Prodnction betrug im 
Jahre 1 8 7 1 : 720,000, im Jahre 1872 bereits 2.662,000 Zoll­
Ztr. und soll im Jahre 1 87 3  auf 5 Millionen Zoli-Ztr. gebracht 
werden.  Arbeiterzahl 450. Der durchschnittliche Verkaufspreis 
betrug 1 0 1/2 kr. ö. W. pr. Ztr . 

635. B r a u n  k o h l l'l  aus dem Anna Oarolina Reust-Schachte. 

B r ü x e r  K o h l e n b e r g b a u - G e i e l l s c h a f t.  
Diese Gesellschaft besitzt iu  dem Braunkohlenbecken vou 

Brüx �inen Komplex von 520 Grubenmaassen und über 100 
Freischürfe ; die Kohle zeigt bei einem Streichen nach Süd­
west und einem sehr geringen Verflächen eine Mächtigkeit von 
3 bia zu 12 Klaflern. Die Schächte gehen bis zu ei ner Tiefe 
von 40 Klaftern und sind mi t  3 Förderma�ch inen von GO, und 2 
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Wasserhaltungs ma,schi uen von 100 Pferdekraft flmgerüstet .  Das 
Werk bescl1äfL i gt bei 50 Maun . wird ers t seit dem Jahre 1 8 7 1  
ausgerichtet und soll i n  der r�age sein , im  Laufe des Jahres 
1873  ein Quantum v on 2 l\ii l l ionen Z entnern 7.U fördern . Der 
Absatz soll hauptsächl ich ins Ausland über Aussig und Wei. · 

pert gehen , un d die  Stückkohle um 14 kr. , die Mittelkohle ' 
um 9 kr., und die  Lösche um 4 k r. "l erl\auft werden. 

636. 637 .  B r a u n  k o h 1 e ,  aus der Seg-en � ott<�s ;�eche von Salesl . 

S a l e s l e r  G e  w e r k  s c  h a ft .  
E s  sind mehrere Flö tze VOJJ v t:rscb i e ü e n er Mächtigkeit .  

Die Kohle i s t; eine gule Breunkohlr .  

b) ltlälueu . 
638. 639. 640. 641 . J_, i g n i t k o h 1 e aus der Hugozecbe von 

Gaya, Bez. Gaya. 

H u g o  F ü r s t  u n d  A l t g r a f  z u  S a l m - Re i f­
fe r s e h e i d t . 

Das im Abbau befindl iebe F lötz gehört der im südlichen 
Mäbreu sehr verbrei teten jü ngst >,• : Z one der Tertiiirablagerungen ,  
den CougerietJ schichtHn au, uuu i s L  f<:� st gleiebmiissig m i t  diesen 

verbreitet. Hier ist es bei 12  Wieuer Fuss mächtig.  - Die Pro­
duction betrug im J. 1 8 7 1 : 288 ,995, Ztr. , durchschn ittliche Ar­
beiterzahl 86. - Verkaufspreis 14 · 3 7  kr. pr. W.  Zentner. 

Hiezu ei;H:l Karte des Fürst Sttim 'scheu Borgbaues r.u 
Gaya. 

64:2. L i  g n i t k o h l e  von Zierawitz . 

Se.  E x  c e 1 1  e n z S i  m o n F' r e i h e  r r v o n S i  n a .  
Dieses Flötz gehcrt  ebenfalls deu Congerieuschich: t� n : m ,  

und beträgt hier drsseu Mächtigkeit gegen 8 �� uss . 
Ausserdem besitzt hi er F iir�t Liechtenstein,  A. Klein , 

H. Drasche von Wartinberg u. s. w. bedeutende Grubeucomplexe 

und beträg t die Produetiou ;;;äm mtlicher Gruben innerhalb die­
�es Becken!' i m  ;r. 1 8 7 1 Le i  1 . 938,000 ZZtr. mit  GG2 Arbeitern . 



c) Galizien. 

644. B r a u n k o h l e aus der Segengottesg-rube von Skwa1·zawa , 
Bez. Zolkiew (Galizien) .  

0 s t - G a  I i z i H c h e K o h l e n - G e w e r k s c h a f t .  

Die lignitartige Braunk o :tlß tritt in Ostgalizien überal l  

untt!r dem Leithakalke im m arinen S a nde mit einer sehr unsi­

cheren und wechselnden Mächtig·keit von 2 bis zu 7 Fuss auf 

und tritt P.n deu Gehäng.:m der  nicht hohen Hügelzüge sehr 

oft zu Tage. Die bisherig·en Aufsch lüso'e und Vorrichtungsbaue 

sind unbBdeuteud,  die ausge dehntesten bei Glinsko und Skwar­

zawa bis DP"ch Kamjonka · woloska im Zolkiewer, bei Z loczow 

uud Jasienow im Zloczower Kreise. Die Pwd.uction und Con ­
sumtion bisher ganz unbedeutend. 

645. B r a, u n k o h I e v0n Myszyn, Bez . Pflczeliszyn. 
M y s z y n e r  J· o s e f i - K o h l e n - u. E i s e n w e r k. 

Es kommen zwei Flötze von 1 8 "  und 4'-G' Mächtigkeit 

vor , und scheinen älteren Schichten anzugehören , als die Lig­
nite im Zolki ewer und Zloczower Kreise. Die hier auftrete n d e n  

Flötze sind sehr ahsätzig, i n  der Mächtigkeit sehr  variirend ,  

u n d  i n  Fo1ge d e s  schwachen Vorkommens die Aufschlüsse und 
Ausrichtungsarbeiten sehr gering. 

d) Rukowina. 

64:6. B r a u  ll k o h 1 e vo11 Kara ps.cziu (Bukowina). 
Das l!�lötz hat eine Mächtigkei t von unr gegen 1 ' .  

e) Nordalpen. 

64 7 .  B r a u n k o h l e  aus dem vVerkü Virta,tohel von La ngen,  
Bez. Bregen7. (Vorarllwrg-.) 
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Ka r l  S c h w e n g e r  i n  L i n d a u .  

Liebfrauen fiötz 3' - 5 '  mäch t ig .  
648. B r a u n k o h l e  aus dem F'reisehnrfe Nr .  2 .  von St . ­

Johann, Bez. Kitzbüchel (Tirol) .  

B a l t  h a s a r S e e b a c h e r & Comp . 

Es sind hier 5 Flötze bekannt , welche j edoch erst aufge­

schlossen werden .  

649. L i g n i t a r t i g e  B r a u n k o h l e  von Wolfsegg , Bezirk 
Vöckla.bruck in Ober-Oesterreich 

650. L i g n i t a r t i g e  B r a u n  k o h I e von Thomasroi t . l � 
651 . " " " Kaletsberg· . . t � 
652. " " " Gr

.

iftn

.

ergu

. 

t na

.

·· chs

. 

tjl � 
Zell am Pettenfürst ..:; 

653. L i g n i t a r t i g e  B r a u n k  o h I e von .1!-,eitzing, ßez . Ried. 

W o l f s e g g - T r a u  n t h a l e r  K o h l e n w e r k  s ­
u n d  E i s e n b a h n-G e s e l l s c h a f t .  

Nahezu an der Grenze der j üngsten 'I'ertiär-Scnotter mas­

sen der Höhen des Hausruck und Kobernauser Waldes , j edoch 
bereits in dem bl äulichen Le tten tritt eine sehr a us�edebnte 
zusammenhängende Ligni tablagerung auf , an den meisteu 

Punkten aus zwei Flötzen bestehe11d , von deneu das obere bei 

3'-6', und das zweite 10-15 '  Fuss mächtig ist .  Durch die 

nahezu horizontale Lager ung und das stellenwe i se Zutaae tr eten 

an den Gehängen war der AufHch luss ein verhältnissmässig 
leichter, und ist der S tollenbetr ieb überall leicht ausführbar.  

Die vorbezeichnete Gesellschaft , deren Besitz in  neu�st11r 

Zeit in das Eigenthu m des He rrn Werndl übergegangen ist , 

hat ein grosses Gebiet dieser L igni tablagerung aufgeschlossen , 
und ein Terrain von 1060 Grubenmaassen und 33 U eher­

schaaren d. i .  1 3 .600,000 Quadr . -Klftr. occup irt.  

Die Productio n auf den Werken betrug im Jahre 1 8 7 1  
bereits 5. 234,938 Zentner Ko hle, welche an den Bah n ., tat. ionun 
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Attnang und Brei tenschützing mit 18 k:r. ftlr Stückkohle , unrl 
mit 1 2  kr. für Gries pr. Z tr. verkauft wurden . 

654. B r a u n k o h l e  aus dem ldasduv�hte von Hagenau, Bez . 

N eulengbach. 

L e o p o l d  D o n a t h  1 n  W i e n . 

Die Mächtigkeit des Flötzes beträgt e ine Klftr., Ausdeh­
nung des Werksbesitzes, 6 einfa che G ruben maassen und 20 
Freischürfe. 

Die Production im  J.  1 8 7 1  betrug nur 2000 Ztr., da sich das 
Werk erst im Aufschlusse du rch Schurfbane befindet . 

6�5. 656. B r a u n k o h l e  von (}ros:,;en-Rust hei St. -Pölten . 

H. E� d u a r d  B i n d . 
Es ist  d ies ei u in dem ersten Stadi u m  sich befindende r 

Schurf und Auf�chlussb:m , der erst seit Kurzem besteht , und 
in einer 'rie te von etwa 7 Klaftern ein 2 1/2 li'uss mächtiges, 
jedoch schid"riges Flötz erreicht hat ; unter diesem Flötze, etwa 
8 Klafter ti efer, soll noch ein zwei tes �' lötz durch eine Bohrung 
erreicht worden sein ; bedeclit wArden diese Schichten ganz nahe 

ober dem Aufdchlnsspunkte vom I�ei thakalk-Konglomerat das 
hier unmittelbar auf kryst allin ischem Schiefilf aufliegt.. 

657 . B r a u n k o h l e  von Schleinz, Bez . Wien-Neustadt. 

F r a n z G n d l  i n  P i t t e n . 
Die Mächt igkeit des FJ ötzes beträgt bei 2-4 Fuss. 

t') Central- und Süd-Alpen. 
S t e i e r  m a r k. 

658. B r a u n k o h l  e aus dem Vin�enzstollen am K ogl bei 

Retenegg-, BeY.. Vomu.  
H o h e n w a u g o r  H a u p t - G e w e r k s c h a f t .  

Es sind daselbst 3 Plötze mit. eiuer Gt�sam mtmächtigkeit 
von 9 u ; wegen �ehr rn • · I1 ��·Jl lla f tee  Kommu1ü ka.tion mit  rlem Mürz­
thale ist jedoch die Eutw tckelung dieses Bergbaues eine äus_,;erst 

schwierige. 
7 
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659. B r a u n  k o h I e aus dem A.loisis tolle n von Wa rtberg , Bez . 

Kind berg- . 
K . k .  pr. N e n b e r g - M a r i a :6 e l l e r - G e w e r k­

s c h a ft .  
Das Flötz i s t  durchschniHl i cb 2°--3 ° mächtig, j edoch 

Rchieferig. Dle Grösse des Grubenbes i tzes b: ;s i •�ht in 10 
Grubenmaassen ,  und ist durch m ehrere Schächte und Stol­

len · aufgeschlosson. Die Production betr ag von 1862-7 1 : 

253,248 Zentner Kohle und wird hei dem gewerkschaftlichen 
Eisen-Werke in Neuberg verbraucht. 

660. B r a u n  k o h 1 e ans dem Andreasstollen I . P hl t be1 . ar�c ug 661 . " " " NeusteHen 
· f Bezirk Kaptenber� . 

662. " " " '!axstol l en . 
S t e i n k o h l e n- u .  A l a u n w e r k  P a r s c h l u g  

d e s  I g n . F ürs t i n  ß ü c h s e n g n t. 
Das Flötz tri tt  hier ! u  abc;· "  ri�:seiHJn 'l'rümmern au :', wdcht> 

mit drei v»rschiedenen Stollen abgebaut werden ; sie besitzen 
eine Mächtigkei 1, v o rJ J ' �  urei  Klaft'"rn . Die Au dehn ung des 
Werkes umfasst achi: einfach.� Gruben m aas,·en , welche noch 
bei 8 . 960,000 Ztr. Koh1 <" ��J \ th alie n dürfren. Die Prodnction 
betrug i m  .Tahrfl 1 8 7 1  über 1 20,000 Zir., WPlche am Werke 
mit 23 kr. verkauft wurden .  Di e Kohl e n l ösche wird zur Alaun­
erzeugung verwendet. 

663. B r a u n  k o h I e aus dem Aloisisto l len i m  Gamsgraben , 
bei Winkl, Bez. Bruck. 
H o h e n w a n g e 1· H a u p t. - G e w e r k s c h a f t .  

E s  sind ilier zwar b e i  1 4  P l ötz.e vorhaud!.ln ; ihre Mäch­

tigkeit variirt jeuoch n ur 1.w iseheu 8 h i H  20 7-ull .  
664:. 66o. 6�6. B r a u n  k o h 1 e au� dem DürnLerger Unter­

baustollen von Urg·entha l ,  bei Bruek au dflr lVIur . 
K .  k .  pnv .  N e u b e r g - l\1 a r i a 7. e ll e r G e­

w e r k s c h a f t .  
Die Mächti gkeit des Fiö tt.es v<�.ri irt  z w i schen em1gen 

Zollen bis 7', dasselbe tritt l iusen fönnig auf und ist des:;eu 
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Verhalten sehr variabel. Die Production be trug v. 1862-7 1  : 

1 .292.468 Ztr . ,  die Kohle wird beim eigen en Werksbetriebe 

in Neuberg verbraueb t .  

Hiezu eine "KarLl de s  Kohlenbergbaues zu Urgenthat " 

667. B r a u n k o h l e  aus dem Auna-Unterbau. 

668. 
669. 

" " " Ignazi- " 
" " " Kitte, ,w;tld-Unterb:tu des Braun-

kohlen ,)erg·b :mes am Mün;r,en - und Moskenberge bei Leoben 
des 

F r a n z  R i t t e n  v o n  F r i e d a u .  
Di eser Bergban zieht sich vom Beginn der Kohlenführung 

bei Donawitz nach rlem Streichen nahezu ei ne Viertelmeile bis 
an die H. R. v.  D r a s c h  e 'schen Maassen im Seegraben und i st 
längst dem Gehänge durch zahlre iche Schächte und Stollen bis an 
die Thaisohle sehr gut aufgeschlossen. Die Mächtigkeit des 

Flötzes beläuft sich von 2 bis 4 1/2 Klafter und gehören 

die Braun kohlen desselben zu den besten in d er Mona.rchie. 
Die Production wechselt e  in den Jahren 1 868 bis 1 8 7 1 zwischen 
705, 6 7 1  und 8 1 7  ,80G Ztrn .  und betrug im J .  1 8 7 1  : 7 83,487 

Ztr . zu J.eren Erzeugun g ,  F örderung, Sortirung u. s. w. 393 
Arbeiter verwendet wurden . 

670. B r a u n k o h 1 e aus der ,Josefi-Grube l 
671 . 
672. 

" 

" 

Grube . 

" " Sillweg " von Fohnsdorf, 
" . ,. H�lzb.rüc�mn� 

J 
BAz. Judenburg. 

S t e i e r i s c h e  

s c h a ft. 

E i s e n - I n d u H t r i e - Ge s e l l-

Die genannte G<'sellsehaft hat mi t  ihrem Grubenbesitze 

e inem grossen Theil des a usgedehnten und sehr günstig im 

Murthaie gelegenen 'rt�rti ärbt�ckens von Judenburg occupirt, 

nachd>:HU berei ts fr üher das k. k.  Montan-Aerar h ier durch 

lange Zeit den Kohlenb ergbau betrieben hat. Die Gesellschaft 

besitzt gegenwärt ig e i n  Berghaugeb iet  von 35 Gruben m aassen 

und 329 :Freischürfe n ,  und ist das W el'k bereits für eine sehr 
gro�se Production eingerichtet. 

7* 
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Das Hauptflötz ist durchsch n ittl i i)h 1 5' mächt ig .  Die  Erzeu­

gung betrug im Jahre 1 8 7 1  : 3.099 ,5G 7  Ztr . Verkauf�preis war im 
.Jahre 1 8 7 1 : für Stückkohle 39 kr . ,  für Förderkohle  35 kr. , 
fUr Frasehenkohle 28 kr. , und für Grieskohl e  1 9  kr. pr.  
W. Ztr. 

Das Werk beschäftiget bei 1252 Arbei ter und ist für die 
Förderung mit 5 Masch inen von 88 Pferdekraft und mit 3 
Wasserhaltungsmaschinen ausgerüstet. 

673. L i g n i t a r t i g e  Braunkohle aus dem Elisabethstolleu vou 
l lz, Bez. Fürstenfeld. 

C. B o r k e n h o l z  u n d  S o h n . 
Das Flötz i s t  bei i3 bis -1 h1s,: wäch t ig .  

674:. B r a u n  k o h 1 e (I� ign i t) vo11  Rein ,  Bez .  Gmz . 
J a k o b  S y z� 

Die  Gesamrntmiich tig·ke i t  J .1� L i� r1 i ttlötzes be träg t b e i  
't:P/2 Fuss.  

675. JJ i g· n i t a r t i g e B r a u n  :, o h l P von Lankowi tz bei 
Köftach. 

676. L i g n i t a r t i g e  B r a. n n k o h l e  von Pioh l ing  bei Kötiach . 
677. L i g n i t a r t i g e  B r a u n k o h l P  v oll der Hül lgrube h e i  

Mitterdorf näehst Vo itsberg . 
V o r d e r  n b e r  g - K ö f l a c h e r  lVl o n t a n - I n  d n­

s t r i e - G e R e l l H c h a. ft m G r a z  (vormals Fr.  
G r a f  v .  1\I e r a n .) 

Diese Kohlenm uliter gtJhGren der grossen Kohlenmuldt� 
der untere11 Neogen -Swie an , d it'· sich we::;t.l l eh  v on Graz 
über Rein und Voitsberg in  nörd l ieher und westlicher Richtung 
auf einem Flächenraume von mehr al::; einer Quadratmei ! e  
einerseits bis Pibersteiu und Kam metb erg , anderersei ts bis 
über Ober-Kainach und Gais r,hal ausb re i tut ,  und unter dHr 
Bezeichnung Voitsberg-Köftacher Kohlen mulde bekannt i st. 

Die Baue oei Lankowitl< und Pichl ing ":ind in dem wes t ­
l ichen F lügel etwa:; höher gelegen,  und  ha,beu e i w� Kohlen-
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miicbtigkeit von 2-:3 Klaftern a n  den Rändern und bis z u  
10 und 14 Klaftern g13gen d ie  Mitte aufzuweisen. Die Partie 
von Köflach und Voi tsberg l i egt i n  der Mitte des ganzen 
Beckenl", wohin sic h die �laassen der Gesel lschaft auBbreiten , 
während di:'r Besitz von MW erdorf bereits der nördl ichen 
Tregi:oter uud Kainacher Mulde angehört, und hier die Kohle bei 
5 bis 6 Klafter mächtig ist. 

678. 1, i g n i t a, r t i g e B r a u n  k o h I e voll Voitsberg (Steiermark .) 
K .  k .  priv . G r a z - K ö f l a c h e r  E i s e n b a h n­

u n d  B e r g b a u - G e s e l l s c h a ft .  

Einen nahezu ebenso grossen Maassenkomplex w ie  die 
vorbezeichnete G esellschaft besitzt im Gebiete der Köflacb­

Voitsberger Kohlenmulde die Graz-Köflacher Eisenbahn- und 
Bergbau-Gesellschaft ; sie hat ihre Maassen im Gebiete der 

Gemeinden Graden, Mitterclorf, Obm·dorf, Kainach und Voits­
berg gelagurt, und diese  sowohl durch Stollen, Schächte wie 
d urch Tagbaue aufgeschlossen. Die Mächtigkeit des Flötzes 
beträgt auch h i er überall zwischen 10 und 16 Klaftern. 

6 79. L i g n i t a r t i g· e  B r a u n k o h l e  aus der Grube Schaflos 
bei Köflach, Bez. Voitsberg. 

M o r i z  R i t t e r  v o n  H o r s t i g. 
Dieser Grubenkomplex befindet sich in den beiden am 

Südrande der Mulde vorhandenen tieferen Buchten von Schaf­
los und Rosenthai , u n d  zeigt die Kohle auch hier eine Mäch­

tigkeit von 6 bis 16 Klafter. 
680. 1 i g n i t a r t i g e B r a u n k o h l e aus dem Victoriastollen 

der VictoriazechE von Schaflos 

F r a n z  X. S a t t e r. 

Das hier vorhandene Victoriafiötz ist 16°  bis 22° mäch­

t,ig und im Anschlus�e an die im Vorhergehenden angeführten 
Baue von Schaflos und Rosenthal . 

68l . L i g n i t a r t i g e B r a u n k o h l e  von Tregist, Bezirk Um­
gebung Graz. 
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T r e g i s t e r  K o h l e n b e r g h a u - G e s e l l s c h a f t .  
Die Ablagerung dieses FlötzC�'> gel.ör t  e i i!Pr bei Voitsberg 

gegen Nord in das Tregistthal nach Nord abz 1.\' e i geuden Sei­
tenbucht an, in det die Kohle b t i  flachem südlichem Vnfiäehen 
von 7 Grad mit (�incr :Mäcbthdi t' i t v o n  8 Kbf: eru auftri tt .  -

Die Ansdehnung des W erksbe sit�:e8 bf trägt 65 ß infaeue E\>ld­

maassen ; die Ausrichtl.!ng d i .� -a Ab;ager ung �mc er� t vor Kur­
zem von der genannten GeseliscbaiL  b�gon rH:il ,  d a  dieo;;e erst in 

der Neuzeit diese Werke an .-,ich brar�h te, daher noch kein 

nennenswerther Abbau statt findet . 
682. L i g  n i t a, r t  i g e B r a u n  k o h 1 e a u s  der Kai n acher Seiten­

mulde des neogenen Kohlenbeckens von Köflach-Voits­
berg von Obe rd orf , Bezirk Voi tsberg , Ba,hnstatiou 

Kaiuach. 

K a i n a c h  t h a l e r  K o h I e n b e r g b a u - G e s e l l­
s c h a ft. 

Die Gesellschaft besitzt hier ein Terrain von 37 e infach en 
Grubenmaassen und 4 Ueberschaaren , in welchen das Kohlen­

flötz in der Micheli-,  Aloisi-, Peter- und Autoni-Grube b ei 

eiMm Strei chen von h. l - 6  Grad , und einem südwestlichen 

Verflächen nach h. 1 3--6 Grad, am nördl ichen, und mit 
einem Streichen nach h.  6 und ein em Verflächen von 

10 bis 12 Graden vom südlichen Muldenflügel , und einer 
Mächtigkeit von durchschnittli ch 10 Klafter aufgesch los­

sen und im Abbau begriffen ist .  Die Production betrug im 
Jahre ltl71  b e i  49,540 Zentner mit 25 Arbeitern, b e i  einem 

Verkaufspreise von 12 kr. für Stück und 7 kr. für Kle inkohle . 

Neuester Zeit wurden Tagbaue eröffnet, die Arblliterzahl auf 150 
bis 200 Mann erhöh t ,  und dr.r Ban mit der Gri1z-Köflacb er 

Hauptbahn durch eine Flügellokomotiv-Eahn in Verbindun g 

gebracht, wodurch eine grössere frlassenp roduction als bisher 
möglich gemacnt wird . 

683. B r a n n k o h l e  aus den Ba uen von Jagernegg b ei W ies, 
Bezirk Eibiswald. 
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W i e s e r  K o h l e n b e r g b a u- u n d  H a n d e l H­

G e s e l l s c h a ft i n  W i e n. 
Die Kohlr. gehört dem in den Süsswasserschichten der 

sogenannten Wies-Eit,iswalder Braunkohlenrnuldr. der unteren 

neogt::nen Stt1 fe der 'rerti Mbildungen Steiermarks in  grosser Aus­
dehnung at.g·elagerten Knbienüöhe <'! P .  Diese M ulde zieht sich 
von Brunn tiber Wi ef; zum �'heil gegen Vordersdorf und Eibis­
wald, zum Theile ii b .  r Li mbc•rg gege,n Schwauberg, wo sie von 
den marinen Bildnng-en der unteren ,:: eogenen Stufe überlagert 

wird. Die .i.Vlächtigkeit deG Plö tzes ist eine behr ungleiche. 

In .Jagernegg und Wies in der Richtung gegen Steieregg hat 

das Flötz eine Mächtigkei t  v vn 2 1/2 bis 4 Fuss . Die sehr 
flach e Lagerung über der Th aisohle ist auf diesem Punkte 

jedoch dem Bergbaue günstig, und werden in neuester Zeit 
viele Untersuchungen des Gebietes nach dem nordöstlichen 
Einfallen ,  u. z .  mit günstigem Erfo i ge ausgeführt. 

Difl vorgt>nannte Ge�el l f chaft. hat den grössten Theil der 
Baue zwischen Jagernegg, Wies und Steieregg sowie ein hiezu 
gehöriges Freisehurf-Terrain acq uirirt ,  und ist im Begriffe dasselbe 
in grösserem Maasse auszurich ten , nachdem durch eine Eisen­
bahn über Lieboch die V erbiudüng mit der Graz- Voitsberger 
Eisenbahn hergestellt wird . In früberer Zeit betrug die Pro ­

duction bei 300,000 Ztr. 

684:. B r a u n  k o h 1 e von Sieieregg, Bezirk Eibiswald. 

685. " a,us d0m Maria-Anna-Reviere von Eibiswald. 

686. " " " Theresienfelde " " 

K. k. p r. E i s e n w e r k - u n d  S t a h l g e w e r  k­

s c h a f t i n  E i b i s w a l d  u n d K r u m b a c h  d e s  Dr. 
K. M. F a b  e r  i n W i e n. 

Das erst��t e Kohlenmuster ?tammt �m::: der nordwestlichen 
Fortsetzung des in der vorhergehenden Nummer berührten 
Kohlenflötzes der Wies-Eibiswa! der Kohlenmulde von Steieregg, 
wo dasselbe nahe am Ausgeheudeu mit einer Mächt igkeit von 
8 bis 9 Fuss und daJ über aufgeschlossen ist und auch zum 

Theil mitte1st Tagbau gewonnen wird . 
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Die beiden letzteren Num m ern rühren von der sich von 
der Wieser Hauptmulde bei Wies in südlich er R�ch1 nng get;en 
Eibiswald abzweigenden S eitru m ul d e  h er, in  d ;· r  das Kohlenfiötz in  
dem Maria-Anna-Revi er m i i  4 Fus�; ; Ü;J The res i enfeld e  jedoch 
mit 2 Klftr. Mächtigkeit aufg-esch lo,: ser:; ist. D <'l' gr5 - ::: t .J Theil 
der hier abgel a gerten Kohl •• wurde j edoch b e rei ts  für die 
Zwecke des Eibiswal<ldr Ei s:onw . · r :: ,  s abg��baut. 

687. B r a. u u k o h 1 e au s de m Han g·er1dii .  I 
! v o n  Vordersdorf� 

688. " " " }IitteHL 1) 
689. " " " :LiegeHdfl. J Bez.  Eibi swald.  

J o s e f P nt t t e s  n n d J o  s.  K 1 e i n d i e n  s t. 
Die Wie1! - Ei  b i s walder JühieJ. • ,nc lde verengt ' i ch bei 

Altenmarkt in we&tl icher Rich tueg zi t mlich stark, erwei tert 
sich jedoch, wiedt•r bedeutend bei \\ml et� dorf , uud bildet hier 
ein kleines jedoch sehr günstige' Sei teul: eck e ::� ,  in wel chem die 
Braunkohle in drei Bänken ruh ig u J d  ohn e  be:,ondere Störun­

gen abgelagert ist. 
Die Mächtigkei t des ganzen Flötz2s variirt zwischen 

1 °-3°. Die A usdehnung des Werksbes itzes beträgt 22 einf. 

Lehen und 3 Freischürfe.  -- Pro d u ct ion von 1 87 1 : 160, 302 

Ztr. ; Arbeiterzahl 87 .  Verkaufsp,·eis be trug für cl ie eigene 

Glashütte 14 kr. , für amwärtige durchschni t tlich 30 kr. pr. 
W. ZentnAr. 

690. B r a u n k o h l e von Hrastowel z bei Studenitz.  
Da.s h ier aufgescbln�se v e  Flötz gt> hört den S!isswa� ser­

schicht en Jer sognn au n ;  en Sotzka-Schich ·  en , der unttrsten 

Stufe des NPogeneu in S t e i ern1 ark :� n ,  wei che sich von Schön­
steil! und Wind iscbgrätz in ö;.:t i ich • · l'  Rich u ng am Südrande 

des Bachergebi rgec; übnr A lt •m m auct bei  Weitnuste :n  und Doberu.a 
gegen Pöltschach zieh en unll  b i ::;  nach Croni, .n fo rtsetzen . 
Sie führen absatzweise uud l insenförmi g u1 e i s t  nur t> i n Kob l e n ­

flötz, das sich du rch süilltJ H eitkran ullLl seine Coksfähig­
keit auszeichnet. In Hras tovetz ernl icht  d i e  :Mächtigkei t 
des Flötzes bis 6 Fuss. - Am:ser d iesem Baue bes tehen auf 
demsel ben Z uge noch Baue in W ei Lenstein ,  StrJ.ni tzen, Pölt­

schach, Studcnitz u. 8 .  w. Di� Kohl0 wird ruebt 7.ur Cokserzeu ­
gung mit sehr gutem .J<Jrfolge v erwendet. 



691 . B r a u n  k o h 1 e aus der Segen - Gotteszeche von Siele 
hei A l tenmarld, Brz .  W i n disch grätz . 
H ü t t e n b e r  g e r  E i s e  11 w e r k  s-G e s  e l ls c h a f t 

1 n K l a g e 11 f u  r t. 
Das hi'lr im Abbau b efin dl i ch·· Koh l · uflöt?. l i ••gt in dHr  

wes tlichen Fortsebmn g der iu  der vorh!\rgehenden Nummer 
;1 äher beze ichnAten Kohl en führf'n d eu Süss w a ssnFchicht e n ,  der 
unteren Stufe der neogeunn Bildungen (Sotzkaschichten). Das Flötz 
ebenfalls ungleichförmig abgelagert, zeigt hier eine Mächtigkeit 
bis zu zwei Klaftern. 

692. B r a u n k  o h 1 e aus dem Bergbaue . 

des Herrn Fr. Schuscha 

693. " " " 

Scha chte 

Karolinen-

P r a g w a l d e r  S p i n n - u n d  

Gesellschaft. 

1 zu Buchberg·, west­

f lieh von Cilli .  

w· e b e f a b  r i k s-

Am S lidrautle der Ci l l ier Tertiärmulde bereits innerhalb 
der Gehänge dr.r ältert>JJ Form ationen treten diA  Braunkohlen 
führendi·n Süs:;wasserscb ich ten der un teren neogenen Tertiär· 

stufe (de r  s.o gf!n annten Sotzkaschichteu) in einzeln en kleineren 
Mulden auf ; wie bei Osterwitz zwischen St. Lorenzen, Buch­
berg und Liboj�'>, bt•i Koscbuitz uud Petschounig, Kraints ,  Mitza 
und Prat.tna.,  wo die Verbindung m i t  dd m grossen oststeieri­
�' ·.: hen 'l'eniär becken statt fin det. Die darin auftretenden Kol:len­
fhtz ' ,  d i e  an mehreren Punkten an der Greu.ze gegen die 

al i  eren Gestein e  zu Tage ausgeheu, wechseln in ihrer Mäch­
t• gkei t ti� zu 3 und 4 Klafter , di e ganze Production der i n  
dem a n gdührten Geh iP. te  befindlichen Bergbaue be trug im  
Jahre 1 8 7 2  über 527,6,15 W.  L:mtner. 

694:. 695. B r a u n  k o h 1 e VOll Hras m i ] l:J ,  Bezirk 'l'üffor. 
K o h l e 11 - I n  d u s t r i e - V e r e i n i n  W i e n. 

Wie arn N ordfuss der Cil lier Berge so zieht sich am Süd ­
fusse d erselben unter den marinen Neogenschichten in einer 

sehrnahm langgezogenen Bucht von Moraitsch in Krain ange­
fangen über Sa gor, Trifa1l , Oistro , Doll, Gouze und Tü:ffer 
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nahezu in west-östlicher Richtung bis über S. Ruperti hinaus 
ein Zug von Süsswass(�rablagerungen , deu Sotzk; · Schichten 
angehörig, der durch mächtige Brau n k ohledlötzführung weit 
dem von Blil�h :J r rg, am Nordn1 n d P  d er Ci l lierberge vorsteht.  

Der Bergbau von Hrastu i gg  b ; s] J d '  ü ur  mit  S t ol:eubetrieb, 
liegt nahezu in der Mitte zwischen S,; c; or und 'r iiff<lr , das 
Flötz ist im Abbau bei 8 bis 1 1  K lftr . mächt ig ,  s tr eicht nach 
Nd. 6 -8 Grad . mit einem �üd I i chen Verflächen von 8 5 - 35 

Grad. Durch ein Tiefbohrloch von über 70 Klaiter Tiefe im 
Hangenden der Schichten wurde das Flötz 1 9  Klafter mächtig 
erbohrt, und hiedurch auch die muldenförmige Lagerung der 
Kohlenmulde nachgewiesen. Die Ausdehnung des Besi tze s be­
trägt gegenwärtig 7 4 Grubenmaassen und 2 U eberscha<1ren 
nebst mehreren Fre iscbürfen . Die Production war schon seit. 
m ehreren Jahren eine bedeutendere , und wechselte in den 

Jahren  1 866 bis 1872 stets zwischen 7 26,000 und 988 ,000 

W. Ztr. , im Jahre 1 8 71 betrug dieselbd 844,897 Zoll·Ztr. 
und im Jahre 1 87 2  798,578 Ztr. Das W erk besJhäftig t  44 1 

Arbeiter, die Kohlen werden mitte1st einer bei 2000 Klafter 

langen, schmalspurigen Bahn an die Südbahnstation Hrastnigg 
gebracht. 

696. B r a u n  k o h I e von Trifai l ,  Bez. Tüffer. 

T r i  f a i l e r  K o h l e n b e r g b a u - G e s e l l  s c h a ft. 
Dieses Werk schliesst s ich in westl icher Richtung mit  

e iner kleinen Unterbrechung durch einige fremde Maassen in 
Oistro an das  vor herbezeichnete von Hrastn igg an , hat im 
allgemeinen die�elben geologischen Verhältnisse, ist  j edoch in  
soferne begünstigt, als uie  Flötzlagerung, die  ebenfalls eine 
Mächtigkeit über 12  Klafter zeigt , eine flache ist , und einen  
leichteren Stollenbetrieb und die A nlage von grossen Tagbauen , 

deren auch mehrere bestehen, ges tattrt. Diese Partialm ulde von 
Trifail befindet sich in dea Händen von 2 Besitzern , deren Be­
sitz bei 7 6  Maassen und 8 U eberschaaren mit einem Flächen­
raum von 542, !938 Q.-Klaftei umfasst , und ist ebenfcdls durch 
eine schmalspUJ ige Flügelbahn mit dPr Südbahns tation Trifail 
verbunden . 



1 07 

Westlieb von di esem Werke schliesst sich an das­

sAlbe das der�elb(m Ablagerung zugehörige Gebiet von Sagor 
an , das bei einer A.usdrhnung von 0 1 3 ,0 1 1 Q.-Klafter durch 

seine bere i t �1 ln ngjährige bede utende Production von n ahezu 

anderthalb Milh o n en Ztr. ,  W •3lch e es grtssi: entheils an die 
Süd b:J.bn sowie an die a igenen li'abri ken an Ort und Stelle ab­

setzt,  beka nnt  i�t. Di e Lagenngs- u n d  Mäch ' i gkeitsver b ält n i sse 
unten:whi · iJcn s i eh f"ehr wt·n ig· von denen des vorgenannten 
Werkes und ist  :1uch di eseci Werk mit der Süd bahnstation 

Sagor durch eine Flügelbahn verbunden. 

K ä r n t e n. 

697 . B r a u n  k o h 1 e aus dem Mathias-Stollner-Baue des Eisen­
werkes Prevali , von Liescha,  Bez . Bleiburg. 

H ü t t e n  b e r g e r  E i ::� e n w e r k ::�-G e s e l l s c h a ft 

1 n  K l a g e n f u r t. 
Der unter Nummer 691  und 692 erwähnte absätzige 

Braunkoklenfiötzzug der Sotzkaer Süsswasserschichten zieht sich 
in einzelnen abgerissenen Mulden in westlicher Richtung über 
Liescha bei Preval i , über M i ssdorf uud Loibach u. Ii:. w. Die 
bedeutendste dieser Mulden ist die von Liescha. Nebst mflbreren 
sch malen Flötzchen ist hier das Hauptflötz durchschnittli ch 3 
Klafter mächtig , es nimmt j edoch die Mächtigkeit gegen die 

Tiefe ab ; es ist auf mehr als 6000 Klafter dem Streichen 
und 300 Klafter dem Verflächen nach durch mehrere Haupt· 

s toBen nnd vier Schächte aufgeschlossen . Die Erzeugung be­

trägt · 1 Million Zentner, welche in dem Eisenwerke Prevali 

verwendet werden . 

698. B r a u n k o h l e von Unterort bei Loibach, Bez . Bleiburg. 

G r ä f i n  N o t h b u r g a  v .  E g g e r. 

Die Mulde, in der di eses Plötz abgelagert ist, ist von 

der in der vorhergehenden Nummer . näher bezeichneten Mulde 

von Liescha und jener von Missdorf durch älttre Gesteine ge­

trennt ; sie führt mehrere Kohlenablagerungen, von denen die 
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obe-rste aus  ftin f  un bauwürd i gPu , d i e  mittlerP aus einrm 1 1/2 
Fuss m ächtigen und die unterste aus drei 1 -- 3  Fu!:it:: mächtigen 
Koblenflötzen besteht. 

699. B r a u n k o h J e  von Wiese na u ,  Bez. Leonhard . 

G r a f  H u g o  R e n e k e l  v o n  D o n n e r s m a r k . 

Die neogenen Tertiärablagerungen , welche i m  Lavantthale 

in Kärnten eine bedeutende Ausdehnung besitzen, führen lig­
n itartige Braunkohlenflöt.ze ,  Die Mulde im oberen Lavantthale 
nächst Wiesenau enthält 8 Flötze . von welchen jedoch nur 
eines bei 15 Fuss m ächtig und abbauwürdig ist , und erst in 
neuester Zeit aufgeschlossen wird. 

700. - B r a u n k o h l e  aus der Wolfsberggrube von St. Stepha n 
bei Wolfsberg. 

F r e i h e r r P a  u 1 H e r b e r  t .  
D i e  Kohle d1eses Flötzcs, das  der Mu lde im unteren 

Lavanttha le angehört und von j ener des oberen Lavantthales 

getrenn t  i st, zeigt e ine grössere Festigkeit als dies bei den 

vorerwähnten Flött�en der Fall ist, die Mächtigkeit desselben 
beträgt 1 1/2-3 Kl after. 

K r  a i n . 

701 . B r a u n k o h l e von Schemnig,  Bez. Li ttai . 
Diese Ab l agerung befindet sich in einer 

Moraitsch-Sagor-Tüfferer Zuge parallelen Mulde. 

kleinen , dem 

Das Flötz ist 2-10 Klftr. mächtig. 

702. B r a u n  k o l e aus der Okorelkagrube 

703. H a r z  k o h l e " " " 
· l v. Johannes­
. I 

704. N e o g e n e  B r a u n  k o h l e  aus der 

brieligrube . 

.Ga-. f thal, Bez. 
Gurkteld, 

Die Süsswasserschicb tea der Sotzkaer Neogen-Ablagerung 

umranden aueh die letzten östlichen Ausläufer der sekundären 

Alpengebilde, in welche sie von Oaten her als tie fe Buchten 

hineinragt)n, und am Rande derselben nur theil weise zu Tage 

treten . Insbesondere sind :t.wei de rartige Buchten auch wegen 



der innerhalb derselben auftretend en Kohlenflötze bemerkens­

werth ; u. z. eine zwischen dem Wachberge und dem Orlitza, 
die westlich bis Lichtenwald reicht, und der die Kohlen-Abla­

gen.nge n zwischen Hörberg und Reichenburg angehören ; die 

zweite zwischen der südwestl i chen Fortsetzung des Orlitza 
und dem Uskokengebirgt� . weiche die Bbene von Gurkfeld und 
Rann umschliesst und bis St. Margarethen und Weisskirehen 
reicht , und vo n der Gurk durchschnitten wird. 

Am RanJe dieser le t zteren treten hin und wieder die 
Kohlen führenden Sot:�kasch i chten her vor, wie namentl ich bei 
Johannesthal , w o  d i eselben in let?. ter Zeit mit grossem Erfolge 
aufgeschlossen wurden . 

In der Okorelkagrube i:-<t dafl Flötr. 3 6/1 0 Klftr. ; in der 
Gabrielig rube sind 2 Flötze mit 1 Kl ftr. und 8 Klftr. Mi:i.ch­
t i  gkeit, in dr,m u n teren Flötze treten Harz (Pi auzit) führende 
Lagen auf. Ausdehnung d es Werksbesitzes be t rägt 45 Gruben­
maassen. Product ion 1871 : 330,000 Zntr. : die Kohle g i llg  
flir den eigenen ß,darf auf. 

705. B r a u n k o h l e  au s d em Marienschachte von Döbli tsch, 

Bez . TschArnem bl .  
F r a n z  R i t t e r  v o n  F r i e d a n .  

Südlieh von T->ch ernembl breitet s ich eine kleine tert1äre 
Stlsswasserablagerung aus ,  die ein Lignitfiötz von etwa drei 
Fuss flibrt.  DasselbA wird abgebaut ,  und d i R  Koh le bei dem 
Eisen werke w Gradatz verwendet. 

706. B r a u n  k o h l e aus der Obermannsbaugrube von Gottschee. 
G e b r ii d e r  R a n z i n g e r . 

Eine ebenfalls kleine unbedeutende tertiärJ S iis;>wasser­
Ablagerung befindü t. s ich nörd l ich von Gottsclwe ; das dariu 
::.uftre tende Lignitftötz go l l  bei 4 Klafter mächtig Sfiin und wird 
ebenfalls für die lokalen Becllirfnisse gewouuen . 

g) L!inder der ungarischen Krone. 
C r  o a t i e n. 

707 . Jj i g u i t k o h I e a.u::,; de r Geurgsgr ub<' von Jerowec bei 
Ivanec.  
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I w a n e c e r  G e w e r k s c h a ft f ü r B e r g b a n  

u n d  Z i n k  fa b r i k a t i  o n . 

In der oberen Stufe der neogenen Tertiärgebilde, welche 

sich an die unteren und mittleren Tertiärstufen , die den Ostrand 
der Alpen umfassen, anlehnen und in sehr bede utender Aus­
dehnung den grössten Theil des südwestlichen Ungarns, von 
Oroatien, Slavonien und der .slavonh.;chen Grenze einnehmen , 

sind fast ttbarall mehrere mit '!'honen, Mergeln nnd Sanden 
wechsellagernde Liguitflötze von 2 -· 9 Fuss bis zu 3 Klaftern 
Mächtigkei t enthalten. 

Eine grosse zusammenh ängende Ausdehnung besitzt eine 

derartige den obersten terti ären Süss wasserbildungen angehörige 
Ablager ung Z\, ischen der Drau und dem Ivanciza-Gebirge im 
nordwestlichen Theile von Oroatien ,  wo mehrere Flötze von 1 
Fuss bis zu 3 Klftr. Mächtigkeit  aufgeschlosson W tlrden. Bei 

Jerovec wird auf einem Grubenfelllcl von 8 Maasöen ein oberes 
Flöt.z vou 9 Fuss Mächtigkei t  abgeb�mt. und die Kohle zu 
eigenen Fabrikszwecken verwendt> t .  

ln  neuester Zr.1it hat hi er der Kohlen" Industr i e - Verein durch 

Bohrungen bis über 80 Klafter 'l'i efd sehr günsti ge Auf:;chl üstle 

über das regelmässige Anhalüm des tiefen mächtigen Flötzes 

erzielt . 

B a n a t. 

708. 708. a. B r a u n  k o h l e, von ßoz.cwi cs, m der Almas . 

E r s t e  B o z o w i c H e r  K o h  l e n g e w e r k s c h a rt 
der Gebrüder Gutma nn u .  Cornp. 

Die Kohlenführung der Tert i ärmulde, welche dao; Beck�u 
der Almas ausfüllt und dur ch die Nera durchschnitten wird, 

war zwar schon vor län gerer Zeü bekannt ; wegen Mangel an 

entsprec�1enden Kommunikationen und Absatz aber konnte dem 

selben keine B eachtung gewidmet wei·den . Erst in neuester Zeit, 
alo; die Frage der Eisenbahn verbind ung :.:wischen Baz i as und 
Oröo va und zwischen Arad, Karans ebes und Orsova in den 
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Vordergrund getreten ist, hat man auch diesem, wie es scheint 
reichem Vorkommen grössere Aufmerksamkeit zugewendet. 

Bisher sind 12 Flötze bekannt, die eine Mächtigkeit von 
2 Klftr. zeigen . 

Die gegenwärtige Ausdehnung das Werksbesitzes der ge· 

nannten Gew'3rkschaft beträgt 18 Doppelmaassen und 238 Frei� 
schürfe. Die bisherigen Arbei tea h ab en das Sta dium der Schurf­
baue noch nicht ti bBrschritten . 

S i e b e n b ü r g e n. 

709. B r a u n k o h l e  (untere Stufe des Neogen) von Petrozseny, 
im Bez . Zsily, des Hunyader Komitates. 

K r o n s t ä d t e r  B e r g b a u - u. H ü t t e n a k t i e n­

V e r e i n . 
D i e  von ü.�t ge�en West in der Län ge von etwa 53/4 

1\Iei len und der n ordsüdlichen Breite von etwa 3/4 Meilen sich 

ausdehnende Tertiärm uld e des Zsi lytha.les zeigt einen sehr be­

deutendeu Rei chthum an ei n er sel bst zum Verkocken tauglicheu 

Braunkoh le. Die :Flötze treten ausschliesslich in der mittleren Ab­
theilung der Tertiärgebilde sowohl im nördli chen wie südlichen 
Muldenflügel auf. Auf ein zelnen Punkten sind bereits 1 9  }'lötze 
mit ein er Gesammtmächtigkeit von 1 16 Fuss, wovon das 

m ächtig l te mit L: P/3 Klafter beka nnt. Die ganze Ablagerung 

wird fast amschl iPsslich von 3 Besi tzern aufgeschlossen,  unter 
denen das Aerar der gröilste ist .  Diesem schliesst sich der 

Kronstädter Bergbau und Hütteuactien-Verein und die Gebrüder 
Hoffmann an. Der vorgenannte V er ein besitzt hier an Kohlen­
terrain 4 1 3  Grubenmaass�n , welche durch den östlichen und 
dei l  westlichen Haupt::;tollen und d urch deu alten Gustav-Stollen 
aufgeschlossen sind. Bs sind hier innerhalb einer Breite von 
64 Klafter vorläufig vier Kohlenfiötzfl ,  ein hangendes mit 
3 l!'uss, ein Haup tftlötz IL mit 84 Wiener Fuss, ein drittes 

Flöt:.: mit e twa 2 lj2 Fuss und e in  viertes Flöt . .t: mit 10 Wiener 

Fuss Mächtigkeit ausgerichtet. 
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Die Erzeugung betrug im J. 1 8 7 1  : 862,612  Zen tner . 
Braunkohle mit einer Arbeiterzahl von 36 1 1\hna .  Vt'rkaufr 
wurde die Kohle an der Grube mit  20 Kreut.er pr. Zentüer. 

G. T o r f. 
710. T o r f  von Datsch itz in Mähren . 
711.  712. 713 .  T o r f  von Dol ina  in G:tlizien . 
714. T o r f  von Kamionka in Galizien . 
715. 'r o r f, gewöhn liches Vorkommen 
716. 'r o r f, geschlagen 

717 .  P r e s s t o r f  
718. M o d e l t o r f  
719. P r e s s t o r f KohJ e 
720. P o r ö s e r  Ziegel 

I I aus dem Biermoosr, 
� von Lamprechts-r hausen, Bez. Übera ­

dorf (Salzburg) . 
I 

S a l z b u r g e r  
s c h a  f t .  

T o r f m o o r - A k t i e u - G e  s e 1 1-

Ausdehn ung dor-: Beo i t.l':.'s : 60 .. 000 �! Klft t· .  Prorluction 

von 1872 : 300,000 S tück Pre:�l3torfzi('f !Y i und 85,000 Stück 
Stichtorf. Ve rkaufspreis 1 872 : lUOO d!ück P r<iS � t orf 3 fl. 60 kr. 

bis 4 fl. -- 1000 Stil. c k  Stichtorf  2 fl. 20 kr. -- 1000 Stück 
Presstorf wiegen l1 W ien .  Ztr .  

721. T o r f  von Kirchberg am V'v'H l d'� 1 n  Niederös terreich,  
Bez. Schrems. 

Das Lager i s t  bfli 5' t ief  
722. 'I' o r f VOll Laibach.  (Kra-in) . 



Sanm1 i ung aus den  Koh l enwerken 

lles lftwrn H. Drasche IUttet· l O il Wartinberg. 

a) 1\ re ldekohl•� i u Nied erösterrtlh�h . 
·7�3. U nmittelbar 1 J i eg·eud vom l .  Pfennig-wies. -.l!' l .  
724. K r e i d e k o h l  e " , ,  " , , " 

725.  Hang·endes " " " " 

726. K r e i d e k o h l e " I I .  , .  " 

727.  Hang·endes " " " " 

728. K r e i d e k o h 1 e " U I .  " 1 8 - 20" m .  
729. JJ iegendes ,, IV .  " 

730. K r  e i d e k o h 1 e " . , " 

731 . Li egen des ,, V. 
732. K r e i d t' k o h l e " " " 

733. Liegendes  vom Riehardtlötz 

734. K r  e i d p, k o h l e vom !tiehardJi ö t;r, 

735. Li t)g·endes ., L Kl:Lus1i öh: 
736. K r e i d e k o il l e " " ,, 

737 .  Li egendes ,, ll .  " 
738. K r e i d e k o h l e " " " 

739 .  Lieg·en des " IU . " 

740.  K r e i d e k o h l e  
741 . lJü•g·tmdes 
742 . K r e i d e  k o h 1 e 
743. Hangendes 
744. K r  e :  d e ' :  o h !  e 
745 . Haug·eude . .; 

74:6. K r  e i d t' k o h I e 
7! 7 .  Haugendes 
7!8. Lieg·endes 
7 49 . K r e i d d k o h ! c 

750. ]j i eg'dlldes 

. , 

�., 

" 

" 

V U �li 
" 

, .  

" 

" 

IV " 

" 

" " 

V .  K l a  u ·; ii ötz 
" " 

VI . 
" " 

., 

.:i lo is 1tlö tz 
He i n rieh 1tö t :�,  

3 6 -48 ' ' m . 
" 

" 3 6 --- 48 " m. 

3 0 "  m .  

24"  m .  

2 4 "  m .  

6 0 -- 7 2 " m . 

l � " m. 

6 0  7 2 "  lll . 

1 4  . .  2 2 " 111 . 

3 2  - i) 5 " 1 1 1 . 

1 1 3  
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751.  K r  e i d  e k  o h l  e " Heimichflötz . 2 8 " (20") m .  l �' r 
752. Liegendes 
753. K r  e i d e k o h 1 e 
754. Liegendes 

755. K r e i d e k o h l e  
756. Hangendes 
757.  K r e i d e  k o h I e 
758. L iegendes 

759. K r e i d e k o h l e  

760. Liegendes 
761. K r e i d e k o h 1 e 

762. Hangendes 

" 

" 

" 

" 

" 

� ' 

" 

" 

" 

" 

" 

J-ostdifiötz 

" 

J ohannifiötz 

" 

Ka rol ifl.iltz 

) )  

.iodlhoferilötz 
� '  

Antoni 11 ö r z:  

" 

' �  

2 0 " m .  

2 0 "  111 . 

. 2 4: -- 2 6 1 1  m 

3 6 " m .  

2 4 "  m .  

- ,.., "" ....... I � ·§ ..... ..... 0::: C,;> "<:::: � C/l 
;:j :o 
c;: ;) 
oo "O  - ", '-' · -� z  } �  . s  

I ".� ...... <:.) -z .;:: � .!>::I ,t::< C: , .. � � ·.:0 == z I � · , 
� ·  J N 

Cl <l) o i=Q  > 

Die  den Gosausc!J i c hten der KrPi d f>formn tion angehörige  
Kohlen ablager ung i s t  h i r. r  :ntf '  P ine  Länge  ;· o u  e t w a  2900 
Klafter und in d t�r grössren Bl-,• i te v o n  SOU K l aftern aufge­
schlossen und durch 180 Gr u b enmaassen  und  i)\1 f cberscha ar<m 
=- 2,604,52 1 0 Klafter gedeck t. Es s i nd  über �\:! :Fl ii r,zc 
nachgewiesen von welchm 2 1  & bgebaut werdeil u .  z .  von den 
westlichen PfannigwiesPrn fli n f, \'On thn K iausflö tzen sechs, von 
den Wandflächen s ieben :I!'lött.e .  Der Z 1 1 gang Z ll dem Baue erfolgt 
theils durch zwei Schäch te , den Hichardschacht Gö Kla.fter tief 
mit einer Fördermasch ine und einer eben8olchen Wii sserhal ­
tungsmaschine und den S t:gtm-G ottessch acht ebenfal ls  Gö Klft .  
tief mit einer Fördermasch ine  v o n  20 und einer  Wasserhal­
tungsmaschine von 30 Pferdnkrafr, und durch m ;'hrAre aus · 
gedehnte Stol leneinbaue.  Ebenso s ind noch nwh r en; Sch ächte 
wie am Josefis tollen ,  f;>,rner iu  La r.z ig mHl H:d;E"uberg je zwei  
Schächte i m  Abteufen für wei te(e  A ,l f:>dl l üs::�e in ßerr: eb. 

Production 1 8 7 1 : ö0ö.03S Z tr. mit 309 A rbo i tc� t n 1  und 
1 m  Jahre 1872 oc c  489 . 807 ZZ tr. Vt>rk au fspre is  1 8 7 1 : 30 kr. 
pr.  7.tr. 



b) Braunkohlen aus dem N eol:�;cn en iu )Jähren. 
763. N o r m a l e s  Ij i e g e n d  f l  ö t z (Braunkohl e) 
764:. , ,  H a n g e n d f 1 ö t r. 
765. Z w i s c h e n m i t t e 1 
766. S c h w a r  z e r  T e g e l 
767. B 1 a u g r a tl e r  T e  g e 1 
768. M u s c h e I f ü h r e ll d e r g r ü n l i c h e r T e g e l .  
769. B a  Lt m s t !.  m m im F'lötle 
770. B a u m s  t a m m mit Ast 
771 . T e  g e 1 mit BivcLlwm 
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Der W erks komplex bei Luschitz und Neudorf gehört dem 

grossrn bei H 0 Meilen umfassend<m, m it Tertiärschich ten der 

o bersten S tufe Neogenbildun gen au sgefüllten Becken im süd­

l i ch en 1\lii.h ren zwischen Lundenburg, Klobouk,  Gaya , Bisenz, 
Hradiscb und Holitsch mit eir.er Abzw ,  igung bis gegen Malatzka 

iu Ungarn au, wnlcbes mehren� Einlag·erungen von Lignittlötzan 
enthä. l t ,  (Siehe Nr. G:.ltl bis G42 dieses Katalogs) d ie  ei n e 

Mächti gkeit b is  zu 8 und 1 2  .Fuss erreichen und theils in 

zusammenhängenden,  theils in  isoli rten Mulden im gan zen 

Becken verbreitet sind. In einer derartignn Mulde befindet sich 

der Bergbau von Lusch i t� u ;; d  Neudorf  in der Nähe von Lun­

denburg und G öding, Wll unter einer Dee':\e von Dammerde 
und Sand , glimm err<J i c b e n  'regel . bläulich gr auen San d und 

'l'egel von etwa 22 bis 24 Fuss 1'iefe nebst kleinen Kohlen­

schn üren ein Ligni lfl.ötz von 1 2/3 bis 2 Kl after Mächtigkeit  

durch zwei ältere u n ct  mehrere neue Schächte bis auf eine Tiefe 

von 27 Klu ftern iu  e in •T Läugo von etwa 10000 Klafter und 
einer Breite von etwa 500 Klafter nachgewieslln und zum 

grossen 1'heile aufgeschlosse n i st .  Der gegenwärti ge Besitz 

dieses Werkes umfasst eine Fl äd1e von 60 .Felclmaassen und 5 

U eberschaaren - ö63, 8 1 i� O Klafrern, nebst 1 8  Freischürfen. 
Der bestehende A bbau ist  durch den Richardschacht, bis 

an di e Sohle der Kohle 16 Klafter t ief, (mit einer Förder­

un d Wasserh altungsmaschine  von 16 Pferdekräften) und etwa 

1 50 Klafter von diesem in Hangende m desselben durch den 

8* 
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m i '  .. 2 M n.sch i n fl n  w j e  ;!!) pf,�rri < 'k r iiftc n  iCL,Phl� n •l 2 7  Kl aft er 
tiefen Neuschach t. �. u fgPsel l l o ' s • �n  Da.s li ·r � �r ; , , ichte Koh len 1iötz; , 
b · 1 "/ 1 · ) Kl 1· · 1 l · · · · z· · 1  t k e 1  - ;; ,) J �  :.. a wr lll i \ c' 1 t1 g· ,  : s t  • .  uretl < ! i ll < �  ' ' ' "  b .JO i  ;.; . ar  e 

'regellage i n  zwei Bän k • ·  's ' t l 1 •, i l t ,  de r  ll angnu d t h d  i.1 · i  ..Je Fu s '' 
�tark, d er Li eg.mdiih'. i l  b · i  :) b i �  7 F u sc: : 4a r l : . Die  Prod uct i ou  
betrug i 1 1 1  . J ah re  ! Wi i h c :  :l :)tJ, ! P!, ZZLr : 1 1 : ;  1 02 A rb <J i tem . 
1 m  .J ahre 1 �7 2  st i •�!,;' s i e  : n i t  1 l ! l  ArlP i t.e ru au f ±i)O, 795  ZZtr. 
welche :r.umei � l  .l. l l  t l i t: Z i ,;,• ' e. i : � : t  . ! . • :  U mgP.bu n �,; ,  :n: Z u l:k d· · 
fabri k fm und  mwh W i ea . thg , > :,: r t. L  ,." ,, : ·dP t t .  

2 .  i l t  � i t! d e :· u :-, L ,, r r i� i c h .  
772. A l a u u s e h i n f e r , u n m i t [.(� l !HLr · i <l l l �·e rHk-: 
77:t B r <L u n k o ll l e : w s  dt: i ]1' t r sk l l li : l l ! O:  
7 74. '1' h o n ,  a. l s  Z:wi sdwn n t i t tn l  
7 75 . B r a u u k o h i H  d(�r J i i t i.n l t} i\ J l k 
7 76.  L i H g  e n d 1 1 1  e r  g e I 
777 .  F P u e r f  e s  t e r  zj i o .g· e i ;:: 0 > 

Die Braunkohl(m:lb l a �. · :  1 1 1 1 �  t l (' l' am Hand;>: tl �r  krystal l i  · 

:; chtm Sch i e fe r  d ,\r c; (·\g<� l l <l C l ! }fü ll llH'll und  Kr ' lll � iwti.nul i ehPU  
'l'e rt iiir m n l d� gehör t  : l e: r  : n i tt Jt r,· : ·  S t ; i ! ,.  d ;e ;  i i t: dg' t· m· • ,  Ter t i iir­
b i ldungen a n ,  und b ·•s ! <' : : 1  u nt:P- rha lh  < i �' : l l .\ t ,t v i a J sc l l\l LtM dö 
Donautha l ,\s  aus b ! rn .  c>; r : • ; < , ' i l  1 t 1 1 d , , • i i li t c i � : • ; t  T lt o n la grm nl l t  
;, bis · 6 Zoll ;-: t •nk•' P h'c h l ,;u i a.<.:· , ; ·, :  \l , • t : ii >' • ' J i l d ,  u n l t�i'  d e n e n  
das  l .  abbau w ürd ig · · ,  1 i" n '' '  : n itch t < ,; -, fhnx-end tiötz ,  unter 
diesem ?') 1-'uss Al :l.I IUPcbi . <f · :  u , : , ;i ·nm da;;  Ha1 1 !1 t - orl t' r  L i P.!!HJdtlöL";. 
mit E inschl uss ein ig t'. I '  iGh \\ acl; ; :n  l.wi:-:dw n H J i <  �c· i  0 b i� ' Fu�,; 
mächtig folgt, w ont m e t  � i dt danu  W t' i s�tc in  tl lJ :. ,  1 ; l' <lf o l tl i t ,., l 
Grundgtbirge fin.h; f . D i e  l l c\ up t ,: r r·Üch u u ,  .. , r i eh tnng  i � l  ! · e re i ts an f 
etwa 2000 K laftnm Litngr V ' ' '  fol .u: !. ,  und l' ind u tfl�t' La ger b r� t  
ei nem östlie lum V' f! r tiiLe i H' ll 'o 0 i l  1 :-, h i :  :20 G ra d  a •1 f  () t U <"  Brc i Le 
von etwa. 800 KhJt '; , • r  lwkan n t .  u n d  :i n eh  " m  l i nken Ufnr ch•r Donau 
nordöstl ich bts :mf (\tw a  :?HO Khf• er d n ,  eh Bohnmgeu a.wii ���wiese l i . 
Diese BraunkohhH licgü r  w a n:n �ch n ; 1  1 : ,;  . l all t" <� 1 7 5 1  aut'gt�Sdlü l  f:. 
und wurden i! ; �  r' n \ om .I a l t re l 1:\ W !  au �· nfan'!,''' ' l u :.' i ! <>n  tenrl e Auf­
schlüssc erzielt. U i 0  g<�g.� : t  w iir Lige .A n::: l . • lw u : !g·  d •.!'> \V r1rksbes i t.>�e�  
bt•triigt (j7 Fe !u i !J aa.� �;,m nuLl 1 "  l > �w rsdr 1 · 1 i  • : :  l l l i t  '· > >iü ,-lOJ 0 Kla f t e r  
nt�lJM 14 Fr • ' i ;;eb ü ·  t\ • n . 
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Dnr A u  t�eh i u o: �  d , ·:-; W •:r l' ' ' '' ' · r ! il i g t  d u 1  c.h d t•u :!0 Kla !lt • r 
L i deil Hemrn;hschal'ht ; il i t  · ' l l l i � j ' w,�.-wrhal t tt i i gsmasch ine \'Oll 
llO Pf · rdekmfr ,  •i u rch d e ; ,  ::? 0  Klafror liefen  Joseti u enscbacht, 
o• ow ie  rlureh ,lf·m N eu-Heiur i eh- l tnd den Neu-Il i lfssehacht von 

iP 20 K ! •c ft · r  T i P ft ·  b i �' t\11 di So l i ] , .  dc� Haupt.tlötzes ; ersterer 
ist mit P t ll P I  24-pferd iZ !' i\ !'( i� P i t Föai ,lr - u u d  ,� irrer 30pferd­
li räftigen \\' <lS8f'l 'IHdttw gsmasch i l l "  ausger üstet. U eberdies beste­

h en vier a! t sgemt.u· •rte Sto l len  in der Gesammtlänge von 700 
K l a ftern 11nfrecht. 

Die Kohle j s t  t�i n e  l iftn ita rtige Braunkohle v on guter 
lk� t:l t •t !f'1mheit. 

D i ,, Production betr ug im .J aln t: 1 H7 1 bei 2B7 .�40 ZJt;tr . 
n i i t  1 8 ;\ Arbr i ter, und i m  .l ahre 1 87 2  bei :l3 7 , 1 20 ZZtr. m i t  
!(1 �! A rbeite rn .  Drr Absatz geht ;�,umrist  nach W ien, und wird 
cl ie Koh l e  mit 27 b is 28 Kreuu·r im G rossverE cl·11tliss an der 
n-rubP rcr:<aufl . 

7 78. B r e c c i e , Liegende:-; (lf· s H:ttt ptli öt:�.cs 
7 79. B r a u n k o h l e  von,  H a upttl ötzc . 
780. B r a. u n k  o h l e von;  Fhupt t lörzc mit. Harz . 
781 . B i t u m i n ö s e r  S e  h i e f t'  r, H ang·en d As vom 

Ha uptiiötz 
782. U o n g  l o m tl t '  <t t , L1eg-end , ( .  VJ i t tc l llötzt'S 
783 . B r a u n  k o h J c \'Ol l l  Hj tteltl öt:�. 
784:. S c  h ·i e f e r , Lieg-eudes rom Vonlerilötze 
785. B r a u  11 1\ o h l tJ Yo m Vord0r1lötzc 
786. S c h i e r e r , HaugeLHlet� vom V orduril ötze 

.'in dem N ordostrau ', e Cltjr Alpeu, namentl ich dort, wo 

rlie südwestliche Grä.nz , :  des Wieuer N· ogenen •rertiärbeckens 

.: i ch in tid'errn B uchten höher h itLc ufzieht, und mannigfach 

verbreitet, tre ten ai� tiefti L•� t ertiiüe A!Jll1g·Hnmg Braunkohlen 
füh rende Schichten in ziemlich g-ro�:;er Ausdehnung auf. Die 

bedru tendsten den:li l  beu s ind d i e  vo l l  H a r t und (} l o g g n i t z 

i n  Niederösterreich. Die Kohlemt'olageruug füugt hier unmittelbar 

am kry stallinischeu i:lchiefer a n  : du� bedeutendste Flötz ,  das 
sogenannte H a u p t  f l ö t z l tegt a uf � i lurischem Schiefer, 
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streicht mit einem 8ebr wechselnden Ver flächu ngswinke1s zwischen 

70, 50 und 15 Graden v o n  Sü dost gt'gen Nord west ,  und ist 

mit einer wech;:;elnden \l ächt igknit  vou 72  und 40 .Fuss auf 
eine Tiefe von 120 Klafter aufgeschloss ,� n .  Es wird von bitu ­
minösen 1 bi� 3 Fuss mäeil 1 ig t)m Haugeudschiefer, d ann von 
Sand und TegeJ , CoDglomer aten u u d  Lö ,os ü l . erbgw L -- Im 

Hangenden des Hiiup t ftötzes j t' d t 1 eh iu grö, :'i e i' er  Tiefe treten 
noch zwei Flötze auf, das sogenannte M i t t a lflötz in der Tiefe 

von 90 Klaftern angefahren, 3G Fus� mächLig ; davon be i  7 KlfL 

entfernt tri tt das Vord erflötz auf, und  i s t  auf 75 Kb f:er Länge 
mit der Mächtigkeit von 50 bis  60 Fuss in der T iefe von 

55 Klaftern aufge�chlossen . 
Es ist noch nicht. eruirt ,  ob diese beiden Flötw s elbs tstän­

dige Flötza sind, oder ob ;.;ie abgeri ssene Thei le  des Hauptflötzes 
bilden . Die Kohle ist z imlich fes t  und kom pakt ; sia enthäl t 
Hartit und Isolit sowie  Pflan zen und Säugethierreste und tritt 
mit entgegengesetztem Einfallen und bloss 5 Fuss m ächt ig bei 
Potschach am Gegenflügel wieder auf. 

D i e  Kohle ist d urch drei Schächt e , den Segengottes-, 

1 1 3  Klafter tief, den Richard-, 1 2 1  t ief, und den Schurfschacht, 

106 K l a fter tief, aufgeschlossen, und ein v ierter, der 'l'beresien­
schacht, gegenwär tig 60 tief, wird al5 künftiger Hauptschacht 

abgeteuft und soll  in 1 30 ° das  Plötz erre:chen . 
Der ganze Werk�:�besi tz umfasst  l ö0,520 O Klafter nebs t 

1 3  Freischürfen . Die Producti on betrug im .Jahre 187 1 bei 
335,426 ZZtr. mit 165 A rbeitern nnd im Jahre 1 8 7 2  bei 
245, 580 ZZtr. mit 29 Arbeitern. Der Absatz l'rfolgt an die 
umliegenden Fabriken und wird die Kohle mit 30 bi� 32, im 
Kleinverschleiss m it 36 Kr'3uzern verkauft. 

787.  H a n g e n d  t e g e l ,  unmittel b o b .  der Kohle I tjJ 
788. B r a u n  k o h I e ,  l!'irstenbank 
789. " Mittelbank 
790. " Sohle nbank 

I � fi t ;::: "0 

l � � � -
791 .  I1 i e g e n d  t e g e l, unmittelb . unter d. Kohle . � c:o 

Am Westrande drr letzten Ausl äufer der n oniös tlichen 
Alpen treten ebenfalls ,  wenn auch nicht in directem Zusamm en­
hange miteinander, aber doch zusammengehörig gl e i chsam als 
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Fortsetzung von Hart bei Gl oggni tz m ehrere isolirte kleinere 
kohlenführend e  Tt>rt iärmulden ,  häufig isolüt bereits im kry­
Si all i u i schen G2steine rr uf. H i eher gehört auch die in dem von 

Hörenstein nach Pot�ens te in füh renden Seite n thale auftretende 
kle ine Tertiärmulde östl ich von G r i l le n b e r g.  Dieselbe ist 
bei 700 K l a fter lang im Nordost -Südwe.::: tl ich em S treichen und 
bei 300 Kl after b re i t . Di e,elb ' l  ist  a usgefüll t  von etwa 1 Fuss 
Dam merde, 3 bis  4 K l after Schotter,  1 1/2 bis 3 Klafter Tege! 
2 b i s  3 Fuss Branden uEd Kohlen ,  1 bis 2 Klafter blauer uud 
bram er Tegel ,  und 4 bis 6 und 7 Fusß Braunkohle, unter 
d i esPr  folg t  noch 1 bis 3 F nss bl auer und brauner Tegel 2 bis 
3 Zol l K ohle und Mergel und gelber Sand.  An diese Mulde 
rei hen sich in  der Näh e noch kleinere Becken bei Kleinfel d ,  

S t .  Vei t ,  Pottenstein u n d  Berndo rf an. 
Der Berghaube." i tz in GrillPnb ,Jrg besteht ans 32 Feld­

m a il ssr�n  und einer Ueberschaar mit 402,261 0 Klafter und 
Fre i sch ii r fen .  

Der  Auf-ch l u s o  i st erfolgt du rch den bei  10 1/2 Klafte r  
t irfr n Leopoldschacht  i m  süd l i chen Fel de,  d er 1·ine  sechspferd e­

kräft ige  Fört.:ermaschiue und eine achtpferdekräftige Wa.:,serhal­

t u n gstmsehinb b: •s i tzt ; ferner durch den Peters 3hacht, der eine 
von l :Pf2 Kldtern eine Fördermaschine v on 8, und eine 

Wasserhallu ngsmascbine von 12 PL;rdekraft besitzt .  I n  Folge 
der regelmä�sigen Ablagerung ist der A b bau leicht und 
regel n : äss i g. 

D ie  Prod u ct i on he t r ng  i m  Jahre 1 8 7 1  bei 466,886 ZZtr. 
mi� 73, und irn Ja.hrc 1 8 7 2  hei  4 42,4UO ZZtr. mit 77 Arbeitern . 

Der A b satz erfolgt  i u  d(�l' U lugeb ung  an Fahri ken,  Z iegel- und 

Kal kbren nereie n .  Die  S tüddwhle, von der 6 1 % abfallen , wi rd 
mit 1 8  kr. ,  die Grobgricskohl e ,  von der 190/ 0  abfallen,  mit 1 2  kr. 

und der Feingries, von dem 54 °/0 abfallen , mit 10 kr. pr. 
Wiener Zentner verlmuft. 

792.  0 o n g 1 o m  e r  a t, 1 .  Ha.ngendgliecl 
793. lV1 e r  g e l ,  3 . Hangendglied 
794:. H a n g e n d s c h i e fe r  mit Blattabdrücken 
795. 796. B r a u n  k o h 1 e vom Hauptflötz 
797.  0 h l o r i t s c h i e f e r, Liegendes 
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Es wurde b l�reit� bei N r. fi68 h i l"  fi70 d ies�'s Katalog� 
d t•r l ii nr, l ichPn Kohlrn führenden 'l',• rti : i rm u l d•' z" i �:rh , ,n PPu a w i t.t. 
Sugraben und Prolep hei Loeben • • r wii h n t .  D i P  Ablagt·rung der 

Braunkohleu�ührenden Sch ichten i m  Seegra brn und im Tolling­
graben scbliesst sich östlich a n  die unter fi68 bif' 670 btzeich­

neten Ritter v .  Fridau' schnn }hr\ssen ?. ll und ••. : ·s t.reckt sich 

über den See und Pructg m l w n  anf  nahe 2000 Klafter bis nach 
Prolep .  Die gam:r. Trrt � <irablagerung- ist i n  d .<m W artinberg­

schacb.tt� er�>i chtl ieh, der aut e i uum t i et\�rt\ i �  P u n kte ; , n;:;· ; ·schlagPu ,  
b e i  ei ner Tiefe von lü i' Kli! ftnr das K ohlenflötz ' ' tTnich t n  
und dasselbe i n  einer .Mi.ichtigkei t  voa (1 ·fi7 Klafter durch­
fuhr. ß� wurden mit dem SehaclttP d urch fahre n : Kon ­
gl omerat 2f> Kld'tt\J' , Sandste i !H' Hhi Klafwr . Kalkm <�rg<'l 
3 · 1  Klafter, Sandste i ne 2 KlfL,  u n d  K:il k <l:erg,' ! :)0 Klafter ; 

ferner bi tuminöse HangendE chi . •fr r  1 0  1\ laitc�r rn iic h t ig .  U n ter 

diesem liegt das Koh lenfiö tz wit einer :Vliich tigkei t .-on nahot.u 
7 Klafter , sie ist n ur durch wenige tanb ,, Streifen , und 
zwar von sandigem Lehm von O· Hl Klafter, Sar;dstein von 

0·03 Klftr. und von 0 ·0 1 --0 ·04 Klafter ::'llächti gkei t ver­

unreinigt. 
Das im Seegraben Zoll ingg raben okk upir tc Felci umfas�t  

29 Peldmaassen und 6 Ueberschaarcn mit  fl i n n m  Fl ii chnnr:�.u m 
von 39 1 . 8 1 3  O Klafter nebst  22 Fre ischürfelL -- Das t>.rs t err 
ist berei ts dur ch frühere A nlagen sehr gut aufgeschlo>sr•n und 

<>eit langer Zeit  in bedeu teuder Prodncti on. Es bestehen auf 

demselben der Louisenschacht :) 7 Kl after  tief, m 1 t  e i ner �4 
pferdk räftigen Fördarnaschine. geht  bis an die Sohle des 30 
Klafter langen Louisenzubaustoller: � ,  der i :n gleichen Horizontn 

mit dem .J osefinenscha.chtH l i egt und 2 Dampfmaschi nen von 

je  24 Pferdrkrii ft pn hat. .  L eber di<'sliln i�t  der Trangotts tol l e n  

mit d e m  Aloisischacb te . Zum A ufsc hlus : ; ,. der  A h Lt g er u n g  i m  
Zoll inggraben sind der WS Klafter lange Mariabau und d er "12 
K lafter tiefe �Ltriaschacht best immt  ; - - 200 Klafter süd­
lrtJstlich vom J osefinen s chacb.te wurde der T unn erschacht b i i; 
zum Niveau des Minsbachstollns ab getäuft,  um von hieraus d t '' 

Kohle auf die Eisenbah nstation J utlendorf zu bringen .  Für den 
t iefgelegenen 'rheil w nrcll' der W art i nh Grgscbch i ;  und t u r  

U n terEuchun g de.- P<t t  Lie i t' i Proh·p der Draschasto l len  angelegt.  
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Der Hauptabbau tiu �et  1 m  � ! :n· i a  1 1 1 1 d  .J n�eti neufelde Htatt.. Die 
Pro t l u d i on bntrn� i m  .Llhr · ·  1 8 7 1  m i t  ;c,7p Arbei tern l , K3f) . 8[) I 
�Zt r . ,  und  im Jahr . ·  1 S 7 t:  n : i t  f)� l ;, ·hhd tem 1 . 870,346 ZZ tr . ; 
d P r  Yerlmnfpreis hetr;i gt ;ji-: kr. fii r S tück kohl e, 24 kr. für 
n r obg r i e ;' , und 1 4  kr .  fii r F" iugr i e ,.· 

798. ! , c i t h a k a 1 k (Licg·utt lko 1 · a lh: u h < l i J  k )  
799. W e i ;:;  s e r, S!tndiger ' l'hon  
800. K o h I e von LiegmaHlötz 
SOl .  " " Nord.Jl ötz 
H02. " ,. Südtlötz . 

S03.  K o h i !' mit Piauzit 
S04. S 1: e i n  i {;' n r H a n  g f' n d m i'  r g 1' I m i t  

abdrücken 
SOö . G r o s  s e P l a t t e  mit Fisch 1 hd rücken 
806. M e r g e l  mit Pfla,nzenresteu 

Der gro�sen von Moraitsch in Krain über Sagor, Hrastnigg, 
Tliff.•r bi:> i : t  das 'frobbenthal streichenden k o rdenführenden 

'l'erti iinnulde w u rde bereits un ter Nr .  l i �)2 bis G94 ausführ­
] i clwr erwühnt .  D i e  l l i �· r buzeichneten W crke von 'l'üffer, 

Hudajama .. Gruze und  Brezno l iegen an dem östl ichen Theile 
d i eser langestreckten kohlenreichen Ablagönmg und "e igen die­
selben Lagerun gsverhiiltn i�se wie in dem 1r estli cheren 'rhei lr ,  
nur das� h ier Jurc r <  J i�  Porphyrdurd11:n üche manche S törun­

gen eiDgetre ten sind. D i e  :\'filchtigkeit  des FlöLzes btltrügt a uch 

hier zwi schen 2 bi6 G Rlafter und i ::; t  dasselbe meist sehr steil , 

fa s t  sen kr ech t gelagert. D ie  Kohle  WJ rd durch i"1 taube E inlagernu­
gen von m:. d i gem Tho1: , jnlr l w i  ;-) bis G ZJ!l m iicht ig in sechs 
Bii.nkc ge l heilt .  Ein �ehr b i tuminöser Sch iefer im Rungenden 

zwingt w 1 1 inem sehr vor:'>icht.i gen Abbau.  Der Bergbaubesitz 

umfasst hier ;3� (J i nf. .NlaRS�Hm ,  2 Ueberschaaren mit einem 

Fläctwuaum von 4 .0H 6 />ll( ! Klft .  und  1 6 1  Preischürfe Die 
Produl<t ion belrug im .I abre 1 H7 l : 1.044,225 Z tr .  und im 

,Tahrl:' 1 8 7 2  bei  1 .03G/)02 ZZt r.  Verkaufspreis 1 8 7 1 : St üek­
kohle 26 kr . , Grobgrie:i 17 kr ,  FeingrieP k kr. p r  Ztr. 
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807. W e i s s g r a u e r  T h o n  mit Conchylien - �  � 
808. G r a u e r  s a n d i g e r  T h o n  mit  Con - �n 

chyiien . . . . . . . . . . ;..::i 
809 . B r a u n  k o h I e 
810. S e h r  b i t u  m i n  ö s e r H ;t n g e n d s c h i e f e r  
811 .  G r a u e r  b I a t t r i  g e r  M e r  g e 1 '� c h i e f e r  
812. L e i t h a k a I k 

813. K a l k m  e r  g e 1 . 

Derselben Formation wie der im Vorhergehendt�u erwähnt en , 

gleichsam als öst l iche Fortsetzung derselben gehört  auch die  
kohle nführende  Mulde nördlich von Reichenberg an,  die westlich 

bei Kalischul beginnend, sich über Sevatna,  Doliua, Sack ! ,  Rei­

chenstein über Sl ivien bis Slatna auf eine Länge von mehr als 
eine Meile h inzieht. Ihre Lagerungsverhältnisse s ind  von 

j enen bei Brezno und Sagor nicht viel verschieden .  Das Flötz 

tritt in der Mächt igkeit von 2 bis 1 0  Klafter ,  d urchschnittli ch 

mit 3 Klaftern auf. Der Bei gbauhesitz des H errn �·. Drasehe 

umfasst hier einen Flächenrau m von 5 3 1 ,304 0 Klaftern in 41 

Maassen und 2 Ueberschaaren nebst 10 Freiscbürfen.  In den 

Jahren 1 8 64 bis 1 868 w urde der Betr ieb energischer geführt, 

und betrug die Kohlengewinnung bei 1 . 500,000 ZZtr., mit 

dem J. 1869 j e•Ioch wurue derselbe mehr zurückgehalten,  so 

dass i m  Jahre 187 1 bei  68 , 1 74 ZZtr.  mit 23 Arbeitern produ­
cirt und im Jahre 1 8 72 die Ewm g u n g  gänzlich eingestAllt 
wurde, um die hier vorhanden en Arbeitskräfte bei dem vorge­

n annten Werke Brezno zu concentriren . 
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Bausteine. 

A) B ö h m e n, M ä h r e n , S c h l e s i e n  u n d  O e s t e r­

r e i c h n ö r d I i  c h d e r  A I p e n .  

a) G ranite. 

814. 815. G r a n i t  von Met l.en 

" Hoetzendor·f 

" V i lshofen 

m Baiern . 

816. " 
81 7 .  � ' 

818. " 
8Hl. ,. 
820. " 
821 . 
822. " 

, ,  
" 

" Burgsta l l  bei Fürstenstei 1 1  m Baiern. 

.. J u n g b a u emholz  " " 
,, Mari athal  bei Schärding Ob . -Oesterreich 

.. Steinba ch " " 
" Ried lberg bei Al lerd ing  " 

S c  h ä r  d i n g e r  G r a n i t - A k t i e n - G e w  e r  k­

� c h a f t .  
D i e  Ausdehnung des für d ie  in Oesterreich gelegen en 

BrücLe benützten Raumes beträgt 1 7 ,900 Quadr. Klafter. Erzeugt 
w urden 1871  : 305,000 7zöllige, 55,000 6zöllige Pfla.sterwür­
fel, 265,000 Köpfel, 2 1 , 000 Trotto irplatten, 1300 Kub.- Fuss 
Randsteine, 1 654 Fuss Sesselsteine und 200,000 Kub.-Puss 

Quadern. 

Verwendung finden diese Steine als Pflastermaterial in 
Wien , Pest und Linz. 

R23. 824. 825. 826. G r a u i t von den Neuha user l l'::l 
·- ..c:l 

Brüchen l � <.) . rl1 . ...... 
·- ..... Q) 
�27 . 828. 829. 830. 831 . 832. G r a n i t  von den Q) ::::; ;... "' � ..., 

Ma utha usener Brüchen I 
- 00  
...:= QJ 

833. 834. G r a n  i t von den Schwertbarger Brüchen 
=� 9 � 5o ,.Q 

835. G r a n  i t von den Perger Brüchen .§ 0 
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A k t i n n - G < ; N e l l :-; e i J a l ' t  ! ' i i r S t : · a. ;..: :-: e n - 1 1  
B , .  i i  c k (� n b �� : :  1. n 1.1 . 

DPr von  d n n  Brüchen OCt' u p i n • ·  H.-1. u rn br: ' räW - 1 40 .loL:h  
Erzt;ugt wnnü: . <  ·100 K uh . - K l f t r . S r�h n t f  . .  ; r ,  20,000 Kub . -K l f'tr 
Bruehs L iick < • .  ,100,000 S tück P ln t t nn .  •: . :;00,000 Stück Pfhdt• r · 
�; Le ine ,  20,000 Kub .  · Fus ,, ge�chi i Jf,· m· u ud pol irte Ar bei trn und 
1 00 Stitck Sl ü h b teiu e ,  1 00,000 Kub . -Fuss Quadern. Das Ma­

tt>rial findet,  wifl schon die so bed e u tende Produ c t. ion nrken­
nen lässt,  amged•1hnte  Verwendung,  namentl i ch a uch i n  Wien . 

S:l5 . a. 835. b. G r a u  i t v o n  Schwertberg, Bez. i\iau tbhau.:.;(\ 1 1 . 

A .  L .  B ö c k  &. C o m p . (Schwertbcrger G rau i t ­
Gcwel'iu;chafL ) 

Erze ugung : 1 600 Quadr . - K l ft r .  Platten und W iirfrL Pn· i �  
pr. Quadr. -Klai'tPr 22 II . 

836 . G r a n  i t von Hadl ,  Gern. Altaist,  Bez i rk �l authhausnn  
i n  Oesterrei ch .  

J o h a n n  S u l z b a c h e r  1 n  H a d l.  
Die Säulen i n  d • 1 r  Ei n gaugshal l P  d Ps N ordbahnhofes i n  

W iPn s ind a m' d i rsPm S tn i t t  p rodut i rt worden . ?i O  Kub.-Klft r .  
Brnehste :ne ,  öOOü Quadr . -KU t r. Pfla�d e rplaLt·;n , 4GOO Stück Pflas­
terwürfel , -!00 Kub . - Kift.r .  Quader 1 1 ,  1 00 Kurr . - K lftr. Thü ' ­
und F enstergewende,  : 50 Knrr . - Klft.r .  Stufen,  ü her 100 Q11 adr ­

Klftr. G ruftplatten , ri n Mühlstein . 

836. a. G r a n i t  von Buchau bei }i'reistadt, Ober-Oesterreich . 

E i n g c � e n d e t Y o n H e  t' r n E g g e  1 · .  

Wurd•' b r i  d Pr 't\ordwc>::J t bah n-Donnu-Brücke i n  W i P n  u n d  
b e i  den Bauten de r  Bai.J u 6tr eckc Linz-Budweis vielfach 
ver wendet 

S:37 .  G r a 1 1  i t von Kefermarkt 
S3S.  " Perna u 

I Bez . F J•cistad t ( i u  Ober-OestPrrei cb : 



N i e d e ,. ö ;.; t e r 1· e i c h i ::-; c h e 
;.; c h a f t i n  W i e n . 

S t e i n g e w c r k -

E r"eugung : i:\0,000 K • t h  -F 1 1 �t1 quaderste i n t:l  u ;, d  öO K u b . ­

Klftr. Ptlasterplatten . öOO Kub . -Kl ftr. PflasterwürfeL Für d i f\ 

Prod uction occupirter Hau m �5,000 Quadr. K l ftr. V lll' Weudet bt�i 
d tJr Donau-Brücke in Li o z  und der Aera rialstmsseubrü cke über 
die Donau i u  Wien .  

S39. G r a u  i t vo11 Eibenstein b e i  G m  und, Bez. Se brems i u  
Niederösterreich . 

N i c d e !' Ö S t. S t e i n g e w  c r k ;o; c h a f t ,  Wien. 
Er7.enguug : 1 .000,000 Kub. Fu�s \V erkstei ne,  der Kub.­

li' . t �  pr. 80 kr. bi� 2 11 . 75 lu . Occup i rl : ' G r t m d liiiche l OU 
J och . Wurde vorzugsweise verwende t btJ i  der Aug:u t()uhrücko 
i t t W : t-) l t ,  bei der F; i senbahubrüc k P  der Frauz J o;;afs-Bal tn  
i u  Tulln .  

S40. S-!1. G r a n  i t von Deutsch - Konitz, Bezirk Zmtim in 
.Vliihren . 
N i e d e r ö t> t . S t e i u g e w e r k t-l c h a f t ,  W i e n . 

grzeuguug : 1 00 K u b . -Kl fh .  P tl a�terw ürfel , 100 Ku b . ­

KJ ttr. Pflasterp1atten ,  KOO,OOO Kub .  Fu�s  Wt>rksteiue ,  250 

Stück Stiegeu:;tufea . Pn� i :<  pr. Kub. -F uss Quader rlO kr. ; lOOU 
Stück Würfel  '2GO tl .  Ckl:upirte G rnudtlächP lU J oe h .  Verweu­
d et be1 der Th<ty a - l :h ücke iu Zuairn . 

S4� .  G r a n i t  von Gi·oss-Oslav i tz ,  Bez:.  Gross -Jleser itseh IH 
.\lähreu .  
F. T r o j a n 1 n G r o s s - 1\II e s  e r  i t s c h .  

Prod. 1 �  Kub . - Klftr. QuadiJl'SLei u ,  ocenp i r t, ,  (-l-nt tHi ihiehe 
1 0 , 000 (,!uadr. K1ft r .  - P re i s  pr .  Kuh . -F uss I ti. 20 kr .  

S43 . G r a n i t  ron H ohenstad t  in  l\'fähren . 
Aus den ii.lteren Sam m l u ttg011 uer A ust.al t . * )  

S-!4 · - 847 . G r a n i t  von Setzdor•f in Schlesieu . 

* . )  .-\ i i e  Ge�teiue, für wl'lcl.Je ein .!<;iuseuJer u i c i1 t aug·<·g dk n 
i�t., c;t;mllHf:U :W8 der iil tercn Sam m i n u g  dur A n s t ;tlt. 
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Gesendet von Herrn A n  t o n L a t z  e I .  
D i e  Erzeugung dieser Steine, welche be i  i'>OO,OOO Kub . -Fuss 

Quadersteine,  Sti �gen stufen etc.  beträgt, ist in  don Hände n  von 

mehr als 100 kleineren Producent�n. Prei s 50 kr. per Kub.­

Puss. 

848. G r a n i t  vom Bahneinschn itt i n  der Wärterstrecke 1 6 ] . 

Bahnprofil Nr. 224 · 6 .  der ö.:;t .  Nord-Westbahn , Gem. 
und Bez. Deutschbrod in Böhmen . 

Production.  1 46 Kub.-Klftr .  Quaderstein . Pre is  pr .  Kub . ­

Puss 70 kr. 

849. G r a n i t  von der Wärterstrecke 1 7 2 ,  Bahuprof. 240 · 7  

der Oesterr. Nord- Westbahn , Gern. Swetla,  Bez. I,edetsch 
in Böhmen. 
Pro d .  Quaderstein 130 Kub .-Klftr. - Preis : pr. Kub. -Fuss öü kL 

850. G r a n i t  von der Wärterstrecke 1 7 7 ,  Prof. 248 ·[) der  
Oesterr . Nord-Westbahn , Gem . Smrkov , Bez.  Uzaslau i 11 
Böhmen. 

Gesendet von der k .  k .  p n v. O e s t e r r . 

N o r d - W e s t b a h n . 

Prod. 30 Kub. -Klftr. Quaderstem .  - Prei s pr. Kub.-Puss 1 fl .  

851 . 852 .  G r a n i t  von Mileschau in Böhmen . 

J.  E .  K i t t l . 
853 . 854. G r a n i t  von Schwa rzkostelecz.  

855. G r a n  i t von Kameceny priwos a n  der Sa�a wa.  
856. G r a n  i t von · Dnespek an der Saza wa.  
857, G r a n i t  von Mnichowes. 

Dienen a ls  Werksteine bei den Bauten in Prag. 

858.  859. G r a n i t von Babi tz ,  Bez.  Böhm. -Brod.  

F ü r s t  J.  L i  e c h t e n  s t e i n , Wien. 

Erzeugung 100 Kub.-Klftr. zum Roh mauerwerk, etU Jge 
tausend Kub.-Fuss Quader zu Bahnbauten der  l!'ranz-Josefbab n .  
Preis pr. Kub.-Puss 40-50 kr. 
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860. G r a n i t  vom Horka Mukal'ower Kirchwald ,  Gem. Stillitz 

Bez. Böbm. -Brod. 

F ü r s t  J- . L i e c h t e n s t e i n, Wien. 
Erzeugung i m  J. 1 8 72 : 100 Kub .-Kiftr. Bruchs teine, 

300 Quadr. Klftr. Platten . - Preis pr. Quadr. Klftr. Pl atten 
roh 33 kr. 

861. 862. G r a n i t  vom Buder Revier, Gernemde Wizlowka, 

Be�. Böhm. -Brod.  

F ü r s t  J.  L i e c h t e n s t e i n,  W i e n.  
Erzeugung 300 Kub. -Klftr. sogenannte Cyclopensteine,  

5000 Kub.-Fuss Q u:1der, Thür- und Fenstergewände, Stiegen ­
stufen etc. Preis pr. Kub. -Fuss rohen Granitquader 38- -45 kr.  

b) Aus den krystallinischen Schiefern . 

863. Q u a r z f e 1 s von Merzenste i n  bei Krems. 
Bricht a uf Gaugen in den krystal linischen Sch iefern und 

wird z u  Mühlsteinen verwendet. 

J o s e p h 0 s e r. 
864:. D o l o m i t i s c h e  r K a l k  v .  Aggstein bei Mölk, Nieder­

österreich. 
Gehört dem krystall inischen Gebirge an und ist politur­

fähig. 

E i n g e s e n d e t  v o n  J o h a n n  P o d h a g s k y. 
865. K a 1 k s t e i n von Spitz,  Bez. Sp itz an der Donau in 

Ni ederösterreich . 

N i e d e r ö s t e r r. S t e i n g e w e r k s c h a f t ,  W i e n . 
Der Bruch wurde erst 1873  r.röffnet. 

866 --- 868. lVl a r m :::. r von Gross-Mohra u  in Mähren. 
F ü r s t  A. L i  e c h t e n  s t e i n, Wien. 

Der schwarze Marmor liegt tiefer als der weisse und 
ist weniger mächtig als letzterer. Be ide gehören dem krystal-
linischen Gebirge an . Sie werden bisher nicht ausgebeutet. 

869. Marmor von Setzdorf, Bez. Freiwaldan in Schlesien . 
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B r e ::d a  u e 1 ·  B i '-' t h u m . E i n  g \� � e n d e t  v o n  
H e  t ·  r n A L a.  L ;: e i i n S e  L z d o r f_ 

Erzeug ung 2 t i ,UOU Ku h . - F U ' :' .  P r  1< r o l l  )'L K u b . - F'us::; V •) l l  

l Ji .  40 kr. bi�  6 tl . ,  - - V erw l"l n d u n g·  :.: u  Ptlast.<lrpiat. ttH J ,  T h ü r ­

u n d  Fenstergewiinde, ;:) t i egeustufeu,  gesch l i tl'euea uud p o l i rteu 
Arbeiten. 

S70 - --- 871.  K a l k s t  tl i n  von dem Bmche Sc!-Jwa rzbergfu sq m 
Setzdorf, Bflz.  l!'reiwa.ldau in Schlesien . 
A n  t o n L a t z e  1 i n  S e t z  d o r f. 

Der h i er gebrochene ( J rkalkstein euthiilt 91-l bis über 99 °f0 
Kalk ; er wird g t>hnumt und  ill i t 9/1 11 dAr Erzeugung li :J.Clt 
Preussen tlxport i r t .  Da � vo rb.u·lene Roh 11 1aterial reicht auch 

fiir die grösst.r• Erzeug twg au�- Diaseibe IJ ,  t rug 90,000 Ztr. 
Prei;; per W. Z Lr .  J ,') \ r.  

S7 1 b .  ( 16a6.)  W e i :-; :-; 1 : ,\i ar m o q J l it t t r � v o H  freiwa ldau  i a  
Seh ! esien . ':') 

(�) aus d t\r SUut·t'ormation in lUHmwn .  
8 7 2 .  S a l l  d s t e i n von Popovitz, Hez . ße raH IL  

F ii r s t E. v o n F ü r s t e n b e , .  g.  
Gehört d e r  Etag•' D .  ;') _  (Ban . )  odt�r ;l,• n K t��SOWt' l  Sclt i eh t.H •l 

a n .  Preis pr Kub, -Fuss t)0 kr .  
87:�. D i a.  b a s V O ll  Vyskoc i l l< a  bei  Pr : 1g· .  

Sil . -l!;tage E .  WirJ l.le t  W tt>S<orbaut,;u V t' l weu d <O I  
S74. K a 1 k s t e i u 110H Owof'ecz be i  Prag. 

Sil .-Etage E. 
875. 1\. a. l k s t e i n  von Dwol·ecz bei Prng· .  

Sil . -Etage E.  2 .  A l s  Satur rL t i ou;:ka.l k i u  h uckPr fabri ken 
v erwendet _  

876. K a I  k s t e i n  von Dwo t·ecz b(� i  Pntg· .  
S i i . -Etag11 E. 2 .  Als Mörte l  nnd 'l'ünt:hka l k  \'Ht' Wc� n d : • r .  

8 7 7 .  lCd k s t e i H von Slivenec bei Prag·. 
Sil ur-Etage F. Trottoirstein für Prag. 

·f=) D i l� ntit �ir: e �n Sterneheu *- lJ ,Heit;hu · t ·�ll :\ u m tu t�rn e11 tspr L1dh.-1:U 
M tt,te r ,; tüc�ell i n  grö>,; ·,r�m !<\J r tU ,\t ,  welche s id1 n i c h t  iu 'leu Rei h u n  : !er 
llauptsann n i n ng, 8 ') 1 l tlem im Eek ll •Hl att  J.cu StiL'll,; ,;i te u du !Ci,; t" , J b e l i udeu .  



S78. K a l k s t e i n  von Kossow bei Prag· .  

Si lur-Etage l!'. 1 .  
S79. K a· l k s t e i n  von Branik  bei Prag . 

Silur-Etage G. 1 .  Gibt auch hydrauli schen Kal k .  
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S80. K a l k s t e i n  vom Zwa hov - Felse n bei Hl ubocep nächst 
Prag. 

Silur-Etage G. 3. Wird als Mörtelkalk verwend et. 
881 . K a l k s t e i n  mit Hornstei n -Con cretionen von Zajczek bei 

Hl u!Jocep nächst Prag. 

Silur-Etage G .  3. A l s  Bauste in  und für Mörtel . 

d) Aus <ler Devonformation in Mähren . 
882 . K a l k s t e i n , Devonf. rou Weisk i rchen in  Mähren .  

Aus der Sam mlung der Anstalt. Wird z u  allen w�� r k  
s teinen .  dan n zu Strassenschotter wie  z u  Maurerl<al k verw • ' JHI < ' t .  

e )  Aus der Steinkohlenformation i n  Böhmen . 

883. S a n d s t e i n von Pi'ilep, Bez. Rakonitz. 
884:. 

885. 

" " Ka cic " " 

" " Zehrovitz, Bez. Rakonitz. 
Eingesendet v. d. D i r . d. B u s c h  t i e h r  a d u  1 ·  

B a h n . 

f') Aus der D y asformation in Blihmeu. 
886. Q u a ·r z - P o r p h y r von Cernosek. 

Aufbruch im Gneiss .  Als W erk8tein verwend,� ! .  
887. P o  r p h y r von Tota bit bei Turnau. 

Als Baustein verwendet. 

888 S a n d s t e i n  von Böhmischbrod.  
Wird als Baustein verwendet . 

889. S a n d s t e i n  von Kuttenb erg in Böhmeu . 
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.T . L a d i t-� l a v . 
] •; rzAugung : l t,u Quad r .-K l ftr . Pflasterplatte a. 7 fl .  p r .  

l[ua<lr. -K l ft.r . : 3000 Kub . -F ns> l,luadt-rs teine a 40 kr .  p r .  Kub.-Fuss , 
1 i">OO Knrr.- �'nss Thür- n n d  F�:<nstergewände uud Stiegenstufen 
:1 60 kr .  pr .  1\ u n; . - F u s  . .; . 

S90. S a n d s t P i u  VOll  Ska l itz bei SaehoJ . 
891 . " � Ta mple ,  Bez . Neupalm.  
S9"� .  ,. ,, Oust,  Bet,. Neupa k a .  

893 --94- . " Ob erneu d o rf, Bez . Neupak a .  
895 .  " Sany,  ßl·z .  �eupaka. 
896- · ·  �fj .  " K r u h .  Bt•z .  StarkPn lHH' h .  

E i n g e 8 (� n ü e t v o 1 1  rl e t '  0 i r e e t i o n d e r 
ü s t e r  1· . .N o r d w e s t  b u h  n .  

Wenl <� l l  v i elfacll z u  Brne!J - tm tl Werk� le i n en verwendet .  

�)  .\ u:s ({er J ura formatiou in  )fä hren . 

89S. K a l k :-;  t e i n  (Crino i d mü:a i k) Vl•ll Late i n ,  ! IPz .  B rüun . 
E i n g e H e n d e t v u 11 H e I' r n L a n g .  B r ii n n . 

Wurde iu fr ii lwr!'u . .l a.h r ,•n 1'\.lrw i egeud in Brü n u  a l 3  Bau­
;.:t.ei n verwendPt .  

h) a us dt>r K1·eidef'orruation in Böhmen und Mähren. 

899 . 11 u a J t� r s L e i 1 1  vou Bud in  im Cza sl atwr Kreis in  Böhmen, 
a us den Perneer Schichten . 

900. Q u tt d I' r s a n  d s t e i n  v on Przezta wek . Bez .  Jüw d nitz . 
901 . ,, ,. K lein - Pr iesen , Bt•z .  Aussig. 
902. 
903. 
904. 

" !\Iieder-grund , Ber. Tetschen . 
" " N iederweiHwttNI ,  Bez . Tetschen . 
" " Oberwei l hotten� Bez. 11etschen. 

E i n g e s e n d e t  v o n  d e r  D i r e c t i o n  d e r  
ö s t e r r. N o r d w e s t b a h n . 
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905. 906. 907 .  S a n d s t e i n von dem Steinbruch 1m Thale 
bei Auscba.  

W e n 7- e 1 J o h n 1 n A u s c h a. 
Br;"eugung circa 20,000 Stück Quadern von 2-40 Kub.­

Puss. Preis 24--30 kr. pr .  Kub.-.Fusp, loco Steinbruch, �· Ver­
wendung w Wasser- und Hochbauten et.c . ,  dermalP-n grössten­
tbeils beim Eisenba.bubaue. 

908. S a n d  s t e i n von Ob. -Kabl itz, bei A uscha iu  Böhmen . 
*908 a. (1619.) Q u 11. d e r s a n d s t e i n  von Ober- Kablitz , Bez. 

Leitmeritr., Böhmen. 
Joh . S e n e s c h  i n  A u s c ha. 

Verwr.ndung z u  Sti egenstu fen , 'rhür- und Penst.ergewän ­

den, überhau pt fii r wetterbeständige Arbeiten .  ·Preis pr. Kubik· 
Fuss 1 fl. 
T. H o f f m a n n  in Ob . -K a b l i t 7- . 

Verwendung zu Thürstöcken , Stufen,  Säulen, Bausteinen 

etc ; wegen besonderer Festigkeit vorzüglich z u  Wasserbauten 

geeignet. Prti s 1 ß. p. K ub.-Schuh . 

909. S a n d s t e i 11 von dem Steinbruch unter dem Berg, Gem. 
Rzepnitz, Ber.. LeitmPritz. 

Prod . : 1 �0.000 Kub.-Pnss Quaderst.eir1 .  Preis pr. Kub. ­
Fuss 32 kr. 

910. S a n d s t e i n  vom Stein bruch unt�r dem Rabenst�in, Gem. 
Sebusein , Bez. Leitmeritz . 

Prod. : 160,000 Knb . -�'uss Quaderste i n .  Preis pr. Kub . ­
Fusi' 32 k r .  

91 1 .  P I  ä n e r  k a I k v o w  Bruehe bei dPr Flchäferei , Gemeinde 
Schwarzenitz , Bez: . Dauba. 

Prod. : Strassenschotter 50 Kub.-Klftr. Bruchstein, 1000 
Kub. -Klftr. Thür- und Feustergewände, 300 Stück Stiegenstufen ,  

2000 Stück. geschliffene Platten 9000 Stück. 
912 .  P I  ä n e r  k a 1 k von Straschnitz, Eezirk Auscha.  

In der  Umgebung des  Ortes befioden s ich zahlreiche 
Brü�he auf da.s gleiche Gestei n .  ErzMtgung c i t ca 100 Kub. -

9* 
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Klftr. Bausteine, von deneu d ie  taugl ichen vor wi�Jgend 7.U .l!'uss­
bodenplatten verwendet werden. Preis pr. Kub.-Klftr .  Bauste i n e  

tl .  1 .40 bis tl . 1 . 50, p r .  Schock Platten 8--9 fl .  
9 13-91ä .  S a n d s  t e i ll vom Prossek , Gern. Ga.storf, BP7. irk 

Dauba. 
Prod . : in Platten . Schleifsteinen, Bru chsteinfln . 

9 1 6. S a. u  d s t e i n  von dem Steinbruche zw i �chen Mühlhausen 

und Lescha n ,  Bez. Melnik . 

Oie Mächtigkeit des Lagers, weJchp,s zu Bruchsteinen 

ausgebeutet wird , bP.trägt 4-5 Klftr . 
91 7 S a n d s t e i n  vom Kokowiner Tha i ,  Gern . Boschyn , Bezirk 

Melnik .  
Prod . : 300 Kub.-Fuss Baustein . Prfli s : pr. Kub . -Fnss l'Olt 

�5 kr. ,  bearb . 45 kr . 
91S. P I  ii n e r  k a I k vom Bruehe " Na Raj i " ,  Gemeinde Mlas ic ,  

ßez.  Melnik. 
Prod. : 200 Stiegen stufen , 100 Schock Plat ten. Preis : p r .  

Ku b.-Fuss bearb. 1 ß . ,  I Schock 2zöl l .  Platte n lß  tl.  
9 1 9.  P 1 ä n e r  k a .  l l< von Humenskey, Gern . Wechlowic, Bozirk 

M elnik . 
Prod : 2000 Kub.-Klft.  Baustein .  

920. S a .  n d i g e r  K a 1 k von Wechlowitz bei Nieln i k. 
Gehört den �ogenannten Weissenberger Schi chten an . 

921. 8 a n  d s t e i n  vom Steinbrucn i n  der Gemeinde Königsdorf, 
Bezirk Brandeis. 

Prod . : 200 Kub. -K i ft. Bruchst. 4000 K n b-Puss QuadfH'· 
�tPin .  Preis pr .  Kub.-Fuss 50 kr. bis 1 fl .  

922. S a. n d s t e i n  vom ßruehP " n <�  d ilcich "' ,  G emeinde Wykau, 
Bm>:irk Böhm. -ßrod. 

Prod . : Bru ebstein 400 Kub.-Klft. Quader- und Baustein 

2000 Kub.-Fms .  Prei"  pr. Kub.-l!'uss 45 · 90 kr.  
D ie  N um rrwru 909 - - 8 1 9, 92 1 u .  922 eingesendr�t : 

Von der Dir. d .  O e s t e n·. N o r d w e s t b a h n . 
�23. S a u d s t e i n  (Quadersandstein) von Nehovizd bei Prag· . 
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Aus den Perucer-Schicht.en für Bildhauer-Arbeiten und 
Schlei f�tei ne . 

924. S a n d s t e i n  von Gross-Nehovizd , Bez. Brandeis .  
Prod. : :)000 Kub.-Ji'uss Quaderstein, 8000 St  :-)ch l e i f­

steine .  Preis pr. Kub . -Puss 80 kr. bis 2 ti. 
Wird sehr viel für Bildhauerarbeit verwende t .  

�2f». � a H d s t e i n  von Viserovitz, Bez. B.-Brod. 

W. C i b e r a  i n  G r o � 1:l - N e h o v i z d. 
Prou. : 50U Kub.-Klftr. Bruchstein , 10,000 Ku:J . -Fus� 

Quaderstein . Preis per Kub · �'uss i'J0- 1 20 kr .  
926 · - 28. S a n d s t e i n  von Kozowaz , Bez.  B. -Brod . 

Prod. : 450 Kub .-Klftr. Bruchstein ,  �000 Kub.-Fuss 
Quad�r.;töinf\. Preis  pr . Kub.-Puss 45-90 kr. 

'�928. a. (1623.) S a n d s t e i n  v o n  Reichenau in Böhmen .  
E i n g e s e n d e t v u n  d e r  D i r e c t i o n  o e r  

ö � t e r  r .  N o r d w e s t, b a h n - G e �  e l l  s c h a f t .  
929. H i v p u r i t e n - K a l k vo11 Kol in . 

Aus den Koritschaner Schichten , dient alt:; Baustei n u n d  
Mörtelkalk. 

930. S a n  d s t e i u voiJ Zdi rec, Bez. Choteborz. 
Prod : Bruchr,;tein 850 Kub.-Klftr. Pflasterstein, t50 Quadr. ·  

Klftr . Quaderstein und �onst. Baustein 8 1  Kub.-Klft. 15 Stück 
Grabsteine. Preis : Kub.-Puss roh 15 kr. , bearbei tet �5 k r .  

931 . S a n d s t e i n  von Rohanka,  Bez . Ho: ic. 
Prod . : 400 Kub.-Klftr. Bruchstein . dauu Quadersteme 

und Werksteine. Preis : Bruchstein pr. Kub.-Klftr. 1 tl. RO kr. 
bis 2 ft., Quaderstein pr. Kub-F uss 30- --60 kr. 

932. S a n  d s t e i n  von Trzemesna � Bez. Königinhof. 
Prod. : Bruchf'teine . Quaden;tei ue, Werksteine. Pre1" pflr 

Kub.-KlfL Bru chstein 1) . .. R ll . .  pr . Kub.-Fuss Quaderst.ei n 
40 kr. 

Der StPin :�,eidlllet ::;ich durch be�ondere Härte aus . 
933 . P I  ä n e r  KalkstP i n .  Böhm.-Skal ic,  Bezirk Neush.dl a. n 

der Metta.u . 
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Prod : Bruchstein .  Preis pr . Kub. -Kiftr. 6 - 7  fl .  
934. S a n d s t e i n  von Dol ich,  Gern . Zamiel , Bez.  Reichenau. 

Prod. : t iOO Kub . -Klftr. Bruch�tei u , :30,000 Kub. -Fuss 
Quadersteiu . Prtlis : 1 Knb.-K lf'Lr. Brudv;tein S fi . ,  1 Kub. -Fuss 

Quaderstein öO kr. - Mächtigkeit des Lager;; ci rca 10 Klafter .  
93o. S a n d s t e i n  von Kl österle ,  Be:t. Senftenberg. 

Preis per Kub.-Fus8 raub poussirt 45 - 70 kr .  
936. S a n d s t e i n v o n  Cihak, Bez. Senftenberg. 

Preis per Kub . - Fuss raub poussirt 50-70 kr .  Nr.  930 - 936. 
Einges. von del' Direktion der ö s t e r  r N o r d­

w e � t b a h n  - G e s e l l  s c h a f t. 

*93f). a..  S a n d  t;t e i n  (1627) von Cihak bei Klösterle, Bez .  
Sanftenberg. 

G e  o r g e P a r i s c h. 
Das Gestein ist ein weis�er feinkörniger u n d  fester Sand­

stein, der sich zu Quadersteinen sehr gut eignet .  
Preis unbearbeitet pr. Kub.-Klftr. 20 bi s 24 fl .  loco 

Bruch . 
*369. a. P l ä. u e r  k a 1 k (1618.) von Kruschovic, Bez. Rakonitz, 

Böhmen. 
D i r  e c t i o n d e r  B u � c h t h i e r  a d er B a h n . 

937 . P 1 ä n e r - S a n  d s t e i n  von U hersko , Bez. Hohenmauth m 
Böhmen. 
J. L a n g  in Brünn. 

Diese Platten kom men seit ö ,--6 J ahren i u  Brünn m 
Verwendung. 

938. 939. S a n d s  t e i u von Hnatn itz,  Bez . Wildenschwert.  
Prod. : 1 5,000 Kub.-Fuss Quaderstein ,  die in Brünn viel ­

lach verwendet werden. Preis pr .  Kub.-Fuss roh 45 kr. ,  hearb . 
70 kr. - Mächtigkeit des Lagers 15 Klafter. 

940. 941. S a n d s t e i n  ron Fr iedr ichswa ld ,  Bez. Wi ldenschwert 

in Böhmen .  
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Erzeugung 60-- 70,000 Ztr. Preis pr. Kub . - Schuh plat t 
bearbeiteter Quader na·�b rler  Grös;;P ;)f) kr .  bis 1 A .  :'!0 kr. 
Verwendung zu allen Arten Häuse;"-, Brücken- und W a�sHr­
hautec ( z. B .  auf df>r Bahn:- t re cke ßriinn-Laa-Wien und 
Grassbach ) .  

942--943. S a n  rl s t e 1 11  ron BrUnl i tz ,  Bez Pol i zka in Böhmen . 
Erzeugung : Bausteine iiller Art. Preis pr .  Kub.-Fu�s l fl .  

20 l U .  
944. S a n d s t e i n v o n  Blasd ;) l'f. Ber. .  l\1. -Trübau in .Mäh ren . 

Wurde zu Monumentrn und faineron Arbeiten i a  Brtl n n  
verwendet 

Die Gesteinsmu�tt•r (937 -944) si nd iusgesammt eiuge. 
sendet von : 

J.  L a n g i n  B r ü n n. 
945 -949. Q u a d e r s a n d s t e i n  r. Blohsdorf, R Mähr . -Trübau . 
950--952. " ,. Kaitenlutsch ,, " 

953 --- 954. , Alt-Molete in , Bez. Müglitz . 

.F ü r s t  J o h a n  n L i  e c h t e n  s t. E· i n . 
Werden zu allen Arten von B t �iumecr.arbeiten verwendet. 

955.  S a n d s t e i n  von Molete in ,  Bt'Z . .M.ügl i tz ,  

tL L a n g  i n  B r ü n n . 
Eignet sich zu Stufen , Baluiitraden , Säulen und feineren 

Arbeiten . 

1) Aus dem eocenen Karpathcnsandstein i n  Jlähren . 
956. S a n d s t e i n v. Steinbruch Marschawa I ' ·  � 

9ö7 .  
968. 

Tupy I r � =  _,) . r .Q == � 
Holikopec � �  -

" 

S i g m .  G r a. f B e r c h to l d i n B u c h l o w i t z .  
Diese SandHteiue werden zu <l.l l tm G a  ttu ngeu von W erkatei n e u  

ver wendet .  
9o9. 8 a n  d s t e i l l  ron Rotalowicz n ächst  B istr itz �tnl  Hostei n .  



960. 961. S a n d ::;  t e i n  v .  Chwalcow nächst Bistritz a m  Hostein.  

E r n e s t  B a r o n  L o u d o n . 

Prod uction bis 10000 Kub.-Fuss jährlich. 

k) Aus den Neo glm- Schichtcu . 
962. (� u a r z - S a n d s  t e i n  von Purbery bei Komotau. 

Gehört der unteren Braunkohlenformation an und wird 
z u  Pflasterungen verwendet. 

963. B a s a l t  vom Berg Workoc bei Aussig. 
964:. " " " Kunetic bei Pardubic. 

E i n g e s e n d e t v o n  d e r  D i r e c t i o n  d e r  
ö s t e n· . N o r d w e s t b a h n. 

Bruchstein und Schotter.  

965. 966 . B a  s a 1 t t u  f f von Raase, Bez. �,reudenthal , Schlesien.  
966.* a.  B a s a I t t u  ff (1620.) von Raase.  Grösseres Format.  

J o s e f L u d  w i g i n  R a a  s e .  - - L. H e  i s i n­
g c r  i n  R a a s e. 

Der Stein, genannt Raaser Quaderstein, eignet f:>ich zu allell 
Gattungen Bauarbeiten, er wurde namentlich in grössenm Men­
gen für die Mähr.-Schles.-Centralbahn (im Jahre 1 8 7 1  30, 000 
Kub. -Fuss) flir die Gasanstalt in Troppau, die Z uckerfabrik in 
Strochowitz, dann auch zur Fundamentirung von Dampfmaschinen 

verwendet. Preis per Kub.-F. loco Bruch 35 kr. , per Quadratf 
bis 9 Zoll starke Platten 28 kr. 

967 . L e i  t h a k a 1 k von Hauskirchen , Bez.  Zistersdorf in Nie­
derösterreich . 

F ü r s t  J o h a n n  L i e c h t c n s t c i n, Wien . 
Erzeng : 1000 Kub.-Klftr. Bruchsteine etc. und 1 60 Kub. ­

Klftr. zum Kalkbrennen. Preis pr. Kub.-Klftr. loco Bruch 
10 fl .  
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968. L e i t h a k a l k  von Garschöntha l , Bez . .M istelbaea 1 11 Nifl ­
derösterreich. 

F ü r s t  J o h a n n  L i e c h t e n s t e i n ,  Wien . 

Erzeugung 1500 Kub.-Klftr. Bruchsteine etc. und 200 
Kub.-Klftr. zum Kalkbrennen . Preis pr. Kub.-Klftr. loco Bruch 6 tl .  

969 - 72. L e i  t h a k a I k von Zogeisdorf nächst �Jggenburg, 

Niederösterreich . 

K a rl  G u n d. F r e i h . v .  S u t t n e r . 

Der Stein, " Eggenburger Sandstein � genannt, wurde i n  ältere r 
/,eit zum Baue des Stephansdomes, der Universität. Hofbnr!{ 
u. s .  w. in Wien verwendet. Die s�ither verfallAnen Brüche 
wurden in jüngster Zeit wieder eröffnet und liefem vorzüglich• ·  
Werksteine aller Art (so namentlich für den Museums-Bau in  
Wien), die Abfälle werden zu " Luftkalk" gebrannt. 

973. S a n d s t e i n von Bodendorf bei Gaisbach, Ober-Oestemlieh. 

E i n g e s e n d e t  v o n H e r l' n  E g g e r . 

Auf der Bahnstrecke Linz-Budweis bei den Bau Lml l' f!r  ·· 

wendet. 

973* a u. b. S a n d s t e i n  (1616 -- 1617) V O IU  Kerngt aben ­
bruch bei Perg. Grössere Formatstück(�. 

M i  c h a e l F r  i e s  i n P e r  g. 
Der Stein wird ausschliesslich für Müb 1steine v e1 wende!  : 

namentlich hat er sich bei Dampf- und Kun8tmühlen als Spitz · 

oder Kapstein, dann für Getreidbschäl maschi nen und für Papier ­
fabriken als Raffinirstein bewährt. Er wird nach Oesterreich 
und Ungarn, ferner nach Deutschland, Ital i en und Russlan d  

ctbge:setzt. Erzeng : 960 Stück mit 14,400 Zoll Höhe im Ge­
wichte von 1 6 ,000 Zt.r. - Preis pr. Stück 5 bi s 200 fl. 

NB. Die in  Klammern beigüfügten Zahlen bezieheu dich a.uf d i e  
fJrtlau fpn <J. e  Nummerirung der StückzaiJ J d e r  später eingel angten n n d  
hier a n  i hrem ric htigen Platz eingereihten ßauMtein-Muster. 
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B. A u s  d e m  G e b i e t e  d e r  N o r d  a I p e n .  

a )  Aus der Silurformation der Nordalpen . 
974. M a g n e s i t von Jarnis. Stift .Admun t.  
975. M a g n e s i t  von Semmering.  

Bildet Stöcke m der Grau waken formation nnd wurde 
viel bei den Bauten der Semmer i ngbahn verwendet 

976. K a l k s t e i n  vom Erzberg bei Eisen erz , Steierm. 
L�t unter dem Nam•m "Saubergkalk " bekau nt  und tritt i m  

Haugenden der Spatheisenstein-La�er:-1tätt.�'< auf. 
97 7. R a u c b w a k e vom Hirschbachgra ben :::üd l .  Gehäuge bei 

Neuberg, Bez . .l\'Iariazell . 
N e u b e I' g - M a r i a z e 1 1  e r G e w e r k s c h a f t. 

Das Geste in  ist über <li ne  ::! Joch grosse Fläcne ver�reltet. 
Gew.  1 50 Pfd . per KubA'uss. Erzeug. 5000 Kub.-Fuss. Preis 
50 kr. pr . .Kub.-Fust�. 

978. R a.  u c h w a k e vom Adl itzgraben bei Schcttwien . 
Wunle beim Bau d 1�r  Semmeringbahn vielfach verwendet. 

b) Aus der Trias-Formation. 
979. K a l k s t e i n  vom Asehauer Stein bruch bei Lech, Bez . 

Reutte. 
J. B a c h. 

Erzeugung 1(10 Radabw�>iser t1n d.  8 Sl ück Grabmonuments,  
Preis  70 kr. pr.  Kub. -Fuss. 

980. K a 1 k s t e i n  von Vi ls ,  ßez. Reutte. 
P. W ö r l e u n d J .  G s c h w e n d. 

Erzeugung 1 500 Stück Quadt:�rsteine a 7 Kub. -Fuss. Preis 
130 kr. pr. Kub .-Fu:;;s .  Verwendung zulll Baue des Schlosses Hohen­
schwaugau. 

981 . K a 1 k s t e i n  vom Wi ! Ja.ugergebirg bei Ha l l  iu 'rircd .  
982. R a  n � h w a k P r o m  lssjöche! bei Hal l  i n  'l'i rol . 

K .  k.  S a l i n e n - A e r a r. 



983. K a. 1 k s t e i n  von Goisern l Pötschenhöhe, Bez . Ischl . 

1 39 

984. K a 1 k s t e i n  vom " rothen Bruch " im Sch lossbe rgwa ld  
bei Ischl. 

98a. M ar m o r  vom Salzberg bei Hal lstatt. 

Die Nummern 983 - 9 8 6  gesendet aus Brüchen des : 
K. k. F o r s t ä r a r. 

Gehören den Hai lstätter Schichten an.  Vom letzteren Ort 
wird das Material durch die Steinschleifer in Hallstatt zu Ni ppei! · 
Sachen verarbeitet. 

*98o a, b, c, d. (1632. 1633. 1634:. 163a.) l\'1 a r m  o r­
P I a t t e n.  (Obere 'l'ria sform.) von Hallstatt. 

986. G y  p s w ü r f  e 1 von lschl .  

987 - 88. �f a r m  o r von Pinswang, Bez. Reutte, Tirol.. 
K ö n i g  l .  b a i  e r. S t a d t  F Ü H  s e n. 

989. K a l k s t e i n  von Siriuskogel hei Ischl . 
J. S t ö g e r , I s c h l. 

Gehört den Hallst ätter Schichten an und ist als BausteiD 
in Verwendung. 

990. K a I  k st e i n  aus dem ärarischen Steinbruche am Katter­

gebirge (Hauseck), lsch l ,  s. · w . Bez. Iscbl. 
Als Baustein in V erwenduug . 

991 .  K a. l  k s t e i n  vom Dachstein bei Hallstatt, Ischl ,  S. Hez. lschl. 
Zu Steinmetzarbeit viel verwendet. 

992. M a r m o r vom Sarstein { Pötschenhöhe) bei IschL 
Aus dem ärarischen Plattenbruch im "Pötschenkalk · 

Als Trottoir. Sockel , 'rhür- und Fenster- Gewände, Stiegen etc . 
vielfach in Verwendung z. B. bei der Kaiser-Vi l la .  

993. G y  p s w ü r f e  I von Pernek bei Ischl. 
Wird gebrannt a l�  Stu ccaturgyps verwendet . 
M a h e r n d l  u n d S c h i n d o r fe r .  

994:- 1003. NI a r m  o r von Adneth bei Hal lein iu  �al �bu rg .  
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F r e i h e  r r v o n  Lö w e n  s t e r n. 
Die vorliegenden Muster gehören den rhätiilcheu ::lchichteu 

d ie unter den rotheu Adnether Kalken (Lias) l iegen, an . E� 
sind theils Lithodendron-Kalke tl:eils dichte Kalkstei1 1c .  

1004:. K a I  k s t e i n  vou Mariazel l , Steiermark . 

Gehürt dem rhätischen Dachstein kalk an . 

(�) Aus d er ,Jm·afOI·mation . 
1 005 - - 1 Ol l .  Ma.l'mor von Adneth bei Halle iu �  �alzbu rg· .  

F r e i h e n· v o n  L ö w e n � t e r n . 
G ehören den sogenannten Ad uether-Schichteu (Lias) tkr 

Alpen an ; das Gestein bricht in dünnen und dickeren regel mässige n 
Platten und wird in grossem Massstabe ausgebeutet .  

1 012- - - 1013.  K a l k s t e i n  (Marmor) von Goisern,  Bez. lschL 
Wurde bisher nur in untergeordnetem Maasse von Ste in­

�dtleifern gegen Errichtung des Tarif-Preises von 2 kr.  pr .  
Kub.-Fuss unbehauen benützt. Eiguet sich besonders zu Tisch ­
platten, Säulen, Galanteriewaaren etc. 

I 014. K a l k s t e i n  (Crinoidenkalk) von Gosau, Bez . Ischl . 

Tarifprei� des Rohm aterials gegen Selbstbruch 2 kr. pr . 
Kub. -Fuss.  Seit 30 Jahren unt enützt. 

10l tl -- 1021 . M a r m o r  v on Straubing, Gern . St . Wolfgaug, 
Bez. Ischl. 

Die Aufschliessung und Benützung dieser Marmorbrüch !• 
erfolgte vor mehreren Jahrhunderten bei Gelegenheit des Baues 
der St. Wolfgauger Kirche. Seit dieser z;eit hat keine nam­
hafte Ausnützung mehr stattgr,funden , doch wäre das Material 
zu werthvolleren Steinmetzarbeiten besonders geeignet. 

Die Musterstücke 1 0 1 2 - 1 02 1  stammen v. Brüchen des : 
K. k.  F o r s t ä r a r. 

L022. M a r m o r  vom ärarischen Steinbruch im Rei tterdorfer­

wald, lschl, S. Bez. IschL 

Als Baustein zum n euen Casino in Ischl verwendet 

1023. M a r m o r  von Hopfgarten (Sal zbP rgstra.R st:l), l sc1 1  SO . 
ßez. ls('.b i . 



1 4 1  

P. P e e r  i n  l 8 c h l . 
Als Baustein viel in Verwendung . 

1024. !\'I a, r m () r vom Hubkogl ,  lschl ,  SO. ßoz. [schL '11hRi l s  
ii.ra.risches, theils Privateigen th um . 

Zu Quaderbauten grössere V f\rwendung. 

1025. VI a r m o r \' . Reitterdorf, IschJ , Roscnkrauzg 0.  Bez. lscbl .  
.J . K e ffe r. 

l02f). K a l k s t  e i 11 vom Jainzenberg , lschl, N. 
F. G a s s n e r. 

1027.  M a r m o r vom Krautererberg lschl ,  N. 
1 028. K a l k s t e i n  vom Haischberg ( Ka.Ivarienberg) lschl , W. 

A n d r. B a u e r. 
1029. K a I  k s t e i n  vom Ha ischberg (Kal variRnbP.rg) l sch l .  W .  

Joh. S t r u b r e i t e r. 
1031. K a l k s t e i n  aus rlem ära.rischeu 8tniu hrnche i rn  Gosa u­

tha l ,  lschl .  S. Bez. Ischl .  
1030. M a r m o r  vom Schlossberg (rother Bruch) 

Kaiserliche Cotage (polirt) und als Baustein beim n euen Casin • • .  
1032. K a 1 k s t e i n  vom Raschberg, lschl ,  SO. Bez. Ischl . 

Zu Steinmetzarbeiten in VerwP-ndung. 

1 033. K a 1 k s t e i n  aus dem ärarischen Steinbruch vom s� md­
l i n g  (Fludergraben), Isch l , SO. Bez. Ischl. 

Dieser Crinoidenkalkstein ist für Trottoir, Sockel ,  Stiegen 
o-1tc .  in grosser Verwendung. (Bassin - Einfassung i n  der Kais 
Schwimmschule in Ischl). 

1034. K a 1 k s t e i n  von Schwarzensee, lschl NW . 
G r a f  v. F a l k e n h a y n. 

Zu Steinmetzarbeiten viel verweudPt  (Soph · � rl ! l enkswin au 

der Esplanade in Ischl.) 

1035. K a 1 k s t e i n  vom Gilgenberg (Zi nkenbach), lsch l ,  W. 
Als Trottoi r, Kellerpßaster etc. in Verwendung. 

1036-39 .  M a r m o r  von Spital am Pyhrn . 
Anmerkung Die Einsendung der Muster 988-993 filrner von 1022-· 1031:1 

uut.l 1 047-48 verdankt olie .lustalt Herrn Adjuncten Gschwandtner in Ischl . 
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d) Aus der Kreideformatlon . 
1040--41 .  M a. r m o r vom Untersberg · j  Gem. Gr6-. I 1042. ,. .. Neubruch 

1043 - 44. " " Veitlbruch 

1045. " " Hofbruch 

1 dlg, Bez. : J Salzburg. 

F. F r h r r . v. L ö w e n s t e r n , H a l l e  i n. 
Das unter dem Namen Untersherger Marmor weit bekannte 

Material i st wegen sei ner Feinkörnigkeit u nd Po l i rfähigke i t. 
nament.lich r.u Monumenten und anderen Knustwerken geeignPt .  
nnd  gesucht. JiJrzeug : 12 ,000 Kub.-Puss Quaueru, l GOO Kurr .-FuRs 

'I'h ü r- und Fenstergewände , 1 7 , 800 Kurr.-Fn�s St.i egen�tufen , 
be i  5000 Kub.-Fuss Schnittarbei t u .  F:. w. 

*1046a . .  M a r m o r p l a t t e  (163 7 . )  Untersberg bei Salzburg. 
1047. S a n d s t e i n  vom Plattenbruch im Groisengraben,  lsch l .  0. 

K r a n a b ö t l .  
Als Kanal-Boden und Deckplatten stark verwendet 

1048. S a n d s t e i n  von Altmünster, l schl , NO. 
F. M o s e r. 

Al lgemein in Verwend ung . al:-; S ti egenstufen m lsch l ,  ab 
'l'hür- und Feustergewände .  

1049. S a 1 1  d s t e i 11 vom Klausgraben Steinbruch . G ern.  Zell 
am Moos, Bez. Mondsee . 
M. L o h n i n g e r  u. F. ß r ü d e r l , Zell am Moors. 

Der Stein ist  leicht zu belirbeiten und unterliegt der 
V �>rwitterung uur in gering11m Grade. 

1050. S a n d s t e i n rou Ressenberg , Gern. Gosa.u , Bez. Ischl . 
Erzeugung circa 7 700 Ztr. Preis loco Steg an dem schiff· 

baren TraunflusS(! ;3 fl. pr. Ztr. Verwendung zu Schleifsteinen . 

1051 . S a n  u s t e i n  v o n  Feichteckwald,  Gern. Gosau, Bez . Ischl . 
Erzeugung 3'lfi4 Quadr.-Fuss PlattP.n. Preis je nach der 

Dicke 3-18 kr. pr. Quadr.-j;'uss. Verwendung vorzugsweise zu 

Boden pftasterung . 
1052. S a n d s t e i n  VOll Alpenbergwald, Gern. lsch l ,  Bez. Ischl . 

105 0 - 1052 gesendet vom : K. k. F o r s t ä r a r. 
Für Wetzsteine in Verwendung. 
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e) Aus der Eocenformation . 
10o3 -54. S a n d s t e i n von lVIais bAi Altlengbach , Bez . 

N eulengba.ch . 
D o m b a u -V e r e i n ,  L i  n z. Architect Schirmer. 

Erzeugung cirea 6000 Kub.-FuRR. Wird zum Oberbaul' des 
Domes in  Linz verwendet .  

10oo - o7. W i e n e r  S a n d s t e i n  v o n  Pressbau m .  Bez. Neu­
l engbach , Ni ed eröst.erre ich  . 

.T . C. L ö w e n f e l d  W i t t w e  & S o h n. 
Bewährt s i eh vorthei lbaft a!R Ma uer- , wie a!R \,Y erkste i u  

b: rz .  im  .Jahre 1 872 ,  2 1 60 Kub.-Klftr . 
10u8. S a n d s t e i n  von Gross-Tatzberg lwi Rand egg· i u  .i'l ieder­

Oesterreich • 

• T. W e i s  z e et C o  rn p. (Gross-Tatzberger Stein­
gewerkschaft . )  

Erz. 3000 Quadrat-F'us::: Platten und Würfel untl 300 
Stück Schleifsteine. 

10a9- 62. 8 a n  d s t e i n  vou Pfalzauerforst, Be7. . P urkersdorf. 
1063. S a n d s  t e i u v-on Hebersbach bei Ga.blitz. 

K .  k .  F o r s t ä r a r . 
1064- 70. S a n d s t e i n  von Greifenstei n ,  Bez . 'flull u .  

F .  Ho l l  i t z  e r  i n  Greifenstein . 
F�rzeugung : 5500 Ku b . -Klftr. Bruchs teine ,  Pflasterplatten , 

1 00 Rub . -Klftr. PflasterwürfeL QuadersteinH uurl 8ti egenstufen . 
Pre i �  1 Kub.-Kiftr. Wurfsteine für Wasserba u ten 9 fl . ,  1 Kub . ­
Klftr . Mauersteine 14  fl . .  1 Kub . -Klft.r . Pflasterstei n 30  fl .  

1071- . .  - 73 . S a n d s t e i n  von Höflein ,  Brz. Klostern Pulmrg. 
F. H o l l i  t z e r  i n  Greifenstein .  

Erzeugung 1 500 Kub.-K lftr. Bruchsteine , 1 50 Kub . -K i ftr _ 

Pflasterwürfel, Pfiasterplatten , Quaderste i n o  und Stiegenstuf11n . 
Preise : 1 Kub. -Klftr. Wurfsteine für Wasserbauten 9 fl, 1 Kub.­
Klftr. Mauerstein 14  fi . .  1 Kub.-Klftr. Pfia.&ter::�teine 30 fi.  
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* 1073a. R u i n e n  m :t r m o r (Platte) (1638.) Klosterneuburg 
bei Wien. 

t') Aus der Neogenformation . 

1074:. C o n g l o m e r  a t } von Reichcrsdorf I Bez. Herzo-
1 07a. K a 1 k s a n d s t e i n  � genburg in  
1076, C o n  g l  o m e  r a t  l Ntmsledl 

I 
Niederöster-

107 7 .  K a l k s a n d s t e i n  J " reich 

N i  e d e r ö  s t e r r e  i c h i  s c  h e  S t e i n - G e w e r  k­
s c h a f t. 

Erzeugung : 2000 Kub.�Klft. Bruchsteine, 30,000 Kub.­

Klft.r. Quader, 2000 Kurr.-Fuss. Stiegenstufen etc. etc. Preis 
pr. Kub.-Fuss von 50 kr. aufwärts. Ausgeführte Bauten von die­

sem Mater ial sind : Das Strafhaus in Stein a. d .  Donau. Der 
Schleus;,enbau bei Nussdorf im Donauk anal . Die ohcH·e S tra!"­
senbrücke über den neuen Donaudurchsticb . 

1078. L e i  t h a-C o n g 1 o m  e r  a t von Baden. 
E i  n g e s e n d e t  v o n H e r r n  M e 1 k u s.  

Dieses Gestein wurde dei dem Baue des Wiener Wa>:ser  · 

lei tungscanales Baden - Vöslau vielfach verwendet. 

1079 . L e i  t h a-C o n g l o m e r  a t von Lindabru nn, Bez. Bade11 . 

E i n r.r e s  e n d e t von H e r r n S e d e r l. L J  

Dieses Gestein diont zu Canalgranden, ordinärr.n Stiegen ­
,;tufen,  bei Bauten in Wien und Umgebung. 

1 080 -81 .  L e i t h a-C o n g l o m e r a t vom Kalksburger Wem­

gebirge, Gem. Kalksburg,  Bez .  Hietzing. 
A n d r e a s  G r e i f in K a l k s  b u  r g. 

Dies Gestein liefert Bruchste ine, loco Bahnstation Liesing 
um 1 6  ß. die Kubik-Kb .fter, ordinäre Stiegenstu fen 1 ß. 20 In. 
,len Kub.-Fuss. E r z e  u g u n g :  500 Kubik-Klafter Bruchstei ne und 
400 Kub.-}'us� Stiegenstufen . 

1082 -- 8a . L A i  t b a-K a l k von Wöllersdorf, Bez. W.-Neu­
stadt, Niederösterreicb. 
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E i n g e s e n d e t  v o n  H e r r n  S e d e r L  
Dieses Gestein i st  für Quader zu  Brücken bauten uud fü r 

alle jene Bau ten verwendet, welche wegen sch ueller Abn u tzung  
grössere Widerstandsfähigkei t des rt'Iaterials erforderu. 

'"10Saa. C o  n g· I o m e r  a. t (1621 . ;  v oll Wöllersdorf, ßex. W.  · 

Neustatlt ,  Nieclerösterreich. Grosses Format. 
*108äb. N u  1 1  i p o r e n k a 1 k (1622.)  von Wöllersdorf, Bmi. 

W.-Neustadt, Niederösterreieh. G-rosses Format .  
W i e n - W ö 1 1  e r s d o r f e t ·  A c t i e n - G e tl e l l­

s c h a ft für Baumaterialien u .  t:l .  w.  
Erze ugung 600 Quadr .�Iüftr. Pflasterplatten, 4000 Quadr . �  

Klftr. Pflastersteine,  �000 Kub . -Klftr. Bruch- und Kal ks teine, 60,000 
Kub.-- Fuss <�uader , 25,000 Kub.-l!'usH Stiegenst ufen, 2000 Kuh . ­
F uss ThUr- und Fenstergewiinde, 10,000 Quadr. -Fuss grösserH 

Platten MauHrkalk 100,000 Ztr. Preis Werksteine 1 tl. 25 kr. pr. 
Kub.-.Puss,  Kalk 30 kr. p1 . Ztr. 

1086 . L e i  t h a � K a 1 k von Hundsheim , Bezirk Haimburg. 
1087 . 1 e i t h a-K a 1 k v.  Kaiserste inbruch , Bez. Bruck a.d .  Le itha.  
1088. N u l l  i p o r e n-K a 1 k von Mannersdorf. 

1089 --90. L e i  t h a-K a l k von Loretto. 

E i n g e s e n d e t  v u n  S e d e r l . 
ßei deu Hochbauten iu Wien vielfach verwendete B a u­

s t e i n e . 
1091 . L e i  t h a-K a 1 k von Su mmerein , Bez. Bruck an der 

Leitha. 
Die occupirte Grundtläche beträgt 047 7 Q.-Klftr. und die 

Erzeugung im Jahre 1 8 72 � 1041 Kubik-Kiftr. Bruchsteine, 7395 
Kurrent-Fuss Stiegens tufen, Fens tergewände etc.  etc. In Wien 
und Umgebung in Ver wendung. 

1092 . N u l l  i p o r e n-K a 1 k von Mannersdorf, Bez. Bruck au 
der Leithtt. 
Die Muster 1 0 9 1 und 1 0 9 2 ei uge�eudet von der 

U n i o n - ß a u g e s e l l  s c h a f t .  
10  
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Die  occuppirt.e Grundfläche b3trä�L 28,857 Q 11adra t-Klftr . 

Erzeugt : Im J ahre 1 8 7 2  864Kub.-Klftr. Bruchsteine, l015 12 Kubik­

Fuss Werksteine zu dem Prei se von 1 fl. 40 kr. pr. Kubik-K lftr. 

1093 -94. N u l l i p o r e n -K a l k  von Mannersdorf, Bez . Bruck 

a n  der Leitha . 

W i e n e r  B a u  g e s  e 1 1  s c h a f t. 
Occupirte Grundfläche 20000 Quadr . -KlfLr. Erzeug. 500 

Prismen Schlögelschottt:r a 40 Kub .-Fuss 2000 Kub.-Kiftr. 

Bruchste ine, 1 20,000 Kub . -Fuss Werkstei ne al ler A rt. In Wit>n 
al lgemein in Verwendung. 

C. A u s  d e r  C e n t r a t k e t t e  d e r  A l p e n . 

a) Aus den krystallinlschen Gesteinen. 

1096 .  G r a n i t  von Gra sslern im Eisackthal , Bezirk :Brixen . 
1096.  Vi ntl \ 
109 7 .  Müh lbach 1. Bez. Brunnek i n  Tirol .  
J 098.  Brunnek 

E i n g c s e n d e t. v o n d e r B a u d i r e c t i o n de r 
k .  k .  pri v .  S ü d  b ::d1 n - G c s e l l  s c h a f t  i n  W i e n . 

Diese Ges te i n < �  wurden lJei dem Baue der Pusterthaler 

Bahu. Hl Quadern bei  den  Erücken , Schutz mauern, Dämmen 

etc.  und  zu Pfias t d·ungen viel fach verwe u d et.  

1099. G r a n i t  vou He1·zogberg , Gem. Kindberg, Bez. Bruek 
an uer Mur in Steiermark. 
St. E g i d y - K i n d b e r g e r  E i s e n- u n d  S t a b l­

I n d u s t r i e - G e s e l l  s c h a f t. 
Erzeugung 50 Kub.-Klftr. Granit und circa 6000 Z t r .  

Quar7. z u m  e igenen Gebrauche.  
1100-- 3. G n e i s s  aus dem Pusterthal ,  Tirol . 
1104. " von Aineth im Iselthal , 'firol . 

1 105 . " " Sachsenburg in Kärnthen . 
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B a u d i r e c t i o n  d e r  S ü d b a h n - G e s . 
Fanden Verwendun g bei  dem Bau d er Bahnstreck e .  

1 106 -- 7 . G n e i s  s (Centralgneiss) aus dem Anl a u fthai b e i  Sal zhurg . 
Wurde beim Bau des Kurhauses und der K i rche i n  Ga­

stein verwendet. 

1108 - 10. M a r m o r  von Lau, Bez. Scblanders� Tirol. 

J. S t e i n h ä u s e r in L a a s.  
Erzeugung : 200 Ztnr. fertige Arbeiten, 2000 Z tnr.  in Roh . 

blöcken. Preis 4 fl.. pr. Kubik-Fuss in kleineren Steinen, bei 
grösseren eine Preiserhöhung von 50 kr. pr. FuRs.  Verwendbar 
zu feineren Bildhau&rarb eiten . 

1111.  M a. r m o r von Göflan, Bez. Mera.n, Tirol . 
G e  b r ü d e r  .T. F. S c  h m i d i n g e  r. 

Erzeugung : 4000 Q a adr . -Fuss F u sshodenpl atten , 3000 
Kub.-Fuss Grabmonumente, Statuenstücke etc .  Prei se : ranhe 
Stücke von 1-10 Kub.-Fuss a 4 fl. .  70 kr. ,  20-30 Ku b .-F IIS::i 

a 5 fl.. 20 kr. ,  grössere Stücke im Verhältniss theuerer. Viele 
Statuenarbeiten der neuen Müncheaer Bauten, das Andreas Hilfar­
Monument in lnnsbruck etc. s ind  aus d iesem Marmor. 

1 112.  M a. r m o r von Röme:·bruch,  Gem. Weissenste i n , Be7iirk 
Villa eh. 

l l l3. M a r m o r  von Gummern bei Villa eh . Kiirnten . 
V. W e r b o s c h e t z ; 11 G u nur r; r r . 

Das Material ist vorzügl ici1 fcir Pu': .arr :> " � "' . (: · :"b m r, n ;; 
mente etc. geeignet und wuraen erzeug t [)�)':. c K u h  -L\.iiu 
Bruchsteine  300 Quadr.-Klftr. Platten, 20,000 Ku'J.-1-' uss Qu8.dern , 
100 K urr. -Klftr. Thür- u n d  Fenstergewä.ndc u n d  S t iJ Jtl!l , 20 

Stück geschliffene und pol irte Monnm ent,e ,  circa GOOO Kul• . ­
Fuss Mauerkalk. 

1 1 14- 1 7 .  M a r m o r  von G u mmern ,  Bez. Villa eh. Kä.mten. 
Das Gestein ist u n ter dem ::-.r ::�.men ,. K r  a. s s t h a l c 1 '  

M a r m o r " bekannt .  E cr.eugung circa 8000 Kuh.-Fuss Qua­
dllrn . Preis  1 ft.  30 kr. bi3  2 fl.. 

1 1 1 8 .  M a r m o r von St.  Mar r in ,  Bez. Kl:>.g enfurt, Kärnten . 
1 o�:. 
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I s t  unter dem Namen " P ö r t s c h a c h t h a l e r  Marmo r "  

bekan n t .  Erzeugung circa 6000 Kub. -Fuss. Verwend ung z u  Qua­

dern, Thiir- und Fenstergewänden, S tiegenstufen etc. Prei� 1 fi .  
- W  k r .  bis 1 fi .  80. kr. Ein grosser Theil der Römerbau t en 

in Kärnten i s t  aus dieseu Gesteinen hergestellt.  

Die M uster 1 1 1 4 - 1 1 1 8 eingesendet von : 

A .  0 h d a  n d 1 i n K 1 a g e n f u r  t .  
1 1 19 .  M a. r m o r  von  Sa l la . l 
l l :!O. " " Köflach j Be� . Voitsbcrg m Steiermark . 

A .  B l ö s c h l  1 11  K ö f l a c h. 
Der sch warze Marmor wird zu Monumenten vor wendet 

Pre i s  2 I I . b is  2 ft .  80 kr. per Kub.-Fuss . Der graue Marmor 
t l ieu t zu W erksteine11. 

l l  ;! l .  M a. r rn v r von der Gleinalpe 1 1 1 22.  " • Gal lmannsseg t. llez. Voitsberg, 
1 1 2:t " " der Stupalpe I Steiermark .  

1 1 ��4 - t;", .  M a r m o r Voitsberg . J 
W i nl vorz ugsweise zu den ßttuteu in Graz verwendet 

b) A us dt�n ä l testen  Sediment-Gesteinen in Tlrol und 
Kärnten . 

1 1 26.  S a u d s t e i u vom Triastaeher See bei Lienz, Tirol .  
1 1 27 .  -� " Abfa ltersbach bei  Sillia u ,  Tirol . 

E i n  g e s e n d e t  von der B a u d i r e  c t i o u d e r 
S ii d b a h n - G e  s e 1 1  s c h a f t. 

Fand bei dem Bau der S üdbahn Ver wenJ.uug. 

ll �S. P o r p h y r t u f f von Gratschach,  Bez. Villach,  Käruten . 

B a u u n t e r n e h m u n g  F r i t s c h & T h e u e r  
1 n W i e n u n d  V i 1 1  a c h. 

Pr�:: is Lier Bruchsteine 9 fi .  die Kub.-Klftr. , rauhe Quader 

tiO kr. pr. Kub.-Fuss. Erzeugung : 450 Kub. -Klftr. Bruchste in  
3G,OOO Kuh . -Fu ;s  Q uader- uutl Haustei ue. 
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c) Aus der Devonformation in Steiermark. 
1 1 30 ·--31 . M a r m o r  von Gaisberg, Gern . Baierdor[ Bez. G raz . 

E i n g e s e n d e  t v o n  E. G r e i n i n G J '  a :t. .  
Unter dem Namen " G r a z e r  M a r m o r " bekan n t  unct  

vielfach verwende t. 

d) Aus der Kreideformation. 

1 132 - 33. S a n d s t e i n  vom Kainachthai bei Voitsberg,  St,ei erm. 
Gehört der Gosauformation an und liefert �uto Baust,ei ofl ·  

e) Aus den Neogenschichten . 

1 1 34.  S a n d s t e i n von Aflenz, Bez. Leibnitz, Steiermark .  

1 1 3ß - 36. S a n d s t e i n von Neustift, Bez. Pettau. 
Zu Quadern Werksteinen verwendet. 

1 137 - 38. JJ e i t h a  K a l k  von Schlos!!berg bei Wi ldon 
1 1 39. " " " Buchkogel bei Leibnitz 
1 14:0. ,. " " Ablenz bei Wildon 
1 141 . " " , .  Köflach . 

E i n g e s e n d e t  v o n  E. G r e i n  in Graz . 

} ...; I � I S ( 1P 
I �  

Liefert ganz ähnlich wie die Leithakalke des Wiener ­

ßeckens sehr geschätztes BaumateriaL 

o. A u s  d e n S U d a l p e n . 
a) Eruptl'Y·Gestelne .  

1 1 42 .  P o r p h y r  von Kaltwasser bei Raibl , Kärnten . 

S t r u g g l's E r b  e n i n R a  i b I .  

b) Aus der Steinko'klenformation . 

1 143. K a 1 k s t e i n  von Wei ssenfels bei Tarvis in Kärn ten . 
1 144. C o n g l o m e r a t  von Goggau im Rautergraben , Gern . 

Tarvis, in Kärnten . 
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Einges . von F r i t s c h  u n d  T h e u e r  in Wien . 
Dieses Gestein liefert rauhe Quadern zu 85 kr. p. Kub .­

Fuss .  Erzeugung : 1 50 Kub .-Klftr. Bruch- und Pflastersteine, 

4000 Kub.-F nss Quadern und Hausteine. 

1 1 45. - 1 14:6. C o  n g l o m e r  a t vom Sextentha i  bei Irrnieheu 
in Tiro l .  

B a u d i r e e t i o n  d .  S ü d b a h n g e s e l l s e h a f t .  
Verwendet b e i  dem Bau der Pusterthaler-Bahn-Strecke. 

14:4:7 .  K a l k s t e i n von Arnoldstein  ) s:r 
1 148. " " Budlach I � . 1149. 1150. K a 1 k s t e i n  von Maglern \ ::Z ! 
1151.  " " Pöka� . 

J( � �� 
1 152. 1 153. " " Maglern � � 
1154. " " Tarvis , � 

Einges . von F r i t s c h  & T h e u e r i n  W i e n . 
Verw endet beim Bau der Bahnstrecke Villach-Tarvi�. 

c) Aus der Triasformation. 

1155. K a l k s t e i n  vom Bruche am Toblacher See, Tirol. 
1156. 1157.  R a u c h w a c k e  v. Greifenburg in Kärnten. 
1158. D o l o m i t  i s c h. K a l k  von Mordbüchel bei Lienz, Tirol. 

B a u d i r e k t i o n  d. S ü d b a h n-G e s e l l s c h a f t. 
Verwendet beim Bau der Pusterthaler Bahnstrecke. 

1 159. S h w a r  z e r  1\1. a r m  o r vom Moräutscher Thai .  
B. H e r t h e r  i n  W i e n. 

Unter dem Namen " Petsch " bekannt. 

1 1 60. lHH.  D o l o m i t  von Ratschach in Krain. 
Eing , von A .  F ö l  s c h.  

/,urr; Bau ä.Uf da Bahnstrecke Laibach-Tarvis verwendet. 

".! ·1 0� . K ;' : t.: s t '' i Jl von AHendorf, Bez. Völkermarkt, Kärnten. 
A .  0 h l' f a n d l ,  Klagenfurt .  

Der Stei n bruch i s t  der m alen nicht im Betrieb. 
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d) Aus d en Neogensehic.hten . 
1163. 0 o n g l o m e r  a t von Toblach in 'l'iroL 

B a u d i r e k t i o n  d. S ü d b a h n g e s e l l -; c h a f t .  
116t C o  n g l o m e r  a t von  Greuth, bei  T<trvis) K ä m ten  
116�.  , ,  " Latschach ,  Bez. Villach , Kitrnteu . 

F r i t s c h  & T h e u e r  i n  W i e n . 
Von diesem Gestein werden rauhe Q uader u m  7 0  kr pr. 

K ub. -Fuss g eliefert. 

1166. 0 o n g l o m e r  a t vom Feistritzthai bei Moistrana in Krai n .  
Einges. von A.  F ö I s c h, 

Verwendet beim Bau der Bahnstreck e Laibach-Tarvi � .  
1 167- 69. L e i  t h a k a l k von Mokritz bei  Rann in Unter­

K�ain. 

G r a f  A u e r s p e r g. 
Aus diesem Stein ist die i n  der Rotunde aufgestellte 

Kanzel für die Kirche in Fünfhaus gefertigt ; ebenso die Sta­
tuen für die Votivkirchll in W ien. Preis per Kub .-Fuss 1 fl .  
80  kr. 

1170. K a l k - S a n d s t e i n  vom Moräutsoher Thai in Krain. 
B. H e r t h e r, Wien . 

Der Stein, "S t r a z a" genannt, ist besonders zu figurali­
schen Arbeiten geeignet. 

e) Aus der Quartärformation. 
1171 .  K a l k t u ff von Weissenfels in Krain. 

Einges. von A. F ö I s e h, 
Fand beim Bau der Bahnstrecke Laibach-Tarv i �  Ver­

wendung. 
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E. A u s  d e n  J u r a- u n d I< r e i d e s  c h i c h  t e n d e 1· 
U m g e g e n d  v o n  R o v e r e t o  i n S ü d t i r o l . 

E i n g e s e n d e t v o m M u s c o c i v i e o i n R o­

v e r e t o. 
1 1 72--1 1 7 3. M a r m o r  von Castione, Bez. Rovereto. 

Die Steinbrüche wurden niemals im Grossen un1 fach­
männisch betrieben, doch wurde  das Gestein unter dem Namen 

" M a r m o  d· i V a l  C a r e g n a " oder " M a r m o  d i B r e t J n i c o " 

häufig geschliffen und polirt zu versch iedenen feinnren archi­

tecton ischen Arbeiten , be�ondrrs für Ki rchen vcrwcnd�t . 
1 1 74:.  M a r m o r  von Castione,  Bez. Rovereto.  

Unter dem N amf'n " M a r m o  g i a l l o  d i  C a st. i o n e " 
zu feineren arcb itecton ischen Arbeiten gflsucht. 

14: 7�. M a r m o r  ron Castione,  Bez . Rovereto. 
Unter dem Namen " M a r m o  b i a n c o  a rr a c c h i o  

t u  r c h i n e "  zu verschiedenen archit.ecton ischen und Dewrations­
arbe iten , Säulen etc. verwendet .  
Eigenthümer : d i e  G e m e i n d e  C a s t i o n e . 

1 1 76 -- 1 1 77 .  M a r m o r von Lizzana ,  Bez. Rovereto . 
Der Stein w1fd gebrochen auf dem Gemeindegrund " M  a­

d o n n a  d e l  M o :Q, t e. "  Unter dem Namen " M: a r m o  g i a l l o  
d e l 1 a M a d o n n a d e 1 M o n t e e d i. L i z a n e 1 1  a " be­
kannt und  gesucht. Zu architectonischen Arbeiten , sow\e zu 
Rteinmörsern, Wasserleitungsröhren , Badewannen etc. verwendet . 

E igenthümer : G e m e i n d c  L i z z  a n  a.  
1 1 78.  M tt r m o r von Norig l io ,  Bez. Rovereto . 

Steinbruch " a l M o j e t t o " .  Unter dem Namen " M a r m o  
P e s  s a t o "  bekannt und geschliffen und polirt zu Kaminsäulen, 

Thürgewänden etc. verwendet. 
Eigenthümer : G e m e i n d e  N o r i g l i o. 

1 1 79 .  M a r m o r  von S. Fel ice, bei Mori ,  Bez. Rovereto . 
Unter dem Namen " M a r m o  m a n d o l a t o  d i  S .  F e-

1 i c e "  sehr beliebt. 
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ll 80. M a r m o r  von S.  F el ice bei Mori , Bez.  Rovereto. 
Untr.r rlem Namen ,. M a r m o  r o s s o d i  S. F e l i c e " roh 

behauen oder geschliffen und polirt zu verschiedenen Arclü­
tectur- lind Decorationsarbei ten verwendet. 

Eigentbiimer : G e  m c i n  d e S. F e  l i c e. 
1 181 .  M a. r m o r von Nori g i io ,  Bez. Rovereto. 

Wird im Steinbruch " A i T o I d i "  gebrochen. Das G estein 

wird unter dem N:tmen " P i e t r a  b i a n c a  d e i  T o l d i " grob 
oder fein behauen , auch geschliffen und polirt zu verschiedenr.n 
Arcbitectur- und Decorations-Arbeiten verwendet.  
Eigenthümer : G e m e i n  d c N o  r i g I i o.  

1 1 82 M a r m o r von Nova rna ,  bei  Vi lla. Lagarin a, Bez.  Rovoreto. 

Wird unter der Benennung " P i e  t r a s e m i - r  o s s a d i 
N o v a  r n a "  7U verschiedenen arcbitectonischen Arbeiten ver­
wendet . 

1 1 83.  M a r m o r  von Nova rna , bei Villa Lagarina, Bez. Rov ereto . 
Die Platten werden unter dem N :tmen " P i e t r a s t i l a r e 

d i N o v a r n a "  zu verschiedenen architectonischen und Deco­
rations-Arbeiten verwendet. 

Eigenthümer : G e m e i n d e  N o v a r n a. 

F. Aus den Karst- und F lysch Gebieten des Küsten Iandes. 

1 .  A u  s d e r  K rP i il e - F o r m a t i o n .  

a) Seitwarzer Karst-Marmol' aus det· Zone der Fisch-Schiefer 
von Commen. 

1 184. M a r m o r  von Ucegrad bei Commen, Küstenland. 
P. P a I e s e i n T r i  e s t. 

Ist unter dem Namen " P i e  t r a P a r a g o n  e "  bekann t ,  
und wird z u  feineren , vorwiegend zu geschliffenen und polirten 
Arbeiten, Kamingesimsen, Säulen, Monumenten etc. , auch zur 
Pflasterung verwendet. 
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1 185. M a r m o r  (piet.ra Paragone) von Skoppo, Bez.  Sessana . 

G e m e i n d e  S k o p p o . 
Geringe Production an Material für geschLifene und po­

lirte Arbeiten . 
1 1 86. M a r m o r  (pietra Paragone) vom Triester Karst -Gebiet 

(angeblich Ton St. Croce bei Nabresiu a). 

C l o e t t a  & S c h w a r z  in T1·iest. 

1 187. M a r m o r  (pietra Paragone) aus dem Karstgebiete von 

Triest. N. 
Nähere Angabe fehlt. 

S o c i e t a  d e i  S c a l p e l l i n i  in Triest. 
1 188. K a r s t m a r m o r  (d unkelgrauer) aus dem Karstgebiete 

von Triest, N. 

S o c i  e t a d e i S c a I p e l l  i n i i n '11 r i e s t. 
b) Graue und hellfarbige Marmor� und Kalksteine der mitt­

leren Ru<llsten-Zone. 

1189. R u  d i s t  e n - M a r m o r  (grauer "Fiorito di Tabor") aus 
dem Karstgebiete von Triest, N. (Tabor bei Reppen). 

C l o  e t t a  & S c h w a r z  i n  T r i e s t. 
Prod. : A rchitektonischer Werkstein . Preis pr. Kub.-Fuss 

50 kr. bis 1 3  ft. 

1 190- 91. R a d i o l i t e n - K a l k s t e i n  (Bianco di 'l'a.bor) 
aus dem Karstgebiete von Triest, N. (Tabor bei Reppen). 

C l o e t t a  & S c h wa r z  in Triest. 
1192. R a d i o  l i t e n - K a l k s t e i n  vom Steinbruch "Sul-Carso" 

bei Pirano, Istrien . 
G e  m e i n  d e P i r a n  o. 

1193. K r e i d e - K a 1 k s t e i n  (Grisignana-Stein) vom Stein­

bruch auf der , ,Campagnia Beltra.mini" bei Cittanuova, 

Bez. Pa.renzo, Istrien. 

V .  B e  I t r a m i n i in Cittan. uova 
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Erzeugung 300 Quadr.-Klftr . Pflasterplatten , 2500 Kub.­
Fuss Quadersteine, Gewände, Stufen . Preis pr. Quadr.· Klftr. 

4-6 fi. ; Kub. -Fuss 25 kr. Platten grösserer Dimensionen werden 
von hier für Bauten iu Wien und Pest bezogen. 

1194. K r e i d e - K a I k s (e i n  (Grisignana-Stein, auch "Pietra 
bianca d'Istria" genannt), VOll Grisignana bei Buje, 

Istrien. 

S o c i e t a d e g 1 i S c a 1 p e 1 1  i n i , T r i e s t. 
1 195. K r e i d e - K a l k s t e i n  (Grisigna.na-Stein) von Grisignana 

bei Buje, Istrien. 
G e m e i n d e G r i s i g n a n a. 

Von diesem Steinbruch wurden unter anderem auch die 
Fundamentstücke für die Pfeiler des neuen Opernhauses ge­
nommen . 

1195. a. K r e i d e - K a:1 k s t e i n  (wPisser Grisignana-Stf'in , Pietra 
bianca d'Istria), von Slmonetia  bei Castelvenere, Istri9n. 

T r i e s t e r  B a u b a n k. 

*11 95. b. K r e i d e - K a 1 k s t e i n (gelber Grisignana-Stein),  vom 
Triestiner Karstgeb!et . bteinbrüche von Sistla na bei Duino. 

D u s s a u d  fr e r e s  in Triest. 
1 196. K r e i d e - K a l k s t e i n  aus dem Steinbruch "Fondo 

Artusi" bei Parenzo, Istrien. 

F r a t e l l i  A r t u s i  in Parenzo. 
1 197. K r e i d e - K a 1 k s t e i n  von Baratto, Bez. Parenzo, Istrien. 

Steinbruch auf dem "Fondo Communale". 
·-

G e m e i n d e  B a r a t t o. 

1 198. K r e i d e - K a l k s t e i n  von Antignana , Bezirk Pisino , 
Istrien. Steinbruch auf dem , ,Fondo Commullale". 

G e rn  e i n d e  A n  t i g n a n a. 
1199. K r e i d e - K a I k s t e i n  von Antignana, Bezirk Pisino, 

Istrien . Steinbruch auf dem " Fondo Depiera " .  

F. D e p i e r a ,  Antignana. 
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1 200. K r e i d e  - K a 1 k s t e i n von Gi m ino , Dez.  "J.:>isino, Istri en .  
Steinbruch auf dem "Fondo Communale" , 

G e m e i n d e G i m i n o . 
1 201 . K r  c i d e - K a I  k s t e i 11 von Barbana,  Bez. Pola, Istrien . 

Steinbruch auf dem : · Fondo Communale". 

G e m e i n d e  B a r b a n a. 

1 202. K r e i d e - K a 1 k s t e i n  von Sicculi bei Rovigno, Istrien . 
G i  u s e p p e  R a r z o l l  a t o. 

1 203 -- 1204. K r e i d e - K a 1 k s t e i n  von V a l le , Bezirk Pola , 
Istrien . Steinbruch auf dem "Fondo Communale' ' .  

1 205 - 1 206. K r e i d e - K a l k s t e i n  von Valculotta bei V a l l e ,  

Bez . Pola, Istrien. 
G e m e i n  d e V a l l e . 

1 207. K r e i d e - K a l k s t  e i n von Zabronich bei Roveria , Bez .  
Pola, Istrien. 

G e m e i n d e  R o v e r i a . 

1 208. K r e i d e - K a l k s t e i n von Castelnuovo,  Bezirk Pula, 
Istrien . Von der "Cava a .Leva.nte" .  

G e m e i n d e  c a s t e  l n u 0 V 0 .  

1 209. K r e i d e - K a I k s t e i n von Castelnuovo, Bezirk Pola,  
Istrien. Von der "Cava a Mezzogiorno" . 

G e m e i n d e  i n  C a r n i z z a. 
1 21 0 - l l . K r e i d e - K a l k s t e i n  von Carnlzza , Bez. Pol a, 

Istrien, 

P a  v i z z i in Carnizza. 

121 2. K r e i d e - K a l k s t e i n  von Gallesano, Bez. Pola, Istrien , 
G e m e i n d e  G a l l e s a n o . 

1 213 - 14. K r e i d e - K a l k s t e i n  von Scoglio Toronda der 

Isole Brioni, Gemeinde Fasana, Istrien. 
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P.  P a l e s e ,  T r i e s t . 
Erzeugung 300 Kub.-Klftr .  Bruchst e i n ,  5oo; Quadr . -Klftr. 

Platten, 1050 Kub.·Fuss Quaders te ine, Gewände  und Stufen . Preis 

pr. Kub.-Klftr. 6 fi . ,  pr. Quadr. -K1ftr. :J fi.  50, pr .  Kub. -Fuss 20 soldi . 
1 215.  K r e i d e - K d k s t e i n  vou Gi ust ignano bei F asana , 

Bez. Pola, lstrien. 
P. P a l e r::; e ,  T r i e s t . 

Erzeugung circa 40,000 Kub . - Fuss z u rn  Preise von SO kr. 
b is  2 fl. 50 kr. 

1 2H). K r e i d e - K a 1 k s t e i 11 von 1 . -Minori , Brion ische Insel u 
bei Fasana, Bez. Pola, Istrien . 

1 217 - 18. K r e i d e - K a l k s t e i n  vou Scoglio S. Giro l a m o ,  

bei Pola, Istrieu. 
1219. K r e i d e - K a 1 k s t e i 11 vou Sqoglio S. Girolamo bei  

Pola, Istrien. 

V. A g  1 i o , Pola. 
Grundcomplex 1200 Kub. -Klftr. Erzeug. : 400 Kub . -K lftr .  

Bruchsteine, 100 Quadr.-Klftr. Platten , 900 Kub.-l•'uss Fenster­
gewände und Stiegenstufen etc. 

1220. K r e i d e - K a l k s t  e i 11 von den Steiubrüchen arn Porto 
Madonna dell '  Olmo bei Ver uda , Bez. Pola, Ist1· ieu. 

G e m e i n d e  P o l  a. 

Flrzeugung 600 Kub.-Klftr . Bruchstein, 300 Quadr. -Klftr . 
Platten , 800 Kub.-Fuss Quadersteine , G e wände und Stufen . 

Preis pL Kub. -Klftr. ? tl . ,  pr .  Quadr.-Klftr. 4 tl . ,  pr . Kub.­

Fuss 20 soldi .  

1221 -22. K r e i d e - K a l k s t e i u , aus den C&ve Romane 
bei  Pola, lstrien . 

1 223. K r e i d e - K a 1 k s t e i u aus den Cavc Rom ane  bei Veruda ,  
Bez. Pola, Istrien . 



1 53 

G e m e i n d e  V e r u d a. 
1224. K r e i d e - K a 1 k s t e i n  von Medol i no, Bez. Pola, Istrien . 

G. S o l d a n , M e d o l i n o . 

122o. K r e i d e - K a I  k s t e i n  vom Scogl io sotto Gradi na be i  

Promontor, Istrien, Cave romanr. 

1126. K a 1 k s t e i n  aus dem Steinbruch "Capo".  Promontore, 

Bez. Po1a, Istrien. 

N o z a r i o  M o m i  1 n  P o l a. 

Aus diesem Steinbruche hatten die Römer grosse Massen 
nach Rom, Ravenna und Pola gebracht. In Pola sind noch 

rl}.nische Monumente aus diesem Gesteine vorhanden. so die 

Porta aurea, ein grosser Tb eil des Dianatempels. 
1227 -1228. R a d i o 1 i t e n - K a l k s t e i n  von Vincuorhan 

nnd Vintihan .  

P r e m a t e  R o s a n d a  m P r o m o n  t o r e. 
Aus diesem Gesteine beetehen alle Arbeiten an der Trie­

ster Eisenbahn ,  die grossen Säulen an der Kirche St. Anton io 
movo, die 4, aus einem Stücke bestehenden Säulen von 2 :!' 

Höhe der Loggen am k. k. Statthalterei-Gebäude in Pola etc. 
1229 . K-r e i d e - K a. l  k s t e i n  aus der "Cava Guvnina" b ei 

Promontore, Bez. Pola, Istrien. 

G e rn . P r o m o n t o r e. 

Aus diesem Steinbruche wurden grosse Massen für den 

Eisenbahnbau St.  Peter-FiumP geli efert. 

1230. K a 1 k s t e i n  aus dem Steinbruch "Portorosso" ,  Gern. 
Promontore. 

G e m e i n d e  P r o m o n  t o r e . 

Vielfach für öffentliche und Pri vatbaut�n verwendet,  auch 
r.u Orullment-Arbeiten . 
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1231. R a d i o l i t e n - K a l k s t e i n  (breccienar tig) , aus dem 
Steinbruch "Kare". Gern. Promontore, Bezirk Pola ,  
l'ltrien . 

G e m e i n d e  P r o m o n  t o r e. 
Aus diesem Steinbruche wurden grosse Massen für die 

Bauten in Pola und für die E isenbahn St .  Peter-Fiume gelie­
fert. 

Nr. 1226-123 1 .  Eingesendet von Herrn Canon icus un ·l 
Pfarrer F _ anc. d 'Elia in Promontore. 

1232 -33. K a l k s t e i n  von Prom ()ntore (Rimpetto Commu­
nale) , Bez . Pola, Istrien. 

G e m e i n d e  P r o m o n  t o r e . 

c) Marmore und Kalksteine del' oberen Rudistenzone. 

1 234:. K a 1 k s t e i n  von Pinguimte, (Fondo Communale ) ,  Bezirk 

Capodistria., Istrien. 

Gemeinde Pinguente. 
Noch nich t im Abbau . 

1 23o. K a l k s t e i n von Fianona , (Fondo Communale) Bezi rk 
Pisino, Istrien .  

G e m e i n d e  F i a n o n a. 
Wurde bisher nichts produci rt 

1236 -- 1 237 . R u  d i s t  e n - M a r m o r  voR "Cai so" bei St. 

Croce, Bez. Sesana, Küstenland . 
NB. Dunkl ere Sorten von Karstmarmor mit gröberen Frag­

menten von Rudistenschalen sowie die folgenden Marmor-Varietäten 

des Karstgebietds (zwischen dem Flyschland des Wipbachthales uud 
dem Meerbusen von Triest) bis (Nr. 1 244 c.) bestehen vorzugs­
weise aus zu mehr oder weniger feinem Grus zerriebene u 

Schalen von R•1dis ten (zumeist Rad i oliten und Hippuriten) 
Die Bezeich nung "Rudisten-Marmor "  ist daher für d iese 
verbreitetste und b eliebteste S0rte des Karstmarmors, welche 
zumeist un ter  dem Namen " Nabresin :t-Steiu oder Nabresina-
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Marmor" bekannt ist, die pass endste . Ausser in dem grossen 

Verbreitungstsrich, der St. C roce , Nahresina und Sistiana nahezu 

berührt und die grossen römischeil Steinbrüche nächst der Station 

Bivio aufz uweisen hat, kommen die gleichtlll Gesteinsvarietäten 

auch in einem 11ördlich gelegenen Parallelzuge vor, der vorz ugB · ·  

weise durch die S te inbrüche der Gego11d von Gros�- und Kle i n ­
Reppen aufgeschlossen wurde.  

1 238 · - 39.  R u  d i s t  e u - �I a r m  o r vo11 " Cartiü ' '  bt� i  St. Croce , 
Bez. Sesana, Küstenland. 

Hellere Sorten deti "N abresina-Ste i nes . " 
G e m e i n d e  S t. C r o e e . 

1 240 -- 4 1 . R u  d i s t  e n - .M a r m o r  v n 1 1  St.  C1·oce bei  Nabre­
s ina ,  Bez.  Sesana, Kü:-:ten laml. 

Hellere, feine �ort 011 J.e,; , .  N abresina-S te ines " 
C 1 o e t t a & S e  h w i1 1 ' z in T t·iest. 

1 14�� .  R u  d i s t e u - M  a r rn v r vvu Reppen7  Bet- i rk  �t\ .':iiL t t <L ,  
Küstou laud . 

Hel lere, t'eine Sorte des " Nabret>iua -Stc iues •· · 

1 24;{ - - 44. H, u d i s t  e n - N1 a r 111 o r voll St. Croce bei Nabre­
:->ina, Bez . Sesana, Küstenland . 

Helle ,  feiuere Sorte de�J " N  aurtl� iua-Steiues '' , 

P i e  t r o P a. l  e � e , Triest.  
* 1244. a .  R u  d i s t  e u - �� a r m  u r, a u s  der Cava Romana be i  

Nabresina,  Küstenlaud .  Grosses Fv mu�t .  ( l ö 2 t$ . )  
Feiner heller �l abruiliua-Stoi u auch " K a r s  t-l\1 a r m  o 1 "  

genannt. 
'r r i e � t e r  B a u b a n  k. (Banea Triestina di Con­

struzione.) 
* 1244. b .  c.  R u  d i s t  e 11 - .:\1 a r m  o r vou Sistia na bei Duino , 

Küsteu land. Grosses .F'urma.t . ( 1 6 2 9 . )  
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*1 24:4:. d. e. R a di o  1 i t e n- K a l k s te i n von Sistiana bei Duino, 
Küstenland.  ( 1 630 - 3 1 .) 

Die Musterstücke 1 233 (b-e) einges en de t  von : 
D u s s a u d  fr e r e s  in Triest. 

Dieses Gestein wird in g ros:>er Masse zur Anfertigung 

der Beto o quader filr den Ha.fen bau in 'fr i est verwendt>t. 

124:5. B rec c ie n- M ar m o r  von Momiano, Bez. Parenzo, Istrien. 

G e m e i n d e  M o m i a n o. 

124:(). a. b. B r e c c i e n - M a r m o r  (Marmo macchiato) von Porto 

di Rabaz, Gern .  Albona, Istrien . 

G e m e i n d e  A l  b o n a. 

1 24:7. a . b. B r ec c i e n - M ar m o r  (Bunter) von Gimino,  Bez .  
Pi�üno, Tst r i en . 

S i g n. S u ffi c h  m G i m i n o. 

1 24:8 -4:9 . a. b.  Bre ccie n m a r m o r  (Mann. macchiato) von 
Polisten,  Bez. A lbona, Istrien . 

M. B a r o n i n  L a z z a r i n i 1 n A l b  o n a. 

1250. B r e cc ie n - M ar m or "Broccatello" von St. Croce bei 
Nabresina, Küstenland .  

C l o e t t a  u n d  S c h w a r z  in Triest. 

1251 . B re c c i en -M IH m o r von Orvenco bei A.rtegna. 

2. A u s d e r E o c ä n - F o r m a t i o n. 

a) Untere Abtheilung. (Cosina-Schichten u. N ummulitenkalk) . 

1252. Me r ge l  k a 1 k mit Steinkernen von Melanien aus dem 
Kohlen bergbau von Carpano bei Albona, Istrien. 

1 1 
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F r e i  h. v. R o t  b s c h i 1 d. 
Gehört den tiefsten Schichten des Bociin . den unteren 

Cosina- Schichten an. 
1 253. F o r a m i n i fe r e n - K a l k s t e i n  von Fianona (Fondo 

Communale), Bez. Albona, Istrien . 

G e m e i n d e  F i a n o n a. 
12o4:. F o r a  m i n  i f  e r  e n - K a l k  s t e i n von Grisignana bei 

Buje, Istrien. 

S o c i e t a d e g 1 i S c  a 1 p e 1 1  i n  i in TrieRt. 
l 2o5. N u m m u l i t e n - K a  1 k s t e  i n  von St. Martino, Bez. Al­

bona, Istrien. 

Baronin M. Lazzarini. 
Als "Pietra bianca " bekannt und für monumentale Ba u­

t en verwendet. Weisser feinsandig-körniger Kalkstein mit spar­

samen Nummuliten . 

b) Obet•e Abtheilung. (ßreccienk:alke und Sandsteine der 
Flyschzonen.) 

1 357 . N u m m u l i t e n - K a l k s t e i n  (breccienartig) von Der­
schiefka bei Pisino, Istrien . 

L. Z a n k a  i n  Pisino. 
1258. N u m m u l i t e n - K a 1 k s t e i n  (breccienartig) von Pedena , 

Bez. Pisino, Istrien . Steinhruch anf dem Fondo del l H  

Chiesa. 

K i 1' c h e n v e r w a 1 t u n g i n Pedena. 
Aus diesem zieml ich harten Gestein wird �.er neue 

Glockenthurm der Gemeinde Peuena gebaut. 
1 259. N u m m u l i t e n - K a 1 k s t e i n  von Al Forte bei Gallignana, 

Bez. Pisino. 
G e m e i n d e  G a l i g n a n a. 

N B. Die Nummul i ten-Kalksteine (1257- 1259) sind brec­

cienartigP. Gesteine , welche vorzugsweise aus freien Nummuliten 
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und nur zum geri ngeren Theil aus anderen kalkigen Fragmen­

ten und einem kalkigen oder kalkig-sandigen B i n de-M1ttel be­
stehen . Die feineren Sorten, welche sich gut schleifen lassen , 

könnten als " N u m m u l i t e n - M a r m o r" aüfgf'führt werden.  

Sie en tsprechen als grö bere Sorten  sammt den fei n körn i geren 
aus gan z klt-�i nAn N u m muli ten  o.ier N u m mu l i ten-Grus bt�stP­
h�>nden Gt>st.�>ine • l  ( 1 260 - 1 262) ,.,tw t de n ,  W t� man 10 B.tl Arn 

" Grani 1 - \f  t r rn o r "  g � aa.nnt ha· . Auch i n  1 tr i e n  w�rden d 1 ese 

Go •ste i ne  v i f>lf . ch a ls " G ran i t o " hez,.ic h n et. 

1260. N u m m u 1 i t e n - K a 1 k s t e i n  von S ttünhrucb >tffi Fried­

hof von Ca p odistria , Bez. Capodistr ia.  

F. M a r c h. G r a v i s i  i n  Ctpod : stt· ia. 
1261 - 62. N u  m m u I i t e n - K a I  k s t e i n  (fein breccienartig, 

"Gra nito") von Fratta , Bez. Albona'" 
126fl 64. N u m m u l i t e u - K a I  k s t e i n  (sand ig ,Cristal l i n o ") 

von Fratta , Bezirk Albona. 
P i e t r o  D u z i c h  i n  Albona. 

1265. S a n  d s t e i n  von Fisine bei Pira 1o,  BAz. Capodi stria. 
L i n d e  r und F u r  i a n  , in Pirano. 

1 266. - 6 7 .  S a n d s t e i n  von Olt a bei Ca podi 3tria . 

M. D e p a n  g h e r  i n Capodi�tria. 
1 268. S a n d �  t e i n  von der Cava Napol i  in Guardiella, Stadt­

gebiet Triest. 

1 269 - 70. S a n d s t e i n  von der � ,Cava de Rin" Strasse nach 
O pchina, Stadtgebiet Triest . 

V i t t o r i o d e R i n i n T r i  e s t. 
ErzPu�un g  : 1 200 Kub.-Klftr. M auflrstein, 10,000 Kub.­

Klftr . Pflasten;teine, 35 ,01 10 Stück Q '1ad ers tei ne ,  10.000 Knb . ­
Fuss zu Uferarbeiten , Pfeilern etc., 6000 Kurr.-Fuss St it>gt�n ­
stufen etc. 

Die von 1265- 1 270 aufgefü hrtene Sandstei ne  d es eocänen 

.Flysch si n d  in Triest und Istrien unr.er den Nam e n  " Maseguo '· 
bekannt. 

1 1* 
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* 1270. a. S a n d s t e i n  (Masegno) von Rozzol bei Triest, 
Stadtgebiet. (1526. )  Grosses Format. 

T r i e s t e r  B a u b a n k. 
NB. Einen grossen Theil der aus den Karstgebieten 

Istr iens aufgeführten Musterstücke ( 43 verschiedene Nummern) 
verdankt die Reichsanstalt den Bemühungen des O b!Jr-Ingenieurs 

Herrn F. R i cci und der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Pisino. 

G. A u s G a I i z i e n u n d d e r B u k o w i n a. 

a) Aus den silurischen Schichten. 

1271 .  M a r m o r  von Chudekowoe, Bez. Borsezow, Galizien. 

G e m e i n d e  C h  u d e k o w c e. 
Bisher noch wenig verwendet , dient zu Mosaikpflaste · 

rungen in der bischöflichen Residenz in Czernowitz . 

b) Aus dem eociinen Karpathensandstein. 

1272. S a n d s t e i n  von Kosczuja ,  Bez. Storozenetz , Bukowina. 
A l  e x a n  d e r  R i t t. v o n G o  j a :a. 

Das Gestein ,  "M a n  d e 1 s t e i n " genannt, wird zu Grab­
monumenten verwendet. 

1273. S a n d s t e i n  von Wisznitz. 

G r e g o r  R i t t. v. A y w a s. 
Erzeugung : Bei 1000 Kub.-Fuss Quadersteine, die zu 

Stiegenstufen, Kan al- Granden und Hakelsteinen verwendet wer­

den. Der untere Sockel des bischöfli chen Residenzgebäudes in 
Czernowitz ist daraus hergestellt. - Preis pr. Kubik­
Fuss 35 kr. 

1274. S a n d s t e i n  von Suczawitza , Bez. Radautz. 

G r i e c h.-o r i  e n t. R e  l i  g i  o n s fo n d .  
Wird beso nders z u  Pflasterplatten für Gänge, TrottoirS 

u. B .  w.,  dann zu Grabkreuzen verwendet. 



165 

c) Ans den N eogenschichten . 

1 275. L e i  t h a k a l k von der Dorfsried Pid Chasczo in der 
Gemeinde Czarny Potolr, Bez. Kozrnan. 

G e m e i n d e  C z a r n y  P o t o k. 
Das Gestein,  . c  z o r n e i K a m i n " genannt, bildet die oberste 

nur 1-2 1/2 Fuss mächtige Schichte des Leithakalkes (Nulli­
porenkalk) und dien t hauptsächlich zu Stiegenstufen, Balustra­
den u. s .  w. Erzeugung 2400 Kub.-Fuss, pr. Kub. -Fuss 85 kr. 

1276. L e i  t h a k a I k von Kolodru bka, Bez. Zalesczik. 
A d m i n i s t r a t i o n  d e s  R e s i d e n z b a u e s  i n  

C z e r  n o w i t z. 
Das Gestein wird gleich dem vorigen von Czarny Potok, zu 

Stiegenstufen verwendet. Erz.  475 Kub.-Fuss.  Preis 55 kr. pr.  
Kub.-Fuss. 

1277 .  L e i t h a k a l k  von Repusenetz, Bez. Kozman . 

E m a n u e l  v o n  T a b o r a. 
Gehört derselben Lflithakalkstufe wie Nr. 1283 an und 

wird zu Quadern gebrochen. Es wurde verwendet zu den 
Strompfeilern und Brückenköpfen der zwei Pruthbrücken bei 
Czernowitz . Erz . 30,000 Kub.-F uss Preis pr. Kub. -Fuss . 30 bis 
40 kr. österr. Währung. 

1278 - 79. A l a b a s t e r  von Nad Ba lamutinka , Gem. Czarny 

Potok, Bez. Kozman. 

A d m i n i s t r a t i o n  d e s  g r i e c h.-o r. R e s i­
d e n z b a u e s i n  C z e r n o w i t z. 

Die Lagerungsverhältnisse die gleichen wie bei Toutry. 
Das Gestein gibt ein für innere geschützte Räume vorzügliches 
BaumateriaL E rz .  : 1500 Kub.-Fuss, Preis 55 kr. pr. Kub.-Fuss. 

1280 - - 82. A l a b a s t e r  von Toutry, Bez. Kozm.an. 
G e m e i n d e  T o u t r y. 

Das Gosteinslager, 1 20 Fuss mächtig, liegt unmittelbar 
auf Leithakalk . 
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1283. L e i  t h a k a I k von Toutry, Bez. Kozman . 
G e m e i n d e T o u t r y. 

Das Gestein,  " S  y n e i K a m  i u � genannt, bildet ein in 4 
Schichten getheiltes 24 FuRs m ächtigfls L a ger, welchPs der Etage 

des L y t h o t a m n i u m  angehört. Die unters te Sch ichte liefert 
die besten Steine, die vorzugsweibe zu Grabk reuzen verwendet 
WArden. 

1284. L e i  t h a k a l k von Kuleuz, Bez. Kozman . 

G e m e i n d e  K u l e u z. 
Zu Quadt�rsteinen verwendet.  Preis pr. Kub. -.Fus::> �4 kr .  

1285. L e i t h a k a l k  von Was� ilew, Bez. Kozman . 
M i c h. W a r t e r e s i e w i t s c h'e E r b e n. 

Bildt�t e i n  bAi 40 l<'uss m ächtiges LagAr von  gleichförmi­
ger Qual l l ät ; wi rd s,..h ,. v i e l  bei B ... ut· n 1ll Czernowitz zu Thür­
und Fenstergt<wän dHn , S r iegen,.:t u ft>n , Grabkreuzen unrl. Monu­

ment .. n u .  s. w. \ erwe udet. Erzt'Ug. 6000 Ku b.-Fuss. Prei:; pr. 
Kul1-Fu's 30 kr. 

1286 C e r i t h i e n k a l k von Horode _ chcza , Gem. W asloutz:1 
Bez . Czernowi tz . 

C h r i s t o f J a k  u b o w i t z .  
Wn·d bei  Bauten in Czernowitz als Sockel verwendet . 

1287 - 88. L e i t h a k a l k  von Cze nauka .  
N r .  1 2 7 1 - 1288. Eingesendet v on 0 t t o E, r e i h e  r r 11 

von P e t r i n o in Czernowitz. 

H. A u s  d e n  u n g a r i s c h e n  K r o n l ä n d e r n . 
a.) Krystallinlsche Gesteine. 

1289. G r a n i t  von Theben, Pressburg. 
Als Pflasterstein in Verwendung . 

1290. G r a n i t  vom Vrtl inozka im Moslaviner Gebirge m 
Croatien. 

Der Sockel des Jellacic-Denkmales in Agram ist aus die· 
sem Stein gefertigt. 



1 291 . S .r m i t  You Rakowitz bei Oravitza. 

1292. " Csiklova bei Oravitza. 

1293. " " Oravitza . 

K. k .  S t a a t s - E i s e n b a h n g e s e l h; c:; h a f t .  
1294:. M a r m o r  von Moravitza, Dognaczka. 
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1295-96. M a r m o r  von Daniel isteinbruch bei Moravitza, 

129 7- 1300. " " Dognaczka. 

1301 - 1303. , , , , Csiklova. 

1304. , ,  , ,  Oravitza . 

K.  k .  S t a a t s E i s e n b a h n g e s e l l s c h a f t. 

b )  ins der Steinkoblen- und Dyasformation. 

1305 . P o r p h y r t u f f  von Pecsvar bei Fünfkirchen. 

1306. S a n d s t e i n  au'i der Steinkohlenform. von Czernilug 

bei Delnicze in Croatien. 

1307 - 1308. S a n d s t e i n , Dyasform. von Fünfkirohen. 

c) Aus der Triasformation. 

1309 - 1312 S c h w a r z e r  M a r m o r  (Untere Triasformation) 

von Fünfkirchen . 

tl) Aus der Jura- und Krefdeformatlon. 

1313. 'I' h o n s c h i e f e r  (Lias) von Maristhai , bei Pressburg. 
Wird namentlich in grosser Menge für Schreibtafeln ver­

wendet. 
1314:. G r a u e r  M a r m o r  von Pisznitz . l P . . •  

, bei lszke, üraner 
1 315. G e l b e r  " " Tardos . K U 
1 316 h 

om.,  ng . . R o t  e r  " " " . 
13l6 . a R o t h e M a r m o r p l a t t e (1639) von Totis in Un<;arn . 
1 31 7 - 18. M a r m o r  von Polomba, an der Oravitza-Steyerdor -

fer Gebirgsbahn. 
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1319 - 20. M a r m o r  v. Bozui Lup, Oravitza-Steyerdorfer Ge­
birgsbahn. 

1321 . S c h w a r z e r  M a r m o r v. Werksthai 1· 
1322. " " " Cornu ti !fa 

1323. " " � '  Werksthai / 
bei 

Oravitza. 

Sämmtliche Musterstücke 1 305 -- 1 3 23 eing·esendet von der 
K. k_ p r i v. S t a a t s - E i s e n b a h n - G e s e l l-

s c h a ft.  

c) Aus der N eogenformation.  

1324-27 . G r a u e r T r a c h y t  aus dem Graner Gebirge in 

von Waitzen. 

t von Erdöbenye im Tokajer 

f Gebi rge . 

Ungarn. 

1 328 �- 29. R o t h e r  T r a c h y t 
1330. T r a c h y t I a v a 
1331- 32 . T r a c h y  t t  u f f  
1333. M ü h l s t e i n q u a  r z .  
1334. L e i t h a k a l k } von Vinicza bei Warasdin . 

von Margarethen , Korn. Oedenburg. 

1335 . S a n  d s t e i n 

1336- 42. L e i t h a  k a l  k 

W i e n  e r  B a u g e s e l l  s e h  a ft. 

Erzeugung 1 60,000 Kub.-Fuss Werksteine aller Ar t ,  

hauptsächlich für Wien . 
1343 -44. L e i  t h a k a I k von Oszlopp, Kom. Oedenburg. 

W i e n e r  B a u g e s e l l  s c h a ft. 
Erzeugung 75,000 Kub.-Fuss Werksteine aller Art. 

1345 -4 7.  L e i  t h a k a l k von Breitenbrunn, Korn. Oedenburg. 

W i  e n e r  B a  u g e s el l s c h a ft. 
Erzeugung 20,000 Kub.-F uss Werksteine aller Art. 

1348 -51.  L e i t h a k a l k von Soskut, Kom. Stuhlweissenburg. 
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S 6 s k u t e r  S t e i n b r ü c h e - A k t i e n - G e s e l l­

s c h a f t ,  Ofen. 
Erzeugung 256,000 Kub. -Fuss Werks teine. Die P f8i l e r  

d e r  Pester Kettenbrücke, d ie  Pester Akademie, die Badeans tal t  
auf der Margaretheninsel und viele andere monumentale B a u ­

werke Pest-Ofens sind aus diesem Gesteine hergestellt. 

f') A us der Quartitrf'ormation. 

13o2 - o3.  K a 1 k t u  ff von Süttö bei Piszke . 
Weisses ungewöhnlich festes Gestein, wurde zum Bu.ue de r 

Bahnbrücken über die E ipel und Gran verwendet 

1 354. K a I  k t u  ff von Fünfkirchen. 

Dachschiefer. 
14oo - o6. C h l o r i t s c h i e f e r  v. Eisenbrod m Böhmen . 

Einges.  von J. K r  e j c i .  
Als Dachschiefer verwendet. 

13o7- 59. P f 1 a s t e r p l a t t e n  
1360-62. D a c h s c h i e f e r  
1363 -- 64. S c h u p p e n  

von Waltersdod, Bezirk 
Sternberg in  Mähren . 

Einges. von L e i m b a c h  & H u t t e r. 
1366-- 67. D a c h s c h i e f e r  von Wachhubel,  Gem . Grass­

wasser, Bez. Olmütz . 

S c h i e fe r b e r g b a u  - A k t i e n g e s e l l s c h a ft ,  
Olmütz. 

Die Mächtigkeit dieses Lagers beträgt 7 Klftr. ; e:,; wur­

den im J. 1 8 7 1  2643 Quad.-Klftr. Pflastersteine, 1 5 ,416 Schock 
Schnppeu erzeugt. 

1368. D a c h s c h i e f e r  von Mohra dorf, Bez. Wagstadtl. 
S c h i e fe r b e r g b a u  - A k t i e n  g e s  e 1 1  s c h a ft, 

Olmütz . 
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Erzeugung 9096 Quadr.-Klftr. 

l l ,�05 Schock Schuppen. 
Dachschiefer platt<ln und 

1369 - 72 D a c h s c h i e f e r  . � von Waltersdort', 
Bez . Sternberg in 

Mähren. 1373 - 74. S c h u p p e n  

S c h i e fe r b e r g b a u  - A k t i e n g e s e l l s c h a ft ,  

OJ mütz. 
Die Mächtigkei t des Schieferlagers beträgt 1 70-:WO Klftr. 

J<.:rzeugt wurden 46 Q tadr .-K i ftr. Pflasterplatten zu 3-8 fi. per 
Quadr.-Klftr. 1 522 Quadr.-Klftr. Dach�chiefer z•t 1 tl . 10 kr. bis 2 tl. 

30 kr .  und  2 1 , 700 Zentner Schuppen zu 60 bis  90 kr. per 
Zentner, je  na ch Grö ,se unu Sone. A uf diesen Brüchen bf'ste ­
hen 2 .Förderma�chinen zu 14 und 3 Pfnrdekraft, und i 
Wasserhal : ung-maschinen zu je 3 Pferdekraft .  

1375 77.  D a c h s c h i e f e r  I von DUrstenhof in k. k .  

1378-81 . S c h u p p e u ( Sch le�ien . 

1382 - 85. D a c h s c h i e f e r 
1 386 -- 88. S c h u p p e n  . 

L389 - 90. D a c h s c h i e f e r  

I von Wiistpolom, 

J Bez. Tropr1au. 

G r a f  T h. v .  F a l k e n h a i n  m Kiowitz. 
An Dachschiefern wurden 2534 Quadr.-Kl ttr. zu dem Preise 

von l fi.  10 kr. bis 1 fi .  40 kr. per Klftr. , dann 10, 201 Schock 

Schuppeil (a 70 Stück )  zu dem Preis von 30 kr. das Schock 
erzeugt. 

1 391 -94. S c h u p p e  11  
1395 -96 D a c h s c h i e f e r 
139 7 - 98. P f l  a s t e  r p 1 a t t e n  

G r a f  H. W i l c z e k. 

von :Mischinetz bei Budischo­
witz . Bezirk Königsberg iu 

Schlesien. 

1399 - 1400. S c h u p p e  u I von Eisnet·n, Bez . Kraiuburg 
1 401 --- 14. D a c h s c h i e f e r . j in Krain. 

L e o p. G l o b  o c n i k in Eisnern. 
Auf dieseil Dachschiefer, der sieb gut b ewährt, findet ein 

ht- tleutend er Abbau stat t .  250 Pfd.  desselben werden zur Ein-
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deckun� einer Fläche von 1 Quadr . -Kiftr .  benöthig t .  Prei:-; per 
Ztr . 1 ß. 40 kr. 

Diverse Materialien.-
A. F a r b e  n - M a t e r  i a I i e n . 

1415. S p  i e g e I r o t  h von Elbogen, Bez . Fa1kenau m Böhmeu . 

F r  a n z K e m p f i n E I  b o g  e n .  
Erz. 150 Zt.r. Pre i s : 2 ß. 5 0  kr. bi s 3 ß. pr. Ztr. Wird 

zu Oel- un d Wasserfarben benützt für Au8triche auf Mauer, 
Holz und Blech. 

1416 -- 1 7. G r ü n e r d e  voll Atschau bei Kaaden, Egerkreis in 
BöhmHn. 

�, r a n  z 0 c h m e t C o  m p. 
1418. G e  1 b e r  0 c k e r ,  von Tirzowi tz , Bezit·k Aucha m 

Böh men. 

A u c h a  in Böhmen. 
Erzf'ugun� 400 Ztr. 

1419 . 0 c k e r, g e s  c h I e m m t, aus den Eisensteingruben von 
Niemhchitz , Bez. Boskowitz in Mähreu. 

H u g o  F ü r s t  z u  S a l m-R e i ffe r s c h e i d t. 
1420. B r a u  u k a 1 k von Zogelsdorf, Bez. Eggenburg. 

G. F r e i h e r r v o n  S u t t n e r. 
1421 . R a s e n e i s e n s t e i n  (Go1docker. roh) voll Mscheno bei 

Budin, Böhmen. 

M o  r i t z  W o 1 m  a r i n B u d i n. 
1422. R o t  h e i s e n  s t e i 11 von St. Daniel bei Kitzbüchel i n  

Tirol. 
In gewissen Lagen des Leithakalkes von Zogeisdorf ; da� 

Gestein wird beim Brennen braun und l i efert  dann eine seh r 
gefällige braune Anstrichfarbe . 

1423. K e s s e l  b r a u n  aus dem Obigen erzeugt .  
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F r a u  A n n a  M a g n u s .  
Das Erz dient zur Berei tung von Kesselbraun , es findet 

s i ch in einer 3 Fuss mächtigen Lagerstätte. Dasselbe wird in 
einem Pochwerk vers tampft ; die Trübe in Schlammrinnen und 
Sümpfe geleitet , dann der Absatz aus diesen ausgehoben, ge ­
troeknet und in Fässer verpackt.  Erzeugun g :  800 Ztr .  Preis 2 fl .  

20 kr.  pr .  Ztr.  

1424. M u I m  i g e K o h I e } v. Nösslacher-Joch 
1425 .  " " g·emahlen bei  Steinach , Tirol . 

Geo r g  S t e r n  i n  S t e i n a c h. 
Das Material ,  der Steink ohlen formation angehörig, dient als 

Erdfarbe für Maurer - und Zimmermanns-Arbeiten , wie auch 
zur Bereitung von Oelfarben. Erzeugung : 700 Ztr. Preis des 
rohen Gesteines 3 f:l.,  und des gemahlenen 6 fl. pr. Ztr. 

B.  D u n g m a t e r i a I i e n .  
1426 --- 27 .  P h o s p h o r i t- reiches G estein von Chudicowce am 

unteren Dniester in Galizien. (Kreidefor m . )  
O t t o  F rei h e r r  v .  P e t r i n o. 

1428. K n o c h e n  b r e e c i e vom Berge Vitrenich bei Radoboglie, 
1429. " von Meleda,  Dalmatien. 

Findet sich als Ausfüllung von Spalten im Kalkgebirg e 
und könnte als min eralischer Dünger in Betracht kommen. 

1430. K o r  a 1 1  e n e r z  . 1 
Id . . K . 

1431 . 
. f von r1a m ram. 

" 

1432. K o r a 1 1  e n s a n  d s t e i n von ldria in Krain. 
Ist seines hohen Gehaltes an Phosphorsäure wegen als 

mineralisches Dungmittel in Betracht zu ziehen. 

1433. B 1 a u s  p a t h von Frontschachgraben bei Krieglach m 
Steiermark. 

F indet  sich im Gneiss •md ist seines Gehal tes an Phos­
phorsäure wegen zu beachten . 

1 434. F e l d s p a t  h s a n  d aus Grein i u  Oberösierreich . 
Des Kaligehaltes wegen als mineralischer Dünger zu 

beachten. 
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C. M a t e r  i a I i e n , w e I c h e i n v e r s c h i e d e n e n 

I n d u s t r i e - Z w e i g e n  v e r w e n d e t w c r d e n . 

1435.  D o 1 o m  i t ans dem Moräutscher Tha i ,  Bezlirk Moräutsch 
i n  Krain .  

B. H e r t h e r, W i e n. 
Dieses Pulver, bestehend aus kohlensaurem Kalk und 

Talkerde, wird zur Erzeugung von Sod awasser in Vorschlag 
g ebracht und kann auch als l!'arbe verwendet werden . 

1436 - 37 .  B a u x i t  von Feistritz in der Wochein . 
14-38 - 39. B a u x i t  (Wocheinit , Thonerdehydrat) von del l l  

Ostgehänge des 'l'r iglaw in der Wochein  in Krain .  

K r a i n i s c h e  I n d u s t r i e - G e s e l l s c ha f t .  
Dieses Material wird in bedeutender Menge (25,000 Ztr . j  

in  d ie  chemische Pabrik von Löwig in Breslau bezogen : es 
dient auch zum Auskleiden von SchmP.lzöfen. 

1 4:40. lJ e p i d o l i t h von Roznau in Mühren. 
Kommt gangförmig im Grani t vor und wird theils 7.Ur 

üar:>tellung von Lithionpriiparaten , theils zu Streusand ver­
wendet. 

14-41 . S lll a r a g d von Heubachtha i in Salzburg .  
Wird zu Sch mucksteinen gellrochen . 

1 44:2. S e r p e n t i n  mit Pyropen } . . .. 

1 ,. ,. 3  p (J G t ) von Meromtz m Bohmen. 
':l:'f:: • y r o p e n ava- rana en 

Wird geschliffen als "b ö h m i s c h e r  G r a n a t " in Han­
del gebracht.  

1444. Q u a r z f e l s  von Dittersdorf , Bezirk Judenburg in 
Steiermark. 

P e t e r  S c h w a i g e r. 
Unter dem Nam en Ofenquarz wird dieses Material gemengt 

mit Thon zum Auskleiden von Schwaissöfen verwendet. Ver­
kaufspreis 1 2  kr. pr. Ztr. loco Bruch. 

144a. Q u a r z  von Pern , Bez. Tepl in Böhmen. 
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R a i m u n d  H i.i t t 1 i n K s c h i h a. 
Wird in Glasfabriken verwendet .  Ji�r7. . 3000 �tr. Prt>i s  

p r .  �tr. l f> kr.  
1 446. Q u a r z  von Lud miJnau,  Bez. Konitz iu Mäh ren. 

G e rn e i n  <1 e L u d m i.i r a  u .  
E rzeugung : 2000--3000 Ztr. Quar7. 7.nr Glasindustrie .  

Preis  58 kr. pr. WiE>n. Zrr. 
1 447.  F e l d s p a t h  (kryst. Geb.) von Pern bei Tep l i n  

Böhmen. 

R a  i m u n d H i.i t t 1 i n K s c h i h a. 
Das m i t te1st Talgbau betri e bene L:tgt>r ist srhr rflichba l­

tig ; das erz eugte :M atf'rial  durch seinen F l uss von bes ter Qua­
l ität wird von allen  Porzellanfabriken in Böh mPil vorzul{sweise  

gesucht,  auch nach Bai ern und Sachsen ausgefü h rt . Erzeug. : 

1000 Ztr. Preis pr. Ztr.  25 kr. Neb··t d11m .Feld�path und 

Qu arz werden in  dem Bruche 100,000 Z tr. S trasse u!'chotter als  
Abfcd l  erzPugt. 

1 448 . S c h w e r  s p a t h von Monte di Dolasso , Gern. Vigo 
Meano, Bez. Lavis, Südtirol . 

P. F r h r r. v. H e r b e r t , K l a g e n fu r t. 
Erzeugung 6 - 8000 �tr. Verwendun g für Bleiweiss­

rabriken in Kärnthen . 

1 449. S e e k r e i d e  von Bärentha l ,  Gern . Gosan, Bez. Ischl , 
0 ber-Oesterreieh . 

K. k..  F o r s t ä r a r. 
Wird seit einer Reihe von Jahren nicht mt>hr ben ützt. 

Gypse. 
t4r)o ---a2.  G y  p s von Dalaas , Bez . Bludem: m Vorarlberg. 

G e t z n e r  u n d  C o m p. 
Erzeugung 80 Kub. ·K i ttr. Preis 8 ß. pr. Klftr. Der 

gmue Gyps wird als Dungmaterial und Vorarbei ten bei Stucca­

turarbeiten, der weisse zu Stuccaturarbeiten verwendet. 
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l45!l .  G y p s von Nassereit, Be:�: .  Tm�<t, 'rirol . 

M e s s m e r  u n d  C o m p. 
Erzeugung : 450 Ztr. Bodengyps a 50 kr.  pr. �tr .  und  400 

i':tr .  Stuccaturgyps a 60 kr. pr. Zentner. 
l 4tl4 G y  p s von Reutte, Bez. .Reuttr. in 'riroJ . 

N. S c h e n a c h. 
Pz eis 4 fl. 50 kr. pr. 

1455 . G y p s. (Triasform.)  
1456 . " mit Schwefel 

14:57.  " gemahlen 

M. M o l d a n.  

Kub.-Klftr. 

l vom Ob " rlangenberg , nächst 

J G rubach bei Golling, Sal zburg . 

E rzeugung 70,000 Ztnr. lJunggyps, UOOU Ztr. Stuccatur. 
LOOO Ztr. Alabaster : Preise loco Bahnhof Hallein : gewöhn l i ­

cher GypsRtein pr. Ztr.  3 0  kr., Feldgyps in  Fässern 4 2  kr . , 

A l abaster-Gypsstein 85 kr. Alabastergyps,  gemahlen in Fässern . 
t ti .  20 kr.;  gebrannter Gyps, und zwar Stuccaturgyps i n  Fii s­
sern 1 fi., Alabast ergyps 2 fi.  

1 4:58 - 59. G y p s  von lsch l ,  Bez.  Tschl , Oberöstt>rreieh. 

K. k. F o r s t ä r a r. 
Erzeugung 2 100 Ztr. gebrannter Gyp s a tl. 3fl kr. 

1460. G y p s von Spital am Pyhrn, Oberösterreieh .  
Geschl iffen und polirt kann derselbe z u  Wandverkleidun­

gen (Tafel ungen) verwen det werden. 

1461 . G y  p s von Lil ienfeld, Bez. Lilienfeld , Niederösterre idt . 
Als Stuccatur� und Il unggyps in Verwendung. 

H e r r B a u m e i s t e r  H o l z l e i t n e r. 
1462 - 64. G y p �  von Hinterbrü hl , Bez. Mödling, N i ec:!PI'� 

österreieh . 

K. P l a n k e n b ü c h l e r. 
Wird als Dunggyps verwendet .  
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1 4:65 - 67.  G y p s  v. Göstritz bei Schottwien,  Bez. Gloggnitz 
in  Niederösterreich. 

F. W e l l  s p a c h e 1 · .  
Erztlugt Alabaster, Stucca.tur · und Dunggyps, ungefähr 

10,000 �tr. zu dem Prei s  von 2 ft. bis 40 kr. den Ztr .  
14:68. G y  p s von Göst ritz bei Schottwien, Bez. Glogg·n itz, 

Niederösterreich. 

F. K r � u t h a l l e r. 
Erzeugung 20,000 Ztr.  P reis : Alabastergyps gemahlen u n d  

gehranut 1 fi. 80 kr. , S tuccat ur- 80 l u . ,  Duuggyps 3f> k r .  

14:69 -- 70. G y p s von Radkersbu rg , Kärnten . 

• J .  :F ü r s t  in Büchsengut. 
14:71 - 72.  G y p s von Assl ing, Bez. Radmausd orf in Krain .  

F.  P l a h u t e r  in Assling. 
Preis loco Productionsort GO kr. pr. Wr. Ztr. ; Verwen · 

dung als Dunggyps. 
1 4:73. G y  p s von Kalusz in  Galizien . 

I-Iydraulischer Kalk. Cement u .  s. w .  

A. A u s  B ö  h m e n .  
14 74:. M e  r g· e l k a l k (Pläner) von Modlan , Bez. Karbitz . 
1 4  75. T h o n , Wiesenthon, (Braunkohlenf.)  von Weschau bm 

l\Iariaschei n. 
1476. G e b r a n n t e  O e m e n t m a H s e  gibt pulverisirt den 

Mariascheiner Cern.ent . 
1 4: 7 7 .  C e m e n t - Z i e g e l . 

P o r t i a n  d - C e m e n  t fa b r  i k s - G e s e l l  s e h  a ft 
zu Mariaschein bei Tep1itz in Böhmen. 
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Die Materialien 1474 und 1475 dien en zur Erzeugung 

von hydraulischem Kalk und von Portl and- Cement, von welch e ;n  

jährlich b e i  40,000 Ztr. abgesetzt werde n .  

1478. K a l k s t e i n (Dr-vonf. )  v o n  Ludmüra u ,  Bezirk Konitz 

in Mähren. 
G e  m e i n  d e L u d  m ü r a u. 

Erzeugung 6 --8000 Metzen Mauerkalk a 90 kr. bis 

1 fl. österr. Währung. 

B. A u s  G a I i z i e n u n d B u k o w i n a. 

1479. K a l kf; t fl i n  (Jnraf. ) von Grochowce ,  Bm:. Przcmysl , 
Galiz ieu.  

A. v .  B o l o 7.  A n t o n i e w i c 7. , Grochowce. 
Soll nach Aussage t iP"< ßesit;�,ers zur CBment.fa.brication 

vorz ügl ich gn1lignet sn i n .  Das Gt>� te i nslag!lr st>l bst wi rd j !ldoeh 
noeh n icht b�nüb;t .  

1480- 8 1 .  H y d r a. n I i s c h e r K < t  I k (Eocänf. )  von Stracza . 
Bez. Rada.utz-: in  der Bukowi na.  

14-82 - 84. H y d r a  u l  i � c h e r  K < t  I k g·emahl e n .  von Stracza, 
Brz. Radan tz , i u  d er B u kowina. 

F. M o r b i  t z e r  in Radant-t . 
Erzeugung : 10,000 Ztr. hyd raul .  Kalk und 25 ,000 Ztr .  

Cement . Prt> i R  pr. 7-tr .  hydr.  Kalk 1 fL 10  kr. Cement 2 fi .  
1485. F u e o i d e n m e r  g e I (Eocen Sandstein-Zone) von Krasna 

in der Bukowina . 
1486. K �t l k von Krasna in der Bukowina. 

Einges.  von F r e i  h .  v .  P e t r i  n o.  
Die;;e M�terial i en  ti nd t� n  Verwendung bt�i  der Erzeugu ng 

von bydraul i � chem Ka. lk  und  CPment. 

12 
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C .  A u s  N i e d e r - 0 e s  t e r r e i c h . 
14:87 - 90. 1� e r  g e l k a l k (W iener Sandsteinf. )l vorn Bis.�mberg , 
14:91 . C e rn e n t g e rn a h J e n ,  daraus gewonnen. S Nicd . -Osterr . 

N i e d e r ö s t e r '" · C e  m e n t - G e  w e r k  s c h a ft ,  
Machanek -Löwenfeld. 

14:92 - -93.  D o l o rn i t {'rriasf. ) von Mödl in  g .  
14:94:. " gebr:tnnt.  

1495. W e t s s - C e  m e n t .  
1 496 - 1 500. 0 e m e n t g  11 s .s unJ Yerseh iedmd�rbig·er Brton . 

W e i s s - C  e m e  n t - A k t i e n  g c � e 1 1  s c h a f t. .  
Aus dem Dolomite werden .  ausser der  Verwendung :.� u  

Strassensch otter und Mauer.,anrl s <> i t  März 1 873 tügl ich 500 

Ztr. Weiss CemPJÜ en:eug t  Pre is  pr. hOl!-Ztr. loco Fabr i k 
Möd l iug 78  kr ö .  W .  

H)OI . K :t l k m e r g e l (Gos<wfonn . ) \' . m  Wopft n g ,  Brz . W i e n . ­
Neustad t. 

A. C n l' t i in M uthmannsdorf. 
Erzeugung : :300,000 Ztr .  hydrauliseher Kalk,  der Z t r .  :1. 1 1  

l ti .  Wi rd bei  deu meisten grö�seren Bautrn dPr G t>geJHi , daun 
in Wien, Pest und Graz , zum grossen Thni l o  aber beim Baur 
der Wien er Wasserle i tung verwendet .  

1502. K a l k m e r g e l  (Wiener Sandstein f. )  l v o n  Sonta g berg , 

I 50i{ . G e b r a n  n t e r. Cementstein . I Bez . Amstetten. 

F' . L e i  t k e, Waidhofen.  

��rzeugnng . 1 1 2, 800 Wi n .  Z tnr. Pr,l i �  F> k r. pr .  Wi eu . 
Zt.or .  VN·wendung als h yd raulischer Kal k (Ct•mPu t-lVfatPr ial ) .  

D .  A u s  d e n  N o r d  a i p e n .  

1 �04. H y d r < L  u l  i s c h e r  K a l k (Obere Trias,  Z l a.mhadtsehieh­
tu n )  \' 1 1 1 1  Sa lzber·g , H r tn .  hwh l , Bnz Tsr.l i l .  
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K. k .  S a 1 i n  e n - A e r  a r. 
Erzeugung 139 Ztr. a 53 kr. (ohue Emballage) ; wird 

gegenwärtig nur bei der k. k .  Saline in Ischl zum eigenen 

Bedarfe bei Mauerungen an nassen Orten verwendet. 

1606. K a I  k m  e r g e I (für Roman-Oement) . 

1606. " zu wenig gebrannt. 

1607. " " viel " 

1608. " richtig " 

1609. R o m a n - 0 e m e n t, g·emahlen . 

1610. K a l k  m e r  g e 1 (für Portland-Oement) . 

1611 .  " gebrannt. 

1612.  M e r g e l k a I  k (Abraumstei u). 

1613. P o r t  I a n  d - 0 e m e n t: gemahlen . 

1614. 0 e m e n t p r o b e n aus Roman -Oemnnt .  

161 6. " " Portland-Cerneu t .  
Aus den Neocomschichtcn v o n  Gutrathsber� .  G n m .  ' l'a c lmc h ,  

Bez. Hallein .  
G e  b r. L e u  b e in Gartenatt. 

Erz . 256,000 Ztn r .  hydr . Kalk ,  7000 Ztnr. CtllllADt .  Pmi� 
5 8-80 kr. 

1616. K a l k m e r g e l  von Ha llein (Neocom. )  

161 7 .  . ,  " Kufstein  (Eoeän .) 
1618 .  , ,  " gemahlen . 

1619.  " " Häring (Eociiu.)  

1620. , ,  gebrannt . 

1 621.  P o r t l a n d - 0 e m e n  t, gemahlen .  

1622.  B e t o n . 
P e r l m o o s e  r P o l' t l a n d - C e  m e n t - A. k t i e n­

G e s e l l s c h a ft. 

Brz. 1 .000,000 !';tnr. Portl and-Cement. 
1623. M c r g e l (Obere Tri asf. ) von St. -Johann , Be11 . Kitzbüeh 1 

i n  'f i ro l . 
1 2* 
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H )24:. M e r g e 1 ,  gebrannt. . f 
·. 

St.  Johann , Bez. Kitzbüchl . 
1525. , , gemahlen . 

E r t� t e  L e n k e n t h a l e r  C e m e n t fa b r i k . 

Ji�rz. 18 7 1 : 2000 Ztn r. ,  7 f)-RO kr. pr. Wien .  Ztu r .  

E. A u  s d e n S ü d a I p e n. 

152f). H y d r a  u l  i s r. h e r  K a. l  k (Ob. 'rriasf.) 
H)27 . " , ,  gebrannt. 

1528. C c m tl n t gcmahlmt .  
1 529. K a I  k s t e i n  (Ob. rrriasf. ) 

1 530. . , gebrannt . .  

S t r u g  g I 'K E 1' b e u in Raibl . 
1 5:H .  C e  rn e ll t s t e i H vo 1 1  Stei nbrück. 

1 5:{2 .  H y J. r a u l  i � e h e r  K a l k YOH Steinbrilck . 

l .r;l'•" '3. R "  b · d  •> , ,  " " omer a . 
H)34 - - !{5. C e m e 11 t . 

F. S a r t o r y in Steinbrück . 

� 0 > 

1 53C). F' o s s i I e A u s t e r n  (Ostrert crass iss ima) ;uts d er 'l'nr·­
tiiL J"fonnation i rn  Moräutscher-Thai  in Kra. in .  

B. H e t" t h e r. 

WerdPn zur ErzAugung vou Cem1mtkalk verwendet .  

F. A u s d e n u n g a r i s c h e n L ä n d e r  n .  

1 537. K a l k m e r g e l von Labatlan {Noocom.) 
l538. C e m r, n t g u s � 1 rl'hl . Ce�rHmt, 4 Th . S;tn d . 
1 539. " 1 , . � )  1 " , .  

B I ' i i  d .  n ( ) O '  o· e II n d H a. I I  n i Q' , U ti  o 
��rz . l :?U.OOO l': tur .  Prt' i �  I ri .  p r .  Zt.l' 
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1540. M e r  g e 1 (Neogeu .) von Beocsin ,  Bez . l l log in Syrmien . 
154:1 . C e  m e n t, gebrannt. 

B r ü d e r 0 h r e n s t e i n  in Beocsin. 
Erzeugung 500,000 Ztnr . Aus dem Roh materiale wird 

hy draulischer Kalk und Cement in 10 verschiedenen Sorten 

erzeugt. 

Feuerfes"te Materialien. 
A. A u s  0 e s  t e r  r e i c h n ö r d I i c h d e r  A I p e n , d a n n 

B ö h m e n u n d M ä h r e n.  
1 542 -- 1547. 'I' h o u  (Neogenf.)  von Ober-Fucha, Bez . Mautern . 

A. S p r i n g e r. 
Erzeugung eirca 1 20,000 Wien.  �tr. , Preis j e  nach Qua­

l ität pr. 10- 75 kr. Wird unter dem Namen " G öttweiger Thon " 
als feuerfestes Material verwende t .  

1548 -- 1549. F e u e r f e B t e r  T h o n  
(Tertiärf.) 

1550. F e  u e r  f e s t e r  T h o n  ge-
schlämmt. 

J. U. P o d  u s c h k a. 

� - von Krummnussbaum 

r Nied. -Oesterr. 

Wird zur Erzeugung von Porzellangeschirr und von feuer­
te�:>ten Materialien verwendet .  

1591 . Porzellanerde (Jüug. Tertiärf. ) von Neustift bei Möl k ,  
Ni ederösterr. 

A d o l f  W e b e r. 
1552. F e  u e r  f e s t e r  'l' h o n ,  roh 

1553. S a n d  (ausgeschläm mt aus dew Thon 
1 554 - 55 . F e u e r f e s t e r  'l' h o n geschlämmt 

L. B. v. G u d e n a u . 

von ßrcD<litz, 
Bez. Zna im 
in  Mähren _ 

Vorn rohen 'l'hon werdeu 4500 Ztr. z u  33 kr. pr. Ztr. 
ert�eug t. Der Sand (Erz . 300 Ztr.  zu 20 kr. )  dient zur Glasur, 
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zur Erzeugung : künstlicher Bimssteine u. s. w. Der geschlämmte 

Thon (Erz.  945 'l.. tr. zu 1 fl. 5 kr.) l iefert feuerfestes Material 
sowie Walkerde zur Entfettung der Wolle und Bleicherde zur 
Papierfabrikation . 

1556. S a u  d s t e i n von Unter-Lhota , Be� . Blansko. 

H u g o  F ü r s t  S a l m - R e i  ffe r s c h e i d  t. 

Prod . 1 6 7 3  Stück 6 1 1 1 Kub. -Fuss Gestellsteine für Hoch ­

öfen . Preis : 28 kr. pr. Ztr. - Derartige Gestellsteine haben i n  
Blansko bei Holzkohlenöfen schon Campagnen v o n  8 - 10 Jahren 
ausgehalten . 

1557 .  Ji..., e u e r f e s t e r  T h o n  v. Niemschitz 

1558. T h o n, Liegend des feuerfesten Thones 
1559. S a n d  " " " 

1560. F e u e r f e s t e r  r:e h o n  

1561. 1562. T h o n ,  Hangend des feuerfest . Y .  
1563. F'euerfester Thon, geschlämmt. 

1564:. S a n d, geschHtm mt 

1 565. G e 1 b e r  L e t t e n  

H u g o F ü r s t S a l m - R e i f f e r s c h e i d t. 

.::: 

1'1 0 > 

Dieser Thon, allgemein bekannt unter dem Namen Blans­

koer-Thon und berühmt als vorzügliches feuerfestes Material, 
wird hauptsächlich zu feuerfesten Ziegeln für Hoch- und Coks ­
Oefen in grossen M engen verwendet. Erz . 74, 172  Ztr. Preis der 
TU. bis I. Sorte 4 7 - 60 kr. 

1 566. T h o n  von der Charlottengrube in Johnsdorf bei Krönau , 

Bez. Mähr .- TrübalL 
1567 . T h o n von dGr Annengrube iu .J o hnsdorf bei Krönau,  

Be� . Mähr. -Trüba,u. 
G e  s s n e r ,  P o  h l et Comp. in .M ü g l i t z .  

Das Material wird als vortrefflicher fe1 1erfester Thon m 
Eisen-,  Stah l- und Glasfabriken verwendet ; es bildet eine 2 -- 3  
F tHs mäc htige Sch i cht im  Liegenden eines Braunkoh l enfiötzes . 
Rwmg. 1 0 - - 1 2,000 il, t r . jähr \ . · ·  Preis pr. Wien .  Z t r .  25 kr .  
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1568. F e  u e r  f e s t e r  T h o n  von Olomucsan , bei Blausko j l l  
lVIähren. 

1569. 1570. 1571 .  T h o u für 'röpfere.i und Glasfabriken von 
Olomucsan bei Blansko in Mähren . 

C.  M a y e r ,  Blansko. 
Erzeugung �0,000 Wr. Ztr. , feuerfeste Ziegel a 1 fl .  

40 k r .  60,000 Wr. Ztr .  feuerfester Thon a 60, a 50 kr. , und 

�000 Wr. Ztr. Töpferthon a 40 kr. Verwendung als  Steingu t  
für Töpfereien und Glasfabri ken .  

1572. F e u e r f e s t e r T h o n  (Tert. Form. ) von Budweis i n  
Böhmen. 

Wird vo11 der Prager Porzellallfabrik ftir Kapsel n v e r­
wendet. 

1573 .  F I u s s s a n  d aus der Moldau bei Prag. 
Für feuerfeste Ziegel verwendet .  

1574. F e u e r f e s t e r  T h o n  vou Kuchelbad bei Prag . 
1575.  F e u e r f e s t e r  1' h o n von Mezoun bei Prag. 

1576 .  R o t h e r  'l' ö p f e r  t h o n von Kuchelbad . 

Gehören den Perutzer �chichten d er Kreideforma­
tion a.n. 

Nr. 1572-- 76  Eingeseudet von Herrn Prof.  J .  Knejc i . 
1 57 7 .  157S.  ]i' e n e r  f e s t e r  'f h o n von deu Anton i -Maassen , 

in Luschna. 
R a  k o n i t ..,;  e 1· t:lt c i n k o h l e n g  c \V e I '  k ::H.: h a n  

" Moravia. " 
1579.  P o  r z e l l  a u e r  J. e von Böhmisch-Ki l lmes, Bel!4. Petscha. u .  

1580. P o r z e l l a n e r d e , geschlämmt von Böhmisch-Ki l lmes 

Bez. Petschan . 

H e r � o g  v o n  B e a u f o r t  S p o n t i n i . 
E� werden jährli ch 10,000 S t.rich Porzellan eni e  gegraben . 

u n d  i 11 der Sch lämmerei z u  Gabhorn verarbeitet .  Das Lagrr 
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ist durchschnittlich 18 '  mächtig , u nd d urch Bohrun gen i n  e iner 
Ausdehnung von 45,000 Quadr . -Klftr. coustatirt. 

1681. P o  r z e 1 1  a n  e r  u e von Neuda u ,  Bez . Karlsbad in Böhmen. 

D i r e c t i o n  d e r  B u s c h t i e h r a d e r  B a h n. 

Preis pr. Ztr . 38 kr. 
lo82 . .Porzellan-Erde von F isch ern Lei Karlsbad , Böhmen. 

A u  g u l:l t S c h r a m m. 
lo83. Ji'euerfester Thon vol l  Wildstein , Be:-:. �;g·er .  

C a  rl R i t t e r  v . W i I h e l m. 

Erzeugung 1 0,000 Wr. Z tr. ,  Preis pr. Wr. Ztr .  03 kr .  
Verwendung in Glas-, Porzellan- und Gussstahlfabriken und zu 

allen feuerfesten Fabrikaten . 

B. A u s  d e n N o r d  a I p e n .  

1684:. M a g· n e s i t  . . I 8 . 1 . 
1586-86. T a l k s c h i e f e r  f ( 1 urt . )  von Oberdorf be i  St. 

Kathanün in der L arning· ,  Be:-:. Bruck a.  J. M.ur. 

J. S c h w a l'  a. 
Der Magnesit findet sich in einer miichtigeu ,  der Grau­

wacke angllhörigen Masse , während der Talkschiefer puhenför­
mige Ein lagerungen von �-0 P uss im .Magnesit b i ldet . Heide 
werd en gemeinsch aftlieb wr Fabri kation feuerfester Ziegel 
verwendet , doch dr.r Talkschiefer auch  abgesonderL i n Handel 
gebracht . Preis des Magnesites lo(;O Bruck pr .  :i, tr 70 kr . ,  
des  'l'alksch iefers durchschnitt l ich 2 tl. 

lo87. 'r a l k s c h i e f e r vou Hofgastein iu Sah:burg . 
Ist w feuerfesten M ateria l ien verwendbar. 



lo8S. T h o n  obe rste Schichte l 1589. mittlere Schichte 
des en;ten Lagers, 

7 -8 Fuss mächtig. " I 1 590. untere Schichte " 

1591 . oberste Schichte I , ,  

1 592. " zweite Schichte I des zweiten Lagers 

159 3. dritte Schichte I 5-36 Fus:; mächtig. " I 1593. unterste Schichte " 

A. C o n r a d, Ch arlottenhütte bei Hallein. 
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·� �0 I �  Cl) ;.... 
� ..5  0<1 � o;; � i 00 = � 

� ·� 
E-t :;i  = �  0 

I>-

Dient zur �rzeug ung von Z iegeln 1 .000,000 Stück , dann 

:!. U  Terracotta-Arbeiten . 

1 595 . S a n d  aus dem Bette des l nn  bei Kirchbüchel. 

P e r  1 m  o o s e r  P o r t l a n d - C e  m e n t - A c  t i e n­
G e  s e i l  t-> c h  a ft. 

W ird bei der .Er�e ug un g  der fe uerfesten �iegel ver­
wendet. 

c. A u s d e n S ü d a I p e n 

159(). S e i f e n s c h i e f e r  vou F ohnsdorf. 

1 597.  Z i e g e l  t h o 11 von Fohnsdorf. 

S t e i e r  i s c h e E i s e n-I n d u s t r i  e-G e t-> e l l  s eh. 
Der Seifenschi efer bildet ein 6 Fuss mächtiges Lager im 

Hangenden des Kohlenfiötzes und w i rd in grossen Mengen 
gewonnen . 

1 598. Q u a r z (Krystall .  GeL.) vou Dittersdorf, Bezirk J u ­
deuburg. 

P. S c h w e i g e r i n  F a n· a c h. 
Wird loco Bruch mit 1 3  k r .  pr.  Zoll-Ztr.  

als  Ofenquarz für Schweiss-Oefen verwendet. 
1 599. �' e u e r  f P s t e r  '.l' h o u von Na-Kametz 

1600. " S a u  d vo 1 1  Scherwunz 

601 . " " vuu Joha nne stha l 

1 602. F e u"e r f e s t e r  Z i e g e  1 
F. S artori in Steinbrück . 

verkauft und 
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1600. F e  u e rf e s  t e r  'l'hon ("Loo I. ")  . 

1604. " " ( , ,Loo II. ") 
1605. " , ,  ("Spin .  dunkel") 

1606. G e l b e r 'r h o 1 1  ("Zap" II . )  
1607. R o t h e r  " ( , , Zap" I . )  

P. H e r t h e r  i n  W i e u. 
Nr. 1603 -ö zur  Erzeugung feuerfester Material ien 

1 606 --7  zur Erzeugung von Mineralfarbe geeignet.  

D. A u s  d e n  u n g a r  i s c h e n L ä n d e r n  

1608. 1609. F e u e r f e s t e r T h o n \von Bozan ,  bei Rusz:kberg. 

1610. Q u a r z: s a u  d f Siebenbürgen . 

K r o n s t ä d t e r  B e r g b a u - G e  l:l e l l l:l  c h a f t . 
161 1 .  '1, h o u (Neogenf.)  von Parva . Bezirk Nassod in Sie­

benbiirgeiL 

M. 1 1. K. K r a m e r ,  B i s t r i t -"'. 
Das Material dürft e sich nach vorli egenden Analysen zur 

.Porzellan- und Steingutfubrikation eignen. 

Sa1:1d -.für Glasfabrikatiou. 
161� . 1:::; a n  d von Hrastnigg in Steiermark . 

F. S a r t o r y. 
Zur Glasfabrikatiou geeignet. 

1 61 3. Q u a r z s a n d  (geschlämnit)l aus 

1614. " (ungeschlämmt) f 
B. H e r t h e r. 

dem Moräutscher-Tha i .  

i n  Krain .  

1615. G I  a s - S a n d  von Onuth m der Bukowiua.  
Einges. v . 0.  F' r e i h . v .  P e t r i  n o . 



S ammlung künstlicher Krystalle . 

Diese Sammlung repräsentirt  eine Anzahl von Laboratoriums­

prttparaten und chemischen Verbindungen , welche theilweise auch 

in der Technik eine Verwendung finden, in krystallisirter Form . 

Sie bildet wohl nur einen kleineil 'l'heil jener Präparate , 

welche überhaupt in krystallisirter E'orm a.uftreten und die 

nach vielen Hunderteil zählen , a,llein der dieser Sammlung zu 

Grunde gelegte Zweck ist insbesondere der, zu zeigen, in wel­

cher Symmetrie und Reinheit der Form, in welcher Grösse und 

Schönhei t  solche Krystalle erhalteil werden können , wen n man 

auf künstlichem Wege die U m stände beim Wachstlmme der­

selben herbeiführt , welche für den Process der Krystallisatiou 

im Allgemeinen und i11 speziellen l!'ällen günstig sind. 

Weitaus der grössere 'rheil aller dieser Substanzen he­
sitzt einen gering·en Grad der Hitrte und Cohaerenz , sie sind 

häufig zerfliesE;l ich oder leicht verwitternd, daher sie uur in 
dieser Art der Aufstellung, welche mit einem hermetischen 

Verschluss und mit einer unverrückbaren !Jage des Krystalles 

verbunden ist, für den Zweck der Besichtigung auf die Dauer 

intact erhalten werden können . 

Diese Art der Aufstellung , welche es allein ermöglicht, 

solche Krystalle, deren Darstellung sehr viel Zeit und Mühe 
in Anspruch nimmt, nicht wieder rasch dem Verderben anheirn 

zu geben , ist zuerst von mir in Anwendung gebracht worden 

und l iess es auch zum ersten } L , le w, eine solche Sammlung· 
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überhaupt zur öffentlichen Anschauung zu bringen. Es geschah 
dies zur Zeit der Weltausstellung in London im Jahre 1 8 6 2  
und es ist die damals dahin entsendete Sammlung dem bri­
tischen Museum einverleibt  worden. 

1 - 1 2.  A l a u n e. 
13- 14. K a l i u m E i s e n - C y a n i d. 
15- 1 7 . K a l i u m  E i s e n - C y a n ü r. 

18 -- 19 .  N a t r i u m  E i s e n - C y a n  ü r. 
20- 21 . K u p f e r v i t r i o l. 

22- 24. S c h w e f e l s a u r e s  N i c k e l o x y d  (quadratisch) . 
25 - 26 . S c h w e f e l s . K a l i - N a t r o n  (hexaedrisch) .  
27- 28. S c  h w e f e 1 - C h r o m s a u r e s  K a I i - N  a t r o n .  
29 - 45. U e b e r e i n a n d e r  - K r  y s t a l l  i s a t i o n e 1 1  d e r  

s c h w e f e I s.  D o p p e  I s a I z e a u s  d e r  M a g  n i u m-
g r u p p e. 

46. S c  h w e f e I s a u r e s  C a d m i u m  o x y d .  
4 7-48. S a I p e t e r s a u r e s  C e r  o x y d.  
49 -50 K a l i u m  C a d m i u m - C h l o r i d. 
öl - 54. B a r  y u m  C a d m i u m - C h I  o r i d. 
öö -- 57 .  K u p f e r  E i s e 11 - V i t r i o l . 
58-60. 0 o b  alt K u p f e r - V i t r i o l. 
61 - 62. Z i u k K u p f e r - V i t r i o l .  

63- 67.  C h l o r s a, u r e s N a t r o 11. 
68. B r o m b a r y u m. 
69-- 71 .  C h l o r b a r  y u m. 
72 -- 74. C h I  o r s a u r e r  B a r y t. 
75.  A r s e n s a, u l'<! s  N a t r o n  
7� - 7 7 . A r s e n s . K a l i - N a t r o n. 
78- 79. A r s e n s a u r e s  A m m o n i a k. 
80 -- 81. A r s e n s a u r e s  K a l i . 
82- 83. P h o s p h o r s a n r e s  A m m o n i a k . 
84 - 86. N i t r o p r n s s i d  :N a t r i u m. 



87 --92 . K a l i u m  C o  b a I t - C y a n  i d .  
93 - 95. B a  r y u m C o b a l t - C y a n  i d.  
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36 98. Z w e i f. C h r o m s a u r e � K a. I i - (l n e e k s i l b  e r-
c h I o r i d. 

99- - 100. U n t e r s  c h w e f e I s .  
101 - 102. " 
103 -105. 

106-108. 
" 

" 

109. C h I o r n a t r i u m. 

B l e i o x y d . 

K a l k. 

N a  t r o 11 .  
B a r y t. 

1 10-11 1 .  P h o s p h o r s a u r e s  N a tr o n . 
1 1 2 - 1 15. S a l p e t e r s . B l e i o x y d . 
1 1 6. M a g n i u m  P l a t i u - C y a n ii r. 
11 7.  Z w o  i f. C h r o m s a u  r e s  A m  m o n i a k.  
1 1 8 - 1 19. S c h w e f e l s. N i e k e l o x y d - A m m o u i a k . 

120 -121 . S c h w e f e l s . C h r o m s a u r e s  K a. l i - M a g n e s i a. 
1 22.  S c h w e f e l ::;. E i s e n o x y d u I - A m m o n i a k. 
123. " " K a l i . 
1 24: - 1 25.  n N i c k e l o x y d - K a l i. 

126. " M a n g a n o x y d u l  - K a I  i .  
127 - 1 29. " C h r o m s. M a g n e s i a - A nun u u i a k . 

1 30 - 1 32. " C a d m i u m o x y d - K a. l i . 

133 - 135. " M a g n e s i a - K a l i. 
136- 138. , ,  Z i n k o x y d - K a l i . 

139 - 14:0. " Z i n k o x y d - A m m o n i a k. 
141 - 14:2 .  S e l e n s a u r e s  C a d m i u m o x y d - K a l i . 

14:3 -14:4:. E s s i g· s .  K u p f e r o x y d - K a. l k .  
14:5 - 14:6. E s s i g s . C o  b a I t o x y d .  
1 46-H )O. T r a u b e n s a n r e s  K a l i . 

H)l-122. E s s i g - S  a. I p H t e r  s . - S t r o n t i a n . 
153 - 157 . E s s i g s . H r a. n n x y d - N a. t r o n . 
1 ;}8. Z w e i f a e h  a e p f e I s a u  rP s A m  m o u i a. k .  
159 -- 1 6 1 .  A 1 n P i s o n s . C a d m i u m o x y d - B H y t. 
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162. E s s i g s. K u p f e r o x y d. 

163-164. A m e i s e n  s. C a d  m i  u m o x y d. 

166 - 168. " K u p f e r o x y d - S t r o n t i a n .  

169-172. " S t r o n t i a n. 

173 - 174. " K a l k. 

1 76 - 1 77.  " B a r y t. 

1 78. T r a u b e n s a u r  e s A m m o n i a k .  
1 79 --180. W e i n s t e i n s ä u r e. 

181 . S c  h w e f e 1 s. C o  b a I t o x y d - K a l i. 

182 -- 183 . S r. h w e f e 1 s. K a 1 i - C o b a l t - M a, g· n e s  i a 



Petrefakten-Schaustücke .*) 
Dieselben haben zum Zweck,  enuge der  gt·össeren und 

ausgezeichneteren Fossi l ien aus Oeste rreich zur Anschauung· zu 
bringen , die den Sammlung·en der k k .  geologischen Reichs­

anstalt entnommen sind. 

Am Fusse des Ausstellungsraumes im Glas-Kasten fan ­

den 6 2  kleinere Gegen stände Pl atz , d ie  s o  vo! lstä.ndig; {)S 
mögl ich war, die R e i h e n f o l g e  d e r  w i e h t ! g s t e u  S e h i e h ­
t H n - G l i e d e r  d e r  i n  O e s t e r r e i c h  a u f t r e t e n d r. n  F' o r­
Ut ':l t i o n e n ersichtlich w machen besti mmt s ind . 

Dieser 'l'heil enthäl t folgende Geg·enshindP : 

S i l u r f o r m a t i o n , 
In Röhmen : 

C o n u l a r i a i m p e r i a l i s  B a r r. (Original.) Kares, bei 
Zbirow . Unicum. 

In Galizieu : 
G r a p t o l i t h u s e f. p r i o d o n B r. (Un icu m . )  Mitkeu, bei 

Onuth , Geschenk des Herrn Baron 0 t t o P r, t r i  n o. 

ln tlen Alpen : 
G r a p t o l i t h u s t r i a n  g u l a t u s H a t' k 1 1 . .  Osternigg· nördlich 

von Tarvis in Kitrnthen , D r. S t a c h e's neuester Fund . 

0 :t r d i o l a i n t e r  r u p t a B r o d. Dienten ,  Sal zburg· .  

*)  In d rm gro�RI'Il  Ol!'ls-Kasten � ll' i ><chcn d e r  Bau�tein -S :uu l ' > l n n g'  n n d  1le r  
A L ,  hrilung  fü 1· Kohlen , Erze, S;\lz <> rtc.  l l l Hl 1l i r  k iinstl i c ' ll'll Krp t a l l r .  
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D e v o n f o r m a t i o  n .  

Unter-Devon : 

G r a m  m y s i a H a  m i l t o n e 11 s i ::; E.  V c r n .  Würbentha.L 
Mähnm. 

Mittel-Devon : 
O a l a m o p o r a  p o l y m o r p lt :t G n 1 d f, Hittberg, Mähren . 

C u l m . 

P o s  i d o n o m y a ß e c h e r  i B r. Moht·a.dorf, Mü.hrcn . GeschPnk 
des Herrn M a x  M a c h  a n  e k. 

fJ o p h o t : r i n  u s s p e c i o s u s H .  v. l\l. 1\iohradorf, Mäbrtm . 
Geschr,nk des Herrn M tt x  lVI :-t. c b a n e k. Weg·e u sei ner 
ganz vollstiLndigen Erba.Itnng gewiiis ei n llnieum. 

P r o d u c t i v e  S t e i n k o h l e n f o r m a t i o n . 

A n  t h  r ;t c  o m y <t S c  h 1 n h a n  i S t n r Witkowic  be i M .-Ost t·:w . 
Geschcmk des Herrn S c  h 1 e h  a n . 

l.t e p i d o d e r  m ;t I m  h o f i R s s .  Wilkis chen , Böh men.  Geschenk 
des F r e i h e r r n  v. I m  h o f. Indem e� dnrelt sorg'fä1tig·e  
Prüparati on gehwg·, auch das iiusserste Schw<lH ,:en d P  z n  
entb1 össe n ,  (dass somit am Gegenabdruck n i t:ht ,·orlt a.n ­
den i st), gewi ss e in höchst werthvo l l es U nieu m .  

R o t h l i e g e n d e s .  
V 

P a  l a e o 1 1  i s e u s s p .  Semi l , Böhmen. 
T r i a s . 

Werfeuer S<• h iefer : 
U e r a t i t e s  L i r. c a n u s  v. L-I. Vrell o i n  der  ao<tt i sc.ltnu  lVIi l i ­

tärg t·en Zfl . 
�l nscbellmllt: : 

R e t z i a t r i g o n o l l a S e h l . s v . KöveskäJt p ,  U ng<tl ' ll . 
A r c tJ s t e s  S t n d e r i  v .  H. Sr.h re i end pP .  G osa.ntha,l -Sa lz ,  

ka uunerg·u  t .  
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Obere Trias : 

M a s t o d o n  g· i g a n t e  u s J a  e g. Kirchberg , Nieder-Oesterreich . 

Geschenk des Herrn J o s e p h N e u  b e r. (U nicum). 

N a u t i l u s  S c  h 1 o e n b a c h i M o  j s .  Röthelstein bei Aussee 

in Steiermark. (Unicum). 

0 s t r e a m o n t i s c a p r i l i s K 1 i p s t. Strimpserj och, Tirol . 
Gesammelt von Herrn Prof. P i c h l e  r i n  Innsbruck . 

M y o p h o r i a  K e f e r s t e i n i i  M ü n s t. R a i b l , Kärnten . 

R h  a e t i s c h e F o r m a t i o n . 

Kössener Schichten : 

A v i c u 1 a c o n t o r t a P o r t l .  Türnitz , Nieder-Oesterreich. 

Dachsteinkalk : 

S p i r i f e r S u e s  s i W i n k  l .  En�esfeld, Nieder-Oester reich . 

L i a s. 

Grestener Schichten : 

P a n o p a  e a 1 i a s i n  a 0 r b.  l!�ünfkirchen , Ungarn . 

G r y p h a e a a r c u a t a L a  m. Eschenau, Nieder-Oesterreich . 
Geschenk d es Herrn J o s e p b  N e u b e r. 

Enzesfelder Arietenkalk : 

A m m o n i t  e s  a n  g u J a t u  s S c h I . s p. Euzesfeld,  Nieder­

Oesterreich. 

Hi erlatzlralk : 

R h  y 11 c h o n e l l  a U r e  p p i n i 0 p p. Hierlatz, Salzka.mmerg ut. 

A<lnether Schichten : 

A u l a c o c A r a s  d e p r e s s u m  v .  H. Adneth, Sal zburg. 

J u r a . 

Vilser Schichten : 

'r e r e b r a t u l <t V i l s e n s i s  O p p . Wind ischgarsten , Ober­
Oesterre ich .  

1 3  
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Klaus-Schichten : 

P h y l l  o c e r  a s e u p h y l l u m  N e u  u 1 .  Brie1thal (Cal l ovi en) 

S a 1 z k a m  m e r  g u t. 0 r i g i n  a l e,  gesammelt von Herrn 

D r. N e u m a y r . 

W eisser Jura : 

A m  a l t  h e u s c o r d a  t u  s S o  w. Olom uczan , Mähren .  

C i  d a r  i s c o r o n a t a G o l d f .  Rudicz ,  Mähren.  

D i c e r  a s a r i e t  i n  a L a  m .  Ernstbrunn , Nieder-Oesterreich . 

Stramberger Schichten : 

D i p  l o c o n u s b e l e m n i t o i d e s  Z i t t. Stramberg,  Mtihrcn.  
O r i g i n a 1 i e n . 

N a  u t i l u s c y c 1 o t u  s 0 p p. Stramberg, Mähren . 

A rn m o u i t e s  v o I a n  e n s i s 0 p p. Stmmberg, Mähren . Das 

e inz ige bisher vo11 d iesem F u ndorte bekan n te Exemplar.  
'r e r e b r a t u l a  'f y e h a v i e u s i s  S u e s s. Stram berg, Mii,Jmm . 

0 r i g i n a I M .  

K r e i d e - F o r m a t i o n .  

Neocom : 

S c  a p h i t e s  I v a n  i P u  7. o s. Ne utitschein , Mähren . .V1 it vull­
ständig· erhaltenem Muudmnde. 

A m m o u i t e s  M a r t i u i 0 r b.  N eutitschein, Mähren . 
Gault : 

A m m o n i t e s  t <L r d e f u r c a t u s  L t) y m. Kntsnahorka , U n ­
garn . (Arva.) . 

'r u r  r i I i t e s  P u z  o s i <L n u s 0 r b. Penzesküt, Ung·arn . (Ba ­

kony) . 

Obere Kreide in Böhmen : 

A m m o n i t e s  W o o l g a r e i  .l l a n t. Weissenberg bei  Prag. 
P t  y c h o d u  s 1 a .  t i s s  i m  u s A g. H u n dorf, Böhmen . 

P h o l a d o m y a  n o d u l i f e r a M .  Preschkau, Böhmen . 
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Obere Kreide in Galizien : 

S c a p h i t e s  t r i d e n s  K n e r. Nagorzany, Galizien. 

Gosauformation : 

A m m o n i t  e s  H a b e r  f e 1 1  n e r  i v. H .  Gams,  Steiermark . 

O r i g i n a l e . Gesammelt von Herrn J o s e p h  H a b e r f e l l­

n e  r in  Linz. 
P u r p u r o i d e a R e u s s i i  H ö r n. Gams, Steiermark. 
O m p h a l i a  R e n a u s i a n a  O r b . G a ms,  Steiermark. 
C y c 1 o l i t e s  e l l  i p t i c a L a  m. Gosau, Salzkammergut. 

L e p t o p  h y 1 1  i a i r r e  g u 1 a r i s R s s .  Gosau. Salzkammerg ut .  
0 r i g· i n a l e .  

E o  c ä n. 

Cosina- Schichten :  

S t o rn a t. o p s i s  s i rn p l e x  S t a c h e . Cosina , Istrien .  O r i g i ­
n a 1 J !  Gesammel t von Herrn D r .  S t a c h  e. 

Mittleres Eocän : 

N a u t i l u s  l i n  g u 1 a t u  s v. ß u c h. Pisino ,  Istrien. 

Oberes Eocän : 

M y  c e t o p  h y l l  i a i n t e r  r u p t a R s s . Ob11rburg, Steiermark . 
0 r i g i n  a l e .  

N e o g e n . 

Sotzka- Schichten : 

C e r  i t h i u m  m a r g a r i t a c e n m B r o c c .  Zsyil lthal, Sieben­
bürgen. 

A 1 1 t h  r a c o t h e r  i u m  m a g  n u m  C u  v. Trifail, Steiermark . 
Geschenk des Herrn Bergverwalter E i c h e  I t e r. Unica. 

Horn er Schichten : 

C a  r d i u m  K ü b e  c k i v .  H. Loibersd orf, Nieder-Oesterreich. 

Süsswasser-Schichten mit Braunkohlen : 

D i n  o t h e r  i u m  b a v a r i c u rn H. v .  M. IJeoben , Steierm ark . 

Geschenk des Herrn R a  c h o j .  
13* 
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R a n a  c f. _L u s c h i t z i a n a  H. v. M. Priesnitz ,  Böhmen . 
Geschenk des Herrn .A. P u r  g o 1 d in  Aussig . 

Marine- Schichten . 

T r i t o n  n o d i f e r  u m  L a  rn. Grund, Nieder-Oesterreich. 0 r- i ­
g i n  a l e. 

C y t h e r  e a p e d e m  o n t a n  a A g. Pötzleinsdorf bei Wien .  

Cerithien- Schicltten : 

M a c t r a  p o d o 1 i c a  E i c h w. Wiesen bei Wr. Neustadt . 
Congerien-Schichten : 

C o n g e r i a  s u b g l o b o s a  P a r t s c h. Brunn bei W ieu.  

Süsswasscrt1uarz : 
S c h ä d e l  e i n e s  l n s e c t e n - F r e s s e r s. Hlinik ,  Uugarn . 

Unicum. 

D i l u v i u m . 

E l e p h a s  p r i m i g e n i n s  B l . Leobersdorf bei W r_ -Neustadt.  

In den vier übereinander folgenden �!;tagen des Kastell s  
wurden die grossen ausgewühlten Schaustücke placirt. Und 
zwar enthalten : 

Die erste (unterste) Etage : 

X e  n a c a n  t h u s D e c h e n i i B e y  r. Rothliegendes ; Ottendorf 

bei Branau in Böhmen. Geschenk des Herrn S c h r o 1 1 . 

P h y 1 1  o c e r  a s n e o  j u r  e n s e Q 11. Hallstädter Marmor ; Sorn­

meraukogl bei Hallstadt, Salz ka mmergut. 

M a c  r o p t e r  i g i u m  B r o n n  i i (S c h e n k) S c h i  m p. Wenger 

Schiefer ; Raibl, Kärnten . 

P i  n a c o c e r  a s l\1 e t t e r n i c h  i i v. H. Hallstädter Marmor ; 

Steinbergkogel bei Hallstadt, Salzbmmergut. 

A r  c e s  t e s  S t u  d e r  i v. H. Reifiingerka,lk (Muschelkalk) Schreier·· 

alpe, Gosauthal , Salz: kammergut . 

A n  e i m  i a '11 s c h e r  m a k i i 1!; t t. Culm, Dachschiefer ; Kyowitz, 
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Mähre n .  Gesche1 1k des Herrn G r a f e n  F a  I k e n h a i n . 
S p h e n  o p t e r  i s K a r w i n  e u s i s S t n r. i:Heinkoh!enformation ; 

Karwin. Schlesien . 

A 1 e t h o p t e r  i s M e r  i a n  i B g t, s p .  Ijun �er Handstein ; HauH­
berg bei Lunz,  Nieder-ü esterreich.  Geschenk des Herrn 
A m o n . 

N a u t i l u s  n o r i c u s  M o j s. Hallstädter Marmor ; Sommerau­

kogl bei Hallsta clt, Halzkaltlrnergut. 

P o s i d o n o m y a 0 l a r a i E m m r .  Werfeuer Schiefer ; F'assa­
Thal , rrirol. . 

A l e  t h o p t e r  i s M e r  i a n  i B g t. s p .  Lunzer Sandstein ; "Reh­

graben bei Kirchberg a. d.  Pielach, Nieder-Oesterreicb . 
Geschenk des Herrn J 0 s e p h N e u  b e r. 

P t e r o p h y l l u m  H a u e r i  S t u r. Lunzer-Sand stein ; G-uger­

lug bei Holleustein ,  Ni eder-Oe sterreich . 

A u  I a c o c e r  a s s p. Hallstädter Marmor ; Steinbergkogl bei 
l:Iallstadt, Sttlzkamm ergut, 

S c  h ä d e 1 r e s  t vom H h i n o c e r  o s. Löss ; Materialpl atz der 
Nordwestbah n bei Heiligenstadt. G esammelt von H. W o  1 f. 
Geschenk der Direktion der Nordwestbahn . 

S c h ä d e l r e s t  eines P f e r d e s . Löss ; Material platz der Nord­
westhahn bei Heiligenst::Ldt. Gesammelt von H. W o  I L 
Geschenk der Direktion der Nordwestbahu . 

Zweite Etag·e. 
�, i s c h r e s  t.  Eocän ; Planivat bei Verboska,, Lesina .  Geschenk 

des Herrn Bigoni . Zwei Stücke : A bclruek und GegeH­
abdruck. 

M a s t o d o n  a n  g n s t i d e n  s 0 u v .  Sotzka-.Schiehten ; Ei biswald,  

Steiermark .  Geschenk des Herrn M e I J i 11 g. 
P i n a c o c e r a s  M e t t e r n i c h i i v .  H. Hal lstäd ter :\ t armor ; 

Steinbergkog-1 bei Hall�tadt,  SaJ�kammergut .  Dus gröst->te 

bisher vorhandene Exemplar. 
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P h y l l o e e r a s  d i s p u t a b i l e Z i t t e l . Klaus-Schichten ; Kal ­
tenleuthgebner Thai bei Wien .  

P e r  i s p h i n  c t e s  p r o c e r  u s S e e  h .  Klaus-Schichten ; Swi ­
nicza im Banat. Zwei Exemplare. 

A c  r o s t i c h i t e s  G o  e p p e r  t i a n u s S c h e n k. Grestener­

Schichten ; Pechgraben, Ober-Oesterreich . Das grösste unrl 
vollständigste Exe�cplar. 

A 1 e t h o p t e r  i s c f. W h  i t b y e n s i s G o  e p p .  Grestener­

Schichten ; Pechgraben, Ober-Oesterreich . 

P e r  i s p h i n  c t e s  t y r a n n  u s N e u m. Klaus-Schichten (Callo­
vien) ; Brielthal , Salzkammergut. Gesammelt von Herrn 

D r.  N e u  m a y r. 0 r i g i n  a I e !  

C e  p h a 1 o t a x u s s p .  Wenger-Schiefer ; Rai b l ,  Kärnten . 

H y d r o s a u  r u s l e s  i n  e n s i s K o r n  h, Eoccin ; Planivat bei 
Verbosca, Lesina. Geschenk des Herrn Bigoni .  Zwei 

Exemplare. 0 r i g i n  a I i e n .  
V o I t z i a E' o e t t e r  I e i S t u r. Wenger-Schiefer ; Raibl , Kitrnten . 

D i c t y o p h y l l  u m  N i  I s o  n i G o  e p p. Grestener-Schichteu ; 

Pechgraben , Ober-Oesterreich. 

K l e i n e r e S c h a u s t ü c k e d e r  z w e i t e n E h g e.  
P a r a d o x  i d e s  s p i n o s u s B o e c k s p, Etage C. ; Silur. 

Ginetz , Böhmen. 

C h e m n i t z i a e x i m  i a H ö r  u. Wildau ger Kalk ; Tauernj oeh 

bei Ha.I I ,  'l'irol . Eingesendet von der Verwaltung des 

Haller Salzberges. 

N a t i c a  a m p l i s s i m a  H ö r n e s . Gosau-Schichten ; EiRenau 

am Gmundner See, Ober-Oesterrci ch . 

V o g e I - F e d e r. Marine-Schichten ; RrLdoboj . Kroat i t � ll .  
P y r u I a c o r n u t a A g. Marine-Seh1 chten ; Pötz l ei n sd orf h ei 

Wieu . 
F a s e  i o 1 a r i <l 'I' a r h e 1 1  i a n  a G r a t. Mari u e-Sehiehtnu : Grun d ,  

Nieder-Oesterreich. 
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P a n o p a e a lU e n a r d i D e s  h. Marine-Schichten ; Grund,  Nie­
der-Oesterreich. 

P t  e r  o c a r y <L d e n  t i c u I a t a 0 . -W e b. Süsswasser-Schichten 

mit Braunkohlen ; Leoben ,  Steiermark. 

Dritte Etage. 

M a s t o d o n  a n g u s t i d e n s  C u v. Sotzka-Schichten · Ei bis­

wald, Steiermark. Geschenk des Herrn M e l l  i n  g· . 
L i q u i d a m b a r  e u r o  p a e u m  A. B r. Süsswasser-Schichten 

mit Braunkohlen ;  Parschlug , Steiermark. Geschenk des 
Herrn E, ü r s t. 

P s e p h o p h o r u s s p.  Marine-Schichten ; Neudorf bei Theben. 
U n i  o m a x i  m u s F u c h s. Congerien-Schichten ; Novska , 

Slavonien. Gesammelt von Herrn C. M. P a  u I. Zwei 
Schaustücke. 

C a  1 a m u s M € l l  i n  g i S t u r. Sotzka- Sch ichten ; Eibiswald , 
Steiermark. Geschenk des Herrn M e 1 1 i n g. 

A m m o n i t e s  N e u b e r g i c u s  v. H. Gosau-Schichten ; Neu­
berg, Steiermark. 0 r i g i n  a 1 e !  

F l a b  e 1 1  a r i a l o n g i r h a c h i s U n g. Gosau-Schichten ; Muth­
mannsdorf, Nieder-Oesterreich. 0 r i g i n  a 1 e.  

S c  h u h m a c h e r  i a W e b e r  n i a n a S t u r. Sotzka-Schichten ; 
Prevali , Kärnten. G eschenk des Herrn v. W e b e r n . 

N a  u t i 1 u s r u g a t u  s .1!" r. u. S c  h l .  Jser -Schichten ; Turnau,  
Böhmen. Gesammelt von Herrn J o k e I y.  

C h e l y d r o p s i s c a r i n a t a P e t e r s .  Sotzka-Schichten ; Eibis­
wald, Steiermark. Geschenk des Herrn M e l l  i n  g. 0 r i­

g i n  a l e. 

C y s t o s e  i r i t e  s P a r t s c h i  i S t r n b .  Cerithien- Sch ichten ;  
Szagad at , Sieben bürgen.  

S a b  a l o x y r h a c h y s P r  e s  1 .  s p. Häringer-Schichten ; Hä­

riug, 'l'irol . 

T h y n n u s s p .  Marine-Schiehten ; Radoboj ,  Kroatien.  



200 

A m m o n i t  e s  p e r  a m p l u s M a n  t. Weissenberger Schichten ; 
Kroutschova, Böhmen. Gesammel t von Herrn M .  K.  
L i p o l  d. 

D i 1 1  e n i a I.J i p o l  d i S t u r. Sotzka-Schichten ; Preval i ,  Kärn ­
ten . Geschenk des Herrn v. W e b e r n. 

Vierte (oberste) Etage. 

B o s p r i m i g e n i u s C u  v.  Diluvial-Lehm. ; Puszczyna in G a­

lizien.  
B o s p r i s c u s B o j a  n n s .  Diluvial-J.Jehm. ; Pusr.czyna m 

Galizien . 

E l e p h a, s p r i m  i g e n i u s B 1 u m  b. Löss ; Kraindl' s Ziegelei 

m Klosterneuburg. Geschenk des Herrn K r  a i n  d l .  
Stosszahn. 

E l e p h a s  p r i m i g e n i n s B l u m b. Diluvial-Lehm. ; Trzehow­

nisko bei P..zezow, Galizien . Schenke l knochen . 

E l e p b. a s  p r i m i g e n i n s  B l u m b. Diluvial-J.Jehm . ; Dobrkow 
bei Tarnow in Galizien . Scht>nkelkuocheu . 
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